nr 
* 


ELEELLELLELELLLEETIIETTTEN 
* 


* 


Published and distributed under 
permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917. on file 
at the Post Office of Chicago. Il. 


Published and distributed under 
nermit No. 175. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917, on file 
at !he Post Office of Chicigo, Il. 


* 
“sr 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


. 
RK RR) RE EEE EEE. * 
ee 


- — — — — — u = = 


> bents 


(16 Eeiten und Beilage.) 





ee - ® * | & to ataf a 3 t ) | 
Hughes wird I A fo qut - 


| Der Botfchafterpoften in Berlin 
‚teirp der mit bebeutendfte der zu bes | 


Ernennung vom Fommenden Prü- | jegenden diplomuifchen Aemter ſein, 
fidenten offiziell befanntgegeben. |und wie es heißt, wird Henry P. 
Fletcher, dem vormaligen Botſchafter 
in Mexiko, das Amt angetragen wer— 
Der Werdegang des Ernannten- den. Es kann jedoch auch ſein, dah 
'er als Botſchafter nach Japan geht. 
Außer Frage ı eht jedoch die Tatjache, | 
Sriede mit Deutidhland mwirb die erite | daß er einen wichtigen diplomatischen 
vom neuen Staatsjekretär gu Löfende , Jciten er"alten wird, Auch Oberft 
Aufgabe jein.—Harbing hat das Pro- | &eurge Harvey tit, dem DVerlauten | 
biem bereit? eingehend mit ihm er- Inach, für ein Cohes Amt auserfehen. | 
örtert. — David Japne Hill dürfte] Harding hat, wie verlautet, mit 
Boften des Unter-Stantöfekretärs er | Augdes die Teile feiner Inaugura— 
halten. — Henry ®. Slether wird |tionsrede erör’ert, die fd; auf die) 
mögliherweife Botichafter im Berlin. ausmwärtige Politit beziehen. Die 
I Rebe toird überaus furz fein und 
* eine allgemein gehaltene Skizzierung 
St. Auguftine, la, 19. Febr. | der Politit enthalten, die Harding zu | 
Charles Evans Hughes von New gefolgen gedentt. Den aegenmärtiz 
York, der vormalige Governor des | gen Plänen zufolge werden Herr und | 
Staates New York, der im Fahre; Frau Harding morgen über ucht Tage | 
1916 der republitanifche Präfident- yon hier nach Warion, Obto, reifen, | 
Ihaftsfand.bat gemwejen, wird als no fie ich einen Tag aufzuhalten 
Staatsſelretär an ber Spite dei | gedenken, um id) dann nad Waih-, 
Hardingſchen Kabinetts ſtehen. ington zu begeben, wo ihre Ankunft 
Seine Ernennung wurde heute für den 3. März geplant iſt. 
vom kommenden Präſidenten Har⸗ Ex-Repräſentaut für Marinefefretär ı 
ding als die erſte Kabinettsernennung ————— 


* * 
en bi bi | Wafhingten, 19. Febr. Neun: | 

a eichzei .1g jeßte Hat Eng En, Di zehn republikaniſche Kongreßabge- 
Politit. die er, ſeinen wieberholten orbnete von Kllinois haben heute! 
MeBerungen zufolge, wäcrend ſei⸗ abend eine Depefche an den zukünf- 
ner Adminiſtration zu verfolgen 98: | tigen Präfidenten Harding in St. 
denkt, in bie Tat um, und Lieb igruauftine, Zla., gelandt, in welcher, 
Hughes mit ben Zeitungsverkreiein Is, ihn dringend auffordern den bor= | 
allein, damit er ihnen gegenüber feine | nalisen Sonarehabgeorbneten Geo. | 
eiyenen Anfichten zum Ausdrud E. Foß zum Maͤrineſekretar zu er⸗ 
bringen konnte. Hierdurch machte nennen Be ' | 
Harding e& ganz ar uno deutlich, a | 
dab der Steatsfefretär der wirkliche Radie der Gr: — — | 
Bhf des Stantsdepartement3 fein Kanjas feiern, | 
wird, 

„Ich werde Herrn Hughes Telbit 
r.den laffen“, bemerkte Harding. 
„Der Gtaatsfefretär wird mährenb 
meiner Wödminiftratior für das 
Staatödepartement fprechen.” 


Die Koblengräder in 
weil Alexander Howat zu Fretheits 
ftrafe verurteilt worden. | 
Pittsbura, Kas., 19. Yebruar. Im 

ihrer Entrüftunga ob der Tatſache 

1 Ausdrud zu verleihen, daß Diftriktz | 

präfident WUlerander Homwat vom 

„Diefe an mich ergangene Auffor: | Kanfafer Verband der Grubenarbeis | 

derung“, fügte Jughes, „war derart, |ter wegen Mikachtung des Gerichts 

d.$ niemand fie hätte ablehnen Tönz |zu einem Yahr Gefänanis verurteilt | 
ven,” Wr fügte jedoch Hinzu, daß e3 | iworden, haben die Arbeiter in eitwa | 
ism völlig fern läge, Leuten, bie:ziwei Dritteln der Gcubenmwerte in) 
andere ihnen angebotene Kabinetts= | Ranfas die Arbeit eiirgefteilt. Howat 
poften abgelehnt hätten, einen Worz | beitceitet irgendetwas mit derlrbeits= 
wurf daraus zu machen. einjtellung zu tun zu haben, | 

Hughes Hatte Heute Lägere Zeit) Er Kat fich gemeigert, irgendetwas | 
mit Harding beratfhlagt, Schließ: | mit der Weiſung desindufiriegerichts | 
iich rief ber Fünftige Präfident die zu tun zu Haben, in welcher ihn anz | 
Zeitungsvertreter in das immer 
herein und kündigte formell die Er— 
nennung Hughes' zum Staaisſekre— 
tar an. 

Harding bemerfte mit einem gerte fich joaar, die Empfangsquits | 
Lächeln: „Einige von Shnen haben itung für diefe Weiſung zu unters 
bereits eine Ahnung bavom gehabt, ! zeichen. 
jvorum ich Herrn Huabes zu mir bei Mon den Türken wieder frei: 
i-ieden hatte. Ich will es jetzt offen gelaſſen. 
geſtehen. Ich hatte Herrn Hughes 


— New PYork, 19. Febr. Raymond 
erſucht, mich hier aufzuſuchen, da {0} Qufter a Verfieh Sprinas. M 
ihn fraaen wollte, ob er die Ernenz= | E a 


a Mo 3 Chnate, | Da., der Kürzli in Civas in ber 
a: & freu | —2* —*— —— We 
mich Sagen zu können, daß er ſich —2 angeblicher Bedro Pape man 
oaau bereit erflätt hat.“ ‚ Poliziften verurteilt worden, ilt, 
Pen EI 2g.r.. laut einer hier eingetroffenen Depe- 
Harding ſchob dann lächelnd ſche, don der Regierung der kürliſchen 
Hughes in den Vordergrund, damit Naticnaliften in Freiheit 
er jelbit mit den geitungspertreiern  yorden. 
reden konnte. 

Der neue Staatsſekretär wurde im 
Jahre 1862 geboren und machte ſeine 
Rechtsſtudien auf der Brown und der 
Columbia Univerſität. In die Oef⸗ 
fentlichkeit trat er zum erſten Male 
im Sabre 1905, als er eine Unter=| 
fuhung der Verfiherungsgefellichaf: | 


ten vornahm. Er wurde zweimal, in} guassp: en, 
in Ir 5 Mafbinaton, 19. Febr. Für Sonit: 
den Jahren 1906 und 1908, zum! einge rege 


> Sinntea Nem $ ‚tag und Montag jtellt die Bundes- 
Governor des Staates Rew York et: | yektermarte die — Witterung 
wählt, beendete jedod; jeinen zweiten | in Nusfict: roll 
Amtstermin nicht, da er vor Ablauf) . ... 
desjelben zum "tichter des Bundes- Illinois: 
obergerichts ernannt wurde. Das 
Richleramt bekleidete er bis zu ſeiner 
im Jahre 1916 erfolgten Nominie- — 
rung zum republikaniſchen Präſident- Indianga: Im allgemeinen ſchönes 
ſchaftskandidaten und refignierte am |Wetter am Sonntag; am Montag 
Tage nach der Nominierung. jfrübe und beränderlich; wenig Ver: 
Die erite arofe internationale | Änderung mit Bezug auf die Tempe- 
Aufgabe, mit veren Löjung Hughes | TAT. 
fich zu befääftigen haben wird, iftj Ober-Michigan: Nm allgemeinen 
der Friedensichluß mit Deutichland. |Thönes Wetter am Sonntag; am 
Ferner wird er fich mit der Bildung |Yıiontag veränderliches, etwas wär- 
einer Vereinigung der Wölter befaffen | meres Wetter, wahrfcheinlich Schnee; 
müffen, auf die Harding verpflichtet | friiher Norboft- und Dftwind. 
it, und außerdem harten die merita-| Mieder-Michigan: Schönes Wetter 
niöche Frage und die japanische Frage am Sonntag; am Montag veränder- 
der Erledigung. liched und mwärmeres Weiter, wahr: 
Gelegentlich einer ausgedehnten | Icheinlich Schnee. 
Unterredung Sollen heute Harding | 


| 
l 


befohlen wurde, den Grubenarbeiterz | 
auzitand in Madie abzufagen, Jodaf | 


der Beirieb amı Montag ivieder auf | 


genommen werden kann. Howat wei-⸗ 


| 
‘ 
| 
| 
| 
| 


Trübes Wetter ohne weientliche 
peraturveränderung für Sonntag in 
Ausſicht. 


Trübes Wetter am 


Montag; keine weſentliche Verände— 
rung mit Bezug auf Temperatur. 


Friedensſchluß mit Deutſchland er- ſcheinlich auch am Montag; wenige 
folgen wird. Zur Herbeiführung Veränderung mit Bezug 

dieſes Friedens wird im Senat bie | Temperatur. 

jeinerzeit vom Senator Sinor einge: oma: Trübes und unbeftändiges 


Sonnt 


Er wurde auf drei Prozent der im 


| der 


| men ba:. 


im Sale angenommene SNobmfon 
ı Borlaae, zur Mmtabine, 


würde bedeutende Wrbeitlofigkeit | 
herbeigeführt werden und ed murbe| 
auch behauptet, daß eine fünfttich | 
herbeigeführte Aufteilung von Ein= | 
wanderern im Lande fich niemals 
— würde. | 
| 


Tie Cinwanderungs;rane, 


Dillinghams prozentnelle Einwan— 
derungsvorlage im Senat ange— 


„Es würde völlig verkehrt ſein, 
nommen. | 


Einwanderer nad Kalifornien kom: 
Iwärtige Neuadjuftierung zum Ubs | 
ſchluß gekangt ift”, erklärte John N. 
Chambers, der Vorſiher der Cali- | 
fornia Anti Japaneſe Aſſociation. 
„Einwanderer, die mittellos und an 
amerikaniſche Sitten und Gebräuche 
nicht gewöhnt ſind, würden zweifels⸗ 
ohne der öffentlichen Mildtätigkeit 
zur Laſt fallen.“ | 

Eamuel Lubin, der Vorfiter der 


Prozentſatz herabgeſetzt. 


Jahre 1910 hier anſäſſig geweſenen 
Angehörigen der betreffenden Länder 
verringert. — Geſamtzahl der zuzu⸗ 
laſſenden Einwanderer würde 354,000 
jäührlich nicht überſteigen. — Deutich: | 


land wirde bezügli j Iy.y: » : — 
rn sn ber Sulaffung faliforniſchen Einwanberungstom: | 
an zweiter Stelle Tommen. — Bor: | mir: Härte fi it aller Ent: 
lage muß nod vom Haus qutgcheiie —2* * = * BR E cs 
rn Naus gutgeheißzen ſchiedenheit gegen jedwede künſtlich 
arrangierte Verteilung von Einwan⸗ 
FE | derern mit dem Hinzufügen, derar- 
Waſhinglon, 19, gebrnar,  Dieitige Pläne hätten ftets verfagt. 
Ausſichten darauf, 2.5 gelegentlich/ „Wenn Arbeit für jeden Arbeits— 
gegenwärtigen Seſſion des luſtigen. der aus Europa kommt, 
Kongreſſes eine Vorlage zur Ve- hier vorhanden wäre, „ſo würde es 
ſchränkung der Einwanderung zur von Vorteil ſein, die Einwanderung 
Annahme gelangen wird, haben ſich aus Europa hierher abzulenken.“ So 
beute gebeſſert. da der Senat heuteäußerte ſich als Vertreter der Arbei⸗ 
die Dillineham Vorlage angenom.erſchaft Bene „von Port- 
‚land, der Präſident der Oregon Fe— 
Laut der Faſſung, in welcher deration of, Labor. — 
die Vorlage angenommen worden, „An der Küſte des Stillen Ozeans. 
wird die Jabl der zuläffigen Gin. fügte er hinzu, „kann man zur Zeit 
wanderer auf drei PBrozent der abfolut Feine Einwanderer aus Eu: | 
Jahl der Angehörigen der betref- Den — — wir ſehen uns 
fenden Länder beſchräntt, die im! Mer gewaltigen Aufgabe der — 
Jahre 1910 hier anſäſſig waren. des Problems der Arbeitsloſigteit 
Die Vorlage tritt am April gegenüber. In Portland und Um: | 
1921 in Kraft und bat 15 Monate | Hegend beläuft fih zur Zeit die Zahl! 
a = ® 9— Arbei 2 O0 
Sültiafeit. Nm Senat gelangte! der Arbeitsloſen auf etwa 12,000 
die Vorlage mit GT gegen > Stim- | 918 19,000 Manır. Wir wollen. jebt 
un en ya — iv . HK en i 
men, als Subftitut für die Lürztid | On einer Ablenkung der europätjchen | 
‚Einwanderung nach der Küſte des 
|Sttlien Ozeans nichts wilfen.” 
Winterwetter m Anuzuge. 
Süden ſowie im Weſten wütet je 


— 


Wennſchon eine Ontbeißung der | 
Senatsvorloge ſeitens des Hauſes Im Si ee 
erforderlich tit, ebe fie dem Pra⸗ —— —. 
ſidenten zu ſeiner Unterſchrift zu | Waſhington, 19. Februar. Vom 
geſtellt werden lann. jo glaubt; Holt aus it mit rieſiger Geſchwin⸗ 
man, daß dieſe Gutheißung noch digkeit echtwinterliches Wetter im 
vor dem 4. März, vor der defini⸗ Anzuge. 
tiven Vertagung der gegenwärti- Nach der Anſicht der Beamten 
gen Seſſion des Kongreſſes geſichert der Bundeswetterwarte, ſteht für 
werden kann. das ganze Land wieder echt win— 

In ihrer urſprünglichen Faſſung kerliche Kälte bevor, und ſie ſůtz⸗ 
verfügte die Dillinghan Vorlage! fir ibre Vorausſage, auf den Kurs 
die Beſchränkung der zuzulaſſenden Von zwei Winterftürmen, Die in! 
Einwanderer auf fünf Prozent der der Entwicklung begriffen ſind, 


we. I pipe } Zn ’ 7 1 1 | 
Zahl der bier anſäſſigen Augehöri- ner im Ziden mid der andere int) 


| 


gen der betreffenden Länder, aber | fernen Weften. 


den Berürmwortern Beichrans| , ‚ ; 
fung der Einwanderung aelang es, | im Naufe der heutigen Nacht Mo- 
diefen Prozentfat auf drei Prozent, Pe amd die mittleren Golfitaaten | 
zu verringern, jodah Taut den Be-| die dolle Wucht des Unwetters ver⸗ 
ſtimmungen der Vorlage die Zahl; püren werden, Dann wird fi 
der zuzulaftenden Einwanderer fich dar Winterjturin nad Norden zu 
auf nicht miebr über 354,000 pro! ausbreiten und am Sonntag zu 
Nabr belaufen wird. | früher Stunde wird bereits in 
Es gelang den Beriinwortern der) Waldıngton ımd am Kap Satteras | 
Finwandererſperre jedoch trotz al- bitterliche Kälte herrſchen. 
ler Bemühungen nicht, den Senat Es mag ſein, daß der Sturm ſich 


der Es wird prophezeit, daß bereits 


geſtellt werden können. 


— — — — — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1921. 


Belafter den Gatten, 


Behauptet aber, er habe den Scdjwie: | 
gerfohn in Notwehr erichofien. 


Sinn 


—— 


Fein Rache. 


> Bent 


worden, die jhmwärzeiten in der Ge- 
lichte unjerer Beziehungen zu St: 
land.“ 

Der bormalige Premierminifter 


In der geftrigen Verhandlung vor | Unbefannter anf einem Gijenbahn- | griff auch die Stellungnahme des 


1 


dem Richter Thomas Taylor dem 
Jüngeren gab Frau Concetta del 
Euidice, 928 Aberdeen Straße, zu, | 


Jabres den Schmwieger,ohn Garmin | 


|De.Mato erfhoß und daf, fie ihm 


behilflih war, die Leidhe aus dem 
Haufe zu Tchaffen. 
aber, daß der Gatte in Notwehr von | 
der Waffe Gebraud) gemacht habe. 
hr Schwiegerfo.n fei ein arbeit?- 
Icheuer Burfche gewefen, der immer= | 
fort auf der Bärenhaut gelegen und | 
von ihrem Gatten Geld und beffen ! 
Revolver verlangt habe. Am Abend | 
des 24, uni habe er ihren Mann, | 
a!3 Ddiefer fich weigerte, ihm den Re: 
bolver zu geben, bedroht und jchließ= ! 
lih tätlih anaegriffen. Wls der 
Echmwiegerfohn mit zum Schlage er: 
hobenem Hammer auf ihn einbrang, 
habe er den Angreifer niedergefnallt. 

Aus den Fragen, die bon dem | 
Vertreter der Anklage den Geichts | 
renenfandidaten geſtellt wurden, 
ſcheint hervorzugehen, daß die taats⸗ 
anwaltſchaf! die Verhärgung der 
Todesſtrafe über Del Buidice und, 
Frau beantragen wird. 

Sind geiſteskrank. 

Dr. William I. Siclon it ge! 
jtern nad) einem Xerhör, der er| 
Frau Ruth Achſah Townsend und 
ihre Tochter Marion unterzog, zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß 
beide wahnſinnig ſind. Beide lei— 


den an „Dementia pratcor“. Di 


heilbar, die Tochter aber dürfte in 
geeigneter Umgebung wieder her— 

Frau Townsend, die das Be— 
gräbnis ihrer Wutter 


ſchenzeit, von der Tochter unter. 
ſtützt, ſich mit der Geiſterwelt in 


Verbindung zu jeßen fuchte, ift dem|ten erfolgte durch Sinn Teiler, bon wirt Micky Frank, 
Pſychopathiſchen Hoſpital überwie- denen die Auswanderer angewieſen 


ſen worden. Die Tochter befindet 
hd im VBeobadh.ungsboipital. | 
In Freiheit gejekt. 
Richter Frank Johnſtone, 
Jingere, ordnete geſitern 
Grund eines ihm unterbreiteten 
Habeascorpusgeſuchs Die 
jung des Schanfwicts Simon 
Riordan, ſeines Schankkellners 
Patrick Collins, ſowie eines gewiſ— 
ſen John Vogt und Hatrick Ji'— 
gerald aus der Zeugenhaft ar. 
Die vier waren angeb'ich Mit—— 
woch aben Zeugen der Erſchießfung 
Poliziſten Thomas F. Pe— vers | 
einen | 


der | 


l, | 
durch ameraden —9 

| 
Bom Tode abberufer, 


im Columbus Memorial Hofpital 


, Liverpool, 
‚abend kefunitt wurde, 


zug don Sinn Feinern ermordet. | Premierminifters 


Irland, 


ram Zahrfarten und Neifepäiie ab- | Deutichland die Bedingungen 


men zu laffen, ehe nicht bie gegen: ‚daß ihr Gatte am 24, Juni vorigen | Wollen Feine Auswanderung aus‘ 


Sie behauptet | Jriihen Auswanderern werden gewalt- 


| zahlen”, 


Lloyd George 
mit Bezug auf die von Deutichland 
verlangte Kriegsentichädiaumg 
die jüngſten Forderungen zu be— 
ſagte er. 
kann nur in Waren bezahlen und 
das engliſche Volk würde ſich, wenn 
an⸗ 


genommen. — Sie ſollen in der Hei- nimmt, in der widerſinnigen Lage 
mat bleiben und mit gegen England befinden, daß es Zahlungçen for— 
kämpfen. — Er-Premier Asquith dert, die nicht geleiſtet werden kön— 


an, 


—_ 


gondon, 19. 


führt tmoorben, 


Kenntnis der Behörden. 


Tebr. Die 


gelangte 


erite 


\„Dintichtung“, die feitens der Sinn! 
Feiner auf englifchem Boden auzge- 
heute zur 
An Bord 


eines in London eingetroffenen Er: 


preßzuge3 murbe 


in einem Wafdh- 


zimmer Die Leiche eines foweit nod) 


den, 
par. 


Morten: 
verfolgt.“ 


Die Behörden 


nicht identifizierten Mannes gefun— 
dem Die Kehle durchfchnitten 
Un den Rod des Toten 
‚ein Zettel angebeftet worden, mit den 


mar 


an, 1 N? N na , NE - 
„sm Auftrage Jrlands! ueritiiit und ſogar 


find der Anficht, | 
daß e3 fih um einen Mann hanbelt, | 


der bon einem Kriegdgericht der Sinn 
Feiner zum Tode verurteilt worden 
var, und der fih dann aus Jrland 
geflüchtet hatte, jedoch bis nach Eng= 
land verfolgt und umgebracht wurde. 
Mutter it feiner Anficht nach un- Sinn Feiner wollen Feine Auswanderer 
aus Jrland herauslaiicn, 


Reiſepäſſe und 


nia“ 


19, Febr, 


Baflagefarten 


Wie heute 
Find geftern | 


von 


befonmtli 3) Xrländern vernichtet worden, die auf: verhandlung 
id Tage aufſchob und in der Zwi⸗ die Abfahrt des Dampfers „Carma? Heitler und Korſorten 
nach Amerika warteten. 


Die 


greift engliſche Regierung ſehr ſcharf nen, weil ſie durch die engliſchen 


Geſetze unmöglich gemacht werden, 
welche das Maſſenabladen auslän— 
diſechr Waren verbiet;i.“ 
Kandidat Lloyd George ſiegt. 

Cardigan Wales, 19. Februar. 
Kapitän Ernſt Evans, ein Hoali— 
tions-Liberaler und vormaliger 
Sekretär des Premiermiriſters 
Lloyd George, wurde heute in 
Cardiganſhire in der Erinkwahl 
in das Parlament erwält. Er 
beſiegte den Unabhängig - Libera-, 
len Lewellyn Williams. Evans 
wurde perſönlich von Lloyd George 
die Gattin 
des Premierminiſter beteitigte ſich 
tätig an der Kampagne, da 
Wahl als eine Kraftprobe für den 
Premierminiſter angeſehen wuarde. 
Für Evans wurden 14,111 und 
für Williams 10,5241 Stimmen 
abgegeben. 

— — — — 
Dramaliſches Jutermezzo. 


| 
| 
| * 
Mich Frank bezichtigt Heitler, ihn ein: 
geſchüchtert zu haben. 


In der geſtrigen Nachmittags— 


des gegen 


' 


gemachten Strafverfahrens bradjte 


Vernichtung der Bälle und Fahrlar: |der ald Zeuge vernommen“ Schank— 


der jetzt das 
Regal Hotel und ein Kaffeehaus an 


wurden, in der Heimat zu bleiben, der N. Clart Str. betreibt, „Leben 
da alle Irländer „für Irland käm- in die Bude“, 


pfen müßten“. 


Er ſchilderte, daß er nach meh— 


Dieſer neueſte Ueberfall ſeitens der reren Unterhandlungen in ſeinem 


Auswanderer durchſchlüpfte. 
Die Koſthäuſer, in denen die iri— 


ſchen Auswanderer 


waren, die am 


Dienstag 


tfas. md wurde mit Jolcher Grünndlichteit 
Entlaj- | — —E = 
durchgeführt, daß fauın ein iriicher ! Schnaps nicht 


untergebracht 
mit ber 
„Sarmania” die Ogeanreife anzutres | hörden Wind 
ten gedachten, murden umftellt und | fommen 


auf; Sinn Feiner war mit außerordent: | Yolal dein Heitler für 100 Kiſten d 
licher Sorgfalt vorbereitet worden! Schnaps, die diejer zur liefern ber- | 


| iprach, 513,000 gezahlt, aber den 
erhalten ımd vom 
Gelde 837000 zurückerlangt 
habe. 

Nachdem der fragliche Schnaps 
geſtohlen worden war und die Be— 
von der Sache be— 
hatten, habe Heitler ihn 


nur 


dann gründlich Durchlucht. Alle Päſſe, aufgeſucht und ihm geraten, reinen 


alle 


wären, wurden 


unverzüglich zerriſſen. 


der Schriftſtücke 


Fahrkarten 


und 


beſchlagnahmt 


erhielten die 


ſonſtigen Mund 
Schriftſtücke, die den Auswanderern habe er ihn, falls er aus der Schule 
bei ihrer Reiſe von Vorteil geweſen plaudern würde. 


und 


Die Beliger 


Mei: 


zu halten. Auch bedroht 
Befragt, in wel 
ſcher Weiſe er bedroht 
— ſich in bezeichnender Weiſe 
mit der Hand über die Kehle. „So!“ 


—ö 


die | 


Michael | 
anhangig | 


wurde, fube | 


geſetzt 


Sonntag und wahrſcheinlich auch am 


auf die 


für die Johnſon-Vorlage zu ge— 
winnen. durch welche die geſamto 
Einwanderung für die Dauer eines 
| follte. | 
| 5 F von 
| Saupfiwortfübrer! 
der Gegner der Einwanderung im 
den Standpunft, | 
gegenwärtigen ! 

dc5 Landes, | 


sabre3 verboten werden 
Zenator Sarrifon, Demokrat 


Miſſiſſippi, der 


Senat, vertrat 
daß angeſichts der 
wirtſchaftlichen Lage 
in den Vereinigten 
Platz 
IM 

Ns Argumente zu Gunsten ei- 
| ner Einwanderungsſperre werden 


Staaten kein 
für weitere Einwanderung 


auch das Vorherrſchen des Typhus 
und ſanderer Seuchen in gewiſſen 
europäiſchen Ländern, 
die Gefahren durch 
derung radikaler 
Feld geführt. 

Auf Grund der Beſtimmungen 
der Dillingham Vorlage, wird ſich 
das Gros der Einwanderer aus 
den nordeuropäiſchen Ländern re— 
krutieren und aus dem Norden 
| Europas dürften etwa 202,000 zu: 
| zulafien fein, 

| Mn eriter Stelle würden mit Be- 
zug auf die Zahl der zuzulaffen- 
den Einwanderer, die aus England 
|fommen und an zweiter Stelle, die 
Einwanderer aus Deutichland. Die 
|Borlage beitimmt ferner, dab bei 
der Zulafiung die Frauen und Kin- 
|der von Ausländern, die bereits in 
|den Nereinigten Staaten anfällig 
zur 


* * 
Erwerbung des Bürgerrechts getan 


die Einwan— 


Elemente in's 


iind, und die eriten Schritte 


E | | Wisconfin: Trübes und unbeitän- | haben, den Vorzug erhalten folfen. | wird, wie der Sturm, 
und YHuahes erörtert haben, ivie ber |piges Metter am Sonntag und wahr | geine Ginwanderer am Stillen Ozean nach dem Atlantiichen 


| acwünicht. | 
Can Francisco, 19. Febr. Gegen | 
ven von PB. H. Rofe von der National | 


| Marine League gemachten Vorſchlag, 


ſowie * 


auch, ſeitlich, nach der Gegend der iſt geſtern nachmittag Will. H. Mor— | jung, unverzüglid nad rland zus |fagte er. Dann erzählte er, wie er 
Be en zu mn wird. |ton, der Sohn des Sekretärs der rückzukehren. Dieſe Durchſuchungen verhaftet und nach der Wache in 
— —— a . alte Graham & Morton Dampferlinie, erfolgten im Einklang ‚mit einem Englewood befördert wurde, mo 
* folge ie, mindeſtens ine einem akuten Magenleiden erlegen. kürzlichen Erlaz des „Iriſchen Par— Hauptmann Ryan ein Prototoll mit 
Woche anhalten dürfte. In Ken- Erſt vor acht Tagen hatte der nun- laments“, in welchem verfügt wurde, ihm aufnahm, das zu unterzeichnen 
tucky und im Zennefice Tal herrſcht mehr Verſtorbene, der ein Alter von! aß feine Nuswanderer außer Landes | or jich geiveigert babe. Während 
sur zeit bereit die bitterite Kälte, Inur 38 Kahren erreichte, Aufnahme |gelaffen werden follten, und daß mar |er noch mit Ryan Äprac, tauchte 
die dort während dieſes — der Heilanſtalt gefunden. Sein alle Irländer im Lande behalten Heitler auf und rief ihm in jiddi— 
zu verzeichnen geweſen. z Vater befindet fich zur Zeit als einer | follte, Damit fie im Anterejje Jelands | fer Mundart zu: „Salte den 
In Otlahoma liegt der Sdince|per Delegaten der Chicagver Han⸗ an dem Kampf teilnehmen könnten. Mund!“ Dieſe Warnung habe er 
zwölf Zoll tief und in Artkanſas delskammer auf der Reife nad) dem | ſpäter im Zwinger, wo beide Zel— 
ſind * — * — — Panamatanal, Honolulu und Kali: Iennadhbarn waren, wiederholt, 
es Fe Teichter Et. ae ee ar — — nu i ; — Im Kreuzverhör gab er an, daß 
aing, aber in Kentuey, Tennoeſſee ſönnen, i * bewaffneter Sinn Feiner überfielen er in ſeinem Lokale keine Spirituo— 
amd im Obio Tal fchmolz er nicht) Mills Hingerer Bruder Raymond heute einen Cifendahnzug in der ſen verkaufe, daß er „aber den 
fo ichnel! und behinderte den Ver- !ift bor zwei Jahren gleichfulis einem Nähe 2 Ballyhafia, übermwältigten Schnaps us Spefulations werte 
tehr.. en —— gleichfalls chne Schwierigfeit din art Bord, bes | actauft Habe und zwar für fid, für 
Tie jhürffte Kälte diefes Win-semereen — —— —— EINE VOIP DER, Se Se 
ee Koweidih —— | Bunsart au % die geſamte gierungsbe- gard und ſeinen Bruder Harry. 
Dar Ep U IR Sean un vuncert 30 ZTodet förden beſtimmten Vriefſchaflen und „Mofip“ Yon und Miller Tonne er 
_ beiden D ee gebr. Nuc° | ließen den Zug danır wieder Fahren. | nicht 
Im Staat Wajhington zieht jid) | nahme jediveber Nahrung "Termeigert en eg —E —* re 
ein anderer Sturm 'zufammen, der)hatte, ift Heute im hiefigen Gefäng= | un Febr. —— = „Der Apothefer „ Yenjamin —* 
— 
zn —2* * * ver — — ſtand, feine Gattin zu. viertelm vorgenommen, nachdem bie- — fF pr S Wr feit Au- 
die etiva eine Woche fang andauern | det zu haben. Weit fam im Dezem- felb — —2* gen Verkauf von Narcotica ſeit 
dürfte. |ter aus Willows. Kalifornien, bier: | en, u a ehe $8000 verdient zu Haben 
„Der Temveraturjturg dürfte in-| her und fuchte feine getrennt von ihm |. ” 5 ee nad) — e wurde geſtern vom Bundeskommif— 
nerhalb der nächſten 24 oder 48 lebende Gattin auf, die auf einem | 1119 — ich — u Mafon unter $5000 Bürgſchaft 
Stunden ein außerordentlich be- Anweſen hier in der Nähe arbeitete In ee, —* Michae llins, den Bundesgroßgeſchworenen uber- 
deutender fein“, ſagte der Vorſteher Es kam zu einem Wortwecjel, he ng Sein gerne der repuslita· wieſen. 
des Bundeswetteramts, Charles deſſen Verlauf Weſt die Frau er— niſchen ——— —— — 
L. Vitchell, „Pie Folgen des ausfheh. Sofort noch ſeiner Einliefe- hervortagenden Sinn Feinern ge— 
Masta heraubrauſenden Sturms rung im Gefängnis machte Weit HM. 
laifen jih vorläufig noch nicht be- einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch Aeauith greift engliihe Regierung | icht 
rechnen, aber es mag ſeln, daß er und begann dann, ſich zu Tode zu ſcharf an. Henry Veite, der — der 
vor Ablauf der Woche eine noch hungern. indem er ſtandhaft die An- London, 19. Februar. „Die Re- Fitma Vette & Zunder, 220 N. 
| 


= 


Sinn Feiner ſichern ſich Briefſchaften 
der Regierung. 


Belfaſt, 19. Febr. Eine Anzahl 


— —— — — — 
Verlangt Schadenerſatz. 


Im Kreisgericht reichte geſtern 


größere Kälte zur Folge haben nahme von Nahrung verweigerte. ierung ft Wie ein zügellofer Green Sir., den Entwurf einer] 
der heute ren | Glüctsipieler und hat den ehrlichen | lage gegen Yenth — und 
Ozean zul — Durch eine Feuersbrunft wur- | Namen Englands und die Zutunft] 20 Ronjorten auf Zahlung a 
dahinbrauſt.“ den die Anlagen der Minneapolis Irlands auf's Spiel geſetzt“, er. | 9300,009 Schadenerfab em. Die 
— — | Paper Bag Supply 

— Kanfas mird über die Bes !äfchert. Der Schaden beläuft ſich mierminiſter Herbert Asquith Leute wie W. M. Babeod, ort 

zahlung von 25 Millionen Dollars |auf etwa $500,000. [egentlid einer Nede im Eujton 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


& 
3 


33. Jahrgang. — Nr. 8. 


Eraf die Unrechle. 


. r cinen andern. beit mte Ain- 
gel tra; eine Inbeteiligte, 


an. ! 
„Zeutichland tt außer Stande, | 


Bandit hatie Bed 


„Deutichland | 


‚Sntale Anzichungsfraft eines Pfandge- 
ſchäfts auf Raubgeſellen. — Sie er— 
beuteten jedoch nur vier Ueberzieher. 
— Wirt und Kunden überrumpelt. 


— — 


Die 24 „jährige Farbige Lena 
Martin, Nr. 36 W. 35. Place, 
wurde geſtern abend in die rechte 
Lunge geſchöſſen, als ſie unfreiwil— 
lige Zeugin einer Schießerei 
wurde, weiche einem Wortwechſel 
zwiſchen den Farbigen Sam Drop— 
water 
Sam Atkins, die beide in dem 
Hauſe wohnen, folgte. Atkins 
wurde verhaftet, doch Dropwater, 
der den verhängnisvollen Schuß 
abfeuerte, befindet ſich noch auf 
| freiem Fuße. Er entfloh nach der 
Tat. Die Schwerverwündet wurde 
nach dem Countyhoſpital geſchafft, 
wo man ihren Zuſtand für äußerſt 
bedenklich hält. 

Einen fing man. 

| Einer von drei Banditen, welche 
geitern abend der Parfümfabrit 
bon tank Aliotte, Nr. 3151 Og- 
den Ave, einen Beh) abgejtattet 
hatten md jich 100 Gallonen Al- 


fohof, $75 und eine Diamantnadel‘ 


im Werte dor $500  aneigneten, 
wurde gefaßt, da er niht fchnell 
genug auf der von dem Trio b:- 
nutzten SKraftlaitwagen fpringen 
\fonnte. Die Burjchen Tiefen, nad)- 
dem fie Mliotto ausgevlündert hat- 
item, fort „md jprangen auf dei 
Ktraftlaitivagen, der rafh abfuhr. 
Einer der Sterle hatte jedog einen 
Fehltritt gemacht und glitt wieder 
von dem Gefährt ab. Inzwiſchen 
 famen ntchrere Boliztiten, die boit 
| einem Burger berbeiosrufen wor: 
Ei waren, bin;u. 
ven zurüdgelaiienen 


Dieie ftellten 
Surfen, ehe 
Gelegenheit fand 31. entiveichenr, 
und lieferten ibn in der Wade ein. 
Er gab jernen Namen al3 Edward 
Livingſon an. 

Der zugkräftige Pfandladen. 

Der Laden des Pfandleihers Ja— 
cob Klein, Nr. 524 S. Halſted Sir. 
der bereits des Oefteren, zuletzt vor 
etwa drei Monaten, von Banditen 
heimgeſucht wurde, ſcheint auf das 
lichtſcheue Geſindel eine beſondere 
Anziehungstraft auszuüben. Geſtern 
Abend worfen vier junge Burſchen 
mit einem Ziegelſtein die große Fen— 
ſterſcheibe ein, rafften etwa ei 
Dutzend Ueberzieher aus dem Schau— 
fenſter zuſammen und wollten damit 
das Weite ſuchen. Der Zufall wollte 
es jedoch, daß der Poliziſt Hermann 
Weigman von der Desplaines Str. 
Wache gerade in einer Elektriſchen 
vorbeifuhr. Er ſprang ab, zog ſei— 
nen Revolver und ſetzte den fliehenden 
Kerlen nach, doch gingen ſie ihm 
leider durch die Lappen, obgleich er 
ihnen mehrere Schüſſe nachſandte. 
Ihre ganze Beute, welche ſie mitneh— 
men konnten, waren vier Ueberzieher 
im Werte von 8100. 

Schuß tat ſeine Wirkung. 

In der Wirtſchaft von Stanle) 
Shajtns, Nr. 4800 Wallace Etr,, 
ftellten ji eltern zwei Banbditen 
ein, welde den Wirt und einen 
Kunden überrumpelten. Ta Ieb- 
terer jich widerjegte, fenerte der 
ein! von “cr Dalunfen einen Schuß 
auy ibn ad, Ser jedoch alüfficher- 
weiſe ſein Ziel verfehlte. Jmrmer: 
bin tat der Neberrumpelte dann 
wie,ihm befohlen war. Sie plim- 
derten dann die Kaffe um $27 und 
drückten ſich eilends. 

Ebenfalls von zwei Räubern be— 
| farı Michael Prit in feiner Wirt- 
ſchaft, Nr. 628 W. 47. Str, Be 
ſuch. Sie erleichterten die Kaſſe 
um 87. 

An der 66. Str. und Hartwell 
Are. fiel Tin J. Whalen, Nr. 
6901 S. State Str. vier Kraft— 
wagenbanditen in die Hände. 
beklagt jetzt den Verluſt von 845. 

Zwei Banditen überfielen geſtern 
abend den Roſe Waiſt Shop, 3325 


Rooſevelt Road, und erbeuteten 3629.4 


— —ñ— —— 


— 


Marineflieger auf Haiti umge⸗ 
fommen. 

Waſhington, 19. Febr. Wie heute 

dem Marinedepartement 


und deſſen Schwiegervater 


Er 


York; 2. M. Barter, Tulfa, Ofla.; gemeldet 


reichte cn ange ar und | Metter am Sonntag und mahrfchein | 
vom neuen Präfidenten unterzeichnet : auch am Montag; am Sonntag | 
iverben. werben unveraiiafich hie nö- | 70 wärmer. | 
7 UII r 3 1 =| mw . . . \ 

” Rn 5 en * RR | Für Chicago wird die folgende | 
tigen Unterhandlungen einjegen, mo= |... — — — 
be natürlich alle Beſtimmungen des Witterung im Ausſicht geſtellt: Im 
*— — allgemeinen trübes und unbeſtändiges 
Völkerrechts jorgfältig beachtet merz |...“ - y sy) | 
nr — + Wetter am Sonntag und am Monz | 

den mäjlen. Dardund eanfprudi 'taa; weniq Veränderung mit Bezug 
für fich feine eingehende Kenntnis |’ 5 Be S 0x 


des Wölferrecht8 und wird daher bie AUT bie Iemperatur; gemäßigter 


diesbezügliche Tättafeit dem Staats | ?orboft- und Oftind. 

bepartement überlaffen. Ser Temperaturitand. | 
Wie e3 heikt, beiprac, fich Huches | Nachitchend der Temperaturitand nach 

mit Harding über den zu ernennenden den amtlichen Angaben des Wetteramtes 

Leamtenitab des Staatsdepartements |" Keliern nachmittag 8 Uhr an: 

und auch über bie Befebung der bi-| } au: mann 

Hlometifhen .joften. Augenichein-; 

Lich ift David yayne Hill der Boften 


4 
9 Uhr abends. .....27 

4 une mitternadht 26 
3 Upr abends ge 


wwend..2d panberung im größeren Umfange der Freiſprechung ber 


die europäiiche Einwanderung follte Prämien an bie Kanlas’er Kriegs⸗ 
vom Atlantifhen nach dem Stillen }veteranen abjtimmen; fie follen da= 
Ozean abaelentt werden, wurde heute nach einen Dollar für jeden Tag ihrer 
bier energifch proteftiert. Dienftzeit erhalten. 

Roß erflärte fih dafür, die Ein=| Erzbifhof Tongberiy von! 
iwanderer nach der Weftfüfte zu fen- | Whiladelpbia it heute nah Rom | 
den, weil feiner Anficht nach die dor= | abaereiit, um den Kardinalshut in! 
tigen tlimatifchen Verhältnilfe mehr | Empfang zu nehmen. Tauſende von 
denen in ihrer urſprünglichen Hei- Katholiken gaben ihm im Zuge das 
mat ähnelten und weil der Weſten Ehrengeleit zum Bahnhof. 
auch nicht ſo übervölkert iſt. — In Council Bluffs, Ja., 

Die Gegnerſchaft gegen dieſen Vor⸗ der Mordprozeß gegen Auguſt 
ſchlag wurde hauptfächlich durch die Sierch und deſſen Gaättin, in Ver— 
folgenden Argumente begründet: bindung mit dem Tode von George 

Die Küſte des Stillen Ozeans hat Mikeſell, der im Juni auf einer in 
ſelbſt Einwanderungsprobleme, die der Nähe von Couneil Bluffs gele— 
der Löſung bedürfen; durch eine Ein- genen Farm erſchoſſen worden, mit 


Angeklagten. 


I 


j 
' 


endete | 


24 ie 


I Worih, Tex. M. U. Maarers, New 
— Die Hiltoriiche Gejellihaft in 


Pittsburg will eine dortige neue 
Brücke Waſhington's Croſſing 
tauft wiſſen, weil an jener Stelle 
George Waſhington in der Weih— 
nachtsnacht 1753 über den Fluß 
ſetzte und dabei ums Haar ertrun— 
ken wäre. 

— Die Counihkommiſſäre von 
Cuyahoga County (Cleveland) ha— 
ben eine Belohnung von $10,000 auf 
die Ergreifung und Weberführung 
beö oder der Mörder der Schulleh: 
rerinnen Louife Wolf und Mabel 
oote ausgefeht, die vor einigen Ta- 
gen in der Nähe des Dorf Parma 
Deights ermordet aufgefunden mur- 


| 


| Theater, in weldher er auerordent- 


lich erbitterte Angriffe auf die Ne- 
Er behauptete, 


ge- | gterung madıte. 
die Nenierung babe abjichtlid; Be-| 
richte verbeinilicht, durch welche der 
Beweis für die Mikmwirtichait 


Stland geliefert 
„te zuvor 


in moralifcher Sinficht jo tief im) 
gejunfen“, 
auith bei der Erörterung des Vor- 


der Welt 


würde. 
iſt Engla 


ſagte 


| 


in! 


nds Ruf Kläger unter falſchen 


As⸗ 
| 


gehen der Negierung in Irland. 
Die Negierung hat wie cin .zügel- 
lojer Spieler den guten Nuf Eng: 
Yands und die Zufunft Srlands auf‘ 


fen. €8 find 


den Spieltiih als Einjak gewor- 


|der Alto Gafoline & 


Harold E, Leopold, Chicago; Bendet 
Haacs, Paris, und Charles %. Ben— 
fon, Fort Wanne, Tef., gehören, jind 
ongeblih „Promoter* und Agenten | 
DI Company) 
als folche dem | 
Vorfpiegelun: 
gen Aktien aufgehänar zu haben. 


und iverben besichtigt, 


—+1 +0. t 
Blatternin Soldatenheimat. 
Lanfina, Mich., 19. Febr. Im 

Soldatenheim in Grand Rapibs ift, 
laut bier eingetroffenen Nachrichten, 
eine Blatternepidemie ausgebrochen 
und fomeit find bereit3 16 ber Syn= 


. weiter nicdht® als|faffen und mehrere Angeftellte ber 


Verbrechen begangen Krankheit erlegen, 


morben, find am Donnerstag in 
Minebalais, Haiti, zwei Marinefol: 
daten bei einem Abjturz mit einem 
Flugzeug ums Leben gelommen. Die 


Betreffenden find: Douglas K.Booih , 
| aus Key Welt, Fla., und Donald 


Leslie Mad aus Seattle. 


Ter Tampier „Aauitafia”, der f 
nm Samstag, dem 26. Februar, vom 
New York nad Cherbonrg fährt, 
nimmt Briefe nadı Guropa, ek 
— Da L 
nerötag um mitternaht, 


“rc x. ae —* 


4 
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Ein Spieler-PBinano für 


jede Geldbörje— 


x 


"495 


fich 


Hier bictet 


| eine ingetwöhnliche Gelegenheit, 
einen garantierten Home BI 


aber für wenig Geld faus 


fen zu lönmen. Eine bejchräntte Anzahl dieier mohlbes 


fannten Anitrumente 
Große Bibliothek von 


u 
& 


Diefem niedrigen Preis, 


. RR. ©. Player Rollen und 


bübfche Banf frei mit eingefchloffen. Neberraichend 


* 
5 


niedrige BZahlungsbedingungen, Hört morgen diefes 


ſchöne Piano. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


329 South 
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Die dentfhe Bühne, 


„Boccaccio“, Operette von Zeil und 

Genee, Mufil von Franz von Suppe, 
Die romantifche Geitalt des uw 
danni Boccaccio, eines der bedeutend: 
iten Dichter des italienischen Mittel- 
alterd, haben 7. Zell und Ftichard 
Genee zum Mittelpunkt einer Operet: 
tenhandlung gemacht, und Franz von 
Eupp6, der treffliche Wiener Meijter, 
bat den größten Teil des Ierteg ver- 
font, So entzüdend vertont, daß 
Das Merk, jeitdem es 1879 das Licht 
der Rampe erblicdte, fi) die Welt er: 
wbert Hat, Melodien aus „Boc= 
gaccio”, den jchneidvigen Marie), das 
nette Lied „Hab’ ich nur deine Liebe“, 
den Gefang der Böttcher, das fomijche 
Terzett der biederen Handwerksmei— 
ſter und vieles andere kennt man 
überall, ſie ſind ins Volk gedrungen. 
Der Zauber der „Boccaccio*-Mufit it 
eben von jener Qualität, die ihm 
Dauer ſichert; dieſe Klänge verbinden 
Leichtigkeit mit gediegenem Reiz und 
heben das Werk hoch über die große 
Mepge der zeitgenöfliichen und aud) 
ber fpäteren Schöpfungen diefer Art. 
&3 ift eines der beiten und jchöniten 
nicht nur de „Schöpfer ber beut- 
Tchen Operette“, wie ein Biograph ben 
Komponiften nennt, jondern ber gan 
zen Gattung. Auch die neuelte Zeit 
bat nur äußerft meniges hervorge— 
bracht, was dieſer Meiſterſchöpfung 
einer vergangenen Operettenperiode 
an die Seite geſtellt werden kann. 


Und Altmeiſter Suppé hat die 
Fülle ſeiner Melodieen nicht über 
einen unwürdigen Gegenſtand ausge— 
ſchüttet, denn Zell und Genee liefer- 
ten ihm ein treffliches Teribud, E3 
führt den Zufchauer zurüd in das 
Juftige, lebenfprühende und malerifche 
“ Rlorenz von 1331, mo ber junge! 
Feuergeiſt Boccaccio, der fpätere 
Schöpfer des meltbefannten „Deka: 
merone“, der Dihtkunit und vor 
allem aud) der Liebe lebt. Daß er 
und die lodere Schar der ihm befreun- 
deten Studenten e3 mit den ftrengen 
‚Gefegen der Moral nicht jo genau 
nehmen und Ehemännern ins Gehege 
Fommen, liegt in den Anfchauungen 
der damaligen Zeit begründet. Die 
Abenteuer und Streiche des Helden 
und ſeiner Freunde und der durch ſie 
verurſachte Aerger der Philiſter mwer- 
den in höchſt ergötzlichen Szenen vor—⸗ 
geführt, die in Verbindung mit der 
töſtlichen Muſit den Zuſchauer und 
Hörer von Anfang bis zu Ende in 
ihren Bann Ichlagen. 
*  „Boccaccio* gelangte gejtern abend 
im Deutichen Theater vor gutbejeh- 
tem Haufe zur Darjtellung, als Be- 
wefiz für Anna Berneck. Die Auf⸗ 
führung war tadellos und kann jeden 
Vergleich mit früheren Vorſtellungen 
großen Stils auf hieſigen Bühnen 
wohl beſtehen. Das unvergleichlich 
ſpielende Orcheſter ſchuf Wunderta— 
Zen eines berückenden Klangzaubers 
And die Darſteller und Darſtellerin— 
Ren machten ihre Sache nicht minder 
Lortrefflich. 
Im Mittelpunkt des Ganzen ſtand 
Die Benefiziantin als Boccaccio. 
Durch ihr Spiel wie ihren Geſang 
"prücte fie dem leichtfertigen und 
Aleichtfüßigen“ Titelhelden das Ge- 
präge auf. Yräulein Weiten als 
Barbiersaattin Beatrice entmwidelte 
piel Temperament und große Natür- 
Achkeit und war ftimmlich aufs befte 
*bisponiert. Fräulein Teiertag [pielte 
"pie Rolle der jungen, im Punkte Gat- 
> $entreue recht modernen Anſchauun⸗ 
ıgen hulbigenden Gattin de Yakbin- 
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"pühfehe Erfheinung und eine mohl: 
ingenbe, wenngleich nicht {ehe ftarte 


| Pietro, 


|meinb e 


ber8 Rotteringhi alierliebit. Jugend, 


Wabash 


Stimme machten jie für diefe Rolle 
befonder3 geeignet. hr Lied „Bei 
allen Nedereien muß man treu dem 
Gatten fein“ rief tofenden Beifall 
hervor. Eine prächtige Leiftung bot 
auch Fräulein Herta von Türck als 
Fiammetta. 

Von den Männerrollen verdie— 
nen namentlich die des Prinzen 
durch Walter Bonn in 
ſchneidiger Weiſe durchgeführt; des 
Barbiers Scalza, des Faßbinders 
Lotteringhi und des Gewürz— 
krämers beſondere Hervorhebung, 
die in Beniſch, Lippich und Geh— 
ring Vertreter fanden, wie ſie 
wohl kaum beſſer gefunden wer— 
den können. Dieſes komiſche Trio 
zwang das Publikum immer wie— 
der von neuem zu herzlichem La— 
chen; von zündender Wirkung war 
die Komik des Ständchens im 1. 
Akt „Holde Schöne uſw.“. 

Die Benefiziantin wurde am 
Schluſſe des 2. Aktes durch lauten 
Beifall gefelert, und Blumen der 
herrlichſten und mannigfachſten 
Art wanderten auf die Bühne. 

Prächtig nahm ſich das Ballett 
im 1. Akt aus. 

Ausſtattung wie Szenerien wa— 
ren herrlich und riefen mit Recht 
allgemeine Bewunderung hervor. 

— —ñ —— 
Traumhaft ſchön. 


Der geſtrige Privatmaskenball der Chi— 
cago Turngemeinde. 

In der Nordſeite Turnhalle gab 
geſtern die Chicago Turnge— 
einen Privatmaskenball, 
zu dem nur Mitglieder und geladene 
Gäſte Zutritt hatten. Die Feſtlich⸗ 
keit muß als ein glänzender Erfolg 
bezeichnet werden. 
zu denen Scharen kaum erblühter 
Mädchenknoſpen und ein Kranz 
ſchöner Frauen gehörte, waren in 
ebenſo reizenden, wie geſchmackvoll 
gewählten Koſtümen erſchienen, ſo 
bdaß man ſich in ein Märchenland ver— 
feht alaubte. E3 war ein traumhaft 
fchönes Bild, das der Ballfaal Eot, 
in dem fich die farbenprächtigeMtenge 
nach den verführerifehen Weifen ‚des 
trefflichen Drcchefter® im Reigen 
drehte. Und doppelt gemütlich mar 
e3, weil man ganz unter fich war und 
fi, natürlid in den Grenzen ber 
Schicklichkeit, nach Herzensluſt aus— 
toben, ſeinem Humor und Uebermut 
bie Zügel ſchießen laſſen konnie. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß ſämt— 
liche Teilnehmer ſich köſtlich amü— 
ſiert haben und dem Verein, der ihnen 
dieſen unvergleichlichen Genuß ver— 
ſchaffte, ein dankbares Andenken be— 
wahren werden. 

Um das Gelingen des in ſchönſter 
Harmonie verlaufenen Feſtes hat ſich 
in erſter Linie der aus den Herren 
Charles Thinger, Vorſitzer; Arthur 
Seifert, Sekretär; Al Rahner, Schatz⸗ 
meiſter; Ed Lagershauſen, Charles 
Klein, Joe Kruell und Charles Ap— 
pel beſtehende Vergnügungsausſchuß 
verdient gemacht. 

Nicht minder genußreiche Feſtlich— 
keiten veranſtalteten geſtern der 
Deutſche Krankenunterſtützungsver— 
ein der Südſeite, der Diſtrikt 1346 
des D. U. B., der Deutſch-Amerika— 
niſche Muſiker -Krankenunierſtüt— 
zungsverein, die Schiller Liedertafel, 
die Plattdeuiſche Gilde Eekentwieg 
Nr. 2 und die Hammonialoge O. M. 
P. Sie haben den Teilnehmern au— 
ßerordentliche Genüſſe geboten und 
können ausnahmslos ſtolz auf die 
erzielten Erfolge ſein. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt.“ 


Die Teilnehmer, |, 


3ur Borwahl, 
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Empfehlungen fürStabtrats- n. an- 
dere Siandidaten u. Bondsansgabe. 


— — 


Stimmen iſt Bürgerpflicht! 


— — — 


Wähler und Wählerinnen ſollten mehr 
Intereſſe für die kommenden Vorwah— 
len zeigen und die Wahlfämpie mög: 
Sichft schon am Dienstag entiheiden, 


— nm 


ift der Zeilpunft 
die Leer ber 


Wieder einmal 
heranaerüdt, imo 
„Abendpoft” ihre Bürgerpflicht zu 
erfüllen haben. Am kommenden 
Dienstag finden die Vorwahlen ftatt, 
die allerdings zum Teil au als 
Hauptwahlen betrachtet werben kön— 
nen, denn unter dem neuen Vorivah- 
lengeſetz werden diejenigen Stadt: 
ratsfandidaten, die in ihren Warb3 
die Majorität der Stimmen — d. }. 
mehr Stimmen, al3 alle Gegentan- 
didaden zufammenaenommen — auf 
fi) vereinigen, ald erwählt zu bes 
trachten fein. Woimmer dies nicht 
der Fall ift, werben bie beiden Stanz 
bidaten, die die meiften Stimmen er: 
halten haben, den Kampf in ber 
Hauptwahl im April entfcheiben 
müſſen. 

Es liegt natürlich im Intereſſe der 
Stimmgeber ſowohl, wie der Kandi— 
daten, in möglichſt vielen Fällen eine 
Entſcheidung in der Vorwahl her— 
beizuführen. Die erſteren erſparen 
ſich dadurch Tauſende von Dollars, 
und die letzteren Zeit und Geld. Es 
kann als ſicher angenommen werden, 
daß mindeſtens in der Hälfte aller 
Wards am Dienstag die Eniſchei— 
dung fällt. Vielfach läßt ſich an der 
Aufnahme, die ein Kandidat bisher 
bon Seiten feiner Mitbürger erfuhr, 
im großen Ganzen vorausfagen, 05 
der» betreffende Kandibvat in der 
Hauptwahl den Sieg erringen wird. 
Kann die aus vernünftigen Grüne 
Yen als ziemlich ficher angenommen 
werben, dann tun diejenigen, bie bem 
Kandidaten jomeit feine bejondere 
Unterftüßung gewährt haben, qut, 
„ihrem Herzen einen Rud zu geben“, 
für ihn zu ftimmen und damit ben 
Fall am Dienstag zu erledigen. 

Außer fünfunddreigig Gtadt- 
ratsmitgliedern müjfen ein Stadt- 
jchreiber fowie ein Stadtihakmei- 
fter nomintert iverden, ımd e3 muß 
die Entiheidung iiber die geplante 
ſtädtiſche Bondsvorlage von 
000,000 getroffen werden. 


! 
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die kommende Vorwahl etwa als 
Nebenſache zu betrachten und von 
ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch 
zu machen. Das wäre ein böſer 
Fehler! Denn die Stadtväter ſind 
ſchließlich die Leute, die über die 
Verausgabung der Gelder der 
Steuerzahler das letzte Wort zu 
ſprechen haben. Sie ſollten des— 
halb tüchtige, ehrbare und pflicht— 


getreue Maͤnner ſein. Die Wähler tüchtiger Männer anſchwärzen ſol- 


und Wählerinnen aber müſſen ohne len, unbeachtet zu laſſen, zu Denen |Der 


am Stimmfajten 'er- 
icheinen umd ihnen ihre Siimme 
geben, Wenn fie die vernadhlaf 
jigen, mögen fie Unwürdigen eine 
Gelegenheit geben, das Amt an fi 
zu reihen, 

Empfehlungen. 

Aut Grund eingehender Brüs 
fingen der bisherigen Tätigkeit 
und de3 Vorlebeng der bericdhiede- 
nen Stadtratstandidaten fan die 
„Sonntagpoft“ den Wählern em- 
pfehlen, mit ruhigem Gewiffen für 
die folgenden zu ftinmen, fich die 
Lifte auszufchneiden und zum 
Stimmtfaiten mitzunchme i: 

1. Ward Michael Kenna. 

23. Ward— Keine Empfehlung. 

3. Werd— Ira Salomon. 

4, Ward— Timothy U. Hogan. 
5. Ward —Joſeph B. MeDonough. 
6. Ward -Charles ScribnerEaton. 
7. Bard— Guy Guernfey. 

8. Ward— Rob U. Woodhull. 
9. Ward— Guy Dlabberon. 

10. Ward—Frant Klauf. 

11. Bard— Dennis VW. Horan. 
12. Ward—fein Kontelt. 

13. Ward— Albert 3. Horan. 
'14. Ward— Daniel ©. Gerit. 

15. Ward— Edvard 3. Kaindl, 
16, Ward—Keine Empfehlung. 
17. Ward— Stanley Adamtiewicz. 
18. Ward— Kohn %. Touhy. 

19. Ward— Kohn Powers, 

20. Ward— Henn 2. Fid. 

21. Ward— Dorfey R. Crome, 
22, Ward— Math. Hibbeler. 

23. Ward— George S, Beibler. 
24. Ward— Frank Bobryhte. 

25. Ward—E. %. Franthaufer, 
26. Ward-John J. Hoellen. 

27. Ward -Chas. U. Miller. 

28. Ward— Henry Schlegel. 

29. Ward—Beter Wolf, 

30. Ward — William J. Lynch. 
31. Ward—fein Konteit. 

32. Ward— Albert 3, Filher. 

33. Ward—Rein Konteft. 

34. Mard—Nofeph Dito. Koftner. 
35. Ward— fein Konteft. 

Für das Amt bed Stadt: 
hreibers werben empfohlen: 
Republikaner, Frant E. Haeger; 
Demokrat, James T. Igoe. 
Für das Amt des Stadt— 
ſchatzmeiſters: 

Demokrat, Clayton F. Smith. 

Die „Sonntagpoſi“ empficehlt die 
Bondsausgabe. 

Stadtratswahlen unparteiiſch. 

Die Stimmgeber dürfen nicht ver— 
geſſen, daß die Stadtratsvorwahlen 
parteilos ſind; d. h. Wähler und 
Wählerinnen aller Faktionen und 
Parteien benupen -denfelben Stimm- 
zettel und brauchen nur ein Kreuz 
binter den empfohlenen Kandidaten 
in ihrer zefp. Warb zu machen. Für 
Stabtratsfanbidaten kann bis nadh- 
mittags um 5 Uhr geflimmt werben, 


Ausnahme 
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Die Lejer werden davor gewarnt, 


—A Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1921. 
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Nundervolle Werte in neuen, wenig 
nebrauten, umnebauten nnd ‚Shop 
worn“ Phoͤnographen. 

50.· IAſliges Cabinet 8225 Größe — 
lebt 805. 

47szöllige8 Cabinet $23 öbe — 
* Plie net 8235 Größe 

A· zölliges Cabinet 83220 Groͤße — 
letzt 856. 

42-zölliges Cabinet 3130 Größe — 
tet $45.° ’ b 


Ebenfalls Tiſch 


phen, 8180 bis $35 


Freie Ablieſerung nach irgendeinem 
Cladtteil ımd fhide C. DO D. an aubers 
balb der Etadt wohnende Kunden. 


Liberty Bonds angenoinnen 


THE VICTORIA 


143 N. Wabafh Ave, 
4, Floor, Haupt-Berfanfsraum 


Bweinläden +2545 Zudiana Ave, 


+2205 Watifon Str, 
Zweigläden offen abends, 
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Für die Kandidaten für Stadt— 
ſchreiber und Stadtſchatzmeiſter ſo— 
wie für die Bondsausgabe muß ſtrikt 
nach Parteiangehörigkeit geſtimmt 
und infolgedeſſen der Parkeiſtimm— 
zettel benutzt werden. Hierfür kann 
nur bis 4 Uhr nachmittaägs geſtimmt 
werden. 

Wir empfehlen, für die Bondsvor— 
lage zu ſtimmen, weil die ſtädtiſche 
Verwaltuͤng wegen der ungewöhn— 
lichen Verhältniſſe während der letz— 
ten Jahre nicht für ihr Defizit ver— 
antwortlich gemacht werden kann, 
weil die Rechnungen ſchließlich doch 
bezahlt werden müſſen und für die 
Steuerzahler teurer zu ſtehen kom— 
men, wenn die Bondsvorlage nieder— 
geſtimmt wird und die Gläubiger 
Zahlungsbefehle gegen die Stadt er— 
wirken. 

Diejenigen Stadtväter, die für die 
Wiederwahl im Felde ſtehen und die 
ihre Pflicht im Stadtrat erfüllt ha— 
ben, ſollten im Amte bleiben. 

Die letzten Rebeſchlachten. 

Heute werden in den verſchiede— 
nen Wards die letzten Redeſchlachten 
geſchlagen werden, und dann iſt 
die Kampagne vorbei. Auch dies— 
mal iſt wieder viel „für“ und „wi— 
der“ die einzelnen Kandidaten ge— 
ſagt und gedruckt worden. Man 
tut im allgemeinen gut, Gerüchte, 
die durch die Hintertür kommen 
und die Charaktere ehrenwerter, 
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fen, aus welder Quelle fie fom« 
men, ımd die Urheber mit Berad)- 
tung zu ftrafen, 

Auf die Situation in ceimigen 
wenigen Wards, in denen die Kam— 
pagne beſonders Hitig betrieben 
wurde, foll nochmal auimerkjam 
gemadjt iwerden, mit dem dringen: 
den Hinweis darauf, dab die fog. 
„Ihompfonleute“ nich. immer Die 
einmwandsfreien Kandidaten find. 
Man beberzige, da Bürgermetiter 
Thampfon felbit Feine Kandidaten 
indofitert hat, fonderr dab berein- 
zelte Komiteleute feiner Organija- 
tionen die auf eigene Fauft taten 
und des Pürgerneiiters Namen 
unbefugt benutzten. 

Sn der 18. Ward folli. auf alle 
Fälle Mbert 3. Horan ermählt 
iverden, der Countyichreiber Nobert 
Sweitzer 


| 
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und die beiten Bürger 
hinter ji.) haX 

Sn der 22. Ward follte mar vas 
Amt des Stadivaters nicht Titus 
Saffas Chauffeur, dem Süngling 
Arbert, geden, jelbit wenn er bc- 
hauptet, ein Ihompfonmann zu 
jein, jondern Math. SHibbeler, der 
jeit 38 Jahren in der Ward wıEnt 
und wegen feiner Tiihtigfeit md 
Rechtſchaffenheit allgemein beliebt 
und geachtet ;ſt, ſollte im Stadtrat 
bleiben. 

In der 24. Ward ſollie der Wahl⸗ 
kampf, wenn irgend möglich, am 
Dienstag erledigt werden. Der 
jetzige Alderman, der für die Wieder— 
wahl im Felde ſteht und ſich „The 
Man who calls on the People“ 
nennt, iſt dem größten Teil der 
Wardbewohner unbekannt, weil er ſich 
nämlich nicht hat blicken laſſen. Wie 
es in einer Zuſchrift hieß: „Wenn 
wir warien ſollen, bis der kommt, 
liegen wir ſechs Fuß unter der Erde.“ 
Frank Bobrytzke wird allgemein als 
der Fähigſte, Zuverläſſigſte und 
Wünſchenswerteſte unter den übrigen 
Kandidaten betrachtet, und er gilt 
allgemein als der endgiltige Sieger. 
Daß der deutſchamerikaniſche Bür— 
gerbund mit ſeinen 150 Vereinen 
und die „Abendpoſt“ ihn indoſſier— 
ten, bietet genügend Gewähr dafür, 
daß er ein guter Mann iſt. Man 
ſollte nicht bis zum Monat April 
warten, ſondern ihn am Dienstag 
erwählen und den Steuerzahlern der 
Ward Tauſende von Dollars ſparen. 
Geſchäftsleute, Arbeiter, Berufs— 
leute und führende Politiker mit 
Countyſchreiber Robert M. Sweitzer 
an der Spitze, ſowie Alderman John 
Haderlein, der endlich einen Aſſiſten— 
len im Stadtrat zu haben wünſcht, 
nachdem er über elf Jahre allein für 
die Ward wirkte (und die Kollegen 
die — zogen), ſind für Bob— 
rytzke. 
Kandidat wird heute nachmits 
tag um 2 Uhr in Richters Halle an 


# 
* 
. 


α 


Belmont und Hoyne Ave., und um 4 
Uhr iu der St. Kofaphat CAhulhalle 
an Eouthport und Belden Apenur 
ſprechen. 

Für Frank C. Haeger. 

Im Gebäude der Handelskammer 
fand geſtern eine Sitzung ſtatt, an der 
Vertreter aller Wards teilnahmen, 
und in der Frank C. Haeger als 
Kandidat für das Amt des Stadt— 
ſchreibers indoſſiert wurde. Haeger 
wurde vor dreiundvierzig Jahren in 
Chicago geboren und iſt in allen 
Kreiſen, öffentlichen, privaten und 
lutheriſchen, als tüchtiger, ehrbarer 
Menſch bekannt. An der Spigte ſei— 
nes Kampagneausſchuſſes ſtehen 
Theo. Wunderlich und Wm. Brock— 
ſchmidt. 

Für Clayton F. Smith. 

Faſt ſämtliche ſtädtiſche Beamien, 
unter ihnen viele Republikaner, und 
bürgerliche Organiſationen indoſ— 
ſierten die Kandidatur Ald. Clayton 
F. Smiths für das Amt des Stadi— 
ſchatzmeiſters, ſodaß über deſſen Er— 
wählung im April kaum ernſtliche 
Zweifel beſtehen. Ald. Smith iſt ei— 
ner derjenigen öffentlichen Beamten, 
die ſteis eine fähige Arbitskraft g— 
zeigt und gebraucht haben, und nicht 
an politiſchen Winkelzügen teilnah— 
men. Er war bereits früher Stadt— 
ſchatzmeiſter und, verwaltete das Amt 
zur Zufriedenheit aller Steuerzahler. 
Seine Kollegen im Stadtrat find 
ohne Ausnahme für ihn auf den 
„Stump“ gegangen, 

Senatsfandidaten. 

Sm eriten Chicagoer Senats: 
biftrift muß die durch den Rücktritt 
Cenator Bradys verurfachte Vakanz 
befegt werden. Nur zwei Kanbiba= 
ten Stehen im Felt. namlich Adolph 
Marks, Nepublifaner, und Harıy 
Baker, Demokrat. 

—+3-- 
Sein Ehrentag, 


Ter Schweizerverein von Chicago jeiert 
fein 6öjähriges Jubiläum, 

‚Der Schweigerverein von Chicago 
feiert am Sonntag, dem 13. März, 
beginnend um 2 Uhr nachmittags, in 
der Confiftory Hall, Walton Place 
und Dearborn Str., fein 65. GStif- 
tungäfeft. Der Verein fan mit 
poller Genugtuung auf feine fehr je 
gensreihe Tätigkeit zurlidhliden. 
Neben demlinterftügungsmerte pflegte 
der Verein auch das gejellige Ver: 
einöleben. Dem Iehteren hat zwar 
bie nationale Trockenheit bös mitge— 
ſpielt, doch wo es gute Muſit und 
frohe Lieder zu hören gibt, da iſt der 
Schweiger alleweil dabei. Daher 
wird zur Begehung bes 6öjährigen 
Jubiläums ein großes Konzert in 
genannter Halle gegeben werben, Dr. 
Earl Bertiäinger, eine Kraft eriten 
Ranges auf dem Gebiete der Kunſt— 
n.ufit, ift Die leitende Geele. Frl. 
Clja Holinger, Tochter des be— 
liebten früheren Konjuls Herin Ar— 
nold Holinger,- die nit nur in 
Schmeizerfreifen, fondern aud) im 
ganzen gefangskunftliebenden Chicago 
und darüber hinaus gefeiert wird, 
hat ihre gütige Mitwirkung zugefagt. 
befannte Biolinvirtuofe Frik 
Rent wird einige ber auzerlefenften 
GStüde zu Gehör bringen, und der 
Operntenorift Amato, ein Sänger 
eriten Ranges, wird die Gäfte dur) 
feine Vorträge bezaubern, fo daß fie 
ih in die Scala von Mailand ver= 
fegt zu fein glauben werben. Der 
erprobte Schweizer Xieberfrang wird 
fie aber wieder zurüdführen in bie 
Sphäre ber alten Heimat mit einigen 
der mundervolliten Lieder aus feinem 
reihen Nepertoir. Dr. Bertichin- 
ger entbietet den Gruß im Namen 
des Verein? und mird in furzen 
Strichen die Vereinsgefchichte in fei- 
ner beredten Art entrollen. Bilder 
aus den berfchiedenen Kantonen ber 
Schweiz werden vorgeführt mit Ayn- 
terpretation des Herten $. B. Arnold, 
in beutichen Kreilen ala „Winteltied“ 
befannt, Kurz, was in den ivenigen 
Stunden am Nachmittag des 13. 
März in der Eonfiltorg Hall geboten 
nird, bildet einen Reichtum für Aug’ 
und Ohr, umd alle, alle die alten 
Schiveizer und die jungen, die Frauen 
und die Töchter follten zur Feithalle 
malfen, um in vollen Zügen herr- 
lichen Kunſtgeſang und Mufik zu ge- 
nießen und zugleid das Yubiläum 
zu einem bdenfwürdigen Schweizer 
Telttag zu geftalten. Auch Gejangs- 
und Mufilfreunde aus befreundeten 
beutfehen Kreifen merben zahlreich 
erivartet, 

— · —— — 
Vermeſſerte die Frau? 


Von empörten Straßengängern 
wurde heute früh der Neger Edward 


| 
bon 8, Str. und Wabafh Abe, in die 
innere Stadt gejagt. Er hatte an 
jerter Ede angeblich feine Frau ber- 
meſſert. Watkins purbe verhaftet, 


die verwundete Frau wurde dem St. 
Lufa3-Hofpital übergeben. 


Lölle das Problem. 

SH war faft toll in Folge Ma: 
aenbeichwerden, Ga3- und Kolik— 
Anfällen und mwuhte nit, was ih 
tun follte. Sch hatte alles veriucht, 
von dem ich aehört hatte und die 
Arzneien der Werzte halfen mir 
nidit. Ein Freund madıte mid) auf 
Mayrs Wonderfultemedy aufmerf- 
fam und diefes hat da3 Problem 
aelöft, fodah ich jett alles ejien 
fann und keine Unordnung verfpüre. 
E3 iit eine einfache, harmloje Brä- 
paration, die den FatarrhaliihenAn- 
fat von den Eingemweiden entfernt u. 
die Entzündung heilt, die die Ur- 
fadhe aller Magen-, Zeber- ıı, Einge- 
weideleiden iſt, einſchl. Blinddarm⸗ 
entzundung, Eine Doje wird über- 
zeugen oder Geld zurüderftattet, In 


— Mpoigeten au haben, __. Gral der 


Wattins, 3569 St. Louis Avenue, | Mitgliederzahl fich im Ichten Kah 
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Läßt nicht locer. 


Crowes Geheimpoliziſten heben wieder 
angebliche Spielhöhlen aus. 

Geheimpoliziſten vom 
Staatsanwalt Crowes ſetzten geſtern 
den kürzlich gegen gewerbsmäßige 
Spieler begonnenen Kreuzzug fort 
und hoben den Latonia Athletic 
Club, 4143 S. Halſted Str., aus. 
Sechzehn Inſaſſen, die ſich beim 
Pokerſpiel ertappen ließen, wurden 
verhaftet, und mehrere Tiſche, Karten 


und andere von profeſſionellen Spie⸗ 


lern benützte Utenſilien wurden be— 


ſchlagnahmt. 

Frank Reutter wird als der Häl— 
ier des Lokals gebucht werden. Ob 
der frühere Alderman William Lynch, 
der im nächſten Gebäude eine Wirt— 
ſchaft betreibt, irgendwie an der an— 
geblichen Spielhöhle beteiligt iſt, 
fonnte nicht ermittelt werden. Wie 
Geheimpoliziften erklären, fanden Tie 
in dem Lofal auf ben Namen bes 
Latonia Athletic Club ausgeftellte 
Ched3, melde Lynchs Namen auf: 
wieſen. 

Auch Melroſe Park ſtatteten Ge— 
heimpoliziſten Staatsanwalt Crowes 
einen Beſuch ab und beſchlagnahmten 
mehrere „Slot Machines“. „Mutter“ 
Krügers Wegſchänke an Lake Str. 
in Melroſe Park, Lewis Stacys 
Billardhalle, 125 Broadway Sir., 
und Paul Maggias Lokal, 2201 Lake 
Str. wurden von ihnen aufgeſucht 
und in jedem der Lokale wurde eine 
„Slot Machine“ beſchlagnahmt. 

— — — —— 
Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 6. März, nachmit⸗ 
tags punkt 8 Ühr, veranftaltei der Ge = 
fangbere'n Harmonie in den 
zivet unteren Sälen der Lincolu Turms 
halle eine Bunco Parth, tociche mit 20 
Minden zum garoken Vergnügen der 
Sieger zum Abjchluß Foinmen wird. Der 
Eintrittspreis beträgt 55 Cents Die 
Berfon, Freunde de3 PVerein3 können 
durch Mitglieder eingefürt erden. 
Nacd) der Bunco Party findet in den bei> 
den Eälen eine gemütliche Zufanmens 
funft ftatt, zu meldem da3 Weranüs 
gung3fomite, Phil. Walger, Otto Cum: 
merow, Wm. Ziegler, Henry Chrift und 
E. Fiicher, mit dem Verwalter „er Lin 
coln Turnhalle Vorkehrungen g:troffen 
bet, den Teilnehmern an ber Feitlichkeit 
zu annehmbaren 
Stuchen, fowie falten Auffchniti zu fer- 
dieren. Für Getränfe, wie fie ; Zeit 
erhältlich find, wird ebenfall3 gejorat 
fein. Wer aljo einen bvergnügien Sonns 
tag Nacjmitiag und Abend unter Sän— 
gern verleben mill, verfäume 1icht, Die 
Harmonie zu befuchen. — Der zmeite 
gemütliche. Yamilierabend de3 “ereins 
findet am Dienstag, dem 15. März, in 
der Lincoln Turnballe ftatt. 

Der Schiller Frauenberein 
feiert am Donnerstag, dem 9. März, 
in der unteren Nordfeite Turnhalle, 
320 N. Elart Str., ſein 40jähriges 
Stifiungsfeit, verbunden mit XQang-» 
kränzchen und allerlei Ueberraſchungen. 
Zu dieſer Feſtlichkeit ladet er alle ſeine 
Freunde und Gönner freundlichſt ein. 
Der Feſtausſchuß glaubt ihnen erſtklaſ— 
ſige Genüſſe garantieren zu können. Er 
hat für vorzügliche Muſik, anregende 
Unterhaltung und tadelloſe Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 7 Uhr. Ein— 
tritt 25 Cents. 


Stabe 


| 


Diefe Anzeige ift wirklich Geld wert 


Unfere importierten Burity böhmifchen Hopfen und Malz, einichliehtich 1 


Patet Gelatine, und unfere fpez. Rezept, $2.50 per Set. 


Mit diecier An 


zeige, wenn mit $5.00 präfentiert oder per Boit eingeichiet, erhaltet Ihr 3 
oollftändige $2.50 Sets. Jedes Set gibt 8 Gallonen wundervolle Food 
Beverage, Speszieller Preis per Kijte von 12 vollen Sets, zu $18.00., 

Notiz :— Lebe Bücfe Hopfen beiteht aus vollen 5 Unzen Saazer böhmi. 
fher- import. Hopfen, u. jede Büchfe 6 


— 


öhmiſches Malz wiegt voll 3 Pfd. Net, 
Domeſtie Purity Brand Malz und 


Hopfen — 3 Pfund Büchſe Malz und 4 
Unzen Cloth Bag 1020 Oregon Hopfen; 


Spirit Teſters — O bis 200 
Proof, zu 


mit Anweiſungen — jeder 
zu nur 


rity Malt Extrakt, hell oder dım= 
Bel, in Sulglile „0.0.00... “ou. 


1 ®allone 
Be ae 


5 Gall, 
gu .. 


Kupferkeffel, fchtverite Sorte falt 
gerollte3 Kupfer, nit Dome Top, 


4 Sallonen, 6 Gallonen, 


93.95 95.90 


8 Sallonen, 10 Gallonen, 


$7.00  $8.50 
Gauonen 810.90 


su * 
Sendet nach unſerem 
die Heimbrauerei. 


65c Pfund; 10 Pfd. für.... 


fede Art Heimbräun; 4 Unz. Flafche färbt 
300 Gallonen; 4 Unzenflafge nur 
freien Katalog und Nezept. — Alles für 

Poitbeftellungen werden prompt erledigt. 


fertig zum Kochen; ebenfo ein Bafet Ge= 
latine, regulärer Preis 
$1.35 jedes; jeßt 


6 für $6 
Barantierte N. S. Cuſtom Houſe 


51.50 


Sachırometers, für „Wort“ und Bier, 


.51.50 


56 Bid, fterilifierte Kanne ie 80 


I 


Weite paraffinierte Eichenholzfäilfer: 


I8e z....51.50 
92.25 1.98.70 


10 Gall 
— 
Größere Sorten auf Lager. 
Extra Qualität Cured White Oak — 


.. 


(bedarf feinesParaffinierens) 50c extra 


Purity Oregon Hopfen, 


55.00 


Won! Felt Hat Bodies, 12 bei 36 Zoll 


— gerade was Ihr zum Filtieren ge- 
braudt, reg. Preis $3.50— 
jeßt zu nur . 


$1.35 


Purity GColoring, garantiert rein; gut für 


50€ 


Bar oder Che mit der Beitellung tit unfere Politif, 


PURITY BRAND MALT EXTRAGT CO. 


Spe Grein, früherer ftädt. Aichmeifter, und 3. Bahls, 


Hopfen, Mal; 


und alleinige Erzeuger bon 


Furity Brand 


Sabrifanten, Händler nnd Kleinvepfäufer. 


Zclephoniert Main 84 oder 254 
Händler verlangt. 


Wir verfenden nad) irgendiwohin 
in einfachen Baleten. 
130 W. Randolph Str., Chicags 


40 Jahre im Gejhäft an Randolph, bei LaSalle 


m 


Breijen Kaffee und | 4 


Sir den bon Herbert Hoover geplanten Fonds, ‚welcher 
den Quäfern („American Friends“) behufs Speifung und 
Kleidung deuticher Kinder, Studenten u. f, w, übermiefen 
werden wird, find der „Abendpoft“ die folgenden meiteren 


Beträge zugegangen: 


U. Sariman, 712 ®. 17. 4646 


10.00 


Gejammelt bei Albert Fyehler8 Geburt3- 


tagfeier am 12, Februar... noconecrece 


12.00 


Frau Meyers, 755 W. 27. Str.......... 


Der Deutſche Athletenklub „Sieg-—8 


fried“ veranſtaltet am Samstag, dem 
26. Februar, abends 8 Uhr, in der Mo— 
zarthalle, 1536 Clybourn Ave., einen 
großen Maskenball, zu dem er alle ſein: 
Freunde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Der Feſtausſchuß wird weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen, jedem Teil— 
nehmer wirklich vergnügte Stunden zu 
bereiten. Daß auch für das leibliche 
Wohl eines jeden Beſuchers in Geſtalt 
von guten Speiſen und Getränken be— 
ſtens geſorgt iſt, bedarf wohl kaum der 
Erwähnung. Eintritiskarten im Vor— 
verlauf 85e, an der Kaſſe 50c. 

Nächſten Mittwoch, dem 23. Februar, 
wird der Schweizer Männers 
Khorin Verbindung mit dem Schweizer 
DTamenverein wieder eine feiner gemüts 
lichen Adendunterbaltungen mit Tanz 
abhalten. Bei diejer Gelegenheit wird 
Frau Minna Schmidt einen höchit in- 
terejjanten Vortrag balten über die Er- 
lebnifje, die 
Sommer gemachten Reife durch Deutich- 
land und den Orient gejammelt bat. 
Frau Schmidt hat Kerufalem ımd an: 
dere orientalifche Etädte befucht. 
Vortrag wird Daher äußerit Iehr 
fein. Sreunde fünnen durch N 
obiger Bereinigung eingeführt werden, 

Damit aud) die Jugend nicht 3 
fonme, hat der Turnverein Lin- 
coln für kommenden Freiiag einen 
Kindermaskenball arrangiert. Die Mäd- 
hen und Sinaben fünnen faum die Beit 
ertwarten, 'bi3 fie, begleitet von den Gl 
ter, nac) der Turnhalle ziehen dürfen, 
um ſich einmal nad) Herzensluit zu 
amüſieren. Der Anfang tit au 
fejtgefegt und bis 10 Uhr iit der 
boden ausfchlichlich für die Kinder re= 
ferviert. Nachher Tanz für Ertachjene, 
Xeßtere bezahlen 35e, 
Eintritt. 

Der Berliner Verein von 
Chicago macht ganz bejondere Anftrens 
gungen, fein diesjähriges Stiftungsfeit, 
weldies am Camstag, dem 12. 
mit Ball in Sleiners Halle, 
Nord Halited Eir., 
wird, zu eeinem 
machen, 


den, Wer die früheren Seite die 
belicbten 


Qergnügungsvereing, 


hezu berdoppelt hat, mitmachte, 


zür eine tadelloje Tanzmufit 
tige Unterhaltung tiit beiteng 
jorgt und an Erfrifchungegt alle 
wird Fein Mangel fein. 
abends; Eintrittäfarten, 
Kriegsiteuer, im Vorverfa 
gliedern Sc Cents, an der Halle 50 
Cents. 


r 


— — — — — 


Die Deutſchruſſen. 
Der Zentralverein der 


fie während einer borigen | der 


u furz |hat alle 


die Kinder 20c | Turnpereine. 


großartigen Erfolg zu nem derartigen 


„eg rdoppelt ‚mitm weiß, | jedem 
day er im ‚Kreije_gleichgefinnter Eeelen !und 
einige gemütliche Stunden verleben Tann. | dai 


Bisher quittiert 


Zaut Duittung an Heren Dawers abgeliefert. 7174.15 


In Händen der Abendpoſt ........ 


.....:$ 38.00 


Während wir ankfündigten, daß die Sammlung am 
17. Sannar geichlojien werden würde, nehmen wir jelbft« 
peritandlich weitere Gaben entgegen und werden fie une 
verzüglicd; an den Echetmeiiter, Serrn Charles &. Dawes, 


abliefern. - 
a 


Bevorftchende Vergnügungen, 
heutigen Sonntag 
Turnverein Murora 


Am 


feiert | die Geleg.nheit 
mM tags gegeben. 


Ihmadhafte Speifen und tadellofe Ce- 
tränfe gejorgt. Freunden von Bunco tt 
bon d—6 Uhr nachmit- 
Nachher Tanz. Anfang 


der Wider Park Halle, Nr. 2024—|3 fe nachmittags. Eintritt Bde die 


nahe Milwaukee 
Ein funs 


46 W, North Nve., 
Ave., fein 57. Etiftungsfett. 


Ihr diges Komite iſt bereit feit langem 
lehrreich eifrig an der Arbe 
ditglieder V 


2* 
F 


mit Ern 


beitragen, einen Erfolg in jeder Be— 
ziehung ſicher zu ſtellen. Mit peinlicher 
Sorgfalt und vieler Mühe hat es ein 
Programm zuſammengeſtellt, welches 
den ungeteilten Beifall aller Beſucher 
finden wird; dasſelbe iſt ſo vielſeitig, 
daß alle befriedigt werden. Es beſteht 


f:80 in Schauturnen der eigenen Klaſſen des 
Tanz⸗ Vereins, unter der vortrefflichen Lei— 


tung ſeines⸗Turnlehrers Edward Stro⸗ 
bel, ſowie der Veteiligung vieler anderer 
Ferner enthält das Pros 


it, um ulle nöttgen | heutigen 
orbereitungen zu treffen; e3 bat fi |coln Turnhalle an Diverſey Parkway 
it in feine Aufgabe vertieft und und Cheffield Ave, eine mit Tanz ver 
Einzelheiten geprüft, die dazu | bundene % 


I|Berfon, einichlieglich “riegsiteuer. 

Der Hejjen rauen» Unter 
tüßung?verein veranitalick am 
Conntag in der Sin 


»Uunco- Party, zu der er alle 
Freunde und Gönner freundlichit ein- 
ladet. Ser Vergnügungsausjchuß toird 
fich bemühen, ihnen einige echt ver» 
gnügte Stunden zu bereiten. Er hat für 
anregende Unterhaltung. und aus 
gezeichnete Mufit geforgt. Uns 
fang des Buneofpiel3 um 3 Ihr nach» 
mittags, de3 Tanze3 um 7 Uhr abend?. 
Eintritt 3öc. 

Ser Bfülzer 
Srauenverein 
jentigen Sonntag 


National» 
beranjtaltet am 
in Fleiners 


ramm Geſangsnummern, eine Feſtrede, Halle an Halſted Str., nahe North Ave., 


Borträge uſw., und zum Echluß findet 


\eine mit Ball verbundene Bunco Parrthy. 


Zang ftatt. Für das leibliche Wohl der | Er rechnet auf um fo- ftärteren Vejuch, 


Gäjte iit felbitverjtändlich auch mit bes 


März, |Tannter CachlenntniS gejorge, und da 
Ne. 1638 | au 


Freunde guter ) 
echter Gemütlichkeit auf 
märmfte zu empfehlen. Ser Ins 


und fonz= !fang tt auf 8 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 
borge= | Eintrittsfarten einfchlieglich Ariegsitener 
Art |koiten im Voraus 5Ve ımd an der Safie 
Anfang 8 Unr|Tdc. Eie find bei allen Mitgliedern, 
einschließlich |foiwie in den verfchiedenen Turnhallen 
ıf von Mit» |3: haben. 


Ser Ehmweizer Jrauenbers 
ein veranftaltet unter Leitung bes 
Schweizer Frauenchor® am heutigen 
Conniag in der Lincoln _ Turms 
Galle, Siverjey Parkway und Eheffield 


Deutich- | Upe., fein 19. Etiftungsfeit mit Sons 


rujfen von Chicago hielt eine weitere |zert und Ball und Iadet zu diejer Feit- 


Verfammlung ab, in der e3 wieder 
recht beutlic) zu Xage trat, in wel 
großer Not fi) die Deutfchruffen in 
Deutfchland befinden, obgleich dieſes 
in feiner eigenen fehweren Lage alles 
für fie tut, mas e3 nur tun fann. 
Geldbeiträge für die Notleivenden 
werden von Paftor %. Schleuning, 
Mopftr. 22, 10, Berlin, Deutfch- 
land, fomwie , von Baitor %. Blod, 
4924 N. Laramie Ave, Chicago, 
Ill, entgegengenommen. 
—+0 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


I Genre in Klee ae 


lichfeit feine Freunde und Landsleute | de 


freundlichit ein. Ter Vergrnügungsauss 
Ichuß mird fid bemühen, ihnen einige 
genußreiche Etunden zu bereiten. Er 
bat ein-hochinterefjante3 Programm aufs 
gejtellt und für qute Mufif und tadels 
lofe Epeifen und Geträne geforgt. Ans 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintrittäfars 


ten im Vorverlauf 2öc, an der Kaſſe 886. 


Ahr 26jähriges Etiftungsfeft mit 
Ball feiert die Treue Ehmweiters 
Loge Nr 79 am heutigen 
Conntag in ber Cozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Eir., und 
ladet alle reun e und Günner auf dus 
herzlichite bazu ein. Inter dem k'orjik 
feiner beliebten PBräfidentin Frau Ar ı 
Anders Srd das Feſtlomite ſich Die 
größie Nuhe geben, allen Teilne 
einige bergnitate au berei 


E 


| 
| 


‚ Ariegstteuer und Garderobe 50c, 


al3 der unter der Leitung der beliebten 
Bräfidentin Anna Bromann ftehende 


uberdem Turner Oscar Born die Muiil | Vergnügungsausichuß fich die denkbar 
gefeiert werden |liefert, find die Vorbereitungen zu ei« |gröte Mühe geben wird, den Gälten 
aut et Abihlug gelangt, daB |den Aufenthalt jo angenehm wie möglich 
jes | jeder Bmweifel an cine, wenn auch noch {0 | zu machen. 
deifen | Heine Störung ausgeſchloſſen erſcheint; Ueberraſchungen, 
re na⸗ dec Beſuch dieſer Feſtlichkeit iſt darum und Getränfe und vorzügliche Mu— 
Unterhaltung ſik geſorgt. Anfang um 4 Uhr nach—⸗ 
da3 | mittags. 


Er hat für manderlei 
tadelloje Speiſen 


Eintritisfarten einjchlieiglich 
gie 
iind dei allen Mitgliedern und in Hlei» 
ner3 Halle zu haben. 

Der D. U. Verein bon Hin- 
denburg beranjtaltet am heutigen 
Eonniag in der Mozart Halle, 1536 
Elybourn Ave., eine Binco und Karterı= 
Party, verbunden mit Tanz und Agita— 
tionsverjammlung. An diefem Qage 
werden Kandidaten Foitenfrei aufgenoms 
men. Der Verein zahlt Sirankens und 
Sterbegeld. Wer nocd) einem guiſtehen⸗ 
den Verein beitreten till, berfäume 
ht, th zur Verfammlung einzufin- 


Ser Germania Wohltätig» , 
fcit3bereim veranitaltet am mors 
gigen Montag in der Cogtaleır 
Turnhalle an Belmont Ave. und Baus 
line Er, eine Bunco + Barty, zu der 
er alle Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt einladet. Der Feſtausſchuß wird 
die größten Anſtrengungen machen, 
ihnen einige genußreiche Sunden zu be⸗ 
reiten. Er hat für Unterhaltung und 
Ueberraſchungen aller Art geſorgt. An⸗ 
fang 8 Uhr abends. Eintritt 8de. 


ZLeſet die 


= „ab endpojt” 





der 


rarık Bobrytzk 


zu Eurem Alderman in den Vorwahlen am Dienstag, 
Februar, und erjpart Euch damit dic auf Tanjende 


22 


— 


Hen 


24. Ward! 


rett. „Boccaccio“ 


Erwählt 


von Dollars ſteigenden Unkoſten für eine Hauptwahl 


im April. — 


Frank Bobrytzke und fein anderer it Euer Dann! 


Denn: 


Fr 
Er 


ſtammt, wie Ihr ſelbſt, 


Er hat als Präſident der 
tüchtigen Geſchäftsſinn 
Er 
befähigt; 
Er 
Berufsleuten aller Par 
Er 
elf Jahren dient und ı 
die Ward nötig hat; 


it indojjiert dom Dentichamerifaniichen Bürger: 
bund mit feinen 150 Vereinen. 


Steuerzjabler! 


Shr erivartet, dab Euer Eig 


Ihr einen gerehten Schadenerfaß fire die in der Ward 


it in der Ward geboren und hat bejtändig unter 
Eich gelebt und geſchafft; 


iit al$ Geihaftsmann zu dem Amt des Alderman 


1 
— 

4 
IH 


don deutichen Eltern; 


t 
| 


I 
l 


National Milf Go. feinen 
bewieſen; 
| 


ilt indojitert von den führende Geichaftsleuten umd 


teien und Faktionen; 


iſt indoſſiert von Ald. John Haderlein, der Euch ſeit 


viſſen ſollte, wen uns was— 
El 


| 


entum beſchützt ſei und daß | 
| 


torzumehmenden Berbeijerungen erhaltet. — 


Wählt Bohbrytzke 


und Shr habt zwei tiichtig 
Vertreter im Stadrat. 


Hedentt: „Bodruhfe in den Vorwahlen“ 


nn 


_Eripart nd Tuſſerde— 


Für Muſikfreunde. 

Außer dem an anderer Stelle er— 
wähnten Konzert von Bruno Esb- 
jörn finden heute nachmittag fols | 
oende Künftlerfonzerte ftatt: ofef| 
Shevinne, PBianift, Cohan’s Grand | 
Opera Houfe; Anita Maltin, 8jäh: | 
zige Violiniftin, Orcheiterhalle. | 

Heute abend findet ein Konzert | 
des Spmphonieorcheiters des Chicago 
Hebrem Auftitute unter Leitung bon 
Morris Wolin in jener Anftalt ftatt. 

Freikonzerte werden heute nach— 
mittag im Hamlin Park und im Pal⸗ 
mer Park gegeben. 

Morgen abend ſpielt der Pianiſt 
Miſcha Levitzti in der Orcheſterhalle. 

Am Dienstag abend wird die 
Pianiſtin Maria Gerdes ein Konzert 
in der Kimballhalle geben. 

Am Mittwoch abend veranſtaltet 
der Männerchor der Bell Telephone 
Co. ein Konzert in der Portage Park⸗ 
ſchule. 

Das Chicagoer Symphonie- 
vrcheſter gibt am Donnerstag abend 
in der Orcheſterhalle ein volkstüm—⸗ 
liches Konzert. 

Sin Orgelkonzert im Medina— 
k.empel gibt am Mittwoch abend ber 
Organiſt Pietro U. Yon. 

Die Pianiftin Augufte Eottlom 


| 
| 


! 


| 


frielt am Donnerdtagabend in ber. 
I 
Ifpiel „When We Are Young“ bon 


Kimballhalle. 
Am nächſten Sonntag wird das 


Mailänder Scala⸗Orcheſter unter A. 


Toscanini ſein zweites Konzert im 
Auditorium geben. Andere Konzerte 
ſind die von Harold Bauer, Pianiſt, 
Kimballhalle; Albert Spalding, 
BVioliniſt, Orcheſterhalle, und vom 
Great Lakes- Streichquariett, Illi⸗ 
noistheater. 

Das Konzert des Symphonie— 
orcheſters am Freitag und Samstag 
bringt als Soliſtin die Violiniſtin 
Iſolde Menges mit Max Bruchs 
Violinkonzert in G-Moll. Das Or— 
cheſier wird Balakirews Symphonie 
in C-Dur, Händels Konzert in F— 
Dur und Georg Schumanns Ouver⸗ 
türe „Im Frühling“ bringen. 


Vaudevilles und Burlesken. 


Julian Gltinge, ber Frauenbars 
fteller, it die Hauptattraktion im 
Majeſtictheater. 


In der Palace Muſic- 


Hall tritt Kitty Gordon in Ges 
fängen und Tänzen mit Lilien 
Boarbman und Marvel auf. 

DaB State-Laletheater 
hieiet u. a. die Tänzerin Beth Beri 
nebft Talbot Kenny und George 
Clifford. 

Der Great Northern 
Hippobrom hat „Ihe Rifing 
Generation“, zehn jugendliche Künſt— 
Jer, auf dem Programm. 

In MeVicker's Theater 
keitt die Schauſpielerin und ehe— 
malige Filmdarſtellerin Lillan Wal⸗ 
ker auf. 


| 
| 
4 
N 
e, ehrliche und pflichtgetreue J 


d IB 


| 
IE 
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zu 


I 


Bil Morriffeys Revue „Operfeas“ 
ft im Rialtotheater 
ſehen. 

Das Luſtſpiel „The Bride Said 
No“ wird in Imperial- 
theater gegeben. 

Das bekannte Stück „Friendly 
Enemies" fommt in Bictoria: 
theater zur % «ffihruna. 

Sn SGlidmansTheater 
tritt Yennie Valier, früher am Nem 
Vorker Irving Place Iheater, in 
„be Dancer” und anderen Stüden 
auf. 

Burledten geben dag Golum-= 
bia und das StarandGar— 
ter Theater, 

nee 


Englifche Bühne. 


Powers’, — „Shapings“, bie 
Dramatifierung einer Novelle von 
Ssojeph E. Lincoln, welche dag Leben 
am Kap God behandelt, wird hier 
mit Harry Beredford in der Haupt: 
rolle gegeben. _ 

Eort — Hier fteht ein neue? 
Pustipiel won Tyler und Frazee, 
„Dulch”, auf dem Spielplan. Die 
Heldin it einer New Yorker Zei— 
tungsfiqur nachgebilbet. 

LaSalle — Henn Hull, 
Alma Tel und George Marioı tres 
ten bier al® „Stars“ in dem Quits 


x 


{ 


Q 


|Rate 2, MeLaurin auf, 
Studebater — „Cognac“, 
ein Luftfpiel von D. U. Bald, wird 
|hier mit Olive Tell und Tom Powers 
in den Hauptrollen gegeben, 
— nn 


Sibirien⸗Hilfe. 


| 


Aus einem Briefe der beutfchen | 


Rote Kreuzlommisfion in Mladi« 
mojtol, Sibirien, ift ar zu erjehen, 
mie notwendig Hilfe für Die armen 
Gefungenen in Sibirien tft. 

Mit Dankbarkeit gegen alle güti- 
Iaen Geber fann die Sibirienhilfe 
mitteilen, daß mieder eine Geldſen— 
dung ton $1200 an die Schweizer 
Gefanttfäaft in Tokio, Japan, abe 
geſchickt iſt. 


Beiträge für dieſen Zwed werden 


dankbar angenommen von Frau 
Hetzel, Schatzmeiſterin, Nr. 442 
Briar Place, Tel. Graceland 4279. 

In dem erwähnten Briefe wird 
hervorgehoben, daß weitere Hilfe 
dringend nottut, und geſagt, daß am 
25. November 303 Kriegsgefangene 
mit dem japaniſchen Dampfer „Kai— 
tyu Maru“ abgeſchickt worden find, 
unter ihnen 1665 Deutſche. Der 
Zuſtand, in welchem ſie aus 
Sowjetrußland in Wladiwoſtok ein— 
treffen, wird als äußerſt kläglich ge— 
ſchildert. 

— — — 8 — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt.“ 


Lucie Weſten und Herta von Tuerk. Wi 
JDie Spielleitung liegt bei Max Ha— 
niſch 


Auſpigien der Plattdeutſchen Gilden J 

wiederum einen großen Luſtſpiel— 

Nabend, und zwar hat Direktor Seide— 
IE: an 


Mo und wann immer 


innehat, cefpielt werden wird, Dur) | Sr sin. 


| Bertha 


| Hinmeig, 


1 . ”. . ı» 
und Staatäfefretär Wilhelm Daptjon 


I 'alle anderen Partien liegen jelbitver- 


Itannter Operette „Wiener Blut“ aufs | 
| 
| 
G 
* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1921. 


— Zu 


Grundſtücksbeſitzer 
Achtnug! 


Buſy Tempee Theater. 
( Direktion Seidemann.) 


te nachmittag und abend Suppes 
Operette „Voccaccio“. 

Die heutige Matinee und Abend— 

vorſtellung bringen nochmals Franz 


von Suppeés reizende dreiaktige Ope— Ermähigt (Sure Stenern 


mit Frl. Anna 
m E 5 .$ des u Ihr wißt vielleicht, daß der Amtstermin Jo— 
Berneck in der Rolle NER luſtigen ſevh B. MeDononghs, Alderman für die fünfte 


Boccaccio. Faſt das geſamte Perſo- ward, diefes Geüblahr anläuft, (Er Tandidiert 

! ‘ E A für, Wiederwahl, Da diefe Wahl bon beionderer 
nal wirkt mit, und die Hauptrollen | — inkicht, 
‚liegen bei höchft bewährter Kräften, | us ER ic) Der Bertretung 
Imie Kurt Berifh, Ange Lippid), ! 


J 


IderWard imstädi— 
Mrat iſt, verdient 
feine standidatur 
fpes, Beachtung. 
Nor allen bat 
fein Gegner, Ichtes 
Bu Nabı crwählt,noch 
ci Nabe feinen 
A Sig inne u, dritt 
als Standidat we: 
Bogen eines gelcpli« 
lichen Formfehlers 
auf. Wenn  crs 


und Die Orchefterleitung bei 
Herrn Chriſtoph in beiten Händen. - 
ı Um Dienstag gibt’s unter ben 


RE 


Det | 


[Zn 


Ne 


r 
en 


ei 


wählt, würde fein 
‘ Be | 5 
. . * 4 Jahre ſtatt auf 2 
| die beiden unibertrefflichen exitreden und der 
| Geiterfeitserreger „m Werfen Röß'l“ en 
‚und „Als ich wiederfam“ von Schön: ı IRRE TE 
i ⸗ | e i W tollie zw 
than und SKabeiburg auseri. olt. | Stimmen im Stadtrat fiher fein. Die Erwan- 
z or : ung des Seren WicTononnh verbürgt dies, 
x | \ dieſe beider | Herr Medonougb bat folgendem Nelord nach 
&uftfpiele auf der deutichen Bühne I auten Anipruch auf Eure Berücdlictigung: 
geseben wurden, da erwiejen fie fic) | Wiebereiniihrung. beD ke Mabrpreifee Ins 
yeu ‚ bi Wiedereinführung 05 dc Fahrpreiſes un 
446 EEE SEE HE wird Dafür und fir auten Strabenbabndienft 
als wirkliche Zug⸗ und Kaſſenſtücke, weiterfänmfen. Ctimmte 1. trat Fiir öffentl, 
und das follte auch bei den bevorftes | Beltb der Knien et, wie Bermebrung der 
henden Auffuhrungen — beide Werke für hebrigere Gas Zeiepbone Fiettriaitäten 
\ — ya! : X u, Straßenbatnraten, Stimmte genen Waifer: 
werben am Freitag send wiederholt | meffer in Arbeiteriwoonungen, “Befürtvortete 
— zutreffen, zumal die urkomiſche angemelſeue Spribenhäufer u, Voliseiwachen. 
Hauptrolle tes Berliner Glühfteumpf- | mentaemvirdige Khne fir Lierts Danttors, 
fahri Mi Vieſod Dr; | Rolisitten u, Seiterleute imZiadtdienft, Plrbei: 
fabrikauten Wilhelm Gieſecke bon Dis I yore aimeftrengt für Mufftiilumg 1. Sertigftels 
rettor Eeid. nanıt, der audı die Regie | lung des Dubbty Ereel md Durchfübrung 
ziranc, 
Zomongh tritt fir Folgendes ein: 
das Schlagwort Jeſchäft is Beſſere Berieprsmittel u. Se Sahracid, 
richt — ift Die Fi Sit d | * ganiſierung der Arbeit ır. ‚Deffere Yöhne ı; Mr 
t ( edes Madre | beitsberbältniffe: ündliches Beleucht Sn 
tig berühmt — J fie ba ten für die Ward. ‚ten Polizeiitattonen und 
x e x ’ Be 97 zyripenbünfer zu beffevem Schuß. Demwachs⸗ 
wohl jelten einen befferen Darfteller | dm eutivrenende Mohnpläge. Seit offene 
. rn Türe es Stadtrats das Pub . Wiech 
gefunden, als Hern Geidemanı. | Svielplüge fr sinder, wBerfönlihe Freibet 
Ss ’ nn 3 : I en amd größerer Einfluß feitens des Publikums 
Neben ihm Find in beiden Werken | in spfentrien vrunen ons do 1 
noch tätig Anna Lofink, Fredie Am— ee ——— iſt ein Sohn Chica— 
— gos, geb. 10 Olt. 1889, 544 W. 57. Straße 
brogio, Paula v. Jagemann, 0: Sohn jeßt 538 23. 37, Er. Beſuchte die Sram 
hanna Eifemann, Kurt YZenijch, | mar-Saule u, die De Paul Univerfität u, das 
an: m Ba DMla Nodba College. Beitand fein Bivildienit- 
Dützmann, Walter Bonn, | ggamen fiir den Poſtdienſt u. war daäſelbſt fünf 
— = 7 J— 1 JJauhre angeſtellt, da betrat er die kommer— 
Max Haniſch, Jame- Brueckner, | Nette startiere u. AN feitdem im Grimdei 
Elva v. Luerk Louiſe Brueckner, gentumsgeſchäft engagiert. Seine Büros befin— 
Fritz Kiedaiſch den fih 2407 28, 35, Cie. u, 838 U, 37. < 
NMlreot I 
Als näͤchſte Benefizianten meldet | — 
ſich das hier ſeit Jahren tätige wi 
fehr beliebt gewordene Künftlerehes | Drei Vereine arbeiten mit aller Kraft 
pcar Names und Louife Brückner. | auf einen Grfolg hin, 
Was dieſe beid verdienſtvollen * — — 
Mitglieber u. Enfembles 2 | Dir Norbdeutfchen find gemöhnlich 
J D 806 * 2442 
ee a en 5554etwas langſam und vorſichtig im 
leiſtet haben, iſt hinlänglich bekannt Handeln, wenn fie aber etivag unter: 
und bedarf feiner befonderen Beto- se "acht * —* 2 ee 
nung, ebenjo wenig tie der befonbere | hmen, geht es acher gut 2 
ee — So iſt es auch mit ihrem Jahrmarkt 
daß ein volles Haus am! sum Beiten b otleide & * 
gemeinſchaftlichen Benefiz nur eim|d un ger 
—— Mitt ernährten Kinder Schleswig-Hol— 
ienter iſt. Sie bringen am Mei |fteins. LAillem Anfchei — 
woch abend unter perſönlicher Spiel- Band m. nach wir Fr 
leitung von Direktor Seidemamı "han ıı * m. — 
Friedrich Schillers großes fünfakti —* ee ie 
3 Trauerfpiel „Maria Stuart“ zur ! ſeite-Turnhalle ftattfindet, ein Erfolg 
mich —“ 5 werde 
Wiedergabe und treten darin als * 
Eliſabeth, Königin von England, | 


Der Vorverkauf der Eintrittskar— 
ten ging gut, und wahrſcheinlich wird 
een 2. 
wi hr, Op; nee eine Töne Summe al3 Reinertrag 
auf. Yür bie Zitelrolle twird Elſe erzielt werden. Das Komite beſteht 
Janſſen genannt, und Direktor Sei⸗ — 
demann wird den Grokfcapmeifter je folgenden fehr befannten Män— 
Baron von Burleigh fpielen. Auch | Nern und Frauen: Mayor 9. Kaul 
‚bo Foreſt Park, Feſtpräſident; 
Zn —2 Emil Brasholz, Vizepräſident; Frau 
tändlich in den beſten Händen. * De Se RER 
ſtändlich ſter H Minna Hetzel, Schatzmeiſterin; Aus 


Donnerstag wird zum letzten Male e - 
„Boccaceio“ wiederholt, und dann | Sul Lueders, Setretär. Als Ehren— 


tommt ein auf mehrere Tage beredh: präfibenten fungieren folgende Hers 
netes Gaftipiel des bekannten Operet: | Te: „Sultus Kopp, Chriftian Veder, 
tenfomiters unp Regiffeurs Willy | Seo. - Krufe, John W. Bornhoeft, 
Diedrich, der ald Fürft Ypsheim-⸗ = if * on un 3* —— 
K1 han traum’ . geh, Henry endelburg Fre 
Gindelbach in Johann Strauß’ be⸗9 ven 9, DU 
“ : oepltorff, Dr. 9. I. U. Gartens, 

. p — * Jo = © 4 . 
treten wird. Diejes fih Big zum yon 8 — zen Deder 
Freitag den 4. März ausdehnende | AUS ©. toofen vom, „sohn x. 

aftfpiel wird nur am Mittwoch den | Stumpf, Fri Moeller, 


} 
1 


{ Chas. Löhr. 
2. März durch das Beneſiz von Paul Weitere Komitemitglieder ſind fol— 
Gehring unterbrochen, der bei dieſer ‚gende Samen: Frau Minna An— 
Gelegenheit Arnold und Borchs ſelm, Frau Anna Luſtig, Frau 
zündenden dreiaktigen Schwant „Die Greichen Grimberg, Frau Minnie 
fchwebende Jungfrau“ zur Auffüh- FXIrau Emma Steruberg, 
rung bringen wird, | grau Anna Wil, Frau Wilhel- 
" — ine Penshorn, Frau Doris Stef— 
Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. fen, Frau Magdalena Plahn, Frau 


* ‚Emma Schroeder, Frau AlmaG s 
Neues ans Dentichland. —— Selma Gong Hoff —— r, Frau AlmaGreen 
’ 


und Fris Penf, — Das Maſſenbild. | aende Herren: 
Ein bejonders fhönes Progranım |Yungel, Frib Schuemann, Wm. 
|iit für bas heutige Konzert beftimmt. | Spoehrmann Adolph Off Sohn 
I 7 4 1 * 1 — J 1 —FE | fe war — - ' E 
| 9» U — N Hetzel, Chriſt Siemſen, Joe Ruehl, 
— — = — F. Mißfeldt, Martin Timmermann, 
— deutfchen — lager zu ber C. A. Londelius, Rudolf Kroeger, 
kommen. Es ſind drüben ſehr Theo. Timmermann, Henry Repe- 
volkstümlich gewordene Operetten- | ing, Adolf Meyer 
\ 4 3 3 4 2 Y„r * - + 
und eg Sie werden zum Aus dem umfang- und abwechs— 
erſten Male in Amerika von einem ſunasrei Di ar: ; 
—* u a gsreihen Programm für  beibe 
Orcheſter geſpielt. Andere interef= |. hen Prog ; Ai 
De N. 07 - | Tage feien erwähnt die Reden bon 
fante Teile des Programms Find Herrn Emil Brasholz und Herrn 9. 
Beethovens „Fidelio“ » Ouverture, Kaul, Gefänge des Schleswig-Hol- 
S 1 “4 2. > ) 2 ’ 2 ) * a 
„Waldandacht · für NRornetfolo, | fteiner Güngerbundes, Ordhefterbor- 
u, a. nicht zu bergeffen die höchſt |träge, ein Pianoduett der Damen E 
komiſche Fantaſie „Das Konzert des Gatbuit und Francis Johnſton 
Dorforcheſters“ in, Ballmannſcher pinnoporträne der Damen Pearl 
Bearbeitung. Die beiden beliebten | Tipperreiter und Manes Nagel, eit 
Solijten Srl. Selma Goag und Herr Quartettgefang ber * C goit 
Fritz Renk werden ganz beſonders — 


ſchöne Stücke ſingen, bezw. ſpielen, 
und was das heißt, weiß ein jeder, 
der die beiden Künſtler gehört hat. 
Lerr Chas Appel macht darauf auf— 
merkſam, daß das beim lettzen Kon— 
zert aufgenommene Bild von der 
Bühne aus gezeigt werden wird. 
Hier das Programm: 
Vier der neueſten eurobäiſchen „Schlager“: 
a) „Amſterdam⸗Rotterdam“, Marſch aus 
der Qperette „Hollandweibchen“ Kalman 
6) Pſt! Die kleine Gretl will jett ſchla⸗ 
ſen. Modernes Wiegenlied (Fortrott) 
——— ——— 1— — 
e) Budenzauber,“ Lied im One⸗Step⸗ 
TempoEngseb Perger 
b) „islieger-Marih“, aus der Operette: 
„Der fliegende Nittmeifter”........Dofla 


| 
| 


| 


1 


t 


— — 


Peter Will, 


| 
| Philip 
| 


Vm. Stöhrmann, Tänze der Damen 
Verna Bigelow, Florence Müller, 
Mar’re Dunklarn und Ruth Schufter, 
jotwie die Aufführung einesSchman*a 
bon Mitgliedern des Sängerbundes,. 


——+.—- 
Die Plattdeutihen Gilden, 


Werden am Dienstag einen Thenter- 
abend veranitalten. 


Mit dem Hochherzigen Beihluf 
bes Vorjtandes ber Grotgilde, auch 
in biefem Jahre einen Theaterabend 
Ouverture zurt, Over „Bidelio",.....Beethoben |au beranftalten, um die jo berbiente 
Santafıe über „Old Aentucy, Sumer..Banglen | verung Unferer beutfcen Bühne in 
| Gelangfoli von Fıh Celma Goge— |dem Bemühen, deutſche Sprache, 
Kunſt und Literatur zu fördern, 


a) Die Iepte Rofe“.. ....Slotow 
b) „Küften ift feine Eünd“, Arie au ber . — 
wirkſam zu unterſtützen, iſt derſelbe 


Qerette ‚„Pruder Etraubinger”. Ensler 

c) „Daddys Eweetbeart” .... ..Squirel, , 

Swei tüde aus „Boccaccio“, O Suppe 98 
a) Mariah, der Gilde ae 3 

b) Lied: „„Sab’ ich nur deine Kiche, der Gilde geredit geworden, 

„Ein Stonzert des PBorfordeiter?,* große 


Dumoriftiiche Santafieıseusenenenre re. Gaunt | PR : : 
Yolin-&olt Don riß Renk-- "fung if ein doppelter. Nicht allein 
a) Mare DR ERBOBRER; — erfüllen bie Mitglieber der Gilbe 
Sefafigfoti don sel. Seima Smg— „| eine Pfliht dem deutichen Theater 
Lied „Das e Mutterherz“.....H 4 
b) „In an Dld-Fafhioned Zonn Die, J erg * — — - 
ü 22*2bLisa Lehma aba er verkauften icke en 
„Wein, Weil d GSefang”, Walzer... .St . . 
"Die anfte Taube“, aus ber Cuite J notleidenden Kindern Deutſchlands 
„Dort unten ım Süden” ameritanifiße > |und Defterreichs übermwiefen , wird, 
gg opleton das Kinberelend bes alten Vaterlan- 
a 5 rn * des lindern. 
Dieſer Ehrenabend der Gilden 
jollte der Sammelpunft aller Deut- 
iher umd deren Freunde fein, damit 
fie fi ungetrübtem Genuffe hin · 
en können ur“ fi -in enger 


Herr Fred. Holzhener, 523 Weit 
gete 
rüberlicher Weife - vereinigen. Zur 


i 
! 
| peretie, 
| 
| 


x 


I 
j 
I 

I 


mäcdtigt, Abonnements für Die 
„Abendpoft” nnd „Sonntanpojt“ 
entgegenzunehmen. — 
u. ‚nähe Abendpoft Company“, 


Dritte Strafe, Dauenport, ijt er- 


* 


\ 
yo 
‚Imirfen. 


Schie:wig:Sol einer Jahrmaret 


Aufführung gelangt das urkomiſche 
Luſtſpiel „Im weißen Röß'l“ mit 
dem Nachſpiel „Als ich wiederkam“. 
Die Vorſtellung findet am kommen— 
den Dienstag, abends 8 Uhr, ſtatt. 
Die Plattdeutſchen ſollten jetzt wieder 
einmal, wie ſo of ſchon, zeigen, daß 
ſie das Herz auf dem rechten Fleck 
heben. Das Haus muß ausverkauft 
fein! 
— —— — 
Ein neuer Violiniſt. 


Esbiörn ſpielt heute 
erſten Male in Amerita. 


Schweden? berühmteiter Geiger, 
Bruno Esbjörn, wird am heutigen 
Conntag nachmittag, 3:15 Uhr, in 
der Kimballhalle zum erjten Male in 
Amerika auftreten. Der Künitler ift 
infofern ein halber Deutjcher, ala 
Deutſchland ſein Geburtsland und 
feine Mutter eine Deutiche ift. Seine 
Eltern lebten in Berlin, als er am 
15. März 1884 geboren wurde, Er 
jtubierte unter den Profelforen Heß 
und Wittenberg, lebterer ein Schü 
ler. Joachims. Die Beſprechungen 
(feines erjten Auftretens im Berlin 
iam 28, Eeptember 1917 jeitens der 
Kritit (Dr. Walter Strone, Auguft 
Epanuth, Wilhelm Klatte u. a.) 
rüihmen feinen warmen Ton, feinen 
Geſchmack als Mufiker, feine Technit 
und feine tiefgehende Charakteriſtik. 
'&sbjör:3 Programm für Sonntag 
lautet: Sonate in E:moll, Nr. 1, 
Peterſon-Berger; Chaconne, Bach: 
Konzert Nr. 4 in D-moil, PBieur- 
temps; Gaprices Nr. 23, 13, 14, 
Paganini⸗-Esbjörn; Romanze 
Walzer⸗Coprice, Wieniawski; Vagg— 
ſang und Mazurka, Tor Aulin. Ed— 
‚gar U. Nelfon wird am Flügel mit— 
Das Konzert findet unter 
der Direktion von Lathrop Reſſeguie 
ſtatt. 


Bruno’ zum 


— — — — — — 


American Welfare Association for 
German Children. 


Wenn man die Bilder der trauri= 
gen, verfrüppelten Geitalten der uns 
terernährten, rhachitiſchen deutſchen 


Kinder ſieht, ſo fragt wohl mancher 


| 
| 


entfeßt und erfchütteet: Können denn 
dieje armfeligen Geichöpfe überhaup 
geheilt werden? Sie können geheilt 
nerben, jo verfichert ein eben aus 
I Deutichlany zurüdgefehrter Quäter, 
Niemals, fo fagt diefer Freund, it 
‚eine folche Lage in der Weltgeichichte 
dageweſen; niemals iſt ein ganzes 
Land von ſolcher Ausdehnang durch 
ſyſtematiſche und fortgeſetzte Einkrei— 
ſung Jahre hindurch von aller Nah— 


und | a 


* 
— 


chmücke Dein Heim und lab Sröhlichkeit walten 


Diejes Sprichwort fennt doch ficherlich jedermann. Kann. Sröhlichfeit jein, vo feine Mupit tt? Schafft Euch 
deshalb Muſik ins Haus, Ihr werdet ſehen, wie da alles auflebt, jung oder alt. Ein Jeder iſt froh, ſchöne Muſik 
hören zu können. Drum kauft Euch ſofort eine 


Viclrole 


Mit diejen bringt Ihr Euch direft einen Genuß 
in's Haus. Was fonnt ihr da nicht alles zu hören 
befonmen! Die jchöniten alten und neuen Lieder 
und Märjche aus der alten Heimat; die beiten Ge=- 
ang» und Muſikkünſtler, die Ihr ſonſt nur für teu— 
res Geld hören könnt, wie auch die beſten italieni— 
ſchen Opern und ſo weiter, alles was Ihr zu haben 
wünſcht. Kommt in unſer Geſchäft, ſucht Euch eine 
Maſchine aus, macht eine kleine Anzahlung und 

ſchon bekommt Ihr eine ſolche ſchöne, gute Maſchine 
ins Haus. Wir liefern ſie Euch ſofort ab und Ihr 
habt noch am ſelben Abend Muſik in Euren einſt ſo 
angweiligen Räumen. 

Habt Ihr ſchon eine Maſchine, was nützt Euch 
dann dieſelbe ohne ſchöne, beſtausgeſuchte Schall— 
platten? Sebt, bier bringen wir wieder einmal eine 
Liſte, wie Ihr ſie jchon lange nicht mehr gejehen 

Kommt fofort und Fauft, ehe unjer Vorrat ausserfauft ift. 


>B 


ot 


J 
| 


habt. 


Quartett-Gefang. 


$1.00 
Duartetl-Gefang. 


Nah der Heimat möcht tch wicder. 

In der Heimat da gibt's ein Auicderfeh'n, 

Stef im Böhmerwald. Gelana 

Bon meinen Bergen muß ih foheiden. Gefang. 

Sb batt’ einen stameraden. Kuartett-Gefang. 

Mädel ruck, ruck, ruck. Quartett-Gefang. 

Andreas Hofer. Geſang 

Reiters Morgenlied. Geſang 

Prinz Eugen, der edle Ritter. Geſang. 

Die beiden Grenadiere. Geſang. 

Wenn die Schwalben heimwärts zich'n. 

Aus der Jugendzeit. Geſang. 

Muß i denn zum Stödtele hinaus 

Der Wirtin Töchterlein. Geſang 

Mein Herz das iſt ein Bienen 
Geſang. 

Gräme dich nicht. Geſang 

O lomm, du lockendes Frühlingslind. Geſang. 

Der Wienerwald. Geſang mit Vogelgezwitſcher 

Piebliche fleine Dingerben. Gefnitg, 

Sir der Nacht, weni die Yiecde erwacht, 

Wiegenlied. Geſang. 

Komm in den Wald. Geſang. 

Grub ans Salzburg. Geſang mit Zither und Guitarrebegleit 

Och Modder ech well en Ding han Geſang 

Der Waldlonig. Geſungen vom Urania Quartett Club. 

Altntederländifhes Danfgebet, Sefumgen dom * lirania 
Quartett Club. 

D, ibr Weiber. 

Beffer wie mir. 

Ein Schützenlied. Geſang mit Jodler. 

Der Wildfhübenmarfh. Gelang mit X 

Eine fefte Burg it unſer Gott. 

O ſchöne Zeit,'o ſel'ge Zeit. 

Silent NRight, Holh Niebht. 
Reimers. 

Wenn die 


| Santa Lucia, Gefungen in Neavolitanifih don Riccardo 
Stracctari. — 
92ſer Negimentsmarlh. Militärkapelle. 
Grenadiermarſch. Militärlkavelle. 
Oeſterreichiſcher — 
Radeßzty Marſch. Militärlapelle. — 
ZUR mer noch a Tröpfben. Orhelter mit Gcelang. 
Am Grunewald ift Holgauftion, Gelnitg, 
Stiefelputzermarſch. Pfeifſolo. 
Kuß Walzer Mfeiffolo. 
Der verlichte Bua. Gefang. 
sein, Weib und Gelang. 
old Silber. Walzer. 
Frübl lied. Orchelter. 
Die Wachtparade kommt. 
Hochalm Deandln. Flüg 
Kirtag. Ländler. Kavbelle. 
Alpenröslein. Ländler. Kabelle. 
Komute doch, lomme doch. 


$1.00 


4 Era] 
Milttärlapelle, 


$1.00 
| 
| 


$1.00 
$1.00 
$1.00 Geſfang. 


| Militärlapelle. 


J 
| 
J 


31.00 Gefang. * 
itãrlavelle. 
Duett. 


$1.00 Marid, Orheiter mit 


Sderſteiriſche Gebirgslapelle. 
Die grüne Steiermark. Walzer. Oberfteirifhe Gebirgsfapelle. 
mina Wolfe. Dachauer stabelle. 

Neuer Trompetenländler. Dachauer Kavelle. 

Badener Ländler. Kapelle 

Hefſiſche Mazurla. Kapelle. 

Ruppeben. Dre Step. Circu3 Orgeliolo 

Traumwalzer. wiloio, 

Kadetten Mari pell 
Treu und feſt. 

5 Joſephinen Polla. 
Kleine Kolette. 

> Yandon Marie. 
Artillerie Mari. 

5 Anona. \mwo Eted. 
Yuftige Brüder Walzer. 
Halli, Hallo. Jodeigeſang. 
Schneider, weiß die Wutter, 
Jodelgeſang. 

Sebnfucht nach der Heimat. Violine, Flöte und Harfen Xrio, 

Zuckerpflaume. Two Step Mandolinenfolo, 
Biglin-Tuett, 

Biolin, Flöte und Harfen-Trio, 


30.85 


$0,85 


Gefaug 


$0.85 


J 
| $0,85 


N 


$0.85 


$0.85 
$0,85 
$0.85 
$1.50 
$1.50 
$0.85 


Gelang. 
Geſang. 


Elite 

Militärte 

Militärlape 
Kabpelle. 

Stapelic 


sr 


Jodler 
Geſang. 
Gefang . 
Eong by Alma Glud and 


'R 


Beut | das Cie ausgegangen find? 
Schwalben heimwärts ziehen. Gefungen 

UAlma Gluck, mit Begleitung von E. Zimbaliſt. 
Avalon. Song by Charlbes Harriſon. 


Rock⸗a-bye Lullabh Mammy. Sung by Peerleß Quartett. 


Auf hoher Alp. 
Alpenveilchen. 

Beſtellungen ver Poſt oder ber Telephon werden pünktlichſt ausgeführt. Wir berechnen bei Parcelpoſt für Ver— 
packungs⸗ und Verſandgebühren 


von 


J Bei Seien ren * 


— 
—J 


J 


... 


Verlängt ınjeren freien mwnatlichen Katalog von S:hallplatten. 


A. SCHLESINGER | 


Ss North Avenue Tel, Lincoln 359 


Dffen jeden Abend bis 9 Uhr. Conti» und Fetertags bi3 6 Hhr abends. 


'M 


i 
| 
\ 
! 
I 


rau Lizzie Krohn und fols| 


‚Albert Schwalge, Adolf Off und! 


wiß dem Wunfche aller Mitglieder ; 
I 
Der Zwed der geplanten Vorſtel⸗ 


rungszufuhr abgeſchnitten geweſen. J 
| Schon feit 1916 machen, iie das | 
deutſche Reichsgeſundheitsamt berich— 
tet, Brot und Kartoffeln 70 Pros | 
zent des Nährwertes aller Koſt aus. 
Ties wäre nicht ſo ſchlimm, wenn 
dieſe Nahrungsmittel imner in aus— mann geben? 

reichender Menge und in einwand⸗ Alfons Grützmann, Magiſtrats— 
freier Beſchaffenheit zur Verfügung kanzliſt in Ziegenhals, Kreis Neiſſe, 
geſtanden hätten, was durchaus nicht Deutſchland, hat den Fleiſcher Au— 
der Fall war. Das aus Roggenmehl guſt Grundei, 1701 N. Kedzie Avbe., 
von geringem Ausmahlungsſatz ber= !erfucht, Nahforfhungen nah feinem 
geftellte Werkttagsbrot von ehedem | Onfel Jojeph Grügmann oder deifen 
tennt man jeit langen Monaten üher- | Tochter Marie anzuftellen. Der Ge: 
haupt nicht mehr, die Kinder bis zu 
fünf Jahren haben derartige Koſt— 
barfeiten wohl gar nie zu Gejicht be: 
fommen, Ceit Jahren beiteht das 
Brot au8 einem Gemenge von Rog= 
gen-, Geritene und Kartoffelmalj! Das Ehicagoer Kapitel des Roten 
mehl. m Mat 1920 mußten an | Kreuzes bemüht ji, Win. Kird) (von 
Etelle der fehlenden Kartoffeln ganz | Sommerfeld), früher in Nerm Vorf 
oder teilmeife Rüben treten, 
eibielt 3. B. die Benölferung Nürnz | lich in Chicago, zu finden. Er joll 
2 Pfund Kartcf: früher der Bundesregierung dabei 
jeln und 3 Pfund Dorfchen; in der ‚geholfen haben, xujftiche wid polni= 
eriten Maimoche 1919 wurde ſie an- ſche Einwanderer, denen es bier 


— —— 


Sucht ſeinen Onkel. 


Knopffabrit betrieben haben. Wer 


ben kann, wird gebeten, Herrn 


bergs wöchentlich 


rung zuerteilt, das fat überhaupt | 
nicht zu verwenden mar, Mas ber! 
Bevölkerung an Fleifch zuerteilt wird, | 
(tft nicht nur ganz ungenügend, fonz |g 
dern beſteht faſt ausfchlichlich aus!” 
magerem Rindfleiſch mit unverhält— 

nismäßig vielen Knochen. Die Fett- Vie PBah. 
und Milchfrage gehört zu den aller- ſchon ſo viel zur Linderung der in 
trübften Gegenftänden der Grnäh: jder alten Heimat yerrfchenden Not 
rungämirtfcaft. Was gibt es da|Aıtan hat, fandte in der vergangenen 
für die armen Kinder, wdran fie ge» | Woche wieder 11,000 Mark an brei 
beihen können? Troh äußerſter An- Waiſenhäuſer ab, nämlich am bas 


— — — 


Bauriſche Hilfsgeſellſchaft. 


1J 


1 
11,000 Mark abgeſandt. 


fpannung der Kräaͤfte ſeitens der Be: | Prinzeß Arnulf in München, an das | 


völferung foiwohl wie der Vehörden Eichſtätter Waiſenhaus und an das 
iſt daher ein Zuſtand körperlicher Waiſenhaus in Nürnberg. 

und ſeeliſcher Verelendung das furcht-⸗ In der letzten Verſammlung wurde 
bare Los, das dem Nachwuchs eines beſchoſſen, das Hilfswert weiterzu— 
Sechzigmillionenvolles bevorſteht, führen, um vor allem auch den ver— 
wenn nicht Auslandhilfe tatträftig lrüppelten Veterane eine Unter— 
und beſtändig aufopfernd ſich be⸗ ſtützung zuteil werden zu laſſen. Am 
müht. Hört den Ruf von Tauſenden 24. April ſoll zu dieſem Zweck in der 
treubeſorgter Väter und Mütter eines Linceln Turnhalle ein großes Kon— 
ſchwergeprüften Volkes: Retiet die zert ſtattfinden. Gaben für die Not— 
Kinder! American Melfare Aſſocia- leidenden werden nach wie vor von 
lion, 154 W. Randolph Str., Zim- Ald. John Haderlein. Belmont, und 
mer 90. Lincoln Ave.; Georg Pauli, 644 W. 
North Ave.; Franz Mayer, 930 W. 
36. Str., und Joſeph Moſer, 3328 
XN. Aſhland Abe. (Tel. Wellington 
8115) danfend entgegengenommen, 


— — — — 


Mutterihaft- 


| Die Heiligkeit der Mutterjhaft, 
\da3 Nührende der Mutterfreuden, 
wird von allen Tichtern und Ten- 
fern der Melt befungen. Weniger 
aber adıtet man darauf, dat der 
Mutter eine der größten Mächte in 
die Sand gegeben tt; nämlid) die, 
| geftaltend und formend auf Körper, 
Gemüt, Antelleft und Moral ein- 
zumwirfen. Die VBerantiworting einer 
angehenden Mutter kann überhaupt 
nie genug betont werden. Dies joll 
die Grundlage des interejjanten 
und belehrenden Vortrags von Frau 
Dr. Kriſhna bilden für heute, Sonn— 
lag, 3 Uhr, in der Halle Südoſtecke 
Belmont und Racine. Eintriit 15 
Cents. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
taufer will, erreicht ſchnell ſtinen 
Zwea durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


—1 —-o 


x 


Ber fan Ausfunit iiber Noicph Grättz= | 


'fuchte fol früher in Chicago eine) 
‚trgend melche Austunft über ihn ges | 


 Örunbdei davon in Kenntnis zu jeh:n. | 


Es wohnhaft geweſen, jetzt aber angeb— 


ſtatt der Kartoffeln mit der winzigen nicht mehr gefiel, in die Heimat zu-⸗ 
Menge von 1Pfund Brot auf Woche rückzuſchicken. Sein in Europa met= | 
und Kopf abgefunden, Im Frühjahr |lender Sohn möchte fi baldmäa- | 
1920 wurde Hafermeht der Venöites | lichft mit ihm in Verbindung jegen. | 


} 
Die Bayrifche Hilfsaeiellichaft, die 


a |&oionen Sänaps bei 


— — — —— — 


Geldsendungen 


Macht Eure Zuiendungen durd dieie Bank und zieht Borteil 
aus unieren niedrigen Raten und unferer eritlniligen Bedienung, 


10,000 sentiche Mark: ---- 
| 10,000 öfterreichijche Kreisen 
15 10,000 polnii e Marf------ 


\ 
t 
! 


| 
| 


| 831.00 


16.00 


Bir verichifen mittelit Kot oder Kabel durch uniere Korreipondentens 
Die Dentiche Bank, Berlin, 
Der Wiener Banfverein, Wicı. 
Schiffsfarten nad) oder von Deutichland vder 
“ Defterreich direft über die beiten Linien, 
ratendes Komiter: 


Beamte ! 8 
* 32 Thomas E. Wilſon 

Thomas Gen... Präfident Wilſon & Packers 
Vechten 


| 
4 
! 
I 
} 
I 
I 


I 
{ 
| ‚Rräfident En 
Kdward RR. Yitiinger......Bischräfident Ralvh Zen Berti 
Andrew H. Wolski........Haffierer Vizepraͤſident Continental C Commercial 
George A. Kalſch, — — 
Hilfskaffierer und Sekretär ie 7 


Title & Zruft Comp. 
Beſtände: 83,000,000. Sicherheits-Käſten. 


3% auf Spar-Einlagen. Legt Eure Erfparnifſe in unſeren 
Bonds und Hypotheken an. 


Sorthwest Trust and Savings Bank 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


La Fayette 1708, Thien Dienstag und Samstag abends von 6 bid 8 «hr. 


Jos.Asehkar 


3m Geimäft 1er 1YUU, 


755 W. NORTH AVENUE, 
Südoftere Haıfied Sır,, awelter &tol. 
Telerden: Yıncoln 6161. 


Üstersendungen 


Deutihland .......$160.00 
Oeiterreih 2..2.....9 23.00 
Ungarn ..0.:9 2000 
Tichehoilowafe ....$125.00 
Sugoflavia ........$ 70.00 
Polen 

Rumänien 
Elſaße-Lothringen. . 8715.00 

Bargeld: 

Deutihland ........$170.00 
Rupland ..........$ 90.00 


Rreife find Aenderungen unters 
worfen. 


— — 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot⸗ 
terdam und Trieſt. 


Neifepäffe, Steuer- und 
Gepäd - Angelegenheiten. 


! 
‘ 
| 
f 
| 
| Bizevräf. Chicago 
| ä 
| 6% Gold 


! 


> 


zel.: 


nt drei Wnijenhänier die Summe von, 


Senden Sie Durdh uns Ihre! 


< iter- 


Geldjendungen 


nad Dentichland, Deutih-Dchterreih, Gier | 
flovatci, Rugoflavien, Ungarm, Bolen, | 
Numänien und Stalien. | 


Schiffskarten 


Agentur and Notarlard-Kanzlet, 
| J 
j * 


J.V. TINNER & CO. 


(Sin Sefchäft fett 1908.) 
619 W. North Ave. Tel, Tiverjey 8287. 


5107 ©, Aihland Ave. Tel, Blvd. 6570. 
Offen d9—8. Sonntags 9—12, u 


(Shiffstarten! 
ı Jetdlendungen 


Billigfte Preife. 
Grbigaften . Solmadter 


K. W. KEMPF 


zei: Dein 4491 120 RM, Be Galle Ger. 
Ofen 94 Gomstass 9-18 


I 


| 
' 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


' 


! 
l 
b 


} 


| 
| 
| 
| 


I 


— m mejtindianaer Kohlengrus 
benftädthen Jackſonville wurden 
heute von Prohibitionsbeamten zwei 
Mondſcheinbrennereien mit je fünf— 
zig Gallonen Kapazität und fünfzig 
Faß Maiſche, zehn Faß Wein und 25 

aps beſchiagnahmt, vie 


Dr. med.H. S. Herz 


Deutiher Spe;talarzt für Haut und 
ſchlechtstrauthetien. 


1574 Milwaukee 


— 


— 


* 


8168,00 7 





Sonntagpost. 


Erfcheint jeden Sonntag. 
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Mreiß dee Voſt, dad Jahr (auberbalb Chicago) .......... S2.o 
Nach Canada, per Polt ſür ein Jahr...............82 
Berausgeber: THE ABENDFOSI COMFANV. 

Published every Sunday, 

5 ‚Price per dopy — —— ee Cents 
29 by earrier for month ........................:2ſ Conta 

—* mall, in tho U.S., outaldeo of oleago. per year .S2.o o 

„To Canada, by mall, por year..................82. 60 

Publishers "THE ABENDTOST COMPANY”, 
225 W. Washington St 


„elbendpoft”.Gebäude, Nr. 225 Welt Wafhington Str, 
ewifhen Weils Etr, und Franklin Etr, 
Chicago ——— Telephon: Franklin 5900 — —— Illinois 


“ Entered as Second Class Matter May 8rd, 1899 at the Post 
2 Office st Chicago, Iliinois, under Act of March Srd, 1879. 

wu 2 

83. Jahrgang 


* 
—8 


Frankreichs Hilfegeſuch. 


2 
— 
” — 
2 Eine hieſige Zeitung ließ ſich dieſer Tage 
Zaus Paris berichten, daß die Ver. Staaten ſich 
bereit halten mühten, vier Millionen Soldaten 
“nah Frankreich zu werfen, mn eS vor einem 
etivaigen gemeiniamen Aniturm der ARuffen und 
Deutſchen zu ihügen, Der Hmwed diejes Berichtes 
“Tann nur der fein, das amerifaniiche Volk der 
-» Zujtimmung zum Vertrage bon Berfailles ge- 
“ neigter zu machen, indem er ihm die &efahr 
ausmalt, in der Franfreich angeblich fchmwebt, 
tall8 die Ver. Staaten fih nicht entihliegen 
follten, den famojen Vertrag noch nachträglich 
> zu unterzeihnen. Die Franzoſen glauben vor 
- der Race der Deutichen geihügt zu fein, wenn 
die Amerifaner ihre Vertragsgenofien werden. 
Der Beriht wird aber feinen Zmed verfehlen; 
denn die Amerifaner jehen, in ihrer Mehrheit 
„ mwenigitens, heute weniger denn je ei, weshalb 
fie Frankreich feinen Raub fihern helfen follen. 
Yranfreih hat in den zwei Jahren, die 
- jeit dent Waffenitillitande verflojien find, alles 
» Erdenflihe getan, neue Kriege in Europa bor- 
" aubereiten, nicht mır dadurch, da es in rürdtjichts- 
- Iojeiter Weije aus dem ausgejogenen Deuticyland 
berausholt, was e3 irgend erbprefjen Tann, fon- 
dern auch dadurd), dal; eS in den dewtichen Dit- 
warfen in bertragswidriger Weile die polnische 
Sadje gegen die deutiche begünftigt, überhaupt 
dadurd, dab eS entgegen den Abfichten der 


Ar. 8, 


jtehen, folange e8 von anderen Mächten gehalten 
wird. Soweit erfichtlidh verfolgt nur eine einzige 
Macdıt diefe Politik, und das iit eben Frankreich. 
| Ginge e8 nadı dem Wunfche der franzöftichen 
 Staatsmänfer, jo würde Polen ein großes 
 mädjtiges Neich, ' dejfen Aufgabe die doppelte 
| wäre, ein Bollwerk gegen den rufiifhen Voliche- 
'mwismus zu bilden und gleichzeitig Deutichland 
von Dften ber in Schady zu halten, 

Legteres Scheint ihnen augenblidlich die Haupt- 
Ijadhe zu fein. Denn Polen hat feit Monaten, 
ı genauer feit dem Abjchluffe des NRigaer Abfom- 
mens mit Rußland, feine militärischen Streit- 
kräfte ſyſtematiſch längs der deutſchen Grenze 
zuſammengezogen, und zwar in ſolchen Maſſen, 
wie es vor dem Weltkriege als eine Drohung 
ſchwerſter Art aufgefaßt worden wäre. Schon 
im November vorigen Jahres ſtanden an der 
Grenze Polniſch-Weſtpreußens gegen Pommern 
größere Abteilungen Grenzwachreiter und da— 
hinter noch Bürgerwehren; im Weichſelgebiet 
zwiſchen Dirſchau und Thorn anderthalb Divi— 
ſionen; an der Grenze des Regierungsbezirks 
Breslau 17,000 Mann von der polniſchen Legion, 
während deren Zahl in Oberſchleſien auf minde— 
ſtens 40,000 Mann veranſchlagt wird; an der 
Oſtgrenze Oberſchleſiens zwiſchen Tſchenſtochau 
und Krakau ſtanden vier Diviſionen, eine fünfte 
war gerade in der Bildung begriffen, und außer— 
dem drei Brigaden der polniſchen Legionäre. 
Dazu trat noch eine Diviſion an der Südgrenze 
von Oſtpreußen. In unmittelbarer Nähe der 
preußiſchen Grenze befanden ſich alſo gegen 
200,000 polniſche Truppen. Der Reſt des pol— 
niſchen Heeres ſtand an der litauiſchen und 
ruſſiſchen Grenze. Seither ſind aber noch weitere 
Umgruppierungen nach der preußiſchen Grenze 
hin vorgenommen worden. 
| Was bezwedt dieſes Truppenaufgebot gegen 
Deutſchland? Es läßt ſich darin nur eine außer— 
ordentlich ſchwere Drohung gegen Deutſchland 
für den Fall, daß die Abſtimmung in Ober— 
ſchleſien nicht nach den polniſchen Wünſchen aus— 
fällt, erblicken. Mit bewußter Abſicht hat die 
Entente Deutſchland zur Abwehr polniſcher 
Gelüſte unfähig gemacht. Es liegt ihr darum 
die Pflicht ob, es vor polniſchen Gelüſten zu 
ſchützen, und vor franzöſiſchen. Denn daß die 
Franzoſen hinter den Polen ſtehen, weiß jeder— 
mann. Das haben die verſchiedenen Vorgänge 
im oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet nur zu 
deutlich gezeigt. Aus alledem ſcheint hervor— 
zugehen, daß Frankreichs Ruf nach amerika— 


ſchem Beiſtande gegen Deutſchland übel an— 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonutag, ven 20. Feoruar 1921. 


heit vernehmen werden, der ſie ſich bisher ſo 
gefliſſentlich verſchloſſen haben. 

Die Wahrheit über Deutſchland! Senator 
MeCormick iſt kein deutſcher Propagandiſt, er 
wird ſie ſagen, ſo offen und ſo rein, wie er 
ſie zu erkennen vermocht hat. 

Wir, die wir ſelbſt vom deutſchen Stamm, 
werden ihm dankbar ſein. Um Wahrheit haben 
wir flehentlich gerufen, um Wahrheit haben wir 
aus gequältem Herzen geſchrieen, als die ver— 
logene britiſche Propaganda im Verein mit 
elenden Vaterlandsverrätern auch unſer Land 
in den Krieg hetzte, als die gemeinſten Ver— 
leumdungen gegen unſere Stammverwandten 
drüben die Volksgenoſſen hier auch gegen uns 
vergifteten, als das deutſche Wort und der 
deutſche Name in unſerem Land als Zeichen 
eines Ausſätzigen verfehmt waren. Wahrheit, 
Gerechtigkeit war alles, was wir verlangten, 
doch Lüge und gemeine Verdächtigung verfolgten 
uns. Die Stimme der Vernunft ſchwieg oder 
wurde von dem tobenden Lärm des mit teuf— 
liſcher Geſchicklichkeit geſchürten Haſſes übertönt. 

Jeßt will ein Mitglied des Bundesſenats 
die Wahrheit über Deutſchland verkünden — ſie 
ſoll uns willkommen ſein. Auch wenn ſie un— 
günſtig lautet. Sie wird ſelbſt dann uns in 
unſeren Liebeswerken für die Stammverwandten, 
für die liebe alte Heimat nicht zurückhalten, nein, 
ſie wird uns dann erſt recht zur Betätigung 
unſerer Treue und Anhänglichkeit zu dem un— 
glücklichen Mutterland anſpornen, um ihm zu 
helfen, beſſer zu machen, was nicht gut iſt. 

Aber ſie kann ja garnicht ungünſtig lauten, 
deſſen ſind wir ſchon heute gewiß. Schwarz in 
ſchwarz wird ſich das Bild von der Lage des 
deutſchen Volkes malen. Senator MeCormick 
hat die große Not in Deutſchland und Oeſterreich 
geſehen. Er hat die dünnen Aermchen der ab— 
gemagerten Kinder um ſeinen Hals gefühlt, ſie 
ſind auf ſeinen Schoß geklettert, um ihn als 
ihren Wohltäter aus Amerika zu liebkoſen, wie 
das ſo Kinderart. Er wird dem ganzen amerika— 
niſchen Volk davon erzählen. Da wird wohl 
manchem auch der Gedanke kommen, ob unſer 
Krieg gegen Deutſchland auch wirklich ein ge— 
rechter Krieg geweſen iſt, ob all die ſchrecklichen 
Dinge, die man dem deutſchen Volke nachgeſagt, 
auch wahr geweſen ſind. So günſtig muß der 
Bericht des Senators wirken. 

Und ſollte er nicht auch von der „ſchwarzen 
Schmach“ am ſchönen Rhein gehört haben? 
Nichts von den vielen Luſtmorden und den Ver— 
gewaltigungen der deutſchen Frauen und kleinen 
Kinder durd) die farbigen franzöfiihen Sol— 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines fritifchen Beobachters. 


Bon Dr. Walter 3. Brigas. 
(Tophelads, 1919, 6h Dr. Walter . Brigos, Chicage.) 


Die Orgeid. 


Berlin, 26. Sanuar 1921. 

Während ich dieje Zeilen fchreibe, 
it in Paris die Erörterung über 
das Schäijal der deutfchen Einmwoh- 
nerwehren in vollem Zuge. Nod) 
geitern verfündeten alle WBarijer 
Blätter mit einer an die Berichte 
ehemaliger Monarchenbeiuche erin- 
nernden llebereifrigfeit, da die 
stage der Entwaffnung Deutich- 
lands auf der PBarijer Konferenz in 
wenigen Stunden gelöft fein weide. 
Dieſer Uebereifer ſchien ſchon ver— 
dächtig. Es war, wie wenn man 
im Finſtern pfeift. Tatſächlich 
herrſcht dieſe Uebereinſtimmung der 
Alliierten bisher noch gar nicht und 
es verlautet heute, daß Lloyd 
George durchaus nicht mit dem Sä— 
belraſſeln des Marſchall Foch ein— 
verſtanden iſt und insbeſondere 
den oſtpreußiſchen Einwohnerwehren 
eine längere Friſt des Beſtehens zu— 
billigen will. Aber weg müſſen ſie 
ſchließlich. Denn Frankreich beſteht 
darauf, daß ſie nichts anderes ſind, 
als geheime militäriſche Formatio— 
nen, Rahmen für eine künftige 
große deutſche Armee, vor der es 
heute nicht weniger zittert, als in 
den Tagen, da dieſe noch wirklich 
beſtand. Die Einwohnerwehren 
aber ſind tatſächlich eine Einrich— 
tung, die ein Volk von 60,000,000, 
das nur eine Armee von 100,000 
Mann hat, und deſſen Polizeikräfte 
auf ein geradezu fantaſtiſches Min— 
deſtmaß herabgeſetzt worden ſind, 
ſo wenig entbehren kann, wie Ame— 
rika die Milizen, die ja auch von 


Perſonen, eit und Eigentum, 
Erhaltung des Deutſchen Reiches 
unter Ablehnung jeglicher Abtren— 
nungs-Beſtrebungen, Aufrechter— 
haltung von Ruhe und Ordnung 
und Abwehr jedes Nechts- oder 
Links - Butihes. Darin iit fein 
Wort, das nicht jeder Freund des 
Wiederaufbaues Deutichlands ruhig 
unterſchreiben könnte. Die Nufrecht- 
erhaltung der Verfajfung bedeutet 
heute ein ungweideutiges Befennt- 
nis zur Nepublil. Zumindeit ein 
Vefenntnis dazu, dab eine gewalt- 
jame Wiederherjiellung der Mo- 
nardie von der Orgejch nicht ange- 
jtrebt’ wird. Dabei fann eS feinem 
Smeifel unterliegen, da viele in 
ihr vertretene Elemente die Wieder- 
fehr der monacdhiichen Staatsform 
als eine Eicherung der Ruhe umd 
Ordnung begrüßen würden, So 
denfen aber auch viele, jehr viele 
Leute in Deutjchland, die nicht zur 
DOrgeic gehören. Der Monardi3- 
mus liegt num eben einmal den mei» 
ten Deutichen im Blut und es tit 
durchaus noch nicht ficher, daiz die 
Bolfsmehrheit in 
die republifanifche Staatsform aud) 
nur bis zu dem Grade als das Nid)- 
tige für ihr Reich empfinden wird, 
wie e3 die Franzoſen tun. 
Bedeutiamer no it das feier- 
lihe Bekenntnis der Orgefch zur 
| parteilojen Politit der Mitte md 
Izue Abwehr jedes Rechts- oder 
Linfs - Butiches, Das iit die heu- 
tige berrichende Rolitit im Neid 
und in den Ländern. Sie follte 
eigentlicdy bewirfen, dab die politi- 
ihen Mittel -Rarteien, aljo die De- 


abjehbarer Zeit! 


förberaliftiich gefinnt find. Was aber 
die Drgefch anbelangt, fo dürfte ge- 
trade die Feindichaft der Entente ein 
Beweis ihrer Reichdtreue und ihrer 
Gegnerfchaft gegen alle jeparatifti= 
Then Beftrebungen in Bayern umd 
anderen Ländern jein. Hätte fie 
folhe, fo müßte fie Frankreich viel 
Inmpathifcher fein, als fie e3 tjt, troß 
der Berfonalunion mit den Baberi- 
fchen Einmwohnerwehren. Vielleicht iit 


e3 gerade ihre jchroffe Ablehnung der | 


an die Zeiten des Rheinbundes ge— 
mahnenden Wühlereien Frankreichs, 


ren die ehrende Feindichaft Frank: 
reich in folhem Mahe eingetragen 
bat. : 

Denn der Forftrat Ejcherih iſt 
und bleibt nun einmal der Lanbes- 
hauptmann der Baprifchen Einmoh- 
nerwehr. Alſo zunächſt einer bewaff- 
neten wehrhaften, wenn auch von der 
Orgeſch, die keine Waffen beſitzt, 
durchaus verſchiedenen Organiſation. 
Das macht es der Entente und den 
ſonſtigen Gegnern zu leicht auf dem 
Wege der abſichtlichen Verwechslung 
auch die andere Organiſation, an de— 
ren Spitze der vielgenannte Mann 
fteht, für eine bewaffnete zu erklären. 
Und, da den Syranzojen Gewehre und 
andere Waffen, die man nicht bat, 
nur al3 folche erfcheinen, die allzu 
aejchieft verftect find, jo muß die Or- 
gefh ununterbrochen die Beſchuldi— 
aung hören und fi) dagegen veriwah- 
ren, daß fie eine bewaffnete Draa- 
nifation, eine Rahmengruppe für 
ein fünftiges Nuchefriegsheer ilt. 

Soweit eine gemeinfame Gefin- 
nung der Drgejchleute in Frage 
fommt, die über die Aufrechterhal- 
tung der Ordnung im Sinern um 
jeden Preis hinausgeht, it man na= 
türlih auf die Aeußerungen in den 
Flugſchrifien und Reden angewieſen. 
Dieſe Aeußerungen und Reden ma— 
chen die Organiſation Orgeſch 
durchaus nicht ſo unſympathiſch, wie 
es ihre Gegner wünſchen, denn ſie be— 
tonen nur fraftvoll und nahdrüdlich 
den nationalen Willen Deutichlands 
zum Leben, Unter dem verheerenden 


bie nım ihr und mit ihr diefen Weh- | 


ı Wiener Korreipondenz | 


Bon Dr. Wilhelm Baner, 


Copyright, 1920. Twentietö Eentnh News 
Features. 
— EEc9onl 
Wien, Mitte Januar 1021. 
Der Preisabbau iſt eine der For— 
derungen, die bon berfchiedenen 
Gruppen anläßlid Der lebten 
| Streit3 geftellt wurben. ch habe be- 
reits darauf hingemwiejen, daß bie 
fozialdemofratifchen Arbeiterorganis 
|fationen derart energifche und meit: 
!gehende forderungen nicht geitell: 
haben, folange ihre Parteigenojfer 
in der Regierung fahen. Sieht e3 alſt 
'jebt fo aus, al3 wollten fie ber 
Hriftlich-fozialen Kabinett Schieie: 
tigfeiten bereiten, fo bebeutet ihr 
energiiches Morgefen im Grumdı 
denn doch ausfchließlih Gutes. Di 
Dinge find zu ernit, al3 daß man fie 
I auch heutzutage, bloß al Mittel zı . 
politiſchen Zwecken benützen bürfte 
Weiter aber zeigt ſich, erfreulich für 
alle, die es innerlich und ehrlich gu 
meinen mit Oeſterreich, wie produk 
tiv unſere Sozialdemokraten ſind 
befinden ſie ſich in der Oppoſition 
Da waren ſie von je die beſten Kriti 
ker und in einer Art negativ geger 
die Auswüchſe der Zeit, die poſitiv 
Wirkungen zur Folge hatte. So ha 
ben ſie alſo auch diesmal verlangt 
dab in der Frage des Preisabbauei 
endlich wirklich etwas geichehe; mi 
Verordnungen und Berfprechunger 
wollen fie fich nicht mehr zufrieden 
geben. Sollte die Reaierung bis zun 
20. Januar nicht imftande fein, tat 
fächlihe Abhilfe zu Tchaffen, danı 
droht Streif auf allen Linien. 
©» hat alfo heute eine große Er 
auete über diefe unfere Lebensfrag 
begonnen, an der auf Einladung de 
Regierung Vertreier jämtlicher Be 
rufsorganifationen teilnehmen. Er 
freulich ift daber vor allem eines 
tiefer Ernft it allen diefen Reden ge 
| meinfam, mögen fie, dem ITempera 
ment der einzelnen Redner entipre 


Einfluß der Revolution war man in | chend, gelegentlich auch noch fo über 


übrigen Alliierten Deutichland politiich und wirt. |gebradjt it. Wenn es fi) durdy feine perfiden Zeit zu Zeit zum Schuß der Drd- 
ſchaftlich zu vernichten beitrebt it. ES hat bereits | Madenfcaften in Mitteleuropa etwas einbrodt, 
eingejehen, da; weder England nod Stalien bei | dam joll es die Suppe aud hübjch allein aus- 
- diefen PBeitrefungen mitzuhelfen geneigt find. |löffeln. Ind guten Appetit! 
Darum mutet es nın den Ber. Staaten zu, | 


we Be mofraten und die gemäßigten So— 
nung ausrücken müſſen. zialiſten die Führung feſter in der 
Dies gilt gunz beſonders von ————— 
MER (GER GUNG WEINEN Hand haben follten, als c$ tatjädy 
Vayern, wo die Einwohnerwehren ich der Fall ift. Die Oraefch aber 
zur Aufrechterhaltung der bon] petont immer wieder, da diefes ihr 


daten? Ganz Deutichland ruft nad) Sühne für 
das nod) heute geiibte Verbrechen an der ganzen 
weilen Rafle. Senator Me&ormid muß den 
Schrei der gefolterten deutichen Frauenmelt ge- 
bört haben. Er wird auch hierüber die Wahrheit 


Deutihland unzweifelhaft twieder | trieben erfcheinen. E3 find die Erplo 
einmal mweit über das Ziel hinaus ae= | ftonen einer fchiver gedrüdten Volfs 
Ichoflen. Da3 Volt in feiner Gefamt- | feele, fompathifh auch dann, meıtı 
heit wurde ja felbit in Amerika nicht | fie fich im Ton vergreifen. Klar uni 
für den Krieg und die Art feiner | ftarf aber bleibt der Wille zu helfen 


— 


ihnen wiederhergeitellten Ordnung 


 jein Spiefaeielle zu werden; aber e$ wird nur 
“ eine Enttäufhung mehr erleben. Die Vereinigten 
- Staaten find in den Sirieg gezogen, weil fie in 
- dem. drohenden Siege Deutihlands eine Gefahr 
“ für fich felbit fahen oder zu jehen glaubten, 
- Diefe Gefahr iit vorbei. 

63 beiteht auch zur geit feine Gefahr für 
Frankreich, es fer denn, dab Sranfreih aus 


reinem Webermut einen neuen Srieg herauf- europa J t die 
Ankündigung, ſeinen Zuhörern die Wahrheit 
Per. Staaten aber Feine Ver- über Oeſterreich und Deutſchland mitteilen. 

anlafſung. Deutſchland liegt zur Zeit ohnmächtig 


beſchwören will. 
zuſtehen haben die 


Ihm in einem ſolchen bei— 


und zerſchlagen am Boden und kann an keinen 
Angriffskrieg denken. Kommt es trotzdem zum 


Wir wünſchen Wahrheit, 
Herr Senator! 


Senator MceCormick wird an Waſhingtons 
Geburtstag in dem Medinah-Tempel einen Vor— 
trag halten, in welchem er über ſeine Beobachtun— 
gen während ſeiner kürzlichen Reiſe in Mittel— 
europa berichten will. Er wird, ſo lautet die 


Senator MeCormick hat ſeiner Zeit im Senat 
für die Annahme des franzöſiſch-amerikaniſchen 
Bündnisvertrages geſprochen, deſſen Spitze ſich 


Nriege, dann iſt Frankreich der Angreifer, indem ausſchließlich gegen Deutſchland richtet. Kein ver— 


es die Deutſchen durch ſeine endloſen Drang— 
ſalierungen und Demütigungen dazu bringt, ſich 
gegen die Zwangsherrſchaft zu erheben. Es hat 
faſt den Anſchein, als ob die franzöſiſche Politik 
darauf hinzielt, in der Abſicht, Frankreich noch 
weitere Stücke deutſchen Bodens einzuverleiben 


und die geſamte deutſche Wirtſchaft den Fran-— 
Weshalb jolfen | 


gofen in die Hände zu fpielen. 
die Ver. Staaten den Franzofen dabei helfen? 
Auch die rufiiihe Gefahr beiteht nur, wenn 


die Iranzofen e3 jo wollen. Wenn es im Früh- | 


Htändiger Menich wird daher Senator MeCormid 
einer PBarteilichfeit für das deutjche Volk zeihen. 
Um fo größeres Gewicht werden feine Worte 
haben, um jo jtärferen Eindrudf iverden fie auf 
alle jene Streife machen, die aud) heute noch hinter 
jeden Wort, das etwas Gutes über Deutjchland 
zu jagen weiß, „deutihe Propaganda” wittern. 

‚E3 war ein glüdlier Gedanfe der. „Chicago 
ıTribune”, in einer am Samstag der vorigen 
ı Woche, am Morgen nach der vorbereitenden Ver- 
Sammlung int Gebäude des „Lincoln Club“ ge- 





jahr oder im Eommer zwischen Rußland und 
Volen zu neuen Seindjeligfeiten fommten follte, 
fo Fann man jicher fein, dab die Yranzofen ihre 
Hände dabei im Spiel haben. Bolen ijt in feiner 
heutigen Zujammenfegung eine wirtichaftliche 
und politifche Unmöglichkeit. Es Fan mıtr be- 
g | aber, bon 

2 6 h 8 da kam die 


Sa, und q 


bon meinem Ctandpuntt 
ganz Altbetiich gemeint..... 


‚ Epaniiche fchon ettwad gemöhnt hatte, | 


j brachten turzen Notiz jeden Hinweis darauf fort- 
'zulalien, dat die Vorbereitungen für den Vortrag 
in den Händen von deutich-ameritanifchen Ver- 
‚einen liegen, So darf man hoffen, dab aud) 
|zahlreihe Amerikaner nicht-deuticher Abitam- 
mung ihm lanichen und endlich einmal die Wahr- 


Int. ; | Menjchen! 
erade ivie ich mich an das 


— on. 


Depeſche: Komme ſo— 


| 
aus, doch noch — ıumd dennoch! 


Tie dentichen Puppen. 


berichten. Er wird vielleicht, fo hoffen wir, auch 
Berveife mitbringen, imanfechtbare VBemweiie, die 
ſelbſt ein Staatsſekretär Colby nicht als Er- 
findungen „deutſcher Propaganda“ abzulehnen 
vermag! 

Die deutſch-amerikaniſche Preſſe ſteht im 
Dienſt dieſer Propaganda, hat Herr Colby ge— 
ſagt. Das iſt nicht wahr! Nur für Gerechtig— 
keit und für Wahrheit hat ſie gekämpft in allen 
den ſchrecklichen Jahren der verleumderiſchen 
Kriegshetze, der unſer Staatsdepartement und 
unſere ganze Regierung ungehindert die Zügel 
haben ſchießen laſſen. 

Oder will der Staatsſekretär etwa behaupten, 
daß auch die New NYorker „Times“ der „deut— 
Iichen Bropaganda” Handlangerdienite Ieijtet? 
Erjt Fürzlid brachte diefes Blatt einen Bericht 
ihres PBarijer Korrefpondenten, in dem, iver Ieien 
wollte, Icten Fonnte, dat; die franzöfiiche Negie- 
rung die Verurteilung von 72 farbigen Soldaten 
wegen berbrederiicher Handlungen in dem be- 
jeßten deutichen Gebiet zugegeben hat! Aber 
pielleiht Lieit Herr Colby dieje New NYorker 
Zeitung nicht, weil fie ihm zu — Briten. 
freundlich it. 

Venn Senator MeCormid auch hierüber 
das amerifanische Volt aufzuklären vermag, fo 
Ihuldet e8 ihm aroßen Dank dafür, Wir aber 
bon deutichen Stamm werden ihn willfommen 
heißen ald Mititreiter im unferem Kampf, das 
deutſche Volk von der „ſchwarzen Schmach“ zu 
erlöſen. 


— Tapfere Geſchäftstüchtig. 
.„Iſt es wahr, daß Sie ſich mit dem 
jungen X. aſſoziieren?“ 


u. u 
„Ja. 


und jnleih aurüdl” — J— 
| hat Remand in der Familie Arm und 


0 8 
+ Erlau ſeß | Bein gebrochen! — Na, eine Entjähul: 
} digung hatte ſie ja, meine Alte, mit 
8 
Körner mitunter, 
Auch Spreu daruntes. 


der ſie ihre Eiferſucht verdecken konnte. 
— 


So 'ne alte Frau, dreifache 
Jenen Gewiſſen in's Stammbuch. 


koß mutter, — eiferſüch— 
und fie fennt mic 
— Na alfo, die Tante Julie war an 
aefommen, „Deshalb“, fagie fie. 

Grok tft dies Land, dies Volk gewor- | laufen! Ich weiß es beiler! — Die 
den, Tante Julie, meine liche, teuere 

Bewundert von der weiten Welt. Schweiter, mit der ich jchon von klein 
Sn Oft und Weit, in Eid und Norden auf wie Hund md Sage Icbte. — Weil 
Kein gleiches ichant zum SHimmelszelt, | fie aber als 54jährige Jungfrau noch den 
Doch deuiſchem Fleiß und deutſchem | reichen  Grumdeigentumshändler im 
Mute Cincinnati heiratete und kinderlos ge— 


Ich denke, es 


| 


Nichts Dentiches wollte man mehr Tauien, 
So ſchwor man, ſelbſt noch nach dem Strieg. 
— Doch, als die deutſchen Puppen kamen, 
Errangen ſie ganz leicht den Sieg. 


Es ſpiegelt ſich in dieſen Puppen 

Doch etwas, das zu ihnen. zieht: 

Des dveutihen Malin BInben 
e 


e, 
Der Kinder Findplimed Gemüt! 


Na nu! 


Zwei hervorragende Demokraten, 


Und Heutfchem Geiſt und deutichem blieben war, muß id) jchen zu ihren |Chanıp Glari, und Cenator Chamber: 


Blute 
Berdankt's, daß es ſo hochgeſtellt. 
Kara Geora. machen. Ihr Mann hat ihr eben ſechs 


mehrſtöckige Mietshäuſer vermacht und 


tigen Reden trotz meines einnerlichen lain, ſollen von Präſident Harding mit 
Gallenfiebers, ein freundliches Geſicht Aemtern bedacht werden. — Dieſe Er— 


nennungen würden aber einer gewiſ— 


„Stecken Sie viel in das Geſchäft?“ 
„Hm, ich bringe meine Erfahrung 
hinein und er liefert das Kapital. Un— 
ſere Teilhaberſchaft iſt auf drei Jahre 
feſtgeſetzt. Dann hat er meine Erfah— 
rung und ich das Kapital.“ 
Immerhin ... 
Student (nach der Prüfung): „Lang' 
— lang hat die Prüfung gedauert — 
aber ich bin doch noch durchgefallen!“ 


Schnitzel. 

„Weil Kürze des Witzes Seele iſt“ .... 
demnach müßte der moderne Damenrock 
ein vortrefflicher Witz ſein. 

Dienſtbotenleiden. 


„Nun, toie find Cie mit Ihren zwei neuen 
Mädchen zufrieden?” 

‚„D, fragen Cie niht! Die Eine macht 
niht3 rein, und die Andere macht — rein 
nichts!“ 


— — 


Sedlmeyer am Stammtiſch. ich bin der 


Aber ihr 


verzapfen, wie Ihr wollt. 


mich nicht 


mic überhaupt von nun an mehr reſer— 
viert verhalten, — ihr ſauberen „ami— 
hr. f 


008”, 
bierto... 


_—- 


Ja, lacht mur, ihre ſauberen 
— Ich hatte wirklich im 
Sinne, dem Stammtiſch für immer 


fernzubleiben, aber wenn man ſich ſo 


Sie 


unſerem 


— Nun komm' ich aus dem Aerger 
nicht mehr heraus, — erſt daheim, — 
und dann hier! — 


Iſt es denn möglich, — jetzt noch, in 
aufgeklärten 


einzige Verwandtel — denn dieſe beiden 


Demokraten. 


könnt heute ſo viel Blech 
Ich werde 


dreinlegen. — Ich werde 


„Nein! 


—— „Stoffel, — uno | 
„pe | 


— 


werden nicht alle... 


Beitalter. — | 


ſen Klique ſchwer im Magen Liegen, 
waren ſtets vprinzi⸗ 
pielle Gegner unſerer imperialiſtiſchen 


Am Stammtiſch. 


Herr Regiſtrator! 
Sie ſich das Konverſations-Lexikon an— 
geſchafft haben, iſt es mit Ihrer Bil— 
dung rein nicht mehr zum Aushalten!“ 


Jene gewiſſe Sorte. 


Wenn ich das 
ſündige Treiben 
der Menſchen be— 


Die Gelegenheit iſt günſtig. 
Seitdem 


Es iſt 


Frauchen; 


Frau: „Jetzt kommſt Tu? 
längſt nach Mitternacht!“ 

Mann: „Sei nicht böfe, 
bier Ieg’ ich Dir meinen Sfatgewinn 
von drei Dollar3 in die Hände, „auf 


ſeid. 


ein Dutzend Jahre lang mit ſolchen 
Brüdern, wie Ihr ſeid, abgegeben hat, 
dann wird einem ſelbſt der ſchreiendſte 
Unſinn zur Gewohnheit. 

Daß Ihr aber dieſe letzte An— 
ſichtslarte über dieſen Kabarettabend 
mit dem Bilde dieſer „Lolola“ meiner 
Frau zugeſchmuggelt habt, das war 
wirtlich gemein, Neidhammel, die Ihr 


— Wasds ich geſchrieben habe, war 
auch nur figürlich gemeint und, 
daß ich an einem Tiſch in der erſten 
Reihe Platz genommen hatte, dazu war 
ich als Mitglied des Unterſuchungs⸗ 
fomites verpflichtet. Wenn man 


“abe fikt, fieht man doch Alles beifer 


— und ih nehme e3 eben jehr genau 
mit meinen Pilichten.... und, daß fıe 
au mir Fam und fich neben mich jehte, 
— na, — Marum follte fie fih denn 


"nicht neben mich feren — Nedenfalls 


"hatten fie Wind befommen, dak id 


einer bon der linterjuchung fe — und 


da zeigt man fich eben Iiebensmwürdig! 


I Ba ich da fchrieb, diefe Tänzerin 
-  pätte wirklich wundervolle Formen, — | fich 
x das Hlingt ja etwas naturaliftiih, war 


$150,000 bis $300,000 wert minder: | 
tertiger Sicherheiten joll die Firma | 


Saneji& Eo. in fch3 Boden] 


bier in Chicago an den Mann gebracht 
haben —und auch ein gewiſſer Henrh 
B. Sewell iſt verflüchtigt, nachdem 
er für 8300,000 „Bunlkarien für bil— 
liges Gaſolin“ an die ſonſt ganz hel— 
len Chauffeure abgeſetzt hatie — Un— 
ter dieſen „Hineingelegten“ ſind ſicher 
noch einige darunter, denen man 
heute noch den Maſonic Tempel ver—⸗ 
laufen könnte, wenn man ihnen ver— 
ſicherte, daß er drehbar ſei — und wir 
brauchen uns alſo derartige Kaufluſtige 
gar nicht mehr von auswäris kommen 
zu laſſen. 


Holzſchuppen rauchen. 


Seit das Rauchverbaut im Staate 
Utah in Kraft iſt, ſieht man bierorten 
aus den Holgſchuppen verdächtigen 
Rauch aufſteigen, was ſchon zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen eine Alarmierung der 
Feuerwehr veranlaßie. — Es ftellte 

h aber immer heraus, daß da melche 
heimlich Tabak verdampften. — Ulfo 


u. 
97 
—7 


Dir einen neuen Hut dafür!“ 
‚Frau (befänftigt): „Das wird aber 
nicht langen, lieber Mann!“ 


obadıte, dann be- 
fürdte id, dab 


wir Brohibitio- 
niiten einmal im 
Simmel allein 
fein werden, 


Profit! 


Gait: „PBiui Teufell — Sie Kellner, 
wie Iange läuft denn biejes „Near 
Bier“ Schon. — Kellner: „Das weis 
” * ich bin erjt feit vierzehn Tagen 
hierl“ 


— 


Eheliches. 


Richter: „Sie haben. den Zank zwi—⸗ 
ſchen den beiden Ehe jatten mit ange— 
hört, Zeuge, welchen Eindruck haben 
Sie dabei gewonnen?“ 

Beuge: „Da 


ich meiner Lebiag nicht 
Deirate, Herr 


ichter.“ 


— do 8land foll verkauft mer- 
den. 8 2) ollten ce —* 
um die X 


aufrecht. zu 


i — * 
a ale aa . * 
—— — 


Mann: „Muß ich's eben morgen 
nochmals verſuchen!“ 


Splitter. 


Wer aufgebört hat, ein guter Menfh zu fein, 
mar nie einer. 


* 
Die Liebe hat noch Teinen Mann, wohl aber 
mandes Weib groß gemadt. 
* 


‚Det vielen Menfhen muh mit nur bie 
Linte miffen, ioaS die Rechte tut, fondern bie 
ganze Ctadt, ie 


Die Neue ift weiblihen Geſchlechtes; daher 
fommt fie meiltens zu fpät, “ 


Der einzige Fehler. 
Ih Fenne ein Mädchen, ein Fiebliches "Kind, 
So munter, fo Iuftig, fo flint wie der Wind, 
Die Heuglein fo blau, die Wangen fo rund, 
Die Etirne fhneeweik und purpurn ber Mund, 
Und dann ein fo edle ind Findlih Gemüt, 
In ihre eine NRofe der Tugend erblüht— 
und bach bat died Mädchen, died Engeldgefldht, 
Einen Hählthen eher: Sie wirt mic 
; ä wimt! 
RR 


bisher trefflich gewirkt haben. Dies 
gilt noch mehr von Dftpreußen, das 
in feiner heutigen, vom übrigen 
Neiche abgetrennten Lage jeden 
Augenblick einer Ueberſchwemmung 
durch Bolſchewiſtenhorden ausge— 
fegt werden faım, Sie wäre in 
ihrer Wirkung nicht weniger furdt- 
bar, al3 der Einfall der zariltiichen 
Truppen zır Beginn de3 Weltfrie- 
ges. Dieje Ecite der Trage ilt e& 
auch, die gerade auf England den 
tiefiten Eindrucl gemacht hat. Auf 
jenes England, da zwar als er- 
iter Staat die Taftif der militäri- 
ihen Befampfung von Troßfi und 
Lenin aufgegeben hat, da3 aber dem 
Landfrieden doch nicht recht traut. 
63 teilt die Sorge, da nicht die 
im Serbit erlittene Niederlage, fon» 
dern nur der Froit und der Schlamm 
de3 rufiiihen Winters die rote 
Armee heute von den Grenzen Po- 
lens, und damit vor dem möglichen 
Einfall in Deutfchland fern halten. 

An der Spike der bayrijchen Ein« 
wohnerwehren aber jteht al3 bayri- 
iher Landeshauptmann der Forit- 
rat Eicherid. Sein Name ilt heute 


in aller Mund, wenn man ibn auch | 


zunadit nur in einer der heute in 
Deutichland jo beliebten zujammen- 
gejegten Abkürzungen ins Ohr be» 
fommen bat. Die Orgeih. Man 
hörte plößlih an allen Eden und 
Enden in Deutichland diejes felt- 
fame Wort, da fich bei feiner Ana- 
lyſe und Ausdehnung auf feine na» 
türlihen Beitandteile als die „Or- 
gantjation Eſcherich“ entpuppte. 
Ihr Beſtehen machte im Anfang kei— 
nen beſonderen Eindruck. Es gibt 
heute in Deutſchland zahlreiche Ver— 
einigungen, welche den Gemeinwil— 
len zur Arbeit und zur Ordnung 
als ihren Zweck verkündeten. Da 
kam aber plötzlich ein Kampf der 
Regierungen der Länder gegen die 


Orgeſch und ihr Verbot und machte | 


fie mit einem Sclage berühmt. 
Bon der Parteien Hab md Gunit 
entſtellt, ſchwankt ſeither ihr Cha— 
rakterbild in der Zeitgeſchichte. Die 
Entente hält ſie für eine äußerſt ge— 
fährliche Grundlage für den Wie— 
deraufbau der deutſchen Armée. Die 
roten und linksradikalen Elemente 
ſehen in ihr die wohlvorbereiteten 
Stoßtruppen eines neuen reaktionä— 
ren Putſches. Bei einem großen 
Teil der Zugend und bei vielen na— 
tional fühlenden, aber vom Boden 
der Tatſache weit entfernten Fan— 
taſten, gilt der Forſtrat Eſcherich 
als eine Art Turnvater Jahn oder 
als ein Schill oder Lützow, der wie 
in den Befreiungskriegen Freiſchaa— 
ren gegen Frankreich zum Rachekrieg 
führen ſoll und wird. Wenn man 
die Statuten der Organiſation 
Eſcherich lieſt, ſieht man, daß keine 
dieſer drei Meinungen formell be— 
gründet iſt. Das will allerdings 
an und für ſich nicht viel ſagen. 
Statuten ſind ja — wenn auch nicht 
gewöhnlich, aber doch in den mei— 
ſten Fällen — dazu da, um die 
wahren Zwecke von Vereinigungen 
zu verhüllen. Aber die Organiſa— 
tion Eſcherich hat, ſeit ſie im Kampf 
um ihren Beſtand iſt, neben ihren 
Statuten in zahlreichen Flugſchrif— 
ten und in Reden ihre Führers zu 
oft und zu nachdrücklich ihren Stand— 
punkt kundgegeben, als daß ſie 
nicht beanſpruchen könnte, als das 
genommen zu werden, was ſie zu 
ſein erklärt und was ſie offenbar 
auch iſt. Sie bekennt als ihre vier 
weſentlichen Programmpunkte: Si⸗ 
cherung der Vi 

— 


Verfaffung, Schug von tealiftifch, bie 


Bekenntnis nichts mit PBolitik zu 
tun bat und dab der Hauptnad- 
druck auf dem Wort: „Butjch“ Iiegt, 
d. b. aljo auf der Verneimung jedes 
gewaltjamen Umfturzes,. Im Falle 
einer verfaffungsmäahigen Wandlung 
wären die Drgeich - Leute mohl 
überwiegend auf der rechten Seite 
ze finden. Dieje Ueberzeugung iſt 
e3 wohl mehr, al3 der Einfluß des 
Willens der Entente, der die heu- 
tigen Zandesregierungen, beionders 
in Preußen und Sachen zır ihrer 
Stellungnahme gegen die Orgel 
veranlaßt bat. Man mu es vom 
Standpunft derjenigen, die Deutich- 
land eine Entwicklung zur reinen 
Demokratie mwiünfcden, bedauern, 
daß die Begriffe: Ordnung und 


Führung verantwortlihb gemacht. | der fie alle vereint. Man meint, mi 
Darum hätte die Abjchüttlung der | feinen Fehlern und Vorzügen dei 
bisherigen Regierungsform ohne eine | Ton der großen Reden aus der fran 
biel zu weit gebende „pater peccari”= | zöfifchen Revolution tmiederzubören 
‚Erklärung bingereiht. Man hätte | wo, genau wie heute, die gemeinlam 
Welteroberungspläne nahdrüdlich Not den aemeinfamen Elan gab 
ablehiien und Hoch da3 Einheit3- und | Auch mit feinen Fehlern, wie gelaat 
Nationglaefühl träftig betonen fönz | zehler im Einn der Gefchichte, di 
nen und jich damit wirkffamer gegen | eben doch ausgleicht und nur Kom 
auferlegte Demütiqungen tehren | promiffen auf die Dauer Eriftenzbe 
fönnen. Man hätte die $retümer und | rechtigung zuerfennt. Go etiva di 
Fehler der FLaiferlichen Regierung | Rede des Vertreters ber Technifche 


ablehnen und verwerfen fonnen, ohne 
zu den Ertremen zu aehen, zu denen 
der internationale Charakter des So- 
zialt$mu3 e3 in den erften Tagen der 
Novemberrevolution aeführt hat. E3 
mußte fcheinen, dab Deutichland fi 
ıal3 nationale Einheit und durch; jei- 


Union, ber vor allem gegen di 
Schieber al3 die Urfache der Teue 
rung zu Felde 30g und zu ihrer Aus 
rottung die Prügelftrafe und Todes 
ftrafe gefordert hat. (Sie wurge frei 
| lich gerade von feinen Partetgenoffeı 
im Nahre 1918 abaefchafft.) Te 


Monarchie für jo viele Deutſche noch ne innere Bedeutung wichtiges Kul- | weiterhin erklärt Hat: „Wir ftelle: 
immer tdentifch find. Mber über die) turbolf felbjt aufgegeben hatte. Dem: |und außerhalb der Gerichtäbarfei 


Tatjache fommt man eben nicht hin- 
weg. Troß der von der Entente 
erzwungenen Verminderung der 
Polizei und troß des bedeutend ver— 
fchlechterten Material an den Be- 
amtenstellen, berriht in Deutich- 
land aud) heute fchon wieder eine 
natürliche Disziplin und Ordnung. 


aucd) die VBevölferung der deutichen 
Republik jede Störung mit überivie- 
gender Mehrheit ablehnen. 

Der ſchwierigſte Umſtand für die 
Orgeſch iſt es nun, daß der Forſt— 
rat Eſcherich gleichzeitig an der 
Spitze 
wehren und an der, ſeinen Namen 
tragenden Organiſation ſteht. Viel— 
leicht wäre es im Intereſſe der gu— 
ten Sache, die die in der Organi— 
ſation maßgebenden Leute vertre— 


ten, beſſer geweſen, nicht einen Na-— 


men eines einzelnen Mannes mit 
dem Titel des neuen Vereins in 
ſolcher Weiſe zu verbinden. Auch 
wenn der Name ein Programm iſt. 
Es ſchmeckt zu ſehr nach Perſonen— 
kultus. Für die Organiſation Eſche— 
rich wäre es ſicher vorteilhafter ge— 
weſen, wenn in ihrem Fantaſiena— 
men die Erſtſilbe ihres Schöpfers 
nicht enthalten geweſen wäre. Das 
hätte den entſcheidenden Einfluß 
dieſes unzweifelhaft mit einer gro— 
ßen Organiſationskraft begabten 
Mannes durchaus nicht mindern 
mit;;..ı, hätte aber die Cache mehr 
auf jenem idealen Boden gehalten, 
der ihr" viele Verfolgungen und 
Mißverſtändniſſe erſpart hätte. 

Zu den ſchwerſt wiegenden Vor— 
würfen, den man der Orgeſch macht, 


der bayriſchen Einwohner- 


gegenüber iſt es unbedingt notwendig, 
daß die Betonung des Willens zum 
Leben und zwar zum Leben als ein 
ſich ſeines Wertes bewußtes Volk mit 
Nachdruck wieder geweckt wird. Wich— 
tig iſt nur, daß dabei jene Fehler ver— 
mieden werden, die den Deutſchen in 
|der Welt bedauerliderweife fo unbe: 


nicht fein. Nationalgefühl ift nicht 
eigenbrödleriiche Ablonderung von 
der übrigen Welt oder gar Ueber 
bebung über die anderen Völker und 
Mibachtung ihres Denkens und Füb- 
lens. 

Es iſt ja nicht leicht — und ſchon 
gar nicht bei der Jugend — die Not— 
wendigkeit nationalen Wiederfindens 


mit der Anerziehung dieſer neuen 


und unerläßlichen Weſenheiten in den 
Beziehungen zu den anderen Völkern 
der Welt zu verbinden. Das aber 
muß unbedingt geſchehen. So ſchwer 
es die feindſelige und mißtrauiſche 
Haltung Frankreichs macht. Weil 
man aber gerade in den Kreiſen de— 
rer, die eine Neuorientierung 
Deutichlands in diefem Sinne wün— 
chen, befürchtet, daß PVereiniqungen, 
wie die Oraelch, zur Erreichung ih- 
rer anerlennenswerten nationalen 
Siele fih mit Leuten verbinden 
müflen, denen da3 Hafenfreuz und 
andere ultrareattionäre Dinge wid) 
| tiger Ausdrud nationaler Gefinnung 
find, findet fie mehr Gegner, al$ e3 
berechtigt ift. Vielleicht aber iit gera= 
de diefe zahlreiche Gegnerfänit für 
die Drgefch ein eben jolches Glüd, 
wie ihre amtliche Belämpfuna. So 
wie diefe die Draeich zum Belennen 
und zum wiederholten Klaren Au3- 


| und werben die Schieber, die wir er 
| wilchen, eigenhändig aufhängen. Be 
der Börfe hängen wir fie unbarmher 
zig auf. Und wir verlangen firengit 
Zenfur für Ielephon und Telegrapk 
| deren fih eben diefe Schieber unaus 
ıgefeßt bebienen dürfen, um ſich zu 
| bereichern.” Nur wer weiß, ivie jede 


Wie ic} Ichon öfter zu beinerfen umd|Tiebt gemacht haben. Selbitbewußt- | ehrlich arbeitende Menich hierzuland 
zu betonen Veranlaffung hatte, wird; fein iit nicht Anmaßung und darf e3 | unter dem rückſichtsloſen Luxus die 


ſer Hyänen unſerer Not leidet, de 
wird verſtehen, daß ſolche Wut gegen 
ſie geäußert werden kann — aus 
wenn er es noch ſo gut weiß, dal 
leider nicht die Schieber allein di 
Urſache unſerer Not, ſondern daß ſi 
vielmehr eine der Folgen unſere 
| Not find." Aber doch eine jener Fol 
gen, deren ipir und aus eigener Krof 
entlebigen können und, wie fo man 
ches im der Iehten Zeit gezeigt hal 
auch entledigen werben. 

Es beftehen feit turzem Kommii 
jionen der Polizei, die ftrenajten: 
darauf zu achten haben, daß die Ge 
ihäftzleute die Preife ihrer Wareı 
anfchreiben. Das fogenannte Hinauf 
numerieren, dieſer gänzlih willkür 
liche Vorgang in einigen Geſchäften 
der darin beſteht, die Ware fofort z1 
verteuern, wenn bie Krone in Zürid 
um einige Bunkte fchlechter notiert 
| irb nun ſtrenge mit Freiheitsſtra 
fen beſtraft und iſt durch die Tätig 
keit der Kommiſſionen ſchon bedeu 
tend eingeſchränkt worden. Es wir! 
weiterhin ihre Aufgabe fein, de 
mandmal geradezu unbegreiflichen 
| Mreisunterfchied ein und besfelbe 
en in berfchiedenen Geichäfter ° 


abzuschaffen. Dafür nur ein Bei: 
jpiel: Vor kurzem wollte ich " 
lin Deutfchland erfchienenes 


eir 
ud 


gehört der, daß fie Bahern vom Reich | fprehen bon Grumbfägen geführt |faufen. Der eine Buchhändler ha 
trennen mwolle. Daß er bollfommen | hat, von denen bie Drganijation in dafür 900 Kronen, der andere 450 
unbegründet ift, hat die Orgefch hun= |ihrer Gefamtheit nicht abtveichen | ein dritter 600 Kronen verlangt 


dert und aberhundertmal befannt ge= 
geben. Sie ift abjolut und einwand3- 
frei reichötreu. Sie würbe ihr ganzes 
Mefen und ihren inneriten Zweck ver— 
leugnen, menn fie etiva® amberes 
wäre. Wenn man till, was bie Or- 
geſch will, muß man ein einheitliches, 
feft gefügtes deutjches Reich wollen. 
Eher ift alfo das Gegenteil wahr. 
| Die Orgefch bildet einen Kitt zwi— 
ſchen Nord und Süd. Der durchaus 
nicht überflüſſig iſt. Denn der Ge— 
genſatz der Stämme beſteht weiter. 
Und es gibt ſehr viele in Deutſchland, 
die ihn für ſo wichtig halten, daß 
man ihm nur beikommen kann, wenn 
das Reich anders als in Weimar auf 
bundesſtaatlicher Grundlage aufge— 
baut wird. Es iſt der Gegenſatz der 
Auffaſſungen, wie er in Amerika 
zwiſchen Republikanern und Demo— 
kraten beſteht, nur daß hier anders 
wie drüben die radikaleren und die 
mehr demokratiſchen Elemente zen⸗ 
tonfervativen mehr 

Tu 


— 


— wenn ſie ſich nicht dem Vor-⸗ 


wurf eines politiſchen Betruges aus— 
ſehzen will, fo wird auch die nichtamt— 
liche Gegnerfchaft dazu führen, daß 
in Vereinigungen, tie die Orgel, 
nicht etwa ein mit fchmwülftigen Re- 
den genährter, Wirklichteiten frember 
Chauvinismus zur Geltung tommt. 
Khn braucht Deutfhland nicht. E3 
braucht einen Sinn für feine Bebeu- 
| fung in der Welt, ala einer der maß- 
gebenden, nicht auszufchaltenden 
| Faftoren für die gemeinfame Arbeit 
aller Nationen an der Entmidlung 
der Weltkultur. Kann e3 diefen ent- 
twideln, dann wird und muß e& nad 
feiner wirtfchaftlichen Gefunbung im 
Rate und — wenn er wirklich einmal 
in idealer Form entftehen follte — im 
Bunde der Völker endlich jene Stel- 
lung einnehmen, die nicht mehr auf 
Furcht, fondern auf Vertrauen und 
auf die Anerfennung von Tatfachen 
gegründet #ft, bie fehon heute flärter 
find, ala ber böfe Wille der Yeinde. 


ns or TR 


Wohlgemerkt, e3 handelte fih un 
ein und basjelbe Buch, ich konnt 


| mich ferner überzeugen, daß e3 zu 


gleichen Zeitpuntt bei den drei Buch 
hänbdlern eingetroffen war, alfo daf 
alle drei Eremplare im felben Waoı 
gon aus Leipzig nah Wien gebradi; 
worden waren. Und dennoch dieſt 
Preisunterſchiede, zu deren Entſchul⸗ 
digung jeder der dreiBuchhändler ver 
ſicherte, es klomme darauf an, wanr 
er ſich die deutſche Valuta gefauf: 
habe, mit der er die Bücher bezahler 
muß .Er mag für ſich Recht haben 
für den Käufer ſind das höchſt gleich⸗ 
giltige Dinge War der Händler 
nicht gefcheit genug, fich die auslän: 
difhe Valnta fo billig zu beichaffen, 
ioie jener, der mir dad betreffend: 
Buh um 450 Kronen verkaufen 
wollte — dann maq er eben aufper: 
ten, es wird ohnehin niemand zu 
ihm einlaufen gehen‘ 





Fasten! Fasten! 


Legt euch bei uns einen Borrar cin vun 


Geräncherten, eingemachten und nejalzenen Filchen 


\ 
I 
Näfe, Wrüste, Honia ufw, Wir haben ein vorzünlicdhes Lager von | 
Veränderten Mal, Büdling, grändertem und cingemadtem Ladıs, Bismard Häringe, gewärzte } 
rufſiſche Sardinen. Rollmops, NRorweg. Andovis, Appetit Sid, Saviar, Eardinen in Dliven- 
Oct, Brab, Sardellen, Sardellenbutter, Summern, Grab Wicat, mar, Aaal in Gclce, Sarbdellcn- 
singe, Anchovy Butter, import. Sarbinen in Diiven-Det, Häringe in Tomatenjauce, Hollän- | 
diſche Milchner Säringe, 
Wir empfehlen eine befonders feine Sorte von 


Bollmild Herfimer N. 3. Käfe, zu 50c das Piund 


Gdaner-, Nonucfort-, Gamembert-, Licdertranz., ESchiveiser, Aräuter-, Frünftid-Näfe, Hand» 
täfe, Emmentaler Grudere, Philadelphia Gream«-, Fimento- Käſe uſw. 


Zwetſchenmus, gemiſchtes Backobſt 


Datmatiſche Kirſchen, Swetichen, Aprilofen, Mohniamen, getrodnte Pilze, Wachholderbecren, 
Sohannishrot, Hirfe, Linien, Budpweizen Gritge 


Weiten lechlüten-Honig, 5 Pd. $1.85, 10 Bid. $3.50 
Senn Sie fi ein wirficdhes autes Getränt bereiten wolten, verfuchen Sie unfere cinene — 


„Dutch Brand“ Malz-Extrakt und Hopfen, 81.25 


genug für 6 Gallonen. 


Liebesgaben-Verſand nach Europa. 


enry Schoellkopf Sons 


..309 und 311 West Randolph Str. 
Begründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
28dc3,didofen® 


: NordseiteTurnhalle 
' KONZERTE 
Ä 'Carl Appel, Yen. Manager 


Ballmanıs s Orcheſter 


Hente: 


Spezial⸗Konzert 

Soliſten: 

air. Selma Gogg, dram. 
Fritz Renk, Violine. 


Novitäten und volkstümliche Muſik 
Maſſenbild vom letzten Sonntag 
gezeigt. 
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Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige 
It, daR um tfere liebe Mutter und 


Anna an arie Sqellſtede, 
geb. Gelshorn 
verit, Gerbard Schellſtede, 
hren am 18. Febr. 
om Leid: on geſtor 
Montag, den 
bom Trauer 
en 2114 Waveland Ave. nach den 
ematorinm auf dem? to nfrofe-Fric 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eijie, Tochter, ınd Fran, 
Echwiegerfohn, faion 


Gattin de: 
im Alter vor 
n ach ‚’on 


24 
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Eopran, | 
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TodesSanz 
Fremden und 
rige Nachricht, daß 
Gatte und unſer Vater 
ung ave Holzwarth 
ahren geſtorben 
idet ſtatt am s 
| Februar, 1 nittaqs i 
IT "auerbaufe 4109 N 
I . aus nod dem Daf ! 
Fri ſtatt. Um ſtilles Weileid Dit: 
len franernden Hinterbliebenen: 
Sophia Holzwart, aeb, Kreß, Gattin: 
Gritav Marmien, Krau Bertha 


ze und Charles Holzwarth, 
inder 
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Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau rige 9 Nadı- 
richt, dab meine geliebfe Gattin ın * unfere 
utter 
Garoline Soldwiſch 

nach fchiw erem Leiden janft tm Herren entfäle 
ven iſt. Die Verdi iguitg fi ndet ſtatt am? 
tag, den Febr um 0 nacdın, 
Zraue thaufe, 2824 Atto Etr., ‚ nach der cd 
Intd. Concordiassir ac, Ede Waibtenamv und | 
Belmont Ave., don va nach dem St. Lukas 
ricdhof, Um ftille Teiln abme bitten die tief⸗ 
betrübten Hinterbliebenen 
John Soldwiſch, Gatte. William, Herman, 
Fred, Otto, Louis und John | 
Söhne, Agnes und Marie, Shiwiegertüöter. 


calın um 2 in de 
Oriental | Gansistry Hall, 
allon ! born Straf 
iq bot: 
Zoprano; 


Plac car 
in: 
nt. Gflia Hoiti un er, 
„Amato“, Opern n 
Fritz Reut, iſt: 
Dr. Bertſchinger, Organiſt und gleiter: 
Schweizer Riedertranz; Jos. Sch wig erath. 
tintrittstarten en bei: Henry Meñle 
zeoples Gas Hotel R il, Adar 
St Hol uͤmne „933 
3 ia 


= N 
Dir. ( 

r ba 
Bu ildin ig 1 
2 Arnol (d Sal It 
vr aton Str. 

A 


innen 
Todesanzeige, 
Tlattdentihe Gilde Wachtel ne. 13, 
RER Beamten Nitgliedern 
FB Zur dab Bruder 
Vodrich 


—— | 


8 | 


ſchl. Krie 

und 81 
zu wechfein. 
feb20,n139,15 


und 


a » S1.00 

Nachricht, Kaſſe 

Wilhelm 

— geſtorben iſt. Die Beamten 

ſind gebeten, Montag nadmit 

tag 2 Uhr in der Gilden=Halle Au erieinen, 
um bem beri torbe nen Bruder bie Ickte Ehr 


u erweifen, 
Senry Fehlhaber, Meiſter. 
Chriſt. Dinkelacker, Ceolr, 


aus 


| — — — nn 


Chicago Turngemeinde. 
Grosse geiltigegemütlicdhe 


Abendunterhaltung 


Mittwoch, den 23. Sebruar 1921, abends 8:15, 
im Sauptiaal der 
Kordieite Turnhalle 
820 N, Clarl Er, 
mit bildlihen Erläuterungen und praftifchen | 
Demonftrationen en aus 


u ” 
—— 
er 


| 
| 
| 
| 
| 


Zur Erinnerung 
an meine gelichte Gattin und unfere leben 
M tu tte r 
Zouiſe Wohlfeil, 
welche beute vor zwei Jahren am 
1919, geſtorben iſt. 


20 


| 
| 
| | 
| I 
| ! 
i 
| “| | 
Du gingft voran; 
wir Pr dir, 
Auch deine Freunde mwallen Bier 
auf —— Lebensbahn 
Linab zum Ziel, 
Zur NRub’ im ftillen Grab, 
Nube in Srieben! 


dem Pu⸗ 


Phrenologie, Phyſiognomie, 
Temperamente und Charakterleſen 
bon dem vorteilhaft belannten 
Tr. James M. Fitzgerald 
on dem mit Recht geſagt wird: „He ie 
eſt vocational adbiſor in tbe United States,‘ 
Muſikaliſche und — Vorträge 
folgen der Lektüre. — Publilum eingeladen. 

Gimtritt f frio 
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Gewit dmet von dem Walten und Kindern, 3 


Dankffagnng. 

Allen Freunden und Verwandten, 

uns in unferem rn Leid Dur re: 
Cr ati ‘“ı s4rY 
der Zeilnabme ımd Liebe fo fithlend zır Site | — FF 
ſtanden und durch ibre Anblreid hen und berr- | vera 
lihen Blumeni benben ihre Liebe für meine | 
liebe Stau md unfere ımberaehlihe Plutter ) 
— Maria Valdmann 

bekundeten, bie ermi it unſeren hergzlichſten Best. 
Beionders den Jungen IM ännerchor nebft Di 
rigenten für ihre herzergreifenden Liet 
wie Herrn, Vaſtor John für die 
Worte im Hauf und Herrn Chas. 
»rabe, 


j 
| 
| 
ndi | 


me rei. 


Se iche — ——- 
Verein Edelweiß 

taltet am Samstag, den 26. März, in 
— — — 


— 2 .. a > 

Siebentes Stiftungsfeſt 
verbunden mit Ball wad ſonſtigen Beluſtigun— 
gen. r Aufführung kommen die ſchneidi— 
gen Gchubplattlertänze und allerlei Ueberras | 
ollen | fhunaen. Für Küche und Getränfe iſt be 
3 anı | itens gelorat. Tigeot: im % orber! fauf zu 30c 
find zur baden, Beim Tiroler viedl, in Sieis | 
ners e und bei allen Mitaliedern; an der | 
stafie 50c die Rerfon. Anfang 7 . abe md: 


der 


s 
c 


Einon Waldmann, nehit 


Hallı 


Kindern, 


Grabsteine 


für alle Sriedhöfe, Billiger twte vor demftriene. 
Schreibt deutſch oder englilh für meine fpea. 
Preid+ Offerte und pradtvollen Katalog. — 
Dffen tägl. bis 9, Eonntag3 bon 10—5 nam, 


Western Monumei Works 


1202 %. Madifon Etr, Po.: Monroe 3403, 
308. Hpelfer, Eigentünter, 
Sianfafondosmt 


1 
1324 | 
\ 


Sübelfechten | 


den 


Schlachtfeſt und 


beramitaltet 


‚Arbeitern des Ill.Turner⸗ Camp = 


m Beiten der Witwen md Wailen der deut |. 
— Turner, am Sonntag, den W. Februar, 
abends 6 Uhr, in der Vorwärts Turnbalte, 

nabe Weitern Ave. | 


bon 


Rooſevelt Road, 
Henry Kraft, Sechtiwart. 
F. Wittenmeier, Schatzmeiſter. 
Hans Ulrich, Schriftwart. 
TUE Kinder⸗Maskenball Sonntag, 26. 


m 


Febr. 


Sozialer Turn-Verein 
Laut Vereinsbeſchluß find fämtlihe Mitglies 
ver erlumı, Fih ar der aut Dienstag, den 22, 


— de 
Februar, 8 Uhr abends, im Medinah Vemple, 


N * IP Caß und Ohio Str., ſtattfinden Maſſen Ver— 


ſammlung zu beteiliacit, Bundesſenator Dies 
dill MeCormid wird über das arobe Elend in 
Deutichland ımd Deſterreich aus eigener An 

Der prachtige North Shore Frledhof. 
Groß Point Road und 6arriſon, eine 
halbe Meile nörbli bon Evanftom. 


fhauuma berichten, Bringt Eure Freunde, } 
und befonder3 Cure Naybarn nichtpenticher | 
Enmilien » OGrabpläke anf 
Abzahlungen. 


Abſtammung mit. Mit QZurmergruß: 

mi Straf, eriter Sprecher. | 
C&reißt ober telephontert wegen elterer 
Ausfunft betreffs unferer en 


B. Rau, Schriftw art. 


Drittes Stiftungsfeſt 
verbunden mi 
ara wette Canton, "itinoiß, 
Xel.: Central 8330. —25 


t Theater und Tanz, der 
Sozial. Arbeiter - Bühne 
@vanfton 4266, 
alifon 


am Sonntag, den 27. Februar 1921, in der 
Buſh Temple Cheater. —.., 


Sozialen Turnhalle, Ede Velmont Ave, umd 
Paulina Etr. Anfang 4 Uhr nahm. Auf diel« | 
Dir. Cont. Seidemann.—Tel. Eupertor 4819. 


ſeitiges Verlangen zun u zweiten Male: „Am | 
der Grenze”, Tragödie in 4 Alten von ©. | 
Soehngen. Mufil beforat das Gefamt-Orchefter 
der Cor. Nrbeiter-Vühne unter Leitung don 
€. Waaner, Eintritt pro PRerfon 35c im Bors 
berfauf; an der Kaffe 50c, 
ja23,30fch6,20,27 


jihtl. Unterhaltung 1.2 


ttaltet bon 


| 
| 
| 
in! 


Februns, Mat, 2:45 und 
Montag, den 21. Februar: 


„B oceaeeio⸗ 


Dienstag, den 22. 

Im weißen Röſſ'l u. Als ic) wie 

Mittwoch, den 23, Februar: 

Benefisabend für James und Loutie Brüdner: 
Maria Stuart. 


Donnerstag, den 24, Februar: 


Sonntag, ben 20, beran 


abends 8:15; 


dem Schweizer Nätiel, ımter g0 bon führen I‘ 
den BaudedilleNünitlern don Chicago, | 
am Sonntag, den 27. Februar 1921, Anfang | 
4 Uhr nahm., in der Wivzart Halle, 1536 Ely 
bourn Avde.— Tanz don 7 bis 12, Eintritt 506, | 
fonfa 


Großer Jahrmarkt 


veranſtaltet bön den ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Verei nen Ghicagos: 
„Frauenverein“, „Unterſtützungs- 
22 
| Verein” und „Sängerbund“ 
bendz | dum Deiten der unterernährten Kinder Sciles- 
= imen | wig- Holiteins, abgebalten in der NKorvieite- 
an der | Turnbalfe, 820 N, Elarf Eir., am Sonntag, 
en ber 20. und Montag, 21, Febrnar 1921. Eintritt 
fonft T] 500 die Berion. at ana 7 Ubr abends, 


Kolumbia Damenklub 


Um Donnerdiag, den 24, Februar, ıım 2 
Ubr nadmittags, wird bie Nunftabteilung des 


Kolumbia Damenflubs die fü dzwanzi 
beliche Außftellung von Öhirageern Rhnke 


ern, im Art ttute, unter 
Gel. Such —E ee 


Febr 


derkam 


Boccaccio“. 
ſonmodi 


Großer Masken-Ball 


veranſtaltet vom 


Deulſchen Alhlelen · Rluh Siegfried 


am — den 26. Februar 1921, 
8 uhr, in der Mozart Halle, 1536 GI 
Side, — Zidet3 im DVorverlauf 35rc, 
Kaſſe 50c, 


Großer Kinder » Maskenball 


veranftaltet bom 


| 


Turn-Verein Lincoln 
an freitag, ven 25. Webruar, in ber Turn- 
balle, 1005 —— Parlway. ⸗ 9 7:30 
abends, Eintritt 20 Gents für die Ainder, 

"< GTonsa für Erwacene, 


Ina3 wurden aeftern dDurchfucht und e3 


x Un gefälligen 


anne 


| die bereit find, 


Prof. E.A goston, @ 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1921, 


Hilfe für das deutjche Volk! 


Senator MeCormid wird am mächlten Dienstag abend im 
Medina = Tempel darüber Iprechen. 


Spanien unterhandelt, 


In Katalonien ftehen Friedensunter- 
handlungen zwii,,en den Behörden 
und den Eyndifaliften bevor. 


Masrid, 19. Fehr. Wie e3 heißt, | 
werden demnächſt, allerdingg nur) 
unoffiziell, Unterhandlungen zivis | 
chen den Behörden der Provinz Ka- 
talonien und den Führern der Syn: 
difaliften beginnen, um den Gemalt- 
tätigfeiten ein&nde zu machen, welche 
durch die Eiferfüchtelei zmwifchen den | 
berfchiedenen Gruppen der Syndia= | 
Iiften verurfacht werden. Etliche der ' 
Spndifaliftenführer haben ſich be= ' 
veit erklärt, Vertreter zu foldhen Uns | 
terhandlungen hierher zu jenden, 

Dur die in der leten Zeit er- 
folgte Maffenauswanderung der be: 
jten fpanifchen Arbeiter nad) Franl- 
reich, um auf diefe Weife den Ge- 
walttätigkeiten der Syndakaliſten zu 
entgehen, haben die — die 
Ueberzeugung gewonnen, daß ſie ſich 
einer überaus ernſten Kriſis gegen— 
über befinden. Der Govbernor der 
Provinz Katalonien hat es jedoch ab— 
gelehnt, dem Rat der Regierung zu 
folgen und Unterhandlungen mit den 
Syndikaliſten anzuknüpfen. 

Am Freitag kam es in Barcelona 
wieder zu Ausſchreitungen, als cin 
Mitglied der Partei der freien Syn— 
dikaliſten von einem Soldaten der 
Bürgerwehr angegriffen wurde, der 
angeblich glaubte, der Syndikaliſt 
wolle inm zu Leibe. Der Soldat 
wurde verhaftet, Arbeite:wohnumaen 
in verjchtedenen Voritädten Barcelo: 


7 


| 


| 


— — 
— — 


wurden eine 
vorgenommen. 
tr. 


— 52300 erbeutete ein maötierter 
Räuber heute in der State Bant in 
Stodholm, Wis.; er und fein Kum— 
pan, der den Krafimwagen leitet, mer: 
den verfolat. 


Anzahl Verhaftunaen 


Senator MeGbormid und Dentihe Kinder. 


und Mittelenropa,” Cenator Medill 
Me&ormid, 
Sejünge der Eün gerbereinigung Chicago: 
„205 it der Tag des Seren,‘ 
„My 


Deutſchtum Chicagoes, au Alle, die 
das arofe Leid in Deuticland und 
| Oefterreid) mitfühlen, der Nuf, an 
dieſer Verſammlung teilzunehmen! 
Männer und Frauen ſeid zur 
Franengitarteit und * kur | Stelle, auf daß unſere Blutsver⸗ 
Folgende Herren jind im Ehren: | mandten fehen, daft fie nicht verlajjen 
aus ſchuß für die Verſammlung: ind, wieder Mut faſſen, und daß 


bält ein | tüchtiaen Geſchlecht aufwachſen wer⸗ Sn 
J en Armo! a3, 9. Wader, I unfere Regierung und Volt Mittel 
ni K hrer it! „I. Dgden Armour, Chad, 9. ac ‚\unfere Reg g 
Großes Turnier den. Die von den Kriegsjahren mit "cn, Ehaz. Denen, Ro. P- und Wege für die Gefundung bes 


om Sonntag, den 20. Februar, in der Sojia- ihren beifpielfofen Opfern und Ent- | in, Theodore Gotimann, Richter 
end Wellmian, Ctahmeifice. =... Bond Raubgier, ber sine Nr Bat, Srant &. Eoe, Senn | deutfchen Votes ſchaffen. 
rom, — Unterdrückungswut neidiſcher, hab: Zander, Paſtor R. A. John, C. Vollzug? zausſchuß aller Hilfs⸗7 
— erfüllter Sieger gejchlagene und ün| Ga jtle, Richter Ge— * Rerhien, a bereinigungen Chicagos. 
elfeln Tiegende deutiche Nation trö⸗ — 55 Salded * art x. Voigt, Vorfikender, 
tend und heilend wieder aufzurich- Sathje, "Richter Theobore — 
Ihr beizuſtehen in tiefſter Sn. Rehm, r Harry Olfon, 
Schm ach und höchſter Not. Ihr neuen Richter Chas. M. MeDonald, Tr. Otto | 


Zu dauernder Hilfe dem  fchwer ! 
darniederliegenden deutſchen Volke 
die Bruderhand entgegenzuſtrecken 
ailt es! Die deutſchen Kinder zu —2 


Old Kentucky Home. 
„Heimtatfebnen.“ 
i « Rory retfo i : * 
ſten, die aus Mangel an geeigneter Anterica“. geſungen vom Amerilaniſchen 
rſammlung. 


=|: Nahrung teils zugrunde aehen, teils 


SOCIAL SKAT CLUB | in Siehtum zu einem fhlwaghen, un 


Be 


> 
Dur 


9. S. 


F Fiſche T, 


| Erneſt ©, Een, Sekr. 
Max Teich, Schatzmeiſter. % 


Eröffnungs— Anzeige 


—des — 


— Quincy No.9 


Ecke LaSalle und Randolph Str. 

| 208 twohldelannte Lokal iit nem renoviert 
wieder ins Leben zurückgerufen worden. 

Bufpruch bittet: 

Chas. Hartman, Cigentiner, 


fbit ),20,f ER 93,26 


N an} 
of tch'p 
A. NAichte 


Präſident des 


faı, 


J. 


Jum Grollenkeller. 


729 NORTH AVENUE. 
Samstag und Sonntag: 


Mary Lange, VBortragskünftlerin. 

Dieta Bärwald, Berliner Eoubrette, 

Geo. Dennhöfer, Komi 
und andere. 


ordseite Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Neitanrant — Dentiche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


Jeden Sonntag nachmittag Konzer 
nvoſafonmi* 


Soziale Turnhalle 


1651 Yelmont Ave, und Pauline @ir,, 
1 Block weſtlich von Lincoln Abe. 
— Hür auten — 


£und; n, erfiklaffige Getränke | 
forgt ftetä ber Herbergkbater: 
onrad Mueller 
Rtapfaforte® 


bezirls Illinois; 
LeopoldNeumann, Präſident derd il»; 
Sefterreichiichen und der Deutjch-Uns 
gariſchen Hilfsgeſellſchaft; 
Gharles —— Präſident der ameri— 
| fanitchen Hilfe fire das deutiche Volk; 
IS 5 r. 


fer, 


12f6fafon* 


— 


m 
o 
) 


fi 
be 


| 
& 
| 
| 
| 


die American | 


Oy 


von Maſſow, 


Da 
m 


Deutſcher Unter— 


d ali Frau Anna —— — der 
— Kamel .£ . German War Orphanz Relief 
Mut zur GSelbjtbefinnung zu geben, 8 Act Oscar Ye Sorelfan, Mihter © — 
ihr Helfen, ſich zu neuem Leben und Hoplins, Prof. Starr W. Cutting, Prof. Hermann Wollenberger, 
Wirken aufzuraffen durch die Ver— Martin Schütze, Richter Kickham Scanz | Schwabenvereins; 
ſicherung, daß die Stammesbrüder LeRoh, A. Goddard, Frl. Jane |Ernejt I, Krueigen, Präfident des Lin, 
in Amerifa fie nicht verlaffen und —* F Bel. Herrieit ‚Pittum, ah — Club; RE u 
una Wicboldt, Frau sohn Hebel, & John F. Voig räſident des American 
bergeſſen wollen, und durch die ent⸗ adlite CEiee gel Florem⸗ King. Ex— ä Unit Club; 
27 | Tchlofjene Tat! | Governor Frank O. Lowden, Felir — De Veh, eriter Epredher is. 
a3 ift Sinn und Zived der qro= | Sirendmans, Prof. Hans E. Grona Chicago Turngemeinde; 
* am D ð * Be He W Lar IR X * 
—* deutſchen Verſammlung im Me⸗3 — len —— u keiticatl: Bräfident der Deut 
2 met IILAPT, & Io ase tele, PLOT. 5 
|dina- Tempel am Abend des nächiten Taylor, Herman Vaily, Dr. Carl Bed. ſchen Geſellſchaft; 
| Dienstags, des Tages, an ‚welchem | Das Deutfchtum Shicagos hat die, 
das amerikaniſche Volk, mit ihm ſein g Bedeutung  biefer Berfammlung 
aus deutfchem Stamme — 36 richtig erfannt. Affe größeren und 
|gener — —* Gebur a. | die meiften anderen deuifchiprachigen | 
je Vaters des Vaterlandes feiert. Vereinigungen haben durch Aufrufe 
sm Sinne Wafhingtons, der Fein) ipee Mitglieder er fid) zu |De, Bart Des, 5 
No o . . or % z © s r! oci l . 
Volk mit allen Völtern in Pe | beteiligen, nicht zulegt bie Gänger, | “. &. Wehrmein * 
und Freundſchaft zu gegen EI de | die in der Verſammlung das veutfche| "Sänger. 
egen Ieben fehen mollte, iſt 9* Lied ertönen laſſen werden und zu Frau Anna Slumenthel— 
Verſammlung, ſind die u. fie piefem gr Siedle heute vormittag 10|_ der D. 1. © 
ie beranlaßt haben, bie Ziele, bie Tie| Uhr in ‘der Wider Park Halle eine | grau Wergloff :ätibentin des X 
folat grau Burmeister, Präfidentin des Ans 
= = ; lg ; IR abhalten. | bepenbe nt Amer. Wonans’ Club; 
In ihr wird Mebill MeCormid, | Die Hilfävereiniaungen Ehicagos Aug. Lueders, fürSchleswig-Holſteiner; 
Mitglied bes Bundesſenats auß bem Gaben nachitehenden Aufruf erlaflen: |Yudwig Hobmener, für Die German | 
g| Staate ——— zu den Verſammel- Bar Crphans Relief; 
ee Iprechen. Er wird ihnen erzählen, | Aufru f — Becker, für 
§— | delta 
was er bei feinem Aufenthalt in] — Braut Turfegmid, fiir die Plattdentfchen | 
deutſchen Landen geſehen hat, und er Das geſamte Deutſchtum ſollte an der Hilden; 
wird ihnen einen Plan entwickeln, Maſſenverſammlung im Mediaa Geo. 4. Präſident des 
lauf mwelche Meife im Namen der! Tempel teilnehmen. De eutſche Rreiie; — 
| Mentchlichteit und der Gerechtigkeit | Inter der Leitung ber Hilfävers |<! rn Pi für den Cozialen 
Deutfchland und Defterreich wieder | einigungen Chicagos, Die ſich DAS | pen, Bilgram, Präfident de3 Sunger 
lauf den MW: gefunden Lebens zus | Ziel gejegt haben, * nur die Not, Männerchor; 
rückgeführt werden können, um ihn das große Elend in Deutſchland und J. W. Wececard, Sekretär des Schüben- 
|dann aus eigener Kraft weiter zu | Defterreich au lindern, fonbern | —— ag Sharpjhooters’ As 
a |manteln. : hauptfächlich dauernd Hilfe zu brin-!a or Otto L. Schmidt, Präſident der 
Mer hilft? > | . 'gen, findet am Dienstaa, dem 22.| "HA merican Daten Cattle Co. 
| Am Weihnachtsabend veranitalte- | Februar, 8 Uhr abends, im Mebinah | Malt Gill, Präjident der Vereinigten 
Dem Gefhäftsführer erfabrener Fach- Y 5 N n Männerchöre; 
u Ce Te ae pe | ten, wie Damals gemeldet, die Quäfer , Temple, Cab und Obio Straße, ett © | guıbert Notbengaf, 
ventablen nd mod jehr erweiterungs fähigen | auf Me&ormids Wunſch eine Kin— Verſammlung ſtatt, die epoche— ftüßungs = Bund: 
ttebntens D — bes m * * 
beit ncbotem Dusche Mita su der-Weihnachtsfeier in Charlotten- machend für die meitere Entridelung | Srau Emil Eitel, Qizepräfidentin der 
bura; bei weld;r er den Kleinen und Deutſch lands und Oeſterreichs ſein 


Gelege läuflich zu 
en ver beit, 

Mangel3 genügend eigener Mittel fucht er 
serbindung mit reellen, chriſtlichen Perſonen, 
ca. 5 bis 10,000 Dollars ae: 
gen Siherſtellung und bei guter Verzinſung 

zu Teigen oder a!. aktive Partner teilzunch 
men, 

Dies ilt eine felten günftige Gelegenheit für 
eine fichere, einträglide SKtaditalsanlage und 
fih gleichzeitig in einem foliden, alten Gc- 
ihäfte eine angenehme Lebensitellung zu 
ficherit. Gefl, Angebote erbeten unter 9. 805 | währte Hilfe zu überbringen, 


Abendpoſt. Ras ——— 
Das Programm der Verſamn ilung 
iſt feſtgeſetzt worden wie folgt: 


Orgellpiel . * Brof. Kurzenknabe 
„abe Star © Janaled Ranter,“ gelungen von 
l der Verfammlung. 
Amerilaniſches —— 


American Melfare Aſſociation; 
Peter J. Barth, Präſident des Chicago 


ẽlte nd eude | fol. In B 
ihren Eltern „rot u dt u Diſtriktsverbandes; 


— S N J 

brachte. Auf ſeiner ganzen Reife Herr Medill MeCormick, Senat ot |, Carpenter, Rräfident de3 American 
dur Mitteleuropa iſt er von allen, | bes Staates \ Illinois, der kürzlich Friends Cerbice (Quäfer) ; 
mit denen er in Berührung fam, ge: | durch eigene Anfch auung die troſt- Richter Theodor Brentano; Paſtor Ja⸗ 
beten worden, dem ameritaniſchen lofen Zuftände in der alten Heimat | Tob ilter; „Eduard Libinger; Midael 
| Tolfe den Dant für die bisher ges nefehen, wird der Redner diefer Ver- —— nie 
‚Tammlung fein, die Verhältniffe in Fer; Mar Schucdardt, U. FW. 
|der alten Heimat fchildern und im |bei; Adolps rn ir.; Wm. — * 
Namen der Menſchlichkeit und Ger |W. Bon Tongeln, Charles Hedl und | 
'zechtigfeit einen Plan vorlegen, mie |diele Andere, 1 
* an Boden liegende Volt wieder Es murde befchlojfen, daß die] 
"gefunden und fich durch eigene Kraft | Präfidenten ber verjchiedenen Hilfs- 
emporarbeiten kann. organiſationen als Vizepräſidenten 
ae ae CS ergeht daher an das geſamte [tätig fein jollen. 
— ——— — —— ————— 

Weiße Raben. Der Landis-Fall. unter find der Anficht, daß R.ı 

— JI1 fi u 

abrifarbeiter in England haben ans | Hans: Juftizausichut wird den Rep. — ne ſchuldig iſt, um Be⸗ 
freien Stücken ihre Löhne um zehn Welty bereits am Montag vernehmen. ſte ngsgelder nachgeſucht, oder ſol— 


Prozent verringert. Waſhington, 19. Februar. Das ı de angenommen zu haben, mie bon 


| 
d3 t 
| Manchefter, England, 19. Yebr. | Juftiztomite des Repräfentantenhaus > na ft = en 
| Die Angeftellten ber Williamsſchen ſes wird ſich bereits am Montag mit building Corporation dehauptet wor⸗ 
Fabriken in Gorton haben aus freiem den Anſchuldigungen wegen angeb⸗ * 


Nehmt Euer Geſundheitsbad zuhanſe! 


Vertreibt Finnen und andere Hautunreinis | 
Ic tten, macht Curen törber voller Leben, Ve— 
feitigt alle Zußbefhwerden. Gebraucht 


Mme. Bettina & Co.s 
NUT- MEAL GRANULES, 
35e per Behälter, drei für $1.00, 
Room 68, 39 West Adams Street. 
later tanell I 


Blafenfatarrh 


| 
| 
| 
I 
* 
| 


| 


3 


und alle Eraüffe 
A fiber, erfolgreich 
fel trütg 
den Nas | 
Vermeidet Nach—⸗ 
ahmungen. 


cAsut one Stade 
men 
Mſomn 


k 


* 


Aſſo— 7 


John G. Bleſſing, Präſident des Turn-⸗ | 


Karl Ve, Präfident der Auftrian | 


* 
Präſidentin | x 


Sie⸗ 


En Son Cam vom vn mm Ca rn Can m 


=ZZeraus? 


— zur — 


Massen- 
Versammluneh 


im — 


Mesınab Temple, 
Yienstag, den 22. Februar 1921, 


abends 8 hr. 


Bundeslenalor Aledill MeCormick wir 
die Wahrheit über Deutfchland um 
Oellerreid; verkünden. 


ir 


en 
— 


Yr. 


— 
EEE 


d 
d 
Die Bereinigten Cünger Chicngos anf dem Programm. 


Eintritt frei! 


Zeigt Durch Ente Anweienheit, das Ihr we 
Uinglücflichen in der alten Heimat nicht 
vergejien habt. 


AT ST PET HET EEE KSENEET MEN EBEN SCHEN KEEEET ET A 


ARTE FETTE TE TER) * 
er te * ee wer 


lese Sendung 
Soeben angekommen 


Smportierte 
Doppeljeitige, anf jeder Sprechmajcine fpielbare 


Bogelzwitichern, Bfeifer, 

— Xylophon⸗Stũücke. 

Poſtbeſtellungen prompt erledigt. Katalog frei auf Verlangen. 
Kommt oder beſtellt, ſo lange der Vorrat reicht. 


Deutſche Bücher 


Gratulationskarten für jede Gelegenheit. Auch Künſtler— 
poſtkarten. Kriegsbücher, Romane, Novellen, Zeitungen, 
Fachſchriften und üücher. 

Beſte aus den beſten Verlagen 
Katalog frei auf Verlangen. 


Briefmarken für Sammler 


zu den niedrigiten Breifen, 50% und mehr unter Katalog. 


Chicagoer Brieſmarken⸗Zeitung * 
Offen abends bis 9 Uhr. 


Dieſ Marke 


—— 
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Die neuejten Schlager. 
Opern, Operetten, 
Militärmuſik. 
Humoriſtiſche Vorträge. 
Walzer, Polkas, 
Glockenſpiele. 
Quartette, Duette, 
Soli. 


Volißlieder. 
Mitdeutſche. ſächſiſche 
uſw. Vorträge. 
Jodler-Duette. 
Kavier, Violine, Flöte, 
Harmonika, Cello, Harfe, 
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a Deutſchlands. — 


Verlag 
der 


enummer 
frei. 
Sonntags bis 6 Uhr. 

Dieſe Marte 
Ghicagos populärftes 
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2574 — Ave. 
Chicago, Ill. 
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„sch bin feit überzeugt,“ fagte Lebensgeſetze. 
yes „dab es uns gelingen wird, 
die Banditen feftzunehmen, die fürz=! 
lich den Raubüberfall auf das Poit- 
amt in Xoledo berübten, wobei fie 
in den tregiftrierten PBoftjachen an 
Bar und Wertpapieren etwa $150,: 
000 erbeuteten.” 


._— 


Die Lebensführung eines Men- 
ſchen iſt nicht das Reſultat eines un— 
abänderlichen Schickſals oder einer 
Vorausbeſtimmung. fondern boll- 
zieht fich nach ganz beftimmten Re— 
> ne Menden — Meg nz 
; ⸗ re meiſten Menſchen dieſe Lebensgeſetze 
"OLSEN END REEL geſchäftig. zu wenig betanni. Ihre mens 
| Terre Haute, And, 19. Febr. hund richtige Anwendung. ermöglicht 
‚Heute wurden hier von 50 Prohibi= |e3 ung, unferen Lebensweg ſelbſt zu 
tionsbeamten Razzien auf dreißig beſtimmen und zu unſerem eigenen 
Wirtſchaften gemacht, imobei mehrere Gfüd und Erfolg beizutragen, Weber 
hundert Siften Whiskey beſchlag— diefe Lebensgeſetze wird heute, abends 
nahmt und eine Anzahl Verbaftungen |g Uhr, im deutfchen Iheologifchen 
borgenommen murden. Verein ein Vortrag gehalten werben, 

In dem benachbarten Jadjonville i zu dem der Eintritt frei und jeber- 
wurden aleichfalls anjehnlihe Men mann milltommen ift. Das Lokal 
gen von Wein uny M ondſcheinſchnaps befindet fi 953—963 Belmont 
beſchlagnahmt. Avbe., Ecke Sheffield Ade., im zwei⸗ 
|Befürdten für die Delinduftrie. ten Stodiwert. 

Houſton, Ter., 19. Februar. EEE 


Das „Dil Weekly”, eine mwöchent- Der Dringlihfeitstarif. 
lid) ericheinende Yadızeitung der | om Haufe an die Konferenz verwiefen. 


Selinduftrie prophezeit in, der) gm 

nduſtrie, aſhington, 19. Febr. Die Fordne 
heutigen Ausgabe eine ——— — — 
Kalamität, falls die Preisverrin- heute vom Haufe nach zmweiftünbiger 
gerungen für Rohöl meiter herum | Yepatte an eine Konferenz veriviefen. 
tergehen. „Weitere Preisverrin Di. Vertreter des Haufe an ber 
gerung für Rohöl“, heibt e5 iM Ei gGonferenz werden am Montag, fo 
nem Keitaufjag der Ausgabe, | 5 bald Repräfentant Fordney aus Flo 
„werden, wenn jie micht in zufrie rida zurückgekehrt iſt, mu den S— 
denſtellender Vene erklärt werden) natspertretern die Beratungen Begins 
fünnen, einen Zujammenbrud in] nen, Durch die Vermeifung an bie 
der Delinduftrie herbeiführen, den Konferenz haben Ni die Augfichten 
wenige zur erleben wünjchen.“ auf eine Annahme der Vorlage bor 

Yare’S neuer Präfident, dem. vierten März gebejjert, aber fie 


| 





Yımt beihäftt den war.” 
Antrieb ihre Arbeitslöhne um zehn | lichen Veraehens im Amt beichäfti- — — 
Prozent herabgeſetzt und dieſe Lohn- gen, die Repräſentant Welty von Die Pohräubereien, 
herabfegung ift.den Konfumenten zu | Ohio gegen Bundesrichter Kenefato | Ein ———— — für die — 
Geld in Geflügelzucht. gute gekommen, wie heute belannt Mountain Landis von Chicago er⸗ — — — re A 
Naffenchte Huchttiere u, Bruts Die-Arbeiter verlanaten in hoben hat. Welty war urjprünglich | 2 u. | 
eier, 16 Corien Land» unp| Wurde. Die. Ar e 8 i he en ) | Wafhington, 19. Febr. Wie der 
el, forvie \ & 9) chuß ge⸗ gton, FeFbr. te De 
| suaffergefügel, loreig Brumma- | einem gemeinjchaftlihen Schreiben | für Dienstag vor den Ausſchuß | Ober = Boftinfpeftor George m. 
kalnen vu. Hulsniad pparate, | an bie Fabritbefiger die Lohmverfür= |Taden morben, aber ba Diensing| Der - beute verficerf, if ein einz| 
De3 “tihes Zirhular: „el zumg und motivierten in MWunfch | Wafhington’s Geburtstag ft, wurde | —* Räuberhauptmann. für bie 
= und Breislifte feet. mie folat: das Verhör heute auf Montag anbe= | | Tämtlichen Pofträubereien —“ 
= ee leines, gu | Wir ſind der Ueberzeugung, daß raumt. wortlich bie in der lehten Zeit im; 
fon2iar-20na | die gegenwärtige Teuerung in exfter | Formell entlaſtet. verſchi iedenen Teilen des Landes ver— 
| Linie durch die Höbe ber Produt⸗ Schwager des Präſidenten Wilſon übt wurden. 
Wholeſale Malz tionsloſten herheigeführt witd. Wir) ige der Beitehlidhteit fahmldig, fast | „Auf Grund von Beweismaterial, |, 
Bubiweller Malz-Entup, ber Delle vom ten, | (hoffen, daß unfer Beifpiel anftedend Kongreßausſchuß. |das wir jotweit gefichert, werben mir | 
| tie, Eroreh — nein überall” verlangt. | wirken und zur Folge haben wird, zaſhingt 19. Feb Der in allernächſter Zeit der Tätigkeit 
| Sudiweifer Malt Broductd Cord, Main Cf-|baf bie Koiten des Lebensunterhalts |  Wafbington, Februar. "| einer über daS ganze Land verbreite- ! 
PN SER IE WIEN Rew ham⸗ zo ſich verringern und die Kaufkraft er— 24 — ———— Ijen Bande von Einbredern, die | 
höht wird.“ er die Tätigkeit der — 
m ——— Ba einer Unterfuchung unterzieht, Kat  ausfchtiehlic auf, Poftämter abges 
Die Firma nahm den Vorjchlag : : 3* ſehen haben, ein Ende machen 
WILLIAM B. LUCKE an und hat angefündigt, aß fie den a a a 30. Bolline; bei fügte Sırtton hinzu. = 
Plumbing, Gas Fitting, Verfaufspreis ihrer Waren um bie Schva , g des Präfidenten Milfon Suttons Unterbeamte, 435 an der | 
Heating und Sewerage Zohnverfürzung verringert hat. 2 Zn Zahl ‚find auf idie ftrategifchen 
4729 N. St. Louis Ave. — "Die Mitglieder bes Ausſchuſſes —— — Lande verteilt 
un reit, auf ein verabredetes 
En da" Ceſet die „2ibendpol“.|der die Zä 


eit der — * hin vorzugehen, 


Ne Haven, Conn., 19. Febr. Dr. | dürfte vom Präfidenten Wilfon mit 
James R. Angell —8 heute zum ſeinem Veto belegt werden. 
Präſidenten der Univerſität Yale er— — — 


wählt. Er wird der Nachfolger von Die Rivervill ÄR 
e Kohlengrube 
Arthur Twining Hadleyg, der feitim, o 9, in der Nähe von J Ja, 
bem Jahre 1899 das Präfidentenamt | „ers en, it durch ein Sei 1 
| 8 g ® er, da3 
|Heffeidet bat. Ungell „m der erſte elegentih von Goran 5 
geleg ) p 
Graduierie Harvards, der Präfident | „uafam, völlig ausgebramml 


von Yale wird. Er war -feit dem! 
Jahre 1911 Dekan der Univerfität —— beläuft ſich auf 


Chicago. | 
die Aꝛlbendyojt· Ceſet die 





— — — — 


— — 


rxoßherzogin Alice von Tostang der Frage gewendet, ob nicht eine des Briefes war, den der Kronprinz Fußweg begeben hatie; und indeß einer ähnlichen Situation leicht ent— 


m einer Weiſe, zu der man ſich nicht erwirken wäre, denn nur in dieſem man nun erraten. Die Vetſera der mit herabgelaſſen Fenſtervor⸗ heimnis des allerengſten Familien⸗ 
ha 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20, Yehrnar 1921. 


| 
, - * 
päpſtlichen Hofe, der von der Sache digte ihm an, daß ſie ihn im Wagen Handarbeits⸗Muſter. 4 
erfuhr, hatte fofort den Fürften Biz- !des Bratfifh an der "Dominikaner: | BETTEN N REREERERE LER LLLU DU DEREER) 
Ein künſtleriſch entworfenes, Ton. Diele Farbenzuiammenftcl- |mard verständigt, und von der Ber: |beaftei erwarte. Sollte er bis ie | 
prädtiges Mufter it Nr. 1665, wel- | fung bei der Stiderei fit von Fünitle- ‚liner Neichetonzlet wurde dann un= und fopiel Uhr nicht erihein.n, fo, 
ches als Kiſſenüberzug oder Wand- riſch wirkungsvollem Efifekt. verweilt der Wiener Hof in Kennt- werde ſie im Wagen ſelbſt, alſo ſozu⸗ 
nis geſetzt. Die Wirkung auf den ſagen auf offener Straße, einen 
Kaiſer kann man ſich denten. Der Selbſtmord vollziehen. Und nun 
Kronprinz wurde ſofort vor den war ex gekommen, und ſie fuhren 
Kaiſer zitiert und leugnete nicht, nach Mayerling hinaus. 
wollte auch nicht leugnen, ſondern Dort waren ſie bereits wiederholt 
erklärte, auf die Thronfolge verzich- zuſammengekommen, und es läßt 
‚ten und nach dem einige Jahre vor- fich vorausſetzen, daß entweder von 
Iher vom Erzherzog Yohanır Salvaz | dem Kronprinzen jelbft von der Burg 
tor (Kohann Orth) gegebenem Bei: |aus, oder auf jeine Weifung von 
fpiel für immer aus bem faiferlihen |Yratfiih die Schlofverwaltung in | 
| Haufe fcheiden zu wollen, wenn fein |Dtayerling von ber bevorftehenden 
Vater in bie Auflöfung der Ehe mit !Antunft des Stronprinzen telepho- 
der Kronprinzeffin willige. SM nifch verftändigt worden mar. Was 
maßlofem Zorn Tchlug ber Kaifer |smifchen dem Lieblingspaar wäh— 
das Anfinnen ab und verlangte von |reny der Fahrt gefprochen murbe, 
feinem Sohne den fofortigen Ab- | das ift natürlich das Geheimnis des 
28 bruch der Beziehungen zur Gelieb- Grabes; aber einen ſanften Verlauf | 
IE 8 ten, worauf Rudolf jchließlich fein nehmen die Gefpräche zwifchen zivei | 
ß JV $ Ehreniwort gab. Die nächjten Wo- | jungen Leuten in einer folchen Si-| 
K Aa 


nn nn m nn ——. .n 


überhaupt in Erfullung gehen. Her langen Wochen zu einer lekten Aus- ! 
Stickmu ſter von Stieler, der deutſche Geſandte am ſprache bereitfinden würde, und kün— 


“.s 
tee De” 2 
.—— * 


—P chen waren für ihn Tage der Qual, |tuation gewöhnfih nicht. Es gibt 
Illeber feine Gemütsftimmung wäh auch einen Anhaltspuntt für biefe s 
* 2 a 4 22 B 2 2 Y. 14 2 s \ — * 418 n Y * 
dekoration verwendet werden Fanny Das Muiter iit auf lohfarbenes | vend derfelben Liegen ‚Neuperungen | Vermutung. Vor Kurzem ift bier Fir Kamifole und andere feibene Stich mit franzöfifchen Snoten als | Ztimniter-Ahteilung der „Abenbpoft“, | Pufter auf Lager hat. Man wolle dei 
und ſich beſonders gut für Geſchenk. Kunſtleinen aufgedruckt, Größe 18 vor, welche man nicht einfach wegwe- ein Herr Stelzer aus dem Leben ge— 


Unterfleid it diefes Mufter fet | Mitt (ftüd ab Die Wale in 223 W. Waibineton Str, beitellen, bie | Beftellung 5 Gent für Porto beifügen 
"bei ent # S iterkleidung iſt dieſes Muſter ſehr Mittelſtucke un ie anken 223 W. Waſhington Str., beſ Checks und „Money O an 
zwecke eignet. Die Blumen werden bei 22 Zoll und koſtet komplett mit | hen tanıı,. Sowohl der berühmte unz|fchieden, der in Wien einer ftarten * a - — — Te „Money Orders“ follten 


—— — A . . end. Die Blumen: und | „Dutline* Stiderei ausgeführt. |dei der Fabrik die Ausfertigung der Ber Te Abendpoft Co. ausgeftellt werben 
— it # iii not . „ztieleide 75 Cents, . aariihe Romancier Maurus Jokai, Popularität genoß. Er beſaß eine anſprech — 
mit franzöſiſchen Knoten in 


| — als der dramatiſche Dichter und renommierte Reſtauration in Ro— 
abwechſelnden Farben von vaſtell. WMan tkann dieſes Stickmuſter in der 


— ‚re 2 v — .. . . - * ’ . r | - 2 
\ | Stimufter- Abteilung der „Abendpoft“ ISchriftiteller Hofrat von Weilen, der |paun, einer reizenden Sommerfriiche | den Scloßtompler einfuhr, kam der | fter auszubreiten und ihm zu fogen: [men tönnen, Weil Die-Kerze ftark | hätte ich nur jemand zu ihm hinein 
roja bi3 lavendelfarben, die Blätter ' 2 : 


3 NRraft N 2 244 326 sa | vafı . . ; nm un L > c ’ tip on. & 5; 
! ende er 223 W. Waihingten Str., beitellen,, Be NE De des ———— iin der Nähe der Metropole, und Kronpring von oben auf dem bereits geh, nimm dich mit der ganzen Kaälte heruntergebrannt war. Jetzt. nachpgewagt, mit eiſerner Fauſt aus dei 
in lazyy-dazn“. Stichen hellgriin aus» |bei der Fabrik die Ausfertigung der Ben und Schriftſtellervereins „Concor— 


Par E Loncor- hatte dort durch Kahrzehnte die ge: erwähnten fchroierigen Pfade zu Fuß und Strenge, die zu bewahren nur!einer haben Stunde, als er wieder⸗ Gemach ihnherausgeriſſen, und, Un 
geführt. Die Vögel mit „Outline“- ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt feine | Dia“ ivar, erzählte nach dem Sintrtit | jamte Wiener Ariftotratie bei Tich zu | längs der Mauer herab, Gr trug|dem Fremden gegeben fein kann, der |fehtte und an die Türe tlopfte, ant= |tertan ber, Untertan bin, dem fünf 
Stidhen in blau, die Ziigel und Son. Feen auf Lager hat. Dan wolle der | der Kataftrophe, * ſebr ihnen bei Gaſte. In jenem 28. Januar kehrte einen langen braunen Mantel, den Sache an. Aber das iſt der alte wortete ihm niemand; und als er — tigen Inhaber des Thrones zugeru 
turen in hellbraun, die Buchſtaben —— —— — den in den letzten Wochen, während er in ſeinem leichten offenen Wagen Kragen aufgeſtellt, ſodaß dahinter — der Könige, daß ſie vergeſſen, der Kammerdiener zu einem Kron⸗ fen: „Gehörſt du denn dir? Hat de 
mit Satinjtichen in chwas dumflerem „The Abendpnft Co.“ ansgeitelit werden. | er ſie mit dem — — von einer geſchäftlichen Fahrt nach faſt das Geſicht verſchwand, und die daß auch das, oas ihren eigenften |prinzen! — ohne erhaltenen Befehl zu einem Throne Berufene denn nich 

— hãäufig wegen Herausgabe des Buches Rodaun zurück. Als er in der Nähe Hände in den weiten Manteltaſchen Familienkreis angeht, niemals Pri- ſchüchtern eintrat, fand er, daß die einmal das Gefühl für ſeine höher 
„Oeſterreich in Wort und Bild“ zu des Dörfchens Breitenfurth, das in verfentkt. Ich ſelbſt habe wenige Ta- vatſchickſal bleiben kann. Der alte Kerze natürlich noch mehr, und zwar Miſſion?“ Wäre das geſchehen, 
tun hatte, ſeine ſie geradezu rätſel- dem alten glücklicheren Wien durch Je nad der Kataſtrophe zufemmen Kaiſer Wilhelm hätte in einem fol- bis auf den legten Stumpf —— es ja dann freilich das gegeben 
haft anmutende ſchwere Gemütsde- ſeine „Millirahmſtrudel“ berühmt | init dein damaligen Korreſpondenten chen Falle den Fürſten Bismarck brannt und das Zimmer ſomit noch was die Welt einen Skandal nennt 
preſſion aufgefallen war. LS man mar, an einer Straßenſteigung den des Parifer Figaro“, Adolphe In- hinausgeſchickt, und unter dem Ein- weit tiefer verdunkelt war. Dieſen Aber wer weiß, das Schickſal Oeſter 
ihm von einem ber Kapitel ſprach, Wagen verließ und zu Fuß auf ih⸗ lender, in Meyerling geweilt und drucke ſeiner auch ſittlich machtvollen Umſtand muß man ſich vergegenwär- reichs, und damit auch das Schickſa 
—* weichen dad XIhema bon „DEN Item höchften Punkte angetommen, | mit den betreffenden Perfonen ge»  Perfönlichteit hätte jich hier vielleicht |iigen. Und bei folchem Dimtel fah| Deutfhlands und das Weltſchickſa 
Volksliedern behandelt wurde, ſtützte wieder in den Wagen ſteigen wollte, ſprochen. Wir fragten, ob die tleine die Tragödie einer Philippine Welſer er, wie der Prinz von Coburg erzähl- hätte dann einen anderen Lauf ge 
er plötzlich den Kopf in die Hand, es ſah er ſich eine Equipage entgegen⸗ Gebhardt dem Kronprinzen auch, wie oder einer Agnes Bernauer wieder-te, ſofort, den Kronprinzen auf dem nommen. Denn milder war die Ge 


zudte um jeine Lippen und er hatte fommen, auf welcher ber Bratfiich | peabfichtiat, entgegengegangen ſei holen tünnen, aber nicht mehr, Hirt} ssußboden liegen und rief zu den Leu: |Tinnung Rudolfs, als diejenige de: 
Zränen in den Yugen. GEbenjo war ;faß; und auf bem 


- Goch über Der; und ihm das Gefuch überreicht habe, | wandte fich Kaifer Franz, ofef an|ten, die mit ihm gefommen waren, | Mannes, der ihm in der Ihronan 
es in jeden anderen Momente, Mo | Strabe  einherlaufenden Feldiveg | Antwort: Nein.“ Wir fragten, ob | ben Prinzen von Coburg, und dies und vom denen man bi jegt in der |wärterfhaft folgte. Er wäre nich 
irgend ein zu weicherer Stimmung ‘schritt in ſichtlich leidenſchaftlich er⸗ ſie an' ihn die vorbereitete klene An⸗ ſem fehlte Autorität und Energie. Darſtellung des Prinzen auch gar ſo ſturmgleich und rauh, nicht ſo a 
anregendes Wort fiel. Andere Zeu- regtem Geſpräch ein Paar dahin. ſprache gehalten habe. Antwort: Statt den Kronprinzen ſofort zurück- nichts gehört hatte:“Der Kronprinz hundert Empfindungen rührend um) 
gen berichten, wie er bei einem Offi- Herr Stelzer ſah hin und erlannte Mein.” Dir fragten, warum nicht; zubringen, ließ er fich gleich dieſem iſt ot!“ . und: „Der Kronprinz alle gegnerifchen Juftintte aufrei 


zierseſſen, als die Liedervorträge be⸗ den Kronprinzen neben einer ſich und darauf erwiderte der alie Gebe von der Angſt vor einem Selbſtmorde hat ja in der Hand einen Reboiber,“ zend, durch die Zei. gezogen, wi 
gannen, bei einer der Noten mit dem raſch verſchleiernden Dame. 


Pe hi Er 309 Hardt ebenfo wie feine Frau, feine|der Geliebten, fowie überhaupt vor | ung dann meiter wörtlich: „Das ift|sranz Ferdinand, deifen Schidia 
jentimentalen Wiener Ginfchlag |ven Hut, worauf fich der Krombrinz| Yochter und der Schullehrer, der dag |dem Standal ergreifen, und mwilligte) ja fein unfriger, das ift ja ein!ja zum Schidjal Defterreihs wart 
plöglic aufjtand und den halt bes | Haftig abiwenbete; dan jtieg das Paar | Gefuch verfaßt hatte, mit allen Zei-|im einen Aufſchub der Trennung, | Douglastevoier! .....” Und jo fah| Aber niemand war da. Und uufäh', 
gefüllten Glafes verihüttend, mit ein, und Bratfiich jagte, obwohl es; chen der Verftörung: ber Kronprinz.|obiwoHt ihm Hätte ar fein müflen, er jet alfo, bei dem Schein eines |den ITodestampf der Geliebten län 
Tränen in ben Augen den Caalinoh ein qutes Stüd weiter ſcharf Hape, als er an ihnen vorbeitam, ein daR auf eine Verufigung des ver= |lehten jehiwachen Lichtjtiimpfchens,!ger mit anzufehen, ratlos ‚führerkes 
verlich. Das beutet darauf, daB er Heranuf ging, mit aller Macht auflfn finfter drohendes Geficht gezeigt, | ameifelten Mädchens auch nach zwölf |bei geöffneter Türe und in Gegen= ;zurüdbebend vor dem ungehewrcı 

Das Mujier Nr. 1680 fteltt eine! belaufen fih einfchlieklich Sticerei Ina dieſen zu ſich tatſächlich von die Pferde lospeitſchend dahin. Mit und ſie mit einem Blick ſo voller und nach vierundzwanzig Stunden wark von Leuten, deren Anmejenheit | Ttandal, und zuſammenbrechen 
sehr hübie re of — er ) einſchließlich Stickerei) der Geliebten fern hielt; denn zu einem Wort, der — und die Zorn angeſehen, daß ſie alle er⸗ nicht zu rechnen ſei. Nun unterlag zu ſo ſpäter Stunde man ſich ja im wohl auch unter dem Gefühl, ſchun 
ſehr hübſche wirkungsvolle Tiſch. auf 82.25. einer ſo grenzenloſen Faſſungsloſig- Vetſera wurden auf dem Wege nach ſchraken und das junge Mäbchen es keinem Zweifel, daß der Prinz ſo- einfachen Wege gar nicht erilären zu ſein an dieſem ſchaudexhafter 
decke dar, welches durchgehends in Man kann dieſes Stidmuſter in der keit hätte er, wenn fie ſich in dieſer Mayerling in erregtem Geſpräche ge— beinahe zurücktaumelte, ſodaß ihm der fort nach Wien berichtete, warum ſich könnte, nicht nur, daß der Kronprinz Ende eines armen leidenſchaftlie 
Kreuzitichiticerei ausgeführt Mird. | Stickmuſter Abteilnug der „Adennpoi“ Zeit noch gejehen yalten, doch noch ſehen. 2 u ‚Mut, ihn aufzuhalten und anzufpre: jTeine und des Kronprinzen Rückkehr | tot war, fondern er erfannte von der |liebenden, jungen Mäbdecbens, erarif 
Die Vögel, Kanten umd Blätter in!223 B- Wafbingten Str., beftefien, die daum hingeneigt. —* | Nun müſſen wir einen Augenblick chen, entfiel“ VDaraus geht hervor, vrzögerte; und ſo dätte auch jetzt noch Schwelle aus den Charatter derjer den Douglasrevolver, den fie mit 
dunkelblau, die Kreiſe in ——— nicht Be —* bie Mutter von der Vachbarſchaft des Mayer⸗ daß es auf der Fahrt von Breiten⸗ der Kronprinz vielleicht gerettet wer⸗ Waffe, die der Tote in der Hand gebracht hatte, und gab ihr den Gns 
und die Blumen in hellblau, | en a — Be. : e —3* nt es an un ange Schloffes [pregen. CB lag — | Furth weg ziifchen dem Sronprinzen den können, wenn es hier in Wien hielt..... doenſchuß, der ſie von ihren Leiden 

Das Material ift weiher „Indian Detelung 5 Gents für Porto beifügen. die nn u 7 eu — iſt ſeitdem zu einem —⸗ und ſeiner Gelieuten neuerlich zu an der nötigen Entſchloſſenheit nicht Was aljo war in Wahrheit ge- erlöſte, und erſchoß ſich dann ſelbſt 
Head“, Größe A Soll, —— — und „Money Orders“ ſollten aus | te junge neſſe ihn in Diejet Imebit einer Genächtnistapelle umge | Szenen getommen fein muß, fo daß: gebrad. Aber da der Prinz meldete, |fchehen? Der Kronprinz hatte ihn! Der Kardinalprimas von Ungarn 


| „The Abendpoft Co.“ ausgeite ii werden Zeit mit Briefen voll leidenſchaftli- wandelt worden — unten em Rande) er nahe von Mayerling aus dem Wa- | was ja aud) wahr fein mochte, daß es zum Bratfiſch geſchickt, damit dieſer Erzbiſchof Simor, erflärte dama! 


— ——— gen ſprang und allein zu Fuß ſeinen dem Kronprinzen mit der Trennung Hals über Kopf aus Baden einen öffentlich, daß die Kirche einen 
es ja für ſie auch genug der Gründe | der mach allen Seiten von einer braus| Meg fortfeßte, in einer Äufregung, von der Geliebten ernſt ſei, beruhigte Ärzt hole, weil es eine Sterbende im Selbfimorder eigentlich ein feierlich⸗ 
gab. Denn ſie liebte ihn, war von nen, nicht 


ar N N Begräbnig nicht bemilligen könne 

| \, und i Zur Rechten führte Kraft gebrach. Weiſe, und ſo kam die letzte Nacht ver, der „kein unſriger“ war, hatte Glaubt man, daß Kaiſer Franz Joſef 

en " di $ —— lich durch Wochen jo nicht einmal | jenfeits der Mauer bon oben bis Hins| Mas nun zroifehen ihn und ber ‚heran. die Vetfera mitgebracht, und e& war der ſo frommalaubig war, fich dayı 

Die LDrago it vo I ade rling. eineB Wortes gewürdigt zu ſehen, iſt unter ein ſchmaler, bei ſchlechtem Galſebien ſich in den nächſten a8 Vier oder fünf Tage nach der Ka- in dieſen beiden ſchrecklichen Tagen verſt anden hätte, den Selbitmord vor 

€ keine Kleinigkeit. |Wetter kaum gangbarer Feldweg. Stunden in Maherling abſpielte, das taſtrophe gab der Prinz von Coburg zwiſchen den Herrſchaften in den zutauſchen, wenn die Urſache des To 

So kam der 28. Januar 1890 Unten, hart an der Zufahrtsſtraße, wird im Einzelnen wohl für immer einem Berichterſtatter eine für die! Zimmern fo laut und verzweifelt von | des des Kronprinzen eine andere war 

jeran. An biefem Tage erfchten ber gegenüber der in den Schloßfompler | unenirätfelt bleiben, wenn nicht ein | Deffentlichtei beitimmte Darjteliung ihren Selbftmorbabfichten gefprohen Warum hätte man es denn auch ver 

Kronprinz gegen 10 Uhr morgens |fügrenden Cinfahrt, befand fid ein peute noch lebender Menfch, der dars | der Ereigniffe, die, ach, ein jo Hilf- worden, daß die Diener, die ja im- | 

Wien. 10. 8* 2 Hieſ⸗84 wie gewöhnlich in dem ihm als Ge⸗ kleines Gaſthaus, deſſen Eigentümer | üiper Kunde geben könnte, dag Siegel | lojer und gleich auf den.erjten Biikimer ein fo gutes Gehör haben, alles | prinz von den Baltazzis, noch bazı 

Wien, 10. Januar 1921. | biejes Zeugnis zu geben. Das Haus, 'neralinfpeftor des Heeres in ber | Gebhardt bieh. Das Haus war un: |deg Schweigens brechen wird, Diefer |ungenügender Verfuh der Mastie- | wußten und au erfuhren, daR fie | zufällig, im Raufche, erihlagen wor 

Sie wilfen, dah der frühere öfter: | Dem er angehörte, hat feinen Min: heute länaft niedergeriffenen Franz | regelmäßig gebaut; e3 Jah beinahe wie | eine ift der Schwager des Kronprin |rung der wirklichen Gefchehniffe war. einen Douglasrenolver bei jich trug. | den wäre? Xft es denn jchmählicher 
reichifche Erzherzog Leopold Salpa-  PUS be 


5 berloren, aber er hat fich des: |Fofefstaierne zur Verfüguna geſtell⸗ ein Trapezoid aus und mit einer zen, Prinz Philipp von Coburg, dem Sie ſuchte zu verſchleiern, ſuchte weg- Jetzt, nachts, nach Mitternacht, woll-auf ſolche Weiſe zu ſterben, als wen 
tor im Ullſtein-Verlag in Berlin ein ſelben ſchon bor Jahren freiwillig ten Büro. Der ihm zugeteilte Ad- Seite ebenfalls ber Schloßeinfahrt in dem Trauerſpiel eine wirklich nicht | zuleugnen; für ſie gab es in dem te das unglückliche Mädchen ſich, da man ſich ſelbſt das Leben nimmt 
Buch hat erſcheinen lafſen, welches und gus Motiven begeben, an denen jutant, Dberitleutnant Schindler zugewendet, ſtieß ein zu dem Gebäude, beneidenswerte Rolle zugedacht war. Ganzen überhaupt keine Vetſera und der Kronprinz morgen endgiltig von Nein, die Baltazzi's, die gegen ibr 
u. U, die Iragddie von Mayeriing wahrhaftig nichts Unehrenhaftes hatte wie gewöhnlich die an den Ge- gehörender dreiediger, unverbauter Gewiß nur, daß bei ſolchen leten keine Liebestragödie. Und dabei ent— ihr ſcheiden follte, nach einer neuen die Champagnerflaſche geworfen ha 
behandelt. ch fenne den früheren | Par. neralinfpettor perfönlich adreffierten | Örund ar, welcher damald Gegen: | Zufammentünften bie Stimmung | bielt fie in ihrer lingefchieflichteit auf | wütenden Szene das Leben nehmen, hen follten, fpazierten dann noü 
Erzherzog periönli, bin durch eine! Dies kann aber nicht hindern, hier — Briefe und amtlichen ſtand eines Streites zwiſchen der deider Teile immer eine tragiſche iſt. Schritt und Tritt Anſätze, auf Grund wobei er ihr die Waffe entriß. Sie jahrelang unbehelligt in Wien herum 
Reihe von Jahren mit ihm im Brief- zu extlären, daß ſeine Darſtellung Meldungen, auf ſeinem Tiſch in kronprinzlichen Gutsverwaltung und! Offenbar drohte die Metfera fortge= | welcher fi) der Borgana im diejer ‚muß fich dagegen furchtbar gewehrt | während fie doch ihr eigenes Gemii 
mechfel geitanden und fann das Ir; | der Tragödie bon Maperling getoif; | Ordnung aufgelchichtet. Der Kren: | den Gebharbts war. Es ‚par DIE | fept mit Selbftmord, twie fie ja mit | legten Nacht mit Sicherheit refon=| haben, und ihr Wiberftand war ein fen von hier megaefcheucht hätte, wenn 
teil nicht unterjchreiben, melches ſei- nicht den Tatſachen entſpricht. Er prinz kam in militäriſcher Kleidung, gleiche Geſchichte, wie ſie in Berlin eben dieſen Drohungen dieſe letzte ſtruieren ließ. Der Prinz erzählte ſo ſtarker, daß er, als ſie endlich los- einer von ihnen der Urheber des To 
nerzeit, als er aus der kaiſerlichen etzählle, daß er an jenem 30. Ja- trat in ſein Kabinett, öffnete die zu don Friedrich dem, Großen und dem Begegnung erzwunden hatte, und es in dieſer Darſtellung, daß der Kam- ließ, zurücktaumelte und gegen eine des de Kronprinzen war. Es gib 
Familie ausfchten und den Namen | ar 1889, an weldem Kronprinz !oberft liegenden Stüde — e& waren | Müller von Sansfouci erzählt eh. | gt der Gedanke nahe, daß ihre Lei- | merbiener des Kronprinzen, Lojchek, | Tifchede fiel. Hierbei fchlug er ſich nur einen Grund aus welchemWoͤlf 
Leopold Wölfling annahm, vielfach Kudolf in Mayerling ſein Leben ber ihrer drei dienſtlichen Charakters — Den Oberſthofmeiſter des Kronprin- 
über ihn gefällt worden iſt. 


% Y. * denſchaft am nächſtfolgenden Tage gegen 2 Uhr nachts plötzlich zu ihm eine Wunde am Hinterhaupt, die dann | linas Bater, und fo aub mande 
Sein ‚endete, weit weg von Wien als jun- md nahm dann bas vierte Stüd in |zen, Grafen Bombelles, ärgerte 3, | zum Paroryamus ward. Am 29. |berufen worden jei. Er eilte hin,/an ihm gefunden wurde; und als er|andere bei Hofe, damals die Mär 
Unglüd war im Grunde, daß er ein der Ceeoffizier ich in Suez befand ‘die Hand: e3 war ein privater Brief. ‚daß ſich das Kleine Dorfgafthaus mit) forte namlich in Wien der Geburts: |fonnte aber * 
Bruder der damaligen Rronprinzeſ- und dann, heimgekehrt, aus dem Er erblaßte, riß das Kuvert im Nu dem grünen Grundzwickel ſo zweck— tag der Kaiſerin 


nicht in das Gemach im Sturze nach dem Tiſch griff, um von der Champagnerflaſche aufge 

in gefeiert erben; ;treten, denn an der Schwelle empfing | Tich feitzuhalten, rifg er auch den Tifch bracht haben mochte: alle die Kinder 

Tin von Sachen und fpäteren Grä-) runde feines Waters, bes alten auf, lieh e3 zu Boden fallen ump 108 plump vor ber Einfahrt ins; umd als fih num ber Kronprinz am ihn der Stronprinz im Nachtgewande, |mit fi. Wlles, was darauf ftand, | die iungen Snaben und Mädchen ir 

fin Montianofo mar, die jebt nod) | Öroßherzogs bon Tosktana, den ‚ ftürzte, nachd 1 — — — 
zeitweiſe, nachdem fie mit Herrn wirklichen Taibeſtand 


Kamiſol Rankenblätter werden in „Loop'““ Man kann dieſe Stickmuſier in der ſtellung veranlaßt, da fie jelbſt Fein 





* J i war v zu hohen Backſteinmauer die zu verbergen es ihm bereits an man ſich dabei verhängnisvoller Schlofſe gab. Den Douglasrevol- 
(Für bie „Zormtagpoft“.) ihm guter Hoffnung, und ji plög- umgehen war. q 8 


Erinnerungen. Bon Adolf Selber. 


em er den Inhalt ge | Schloß breitimachte; doch ftatt einfach | Ypend des 28. zum Abichieb an: }und zivar hielt er bie Tür nur fchwach | fiel zu Boden: die Wafferfaraffe, die 
vernahm. leſen, wortlos, mit allen Zeichen des |e8 dein Eigentümer abzulaufen, ging |jchidte, verfiel die Vetfera offenbar geöffnet, jo daf es dem Manne un Gläfer, und anderes Gejchier zer | nicht erfahren, daß ber Erbe dr 
Toſelli eine drilte Che einging, die Darnach wãre der Kronprinz wirk⸗ Schreckens, ohne den anderen Ein- man in der alten Weiſe tückiſch und in eine ſolche Aufregung, daß er in möglich war, im Gemache etwas Ge- brach, und eine ganze Anzahl von Kronen mi einer Geliebten in der 
Welt mit ihren Stanbalen erfüllt. 11) bei einem Sektgelage in Mayer: lauf berührt zu Haben, davon. ; hohmuütig mit einem ganzen Snjtem | der Ungit, dap fie zum verzweifelt: |naueres zu gemwahren, umjomehr als | Glasiplittern, deren Entfernung | od gegangen war. Ja, nur um de: 
An demfelden Tage, an welchem ihr Ting, bei dem fich mebft anderen be- | Draußen wartete feine Eaquipage. |von Sellaturen vor. Dem Manne| iten Mittel greifen iverbe, fich zu drinnen ein tiefes Halbbuntel herrfch- | dann bei der Odduktion foniel Mühe | Kinder willen erflügelte man dielt 
Bruder unter Ablegung der erzher: | fannien Sporileuten auch die Brüz Er fuhr in die Hofburg zurüd, ver- ſollte der Beſitz gründlich verleidet bleiben entſchloß. Daß dem ſo ge⸗te, weil die Kerze, die in einem machte, bohrten ſich dem Kronprinzen Kinderei. Aber der alte Kaiſer wa' 
zoglihen Würde die Heimat verlieh, Per Baltazzi befunden hätten, im Itaufchte die Uniform gegen Zivilklei⸗ ‚werben, mb menn er dann demütig weſen ſein muß, geht daraus hervor, Leuchter auf dem Tiſch ſtand, tief in Kopf, Geſicht und Nacken. Und au ernft für derlei Gaukelſpiele alber 
floh ſie von Mann und Kindern weg bplöhlich entſtandenem Streite durch dung und ließ fich dann bis in die ein Wort ſprach, brachte die kron⸗ daß die ſpäter deröffentlichten a Hann rer war. Unmittelbar | jegt endlich, da fie fih der Schuß: ner Mentualitäten. Er badhte ern 


aus ber fahltiichen Hauptitadt und ‚eine Champagnerflaſche, die gegen Nähe der Franz Joſefs Kaſerne, die brinzliche Verwaltung es billiger an richte davon ſprechen, daß es am darauf begab ſich der Diener, wie es wäffe beraubt ſah, griff die DVetfera | fter rittlicher, fürftlicher, wenn e3 um 
die Gemütlofigfeiten, denen jie ſich ihn über den Tiſch geworfen wurde, |er, ivie aefaat, vor etiva einer Vier: | ich. Seit dem Herbit murde alfo! Hofe fehr auffiel, daß der Kronprinz |in der Erzählung bes Prinzen von nach Gift und ziwar, wie es heißt, | yie Wahrheit ging. 


dann in den Parlours der Schwei⸗ erſchlagen worden. Gerade als er, telſtunde verlaſſen hatte, zur ſoge— Gebhardt neuerlich aus irgendeinem am 29. bei der Feier gefehlt habe; und Coburg weiter hieß, in das zehn oder nach Strychnin. 

zer Hotels im Punkte der Karikie- wie vom Blitze getroffen, hinſank, nannten Dominitanerbaſiein zurück- behaupteten Servitutenanſpruch mit unmittelbar daran anſchließend folgte zwölf Minuten vom Schloß ent- Man weiß nicht, ob ſie es eben— —— TER 
rung ihres alten Schwiegervaters ſo- ſei die Baronin Vetera in das Zim- führen. Dort entſtieg er der Hof— einer Klage chickaniert. Dies RE | bie Erklärung, daß auf Wunfch des | fernte Dorf Maperling; und läßt es! falls aus Wien -mitaebracht batte;| — Warum man To oft Fich nicht 
wie ihres Mannes jchuldig machte, Mer getreten; einen Yugenblic ſei fie eauipage, die er zurückſchickte, und hier zu erwãhnen notwendig, weil Kaiſers ſein Schwager, Prinz Co— ſich verſtehen, daß er jetzt, um 122 aber nach einer Berfion foll es vor |por fich felbit geniert? Man nimmt 
färbten auf Leopold Wölfling ab. !ivie berjteinert ftehen geblieben; dann ſtieg in einen dort harrenden un⸗ ſich dann das Weitere leichter verſteht. burg, zu ihm nach Mayerling gefah- Uhr nachts, hinübereilte, wenn er ihr im Schlafzimmer des Kronprin- wenig Rückſicht auf Leute, die man 
Leopold Wölflings Verbrechen war ertönte ein Schuf, und die junge Ba- nummerierten Fialer, deſſen Fenſter Gegen 11 Uhr vormittags kam ren fei. Für diefe Entfendung des !nicht vom Stronpringen den dringen | zen ſelbſt gefunden worden fein. In ucht fennt. 

hingegen nur, daß er eine kleine Tomi ſei, unweit von Rudolf, zu verhängt waren, ei. Auf dem nämlich aus dem Schloß die Mitteils | Prinzen nad Mayerling wurde dann den Auftrag dazu erhielt? Aber zu| Maperlina, fo fagte man damals,| — 

Künſtlerin liebte und zur Frau ha | Tode getroffen, niebergeftürst.... Nutichbod iah ein Fiaker, namens | lung, daß der Kronprinz laut foeben |aber nach der Stataftrophe in derjmwem eilte er zu fo ungemwohnter|hatte eö Fuchsiagden gegeben, und 

ben wollte; dann jchied er ſich von Im Ganzen iwie im Einzelnen ift/Bratfifch, deifen Name, tie man !eingetroffener Verftändigung fo um| Aufregung, in der man fo leicht an| Stunde? Aus der Darftellung bes | überall, wo nach Füchfen gejagt wird, vVraktiſch. 

iht und heiratete ein Schweizer Mäd- dieſe Darſtellung nicht neu; aber ich | Heute allgemein weiß, in diefer Tra= ıdie erfte Mittagitunde eintreffen | früher Gejagtes vergißt, no) ein an= | Prinzen war auch dies nicht zu er |jei Strychnin im Gebrauch, denn e& - 

chen aus bürgerlichen Streifen, an de |glaube, fie it auch nicht richtig, troß- |adbie immer wieder genannt worden werde. Darauf ließ Gebhardt‘ rafch | derer Grund angegeben, nämlich, daß |fehen. Indeffen ergaben die jpäte- | iverde auf.die Anmweifung eines För-| Eine beitere Gejcichte dom Nuke 
ven Geite er aber auch fein Grüd | dem fi ber Verfaffer auf. feinen jift. Er qehörte zu jener Schicht ber den Schullehrer aus bem Dorfe ho- er zufammen mit noch einigen Her |ren Erhebungen, daß der Kutfcher ſtets vom dem Apothefern genau fo einer En — — 
nit, fand. Dieſe wiederholten Vater beruft. Denn es iſt die Frage, Wiener Wagenienter, bie dielfach den, und dieſer verfertigte ſofort ein ren, darunter einem Grafen Honos,!Bratfifch mit feinem Wagen gleich ohne weiteres ausgegeben, wie JIJ mandierlet Edlpnierig 
Scheidungsprogeffe ermeuerten im od Herr Wölfing fi au mit Bes auch öffentlich als Lieberfänger aufs Enadengefuc) in betreff der Jchmeben- | vom Kronprinzen zu einer draußen am 28. Jänner nach der Ankunft aus ein ärztliches Aezept. Ob Dies reiten war es gelungen, in einem Dort 
mer den Salontratid, aber Leopofd | Iimmtbeit erinnern tann, diefe Er: |treten, und an ihm hatte der Krun= |den Affaire, welches dem Kronprin= | veranftalteten Jagd eingeladen tor- | Wien in einem Gafthaufe in Mayer= | ttimmt, fanın ich nicht fagen; au bin des Kreiſes Luneburg eine ländlich 
Wölflings perſönliche Haltung bot dlärung von ſeinem Vater gehört zu prinz ſiets am allermeiſten Spaß. zen ſagen ſollte, wie unbillig und den ſei. Daß don einer ſolchen keine ling „eingeſtanden“ war; und nach- ich kein Jäger. Aber wie dem ſei, die Fortbildungsſchule zu gründen. Nur un 
feinen Grund dazu. Er lebte von ‚haben, und bda® eben fopeint mir ie porher mußte er fich aber vorjdım Zaune gebrochen die Sadye fei.| Rede geiwefen, Liegt auf der Hand, |dem ihm nun Kofchet gewedt Hatte, Unglüdliche nahm jekt Strychnin, [gern folgten biele Cchüler dem — 
einer Meinen Rente, die ihm von zweifelhaft zu ſein dem Kronprinzen fo häufig, ala in ber ftatt diejes Gefuch in ein Stu=!denn erftens hatte damals nicht ein rannte er in tötlicher Haft in die Re⸗ und der Strychnintob ift ein bejon- — —— be nd 
Wien aus zugeftanden wurde, jähr-, Mein, jo hatte fi die Sache nicht |diefen kritifchen Wochen vor der Ra: |vert zu tun, machte Gebhardt, ber, wie jeinziger Menfch im Orte von einer |mife, fpannte die Pferde vor den |ders qualvoller. Man erzählt, daß |Anterette am Unterricht * — mie 
lich etwa 24,000 Kronen in ber denk- zugetragen. Und da ich meinerſeits taſtrophe produzieren, was man kin- man ſieht, ein Mann von Ideen war, ſolchen jagdlichen Veranſtaltung Wagen, unb jagte mitten in der Menſchen wenn fie Stryhnin ges |Yvar dadurch, dak er haufig Leifielı 
bat. einfachften und bejcheidenften gewiß bin, vom meinem Gebächtniz ıdifcheriveife biäher immer als Bes ‚eine Nolle daraus, die er mit einem; Kenntni3, und dann hätte der Kron= | Nacht nach Baden hinaus. Dort gab nommen haben, jich bis zu 12 Stun: |des praftiichen Lebens im Unterricht bei 
Weile, und forberte nie bie Aufmerk⸗ nicht getrogen zu werden, will ich weis für die unveränderte Ausgegli- Bändchen umwickelte; und nun wur- prinz wegen eines bloßen Jagdaus- es damals einen angeſehen Arzt, wie den unter unbeſchreiblichen Schmer: | Tprad). Co munde eines Tages eine Holz 
famteit heraus. Nie pruntte er mit bier einige Details verzeichnen, DIE ‚chenheit der Stimmung des Krons | de beitimmt, daß feine bierzehmjährige | Fluges bei der zu Ehren feiner Drut- |ich mich zu erinnern glaube, namens zen oinden. Der ganze Körper ee erh —— — — 
ſeiner Abkunft, niemand hörte aus ich damals ſelbſt in meiner Eigen- prinzen nahm. Das Gegenteil mar, —— beim Erſcheinen des —2 | fee beranftalteten Feier nicht zu feh- | Dr. Mittmofer, und es heißt, daß er | friimmt fich zufaınmen, die Füße were | utah in Mor eines Gehuches z dir 
jeinem Munde etwas von feiner frü= ıhaft als Berichteritatter — als ges pie man e& den Pinchologen nicht |prinzen le auf offener Straße! len gebraucht. Nein, fage ich darum, num von bem Kutfcher gewedt und in den hinaufgezogen, die Arme ringen | Forjtvertwaltung zu fcjiden, in dem ine: 
been erzherzoglihen Würde. Gr wilfenhafter dazu — erhoben habe. lerft augeinanderjegen muß, der Fall. mit einer hübfchen Anfprache heran: die Sache war anders. Sofort nad Irafendem Galopp nah Maperling | fich faft aus den Gelenten. Und nungen der hohen Holgpreife um Ueberfai 
mohnte beinahe ärmlich, pflegte feine‘ Es ftimmt, daß Kaifer Franz Xo- Der Kronprinz bielt fich von der ‚treten und ihm die Rolle mit dem Ges | dem Eintreffen feiner Abfage meldete | Hinausgeführt mworben jei. Als fieidas arme Mädchen beim Losbrechen | fung einiger Meter Holz zum Tarbreiſ 
Heinen Neigungen und Batte ſeine ſef ſeinem Sohn, nachdem er don Geliebten ferne, aber um ſo leiden- ſuch überreichen ſollte. Statt deſſen ſich in Wien der Verdacht, daß er dort aber ankamen, war es bereits der raſenden Schmerzen vor ihm da— ara wa 2. —— 
Liebhabereien, durch welche nieman- deſſen Verhältnis mit der jungen ſchaftlicher hing ſich der wühlende paſſierte gber folgendes: Um die be— trotz des dem Vater gegebenen Wortes zu ſpät. Denn Loſchek war inzwi- lag, ſchickte Rudolf, während ber Sohlen feinen Aufiag nicht ur $ „ 
dem unrecht geſchah. Ich habe /Baronin Vetiera erfahren hatte, den; Schmerz an allet, was nur irgend⸗ ſtimmte Stunde kam nämlich re in Mayerling wieber mit ber Ge: |jchen in das Schloß zurüdgeeilt, in; Prinz von Coburg vielleicht noch diuf Befragen two er den Aufiak habe 
‚ Briefe von ihm, bie er nicht hätte | fofortigen Abbruch deifelden anbe- !iwie Mahnung an fie war. Und in|ber Badener Straße die fronprinz- |liebten zufammengefunden habe; und | welchem er, wenn man den Weg Hin nichts ahmend im der Schloßbepen= |erklärte er troden, den habe er in ber 
fhreiben können, wenn er von dem fahl. Hinzuzufiigen wäre, auf wel |diefer todtraurigen Liebesaffaire | liche Equipage mit dem Bratfifch| barauf beging Kaifer Franz Joſef, vnd zur Sowie ben Aufenthalt bei dance dem Schlaf fi hingab, den|®rieffaften geitedt. Wie groß aber 
Sählage jeiner unglüdlicen Schwer iche der Kater zur Kenntnis deriivar diefer Autfcher fo etwas ivie ein auf dem Bock, den jeber gut Tannte, | wie leider fo oft in feinem Leben, ben | der Befprehung mit Bratfifch rech⸗ Kammerdiener auf die Suche nad —— das Erſtaunen —— 
fer wäre. Namentlich einer biefer Sahe tam. Kronprinz Nubdolf|Nertrauter des Paarez geworben; er während ber Kronprinz fie eime|syehler unbebachter Auswahl in derinet, nach ungefähr halbitündiger Ad einem Arzte hinaus und blieb mit die on ni Kal: Zum 
Briefe gibt dafür Zeugnis. Gt hatte fich insaeheim durch eine ver: | hatte fie beide inımer zu ihren ‚Stell: | Strede vorher verlaffen und fich had) | Perfon. Gemwiß mar er diesmal zu |mwefenheit wieder eingetroffen. jein|der Sterbenven allein. D. h. doch geführten runder das Gefuch geneb- 
foriht darin von feiner Mutter, der'traute Berfon an den Vatikan mit dicheins geführt. MWas.der Inhali hinauf burch den Wald auf eimenjentjchuldigen, denn wer wird fi inimuß. Unmittelbar darauf eilte er nicht ganz allein. Das jammervolle | migt und ihm zehn Meter Holz zu 
zum Gemad bed Kronprinzen. Als ee En — muß die Zaspeik übertatien! wo ber en 
er früher por bemfelben gejtanden | Leute im Schloß gewedt Haben; fie| der Zebrer nicht mehr über mangelhaf⸗ 
—* AR er, ivie ertbähnt, durch | ftürzten zitternd und bebend A eu Seſuch der ng dule zu 


w 2. 5 | . . . . * 28* 2 * klagen und die frü 
ben kann, wenn man niht ernſter Falle konnte ſein Wunſch, ſich mit ſchrieb ihm, ſie würde ſich das Leben hängen, an den vor dem Gaſthaus kreiſes hält, vor einem Fremden, die ſchwach geöffneie Tür in dem ver⸗ Und jeht noch wäre es alfo Zeit ges] um. 
ühlt. Heute drängt es mich, ihm |der Baronin DVetfera zu vermählen, Inehmen, wenn er jich nicht nach ‚fo angefammelten Menf [hen ‚vorbei .inleinem Diner, einem Oberfthofmei: | dunfelte er nicht mahrneg: weien, ben Kton ne See ‚einen Ei ——— 
— * F * ie * 39 RK 5 ET, y ’ — — , au vr. 


unb bem alten Kaifer Franz Joſef, Nichtigteitsertlärung ſeiner Ehe zu da in feinem Büro gefunden, tird |unten der Wagen — und zivar wies | fließen, das, was man für das Ge- 


re find 
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Warnm verfäumen es Sranen adfzubaben auf die 
Warnrufe der Nalur, daß ſie kakſächlich Hungers 
ſterben werden, wenn ihr Blut kein Eiſen enthäll? 


in ſo vielen Fällen, bis der Zuſammenbruch da iſt, und ihre Nerven alle zerrüttet, ihre Geſundheit er— 
ſchüttert und ihre Kraft und Energie dahin find? 


Was halten Sie von der Fran in Dem untenftchenden Bilde ? 


Sie hört den Bfiff der Lofomotiv- Pfeife, das ungejtüme Geläute der 
Glocke des Zugführers, das Knirſchen der Räder — und dennoch bes 
wegt ſie ſich nicht von dem Geleiſe; ſie ſagt: „Noch Zeit genugll! 
Ich bin jetzt wohl,“ — bis ſie mit einem Mal zerquetſcht und vor 
Schmerz ſich krümmend unter dem grauſamen ernen Pferde liegt. 


Ich höre Sie faſt ſagen: „Dieſe Frau war verrückt“ — doch was 
ſagen Sie von der Frau, die die Warnrufe der Natur bezüglich 
drohender Krankheit mißachtet, welche in vielen Fällen gerade 
ſo klar find wie diejenigen, ie von der ſchnell herannahenden 
Lokomotive ausgehen. 

—ñ — Ti 
Zum Veiipiel, wenn Yhr Blut fajı ohne Eijen iit, mag Die REN TH 
Natur noch fo laut die Slode der Engbrüitigfeit oder des ; 
Herzfloptens lauten; jie Täjt die Pfeife der Echmädhe, Ners 
bofität und Mäfle mit langem, jchrilem Pfiff; Sie hören die 
Intrfchenden Räder der Kopfjchmerzen, der Schmerzen quer 
über den Rüden, geftörter Verdauung et:., aber Sie ges 
ben unbelfümmert meiter, Lis Sie fehlieglich haufig zus 
jammenbrehen unter der Wucht einer Nerbenſchwäche 
oder vielleicht eine unbeilvolle Blutarmıt ihre Strallen in Di 
Idre edlen Körperteile fenkt, oder bis Sie in Ihrem ger 
ſchwächten, zerrütteten Zuſtande ch eine ernithafte 
Krankheit, tote Lungenentzündung, Fieber oder \lieren- 


mpr 
verden. 


E3 tit das Cifen In Ihrem Blute, das ieh. 
terem bebilflih ift, Nahrung aus Ihrer Eyeile 
zu nebmen und biefelbe in lebende Zellen und 
Iebended Gewebe jun verwandeln. Düne Eifei 
acht bie Epeife bloß ihren natürlihen Bang, 
obne Ahnen befonderd au nüßen. In der Xat, 
ie mehr Sie ciien, um fo niehr hunnern ie 
et, weil Söre Verbanungsorgane auberitande 
tind, diel Eveife zır bearbeiten, wenn das Ci» 
sen in Ihrem Biute fchmindet, und Eie glatı- 
ben oft Magenübel st haben, wern dem burdd« 
ars mit fo tit—eilen Sie einfad weniger 
uud nesmen Sie Eifeıt. 

Es ift das Etfen in Ihrem Blut, das.GarBe 
in Ihre Wangen treibt, und Ahnen bie Mratt In 
und Eiärle verietbt, bie Nhre Nusen slänsend i h 
Aub leuchtend madt. Done Eilen in ihrem 
Blıte fängt eine Frau bald an biaf, alt und 
bager andsuichen ınd berliert bie Brtide ber 
Chönheit ihrer Mäpdenjahre. 

‚Etetes Stubenboden, übermäßtges Elfen ıınb 
die modernen Methoden ber Epetfen-Zurberei- 
tung entziehen dem Blute von Hunderttauſen⸗ 
die Ungemad ertragen und Gefabren trogen 
Ionnten, melde für die meilten modernen Qeuie 
Hnell von tötlider Wirkung fein würden. 
ven don Imuen das Eifen. Unſere Ahnen, 
von denen bie Gerchichte als einer Nation rot. 
bihtiner Amerifaner fpriät, prlenten die Hüls 
fen des Getreides und die Mukenbäute ımd 
Shalen der Gemüfe unb Anderer nrober Nab- 
rungömitiel au ejien, die fo rei find an frül- 
tigendem oroanifhen Eifen, bas ber modernen 
Frau borentbalten fit. Das trua dazu bei, 
unfere Ubnen su ftarlen robuften Männern 
end $rauen von „Blut nnd Eifen“ au machen, 

Um ben natürlidden Berluft an Blut wieder 
eut au madhen, > die rau fi Miar werden, 
daß fie mebr eifenbaltige Gemüfe und Grüdhte 


BY 
Fe 
#3 * 
wie Spinat und gebratene Aebfel eſſen und 
mehr organties Eifen inie Nurated Iron bon ' 
Seit au Zeit zu nehmen bat, ınır ibr Wut reis 
&er zu maden. Miber e8 barf fih nur um ors 
genifhes Nuzated Iron handeln, und nicht um 
metallifihes Gilen, das man nemöbnlih au 
nehmen pilegt, und das Weiter nichts tt al3 
bie Einwirlung ftarfer Säuren auf Heine Eis 
fenteiiden. Urganifded Nurated Neo dit 
alei dein Eifen in Abrem Wlute und demient« 
gen im Evimat und in Vepfein. 

tugated Iron revräfentiert organifhes Ei. 
Ien in einer derart londenfierten rorm, daß 
eine Dofl3 davon einem balben Duart Epımat, 
einem Duart grüner Gemüfe ober einem bale 
ben Dutzend Tepfel Enbezug auf organ. Eis 
fengebalt) aremlich alethlommt. Ga ift gerade 
fs, wie wenn man ielfh-Egtratt nimmt ftatt 
mebrese Phumd Fleilh au effen. Nuzafeb Iron 
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Zum ANachdenken. 
Motto: „Der zörung Mühe tft Des 
Nnb Birgt in in It feldft,“ 


Eilgenrätiel (6804.) | 
KEingefandt von Sarry Umten?.) | 
Bilde aus folgenden 18 Silben 8| 
Morte: | 
al ce ci ef uf i BB ma me nig| 
ot ro ro far fen ta tan wa. | 
1) Römiſcher Staaismann. | 
3) Mäddyenname, 
Fürſt. —— 
Stadt in Illinois. 
Stadt in Deutſchland. 
Römiſcher Kaiſer. 
Deutſcher Fluß. 
Mänulicyer Name, . | acta. Ihre Lölung für Ar. 6501 b: Der 
Die Anfangsbudhftaben von oben nad | Schufter, denn er veriteht filh auf AL: 
unten ergeben einen der treneften Nefs tes, was „Leiften und Abfag“ betrifft, 
fen der Rätſelecke. iſt ebenfalls recht gut. F. H. Roeßler 


— (6); Harıy Amicus (6). Wie Cie in 
Scherzrätict (6805). heuti 
Eingeſandt von F. W. Schulig) 


ger Nummer finden werden, iſt Ih- 
rem Wunſche entſprochen worden, beſten 
Oft hat dir ein Getränk geſchmeckt, 
Obwohl ein Affe darin geſtect. 


Rätiel (6802). 
Ratte, Zatte, Gatte, Matte, Matte, 


Gharabe (6808). 
6 


. ” » - 
Richtige Löfungen jandten ein: 
Aug. Fiebig (7) wobei Ihnen gern 
bejgeinigt wird, dar Sie der Einfender 
der Echerzfragen Nr. 6801 a und b find, 
Rogngerit (6). Beiten Dank für 
freundliche Einfendung. U. 9. Langfeldt 
(4), Audy Ihnen beiten Dank. 9. Hand 
3);2. NR. Sraßmüller (7); A. Stiller 
(4); x Boreſch (3 \. br Gruß wird 
| Danfend erwidert. C. A. König (7). Ich 
denke, wir legen das Thema lieber ad 


Baubart. 


Dank, Ag. RX. Maier (4); WU. Gnadfe | 
(7); Anna Schwandt (3); G. Michael 
(6); Elite Falter (2); 9. Fröhlich | 
(3). Beiten Dank fiir das reizende Ge- | 


Berwandiungsanfgabe (6806). 
(Eingefandt von H. don Brefiene 
thin.) 

Jedes der nachſtehenden Worie iſt 
durch Hinzufügung je eines Buchſtaben 
in ein neues Wort zu verwandeln. Die ta Müller (6); Anna Schibeß (6): 2 
bierzu benusten Buchitaben nennen in | Wohlfahrt (6); Kohn Age (Tr ar 
ver Reihenfolge der Worte gelejen den |Diitel (6); Karoline Schmidhofer (6): | 
Zitel eier berühmten deutjchen per. IC, W, Shwark (6): V, Beraman (6}. | 
Eber Kanne Ton Mm Marie |Yaura Meier (3). Mit Ihrer 

Lonne Schwein Cegel Bad, 


I 

* Ta 
dichtchen, welches wir leider nicht ver | 
öffentlichen können, das Thema eignet 
ſich doch nicht zur Beſprechung an dieſer 
Stelle. F. W. Schultz (7); H. von Preſ— | 
tenibin (6); Dora Hagedorn (6); Me» | 


Y MM dit Ihrem Gedicht⸗ 
gen: Leider nur drei an der Zahl, — 

Doch beſſer wird's wohl nächſtes Mal, 
|— Und lieber jend ich dieje drei, — ls | 
daß ich gar nicht wär dabei, erklären 
wie uns gern für befriedigt. Fr. 
| 


Gharade (6807). 
(Eingefaudt von D, Hagedorn.) 
Zur Eriten tragen das Geichmeide 
Bar jtolz die Menſchen allegeit, 
Die Eitle ibe Gewand von Geide, 
Der Heucdler feine Ehrlichkeit, 


| Sümidöoer (6); F. Kleinſchmidt (6); 
Kurt Bockler (5); F. Bergman (5); 8. 
Baumann (5); Fr. Arnold. (4). Am! 
Ganzen beteiligten fih 33 Einfender an 
PR —— den Löſungen. 

Biſt du die zweite und die dritte, 
Fürwahr nicht gut iſt dann dein Ruf, 
Laß ab von jener ſchlechten Sitte, 

Die ſchon ſo manchen Unheil fchuf, 


— —— 


Woͤch eutliche Briefliſie. 


— — 


| 


Edicago, 19, Sebruar 191, 
m tehr i 
Nachſtehend iſt die Liite der im biefi 
/ | e Riit t biefigen 
Boftamt lagernden, sür Empfänger mit 2 
hen Namen befiimmten Briefe aus dem Mırö« 
lande,. Xen diefelben nicht innerhalb 14 I: | 


Das Ganze it ein wechfelnd Weſen, 
Heut König, morgen Vettelmann, 
ou Yak und Liebe auserlejen, 


— | 
Vald Knecht, bald wieder ein Trann. 


Dichter Krnptonym (6808). 
(Eingefandt von P. Herrzes.) 
Lieb umfaßt des Weibes volles 
Leben, 
Sie iſt ihr Kerler und ihr Himmelreich. 
Durch richtige Verbindung der fett ge⸗ 
druckten Buchſtaben erhält man den Na— 
nen des Dichters. 


| 
| 
— 
Die | 
“| 
646 Nuditan ©, | 
647 Ruff Allen 
652 Salzman Katharine 
653 Sandler Joe 


Umſtellrätſel (6809). 
(Eingefandt von Meta Müller.) 
x ı1t du, Damit es falle, 
di gibt Halt und Nocm für Alle, 


Eimen 8. 
Cendler 8, 
Starlman Low 
604 Etoler I. 

707 Zomien Bohn 
715 Rolinger Heuer 


680 
687 
— 693 
Auflöfungen zu den Rätjeln in 


voriger Nunmer, 


gen vom obenftebenden Datum um gerechnet 
RE abgeholt werden, fo werden fie nah dent Urs! 
Es lebt in jeglichem Jahrhundert | [prungSlande surüdgefandt. Der Abbolungs: | 
Und ſtarb ſchon oft den Heldentod, | 1ans Dis B Ike akemne Ausnahme des Conn 
N zede— 102 : ‘ dends geöffne 
Bon jedermann belacıt, bewundert 506 Baumann Dr.Srig | 630 2 * 
Erwirbt es ſpielend ſich ſein Brot. 508 Beil M. | 638 Rapp Gefine” 
— |515 Breitfametor ob. | 63 
525 Defchermeier Kouis | 640 Re 
534 Feldman E. 641 Ruth Srene 
535 Suhrman N, 642 Ritter Auguite 
538 — Hand * —— Charles 
543 Glaſer J. 648 Ruckhaber Mr. 2 
547 Sroenbera Max an. 
548 Grinberg Mrs, U. 
549 Grolmian Mr. 
650 Hagenauer Jalob 
553 Herlida Frit Sand 
555 Horwig 7. 667 Echairer Theodor 
667 Stardfe Zofeph ] 668 Schiller Heinrich 
* — * is ln —J Joſephine 
578 Koldorfer Alo 670 Schneider G. | 
öBiftroßner Er. 671 Cdivahn Reinhold | 
684 irueger Bruno 672 Semriner Johang. 
585 Kruſe Guſtab 9 Simon 
Mufiler 
586 Krufe Paul, Mu- 
liter 
591 Lens Ag. 
601 Maper Louife 
603 Menzel Rudolf 
607 Miller M., 719 Weinberg QYabic 
606 Miller &. X, 720 Weiner M. 
* 37 612 Moſſer Berth 721 Weiner M. 
Rätſel (6798). 615 Ruſe. en B. | 722 Weit 8, - 
| h — - 620 Nudel Nat 726 Winkler Mite 
Klatſch Schalk. Nudelman Nathan | 726 Wintler Mite 
622 Orel Wilhelmine 781 Wolf Caroline 


Bifitenfarten-Rätfel (6799). 
Preſident Wilſon. 


Srenzrätfel (6800). 
1— 8a,2 — 5, 8 — Ba, d —ar. 


‚Nätfelfiragen (6801). 
Die Aunairau. 


— — 1. 


— Der mexikaniſche Kommuni— 
ſtenkongreß in der Stadt Mexiko 
hat der neugebildeten mexikaniſchen 


—AMSer Liu⸗ nen der Aomumnillen abweicen. 


weigert, da deren Grundſätze von de⸗ 


EHRT 
alas 


her, denn er ftellt alles „Tahlich“ gar. | 


„Young YUnterica“, das 


| Emen, Das und. soocusse 


|, 


Soztaliftenpartei die Aufnahme ver- [$ 


| 


. — 
enthält auberdem ein 
tigften Gemifhen Beitandteil afti» 
ber, lebender Nerbentraft aur Epel- 
fung ber Meruen repräfenttert, fo 
beb man fügli fagen fanır, dat e8 
fowoHl eine Bini- wie Nerven-Nab- 
rung it, 
Nervenkraft⸗ Produkt wurde 
ſentnis der frangzöſiſchen medlzint 
Wen Alademie gebracht hon dem 
berühmten Dr. Robin, E3 trägt 
nit nur mit basu bei, Ihmane 
| und zerrüttete Nerven tmiedber au 
beleben, fondern bermehrt obne Zweifel auch 
die Wirkſamkeit des Eiſens ſelbſt 
Veber 4,000,000 Qeute gebrauden Nuzated 
Iron aliähriih. EI Iefpädigt die Zahne nicht 
umd beruricht auch feine Mingenbeihmwerden. 
Oft vermehrt .cö bie förperlihe und geiiiige 
raft, die Stärle und Uusdauer ſchwacher, ger⸗ 
vöfer „beruntergelonmmener“ Leite in zmeiWo, 
Ken, Ihr Geld wird Ihnen vom den nbris 
fanten aurüderitattet twerden, falls Gie feine 
befriedigenden Moefitltate erzielen. Seien Sie 
bor Eubitituten auf der Hut. Euden Cie 
immer bad ort „Nuraie" auf tedem 
Vaket und bie Budltaben N. I. auf je 
ber Tablette. 
Verlauft in allen Apothefen. 
REICHER — 


B 


UND.ENERGIE 


Borfennotierungen. 


Chicago, den 19. Febrıtar 1921, 
Narhftehend die Notierungen an her 
3*reibebörfe, vom Beginn der Sörfen- 
itunden bi um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schluß geltern 
ee 1.0755 
.. +09 


1.57% 


44 
su 


Mai “onen ernan ernennen 
Sult w..n......u.0nn.0.. 
Evyed— 
Rat oonnoonosennan...21.07 
Echmalz — 
ERBE on. sonne 


12.07 


o 
- 


Rippen — 
Mal onen. 


o..11.27 


Brodiktenbörfe. 


Die jolgenden Preife gelten für den Groß 
Handel. Beim intanf Meinerer Dnautitäten 
iind bie reife etwas Hüber, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notlerungen von Wayne CE Low, 150 Welſt 
Eouth Water Strabe.) 

amerh”, extra, das Piund 0,51 
da2 Pfuud 

„Seconds“, das und. user. 


Käſe. 


Notierungen von der Käſebörſe.) 

ars“, das Pfund. ..... O.242 - 0.2430 
Rahmtüſe, „Twins“, das Pfd. o. 244 —. 2434 
„Duilies”, Das RPfund. ........ .20 —0.2524 
„Xungborms“, 3 


{ 
„Ere 


ol} 
0,45 
0.37} 


( 
„Chedd 


das md... 


Yid.. 
das Pfund........... V.2024 -.21 
rund, da3 Pfund... U —(),.45 
do, (Wlod), das Pfund... 0,28 —0.30 
imdburger, 2Pfund:Etüde.... 0.2419—0.25 
bo. 1:PfunbsZStiilerccoosunee 3 1.20% 


0.25 
Eier. 


(Notterungen don Wchne & Low, 15 
Zouth Maler Etraße,) 
„Ertra5”, Gar das Dutend., 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
chloſſen, Dutzend.... 
Kühlhauseier, das Dubvend. . 0.27 


(Eier für Groscer3 ungefähre Sc böher.) 
Geflügel mm Fleiid. 
Geflügel (Icbend,) 


2614 
0.20 0,201; 
„Brid“, 
Schweizer, 


U 
x 


9 


Weſt 


das 


i Weſt South vater El 

(Die Breife gelten nur für fünf 

oder nıch 
1 


trabe.) 


rt, einzelne Yaitentiften 34 bis 
Cent das Pfund höher.) s 
Hübner, 4 PBlund und mebr.. 0.29 
„Spring Ebiden3", das Pfund 0.30 
Truthühner, das Pfund... 0.41 
Gänſe, das Pfund............ J— 
Enten, das Pfund. ........... —0.36 
Indian Runner Enten, Pfund 
Perihühner, daS Dugend.... 
lie Tauben, lebend, Dubend 
„S. uabs“, lebend, Dubvend.. .. 
do., zugerihtet, Duvend... 
Kleine gcre, weniger. 
(Zur Notiz für @eflügelfender! — Nur, 
fleifhige Ziere fino bier derfünflich.) 
Geflügel (gugerichtet.) 
Irutbühr:r, Sa Pfund. ..c... 0.54 
Hübner, da3 Pfund. .ecrconcre. 0.30 
... 0.34 
Gänſe, das Pfund. ......... 0.30 
Kälber (geſchlachtet.) 
(Notierungen bon Sepfen & Murmenn, 
Weſt South Water Straße.) 
60— 60 515. Gewicht, Bid. 0.09 
60— 70 Kid, Gewicht, Bid. 0.11 
70— 80 218, Gewicht, Bid. 0.13 
90—120 Bid. Gewigt, Bid. 0,10 
Rindileiſch (zugerichtet.) 
Pfund 
16; ir, 


or 
< 


50; 


0.22 
0.04 


3.00 ° 


0.58 


—(),32 


232 
—(), 


... Pi 7 


226 
—0,10 


0,12 


Nana M 
ind 


ounds, AT, 1 
Rippen, Str. 1 
Loins, Nr, 1 
Chucks, .1 
Plates, Nr. 1 


11c 
. 3, 14 
2 


Nr. 8, 


Pfund 


13c: 
120; Ne 3, 
Frisches Objft. 
Bas ab. .usneiennnrne 0 
Seerem 
das Quart. ...... 


Südfrüchte. 


Gotierungen von George J. Grimm &Co., 
179 — 181 Weſt South Waler Str. — Die 
‚ Breife "gelten nur für Carladungen.) 
Apfelfinen, Galifornia, Kifte.. 3.50 
Hitronen, California, die Kifte 3.75 —4.50 
Srape Fruit, "ie Hillesenens 2.00 —.00 


Friſches Gemüſe. 


Dlattfalat, große Kilter...... 0.22146—0.25 
Llumtentopl, die Killessuenern 2.75 —3.00 
VGrünlohl, Das Fanß.cooncrnn 2.00 2.25 
Knoblaud, das Pfund. cr... 0.10 —0.12 
Karotten, der Sack. ........... 
Kopffalat, die Kiſte 
Kobiiproffen, daB Duart...... 0.50 
vaut, DER ZONE ae 
Laltinafen, der Ead, 

etrriitie.. das Faß... ».- 

bie 


’ 
’ 
‚ 


Te 


Neyfel, 


—6.00 


er 55 


n, —0.60 


Pilze, die Echadtel on.» 0.40 
Nadiedchen, dad Faß. ce 

Rhabarber, 20 Plundiscosse 1.75 
Rüben, der Eal......r000000e 1.10 


Note Müben, der Sack ...... 0. 60 


‚Neue Kartoffeln, das Gab... 


| Setreide, Mehlund Sem, 


Prodult, das den wich⸗ 


Dieſes bemertenswerte 
zur 


Terpentin, im Fab, Gallone.. 
Denatur. 


| 


| 


' 


\ 


| 


} 
} 
| 


| 


| (Kotierungen von Zepfen & Murmars, 226 | das wurde bereits 


| 


I 
I 


| 
| 


| 
| 


| 


8 
1 


Schnittbobnen, Hamper so. 1.00 
© ellerie, die Kiſte........... 2.50 
Spinat, der Buſhel............ 

Ywiebeln, der Sack............ 0.76 


Kartoffeln. 


(2, Etart3 Company, 192 N. Clark Eir.) | 
(Sie Preife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Nördliche, 100 Pfünd....... 1.900 —4.226 
Sñſrartoffeln. der Hamper.. . 2.40 aa 

8. 


(Darpreife,) 

Welzen — 
— 2.00 
2.00 
1.76 
1.76 
1,62 


0.07% 
0.6712 
0.6014 
0.64 
0,70 
0,69 
0.66 


J 
J 
e 
— 
A 
5 
BU Miro 
ie 4 Minen 
2, Welßesonsncsnnensee 
. 2, 
. 
yıfubr- 
Weizen , 
Berfhiffung— 
Weizen + 26,000; 
daſer — 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Geritc— 
Malz 
Roggen — 
Ar. 
Mehl — 
Frühlahr, Standard ..... 9.40 
Winter, yart “unnsestrnenee 8.10 
do,, weich “anne 8.00 
Roggenmehl 6. 768 
Kleie, pee Tennee 
Gen, (Verlauf auf ben Geleifen) .— 
Zimothh, Ne. Leoooooornenne.23.00 - 
DO, Mr, 2eesore .19.00 
80, RE, Bo» 17.00 
Kloeben ... 17.00 
Ulfalla „ossusnonennenncn0n0n.«23.00 
Südweſtliches ...........14.00 
Nordweſtliches .........14. 00 
Stroh — 
Roggen .. 


Safer 


DO.o 00 sn nun 0000. 


DO.e 00000000 
Maid...... 563,000 
Mais. .....217,000 
0.46 


0.45'13 
0.45 


1, 
2, 


3, 


Wwelß.saonnc. 
DO... 0000 


do................. 


... 
.......n.... 


0.78 
1.43 


“............es 


—9.50 


...........0.0000%+ 
. 


serien p13 
—————— 
tleefamen, per 100 Pfund. ...15.00 
Zimothyfamen, 100 Pfund.... 5.00 


Flachs . . 


.„.....“ 
2 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfand) — 

Veſte Ochſen .. 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 
Jahrlinge 
Feile Kühe und Rinder. 
Gewöhnl. bis gute Kälber. 
eine (ver 100 Pfund) — 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware.. . .. 6.90 
Leichte Fleiſcherware....... 8. 10 
Minel⸗Gewicht ............ 8.90 
Gemiſchte Packware. ...... 
Ferlel, 0—120 Pfund... 
ſe (per 100 Pſund) — 
Lünmer, Wweltlihe our... 


-10.50 
-10,15 
—d8,00 
-10,50 
—8. 00 

7.00 441.26 

8.80 —6.65 

—0,05 

— V. v5 

— . 20 

—9. 00 


—0.75 


. 7.80 


8.00 


* 
. 6.75 
„+ 5.15 


3,50 


—0,25 
—3.00 
—4,50 
—).20 


—2.75 


Oel, Sarz, Altohol. 
(Treife dom Paint, Cil and Barnifh Club, 
2009 Weit 18. Eiraße.) 
| Carbon, Seadligbt, 175 Teit...$ 0.1312 
"ed Crown Gaſolin, Gallone. 0.25 
| weinteröl, duulel Keane 0.18.4 
bi5 4 Zu, 0,84 


Leinfamenöl, roh, 
du., gelocht, his 4 Fad.... 0,56 
0,823 


Allohol, Salloite.... 0.75 
eines Bleiweiß, ir 100 Sid. 
Bällern onsesuncne» 
do, 50 Biunmd... 
v0., 25 Plund..co 
do., 1214, fund 
New VYorker Gyps, das Faß 
Extra Dual, Gilder3’ Shi ng, 
n Fäſſern, 100 Pfund 
do., orangefarben .......... 
3ucker. 
Granulierter, 100 Pfund.... 
— —ñ— —— — 


Wiener Korreſpondenz. 


.. 
.. 


Vortfegung von ber 4. Seite.) 


Alfo auch) folhe Difige werben zu 
regeln fein, menn bie Beratungen 
über den Preißabbau ein verniünftis 
ge3 Ergebnis zeitigen follen, Nie: 
mand verkennt, wie ſchwierig bie 
Fragen ſind, niemand verkennt, daß 
große finanzielle Probleme dahinter 
jtehen, bie zu löſen fich ehrliche ns 
und Ausländer ſeit Jahren vergeb— 
lich bemühen. Krieg, Nachkriegszeit, 
Angebot und Nachfrage, Valuta, all 
dies ſind Dinge, die ſich nicht über 
Nacht ſozuſagen in ihren Wirkungen 
korrigieren laſſen. Es iſt ein ſchmerz— 


*Nlicher Troſt, aber es iſt ein Troſt, 
»daß ähnliche Zuſtände Begleiterſchei- 


rungen aller kriegeriſchen und revo— 
ſutionären Zeiten geweſen ſind; in 
der franzöſiſchen Revolution haben 
ſie ſechs Jahre gedauert, freilich un⸗ 
ter weſentlich günſtigeren außenpoli- 
tiſchen Vorausſetzungen, als ſie heute 
für Oeſterreich zutreffen. 

Trotz dieſem keinem momentanen 
Eingreifen zugänglichen allgemeinen 
Vorausſetzungen aber muß man den 
Entſchluß dankbar anerkennen und 


9.51:4 | die Anregung dazu dankbar hinneh— 
0.501; men, daß nun von hier geſchehen ſoll, 


was irgend geſchehen kann, um uns 


ſelbſt zu helfen. Daß uns dann aber 
das Ausland weiterhelfen muß, folz | 
len wir nicht elenb zrugrunde aeden, | 
neulich ausführlich | 


“Lattenfiften | Dargeftellt, | 


— — 
— Der Oeltankdampfer „Cerro 


| 


Yus Tatholiihen Gemeinden. 


St. Bonifatins-Kirde. 
(Noble und Cornell ir.) 

Dom 6. bi3 zum 20. März, ein— 
Tchließli., Palmfonntag, wird unter 
der Leitung von yranzisfanerpatres 
eine Miffion in diefer Kirche abge- 
halten werben. 

Kr der erften. Woche werben bie 
Vorträge in der deutfhen Sprache 
und in ber zweiten in ber Lanbes- 
Tprache gehalten werden. Die Daten 
für die DOftertlommunionen ber ber: 
Schiedenen Vereine find wie folgt: 
St. Bonifatius-Förſterhof Nr. 48 
am Sonniag, dem 13. März (Paſ— 
ſionsſonntag); Chriſtoph Columbus— 
Förſterhof am Sonntag, dem 13. 
März (Palmfonntag); St. Boni- 
aftius-Zmweig Nr. 1 und St. An— 
toniuszweig Nr. 11 der Kath. Garde 
von Amerila am Sonntag, dem 10. 
April (2. Sonntag nad Ditern); 
St. Kofeph3=-Zweig der Weltern Ca— 
tholic Union am 17. April (3. Som 
tag nach DOftern); St. Bomfatius— 
Zeig der Fatholifchen Förfterdamen 
am 24. April (4. Sonntag nad 
Dftern). Die Mitglieder der 2. C. 
B. U. gehen am 8. Mai (Sonntag 
innerhalb der Dltad von Chrifti 
Himmelfahrt). Am nächften Don- 
nerötaa, 24. Februar, dem Feſte des 
hl. Apoftel3 Mathias, wird der Se— 
gen mit dem Allerheiligften nach der 
8 Uhr-Meffe erteilt. 

St. Michaels-Kirche. 

(Clebeland Ave. und Eugenie Sir.) 

Heute gehen die Frauen der hl. 
Familie gemeinſam zur Kommunion, 
ebenſo auch die Mädchen, welche an 
der Chriſtenlehre teilnehmen. Die 
Kirchenordnung für die öſterliche Ge— 
neralkommunion iſt folgende: 

27. Februar: St. Mathiasverein 
und Et. Nicolausverein; — 6.März: 
S:, Martins Förfterhof und Katholis 
iche Garde; — 13. März: St. Mir 
chaels⸗Leſeverein und St. Aloyſius— 
verein; — 3. April: St. Vincent⸗ 
Förſterhof und St. Alphonſus-Lie— 
besbund; — 17. April: St. Annas 
berein und Kath. Damen = Unters 


ſtützungs-Geſellſchaft; — 8. Mai: 


Roſenkranz-Bruderſchaft. 

Die St. Agnes-Sodalität, die mit 
der Leitung der Pfarrbibliothek be— 
traut iſt, hielt ihre Beamtenwahl ab. 
Nachfolgend das Reſultat: 

Präſidentin, Frl. 
Vizepräſidenlin, Frl. Mildred Fa— 
ber; Finanzſekretärin, Frl. Tereſa 
Kauß; Rec.⸗Sekretärin, Frl. Mar— 
garei Schenden; Schatzmeiſterin, Frl. 
Helen Baumann. 

St, Franzisfus Kad.: Kirche, 
(2840 Warfatd Ave.) 

Am Sonntag und Moutag, 20. 
und 21. Februar, beginnend um 8 
Uhr abends, merben in ber Ges 
meindehalle, Warſow und Francisco 
Ave., Wandelbilder gezeigt werden, 
Seine Heiligkeit, Papſt Venedikt dar⸗ 
ſtellend bei der Kanoniſationsfeier 
der Jungfrau von Orleans. Ferner 
wird „Little Miß Sunſhine“, ein 
ſehr intereſſantes Stück in 5 Akten, 
über die Bretter gehen. Heute findet 
um 2:30 Uhr eine Nachmittagsvor— 
ſtellung ſtatt. 

St. Augnſtinns Kirche. 
(Laflin und 51. Sir.) 

Heute, während der um 7:30 Uhr 
beginnenden Meffe gehen die Mit- 
glieder der Junge Damen-Sodalität 
und des Symhorian-Zimeigd 1046 
zur Ofterfommunion. 

St. Alphonſus-Kirche. 
Southport Ave. und Wellington Str.) 

Heute gehen die Frauen der hl. 
Familie zum Tiſche des Herrn. In 
dem um 11 Uhr beginnenden Hoch— 
amte fängt die deutſche Miſſion für 
die Frauen und Jungfrauen an. In 
der folgenden Woche wird dann die 
Miſſion für die Männer und Jüng— 
linge abgehalten werden. 

St. Benediktus-Kirche. 
(Irving Park Blod. und Leavitt Sir.) 

Um 7:30 Uhr heute morgen erhal⸗ 
ten die Mitglieder des Jungfrauen— 
vereins und der L. C. B. A. die 
öſterliche Kommunion. 

St. Joſephs-Kirche. 
(Orleans und Hill Str.) | 

Der Vorftand des Hl. Namenver: | 
eins biejer Gemeinde fett fich aus | 
den folgenden Beamten zufammen: 
Geiftlicher Direktor, Nov, . Xuftus 


Joſe yaute; | 


einfleider 


ſür M 


⸗ 


» 


—— 


inner und junge Männer. 
00 Paar zur Auswahl. 


Die Hofen find don einem mnjerer beiten 
gabrifanten gemadt. Nr die beiten ganz 


wollen Stoffe. 


hr findet ein 


e Hofe, die 


zu irgend einem Anzug part —alle Muſter 
— le Karben —alle Größen, 


Werte bis zu $15 


Henry C.Lyt 


(Ziveiter Floor.) 


EIS) 
on 


& Sons 


State und Jadjon — an der Nordojt:Ede 


nur 


Deutihe u, diierreihiihe Städte, nomen und Pfyhologen Dr. James 


Intereffante Berichte fiber ihre Ber: 
waltungsangelegenheiten hier ein« 
getroffen, 


Der ftädtifche Referenzbibliotefar 
Frederick Aer erhielt Heute vormittag 
wieder eine Sendung von Statiiti- 
fen und Berichten bdeutfher und 
öfterreihifhher Städte, die bereits 
da3 Sahr 1920 behandeln. Aus den 
zum Zeil recht intereffanten Schrif- 
ten ift zu erfehen, daß die dentichen 
Stadtverwaltungen ihre Geſchäfte 
wieder in der alten ſyſtematiſchen 
MWeife betreiben unb über bie flein= 
jten Einzelheiten Auskunft zu geben 
imitande find. 

Mit der Eendung fam u. a. ein 
Katalog der ftändigen Nusftellung 
der Stadtbibliothef Frankfurt am 
Main, der neben wiljenichaftlichen 
Abhandlungen eine Anzahl von far- 
binen und fjchwarzen Tafeln mit 
außerordentlich künſtleriſch ausge— 
führten Abbildungen von Hand— 
ſchriften, Formſchnitten und Kupfer— 
ſtichen des 15. Jahrhunderts ſowie 
Druckwerken und Einblattdrucken 
des 15. bis 20. Jahrhunderts ent— 
hält. Liebhaber des Kunſtdrucks 
können die Sendungen in der ſtädti— 


r 


} 
des Nathaufes bejichtigen. 


Nebenbei bemerkt, trafen zu glei- 


I cher Zeit mit diefer Sendung ver-|sen Quartier ftark beengt 


ſchiedene Briefe mit Bittichriften an 
Pürgermeiiter Thompfon von Not- 
lfeidenden in Deutichland undDeiter- 
reich ein, die das Stadtoberhaupt 
infofern überraichten, als ee nicht 
tet tuci, weshalb man „drüben“ 
gerade ibn al3 MWohltäter der 
Menſchheit betrachte. Die Briefe 
werden wahrſcheinlich Hilfsorgañi— 
ſationen überwieſen werden. 
—+ — — 
Auto für Reklamezwecke. 


Henry Kramer, der Vorſitzende des 
ſtädtiſchen Ausſchuſſes, der die Vor— 


Ebano“, 12,600 Tonnen, für die Wirt, O. S. B.; Präſident, Michael | bereitungen für die „Bageant of Pro- 


Pan-American Petroleum Co. ges 

baut, wurde heute in Chefter bei 

Philadelphia von Stapel aelaffen. 
— Sojeph Alsheimer, ein bielbe- 


Nee gute ſtrafter Verbrecher, der vor bier Jah— 


ren aus dem Gefängnis in Madifon, 
MWis,, entflob, ift al3 der am 9. Febr. 
in einem Hotel in Salt Zafe Eity er- 


55 Ifchoffene Undelannte erfannt worden, 
2 | \ 


Wnäler der 


— — — — 


2. WVard! 


wir, 


48 | Dienstag, den 22. Febrnar, iit par- 


teilofe Wafl für Alderman 


Arthur Albert 


e | geboren bon deutfchen Eltern in diefer Ward, 


bat eine gute Schulbildung 
1 genojieit und ift ent Mann 
bon Wort und Tat; furcht> 
103 und treu, wie geihhaffen 
für diefen Boften, Ein aus 
ter VollSvertreter, die rechte 
Hilfe für Mabor Thompfon 
ımd feine Brinzipien. 
Artdur Albert ift von Titus 
Haffa. Thompſon Ward 
Committee Men und dem 
2. 9. Ibombfon Club ins 
na} doffiert und wird bon bie 
len Gefchäftsleuten wie aud bon Bewohnern 
aus allen Zellen der Ward unterftüitt. Wollt 
Nbr alfo im Stadtrat einen Wann haben, der 
da3 Volf richtig bertritt ohne Furdt und Ta— 
del, dann wählt einftimmig für 


Arthur Albert 


— fir — 


Alderman 


— 


⸗ 


M. Fitzgerald kennen zu lernen. Dr. 
Fitzgerald wird einen durch Lichtbil— 
der erläuterten Vortrag über die 
Schädellehre und die menſchlichen 
Temperamente halten und dabei die 
praktiſche Anwendung dieſer Wiſſen— 
ſchaften auf die Brufswahl der Kna— 
ben beſonders berückſichtigen. Die 
Beſucher werden gebeten, ihre Kin— 
der zu dieſem inkereſſanten Vortrag 
mitzubringen. Der Redner wird 
Perſonen aus dem Publikum auf 
ihre geiſtigen Eigenſchaften hin un— 
terſuchen und ihnen ſagen, zu wel⸗ 
cher Betätigung ſie ſich beſonders 
eignen. 

Für den gemütlichen Teil ſind uns 
ausgezeichnete Soliſten und Vor— 
tragskünſtler in Ausſicht geſtellt.— 
Auf ſpezielles Verlangen wird Tur— 
ner Zettler das packende Gedicht 
„Vergeſſen“ vortragen. 

——— — — 

Capital State Savings Baut. 


Sie baut ſich ein neues Heim an N. 
Clark Str. und Raſcher Ave. 

Die Capital State Savings Bank, 
5400 N. Clark Str., baut ſich an 
der Nordoſtecke von N. Clark Straße 
und Raſcher Ave. für etwa 8150,000 


chen Bibliothek im 10. Stocwerke ein neues Heim, 72 bei 122 Fuß, aus⸗ 


ſchließlich zu ihrem Gebrauche be— 
ſtimmt. Da die Bank in ihrem jetzi— 
iſt, hielt 
ſie es für angezeigt, ſofort zu bauen, 


um ihr ſtetig zunehmendes Geſchäft 


unterzubringen. Sie hat gegenwär— 
tig über 18,000 Kunden und Hilfs— 
quellen von mehr als $2,500,000. 
Die Bankt iſt mit der Sheridan Truſt 
& Savings Bank affiliiert, Herr W. 
J. Klingenberg iſt Präſident beider 
Banken. Die Beamten der am 14. 
Juli 1913 gegründeten Bank ſind: 

W. J. Klingenberg, Präſident. 

E. F. Mack, Vizepräſident. 

A. S. Lindblad, Kaſſierer. 

B. F. Schröder, Hilfskaſſierer. 

Earl M. Anderſon, Hilfskaſſierer. 

Das Direktorium beſteht aus den 


B. Zimmer; Vizepräſident, Michael greß“ trifft, erhielt heuke von der Herren W. C. Arnold, Fred M. Dick— 


Krenzer; Protokollſekretär, 
Meier; Finan-ſekretär, Anton Tha— 


* — u , . : ; = a 
mus; Schabmeifter, John Tekip; | Firma ihm ein funfelmnagelneues | Curt Teich. 


Marfchall, Jofeph Koltmeyer; „Big | 
Brother” » Komite, Vorfiger, Yofeph | 
9. Meper; Sofeph H. Hahn, Henry 
J. Franzen, Fred W. Gund, Wırtoit | 
Ihamerus. — Mitaliederzahl 76. | 


Verfammlungen jeden erften Sonnz|für ein Preisausfchreiben Veriven= | 


tag des Monats, mit Ausnahme von 
Sult und Augufl. 
Prälnt Rempe in Wien. 

Prälat Francis A. Rempe, Seel— 
ſorger der St. Klemens-Kirche und 
ber Vorſitzende des deutſch-öſter— 
reichiſchen Hilfskomites der Erz⸗ 
diözeſe Chicago, iſt, Nachrichten aus 
Wien zufolge, vor einer Woche dort 
eingetroffen. Er wurde von Kardi— 
nal Piffl auf das Freundlichſte emp⸗ 
fangen. 


—|1)+9- — 
Frau Anna Falifh gefudt. 


Das ‚Central Relief Committee, 
247 Oft 41. Straße, New York City, 
ift erfucht worden, Nachforfchungen 
nad) Frau Anna Lalifch, geb. Mermes, 
anzuftellen, bie in Chicago wohnhaft 
fein foll. Sie ftammt auß Lanfe 
bet Biefentfal und zählt etwa 62 
Sabre. Wer irgend welche Auskunft 
über fie geben fann wird gebeten, ba 
befagte Kamite davon in Kenninis zu 
Segen, da wichtige Nachrichten für fie | 


* 
— 


in dem ihm mitgeteilt wird, daß die 


Automobil im Werte von $1775 für 
Ketlamezivede zur Verfügung ftellen 
werde, Sramer nahm das Ungebot 
danfend an und erflärte, dak das 
Auto wahrfcheinlih al3 Belohnung 


dung finden werde, 
—— ñ— — 


Geifltig-® emütlide, 


Karl| Elgin Motor Car Eo. ein Schreiben, | haut, W.. 5. Klingenberg, 9. 3. Mad, 


c 


IB. 3. Macnid, Milton S. Plotke, 


— ——— ⸗ 
Selbſtheilungen. 

Die Naturwiſſenſchaft hat in den 
letzten 50 Jahren koſtbare Errungen— 
ſchaften zu verzeichnen. Betrachten 
wir nur allein einmal das Licht. 
Wie mußten ſich unſere Voreltern bei 
dem Eintritt der Dunkelheit mit dem 
ſpärlichen Licht der Holzſcheite behel— 


Dr. James M. Fimgerald als Redner fen! Heute erleuchtet dieſe elektriſche 


bei der Chicago Turngemeinde. 
Die Chicago Turngemeinde wird 


am nächſten Mittwoch abend in ihrer 


Halle, 820 N. Clark Str. eine gei— 
ſtig -gemütliche Abendunterhaltung 
veranſtalten und den Beſuchern — 
alle ſind willkommen, der Eintritt iſt 
frei — Gelegenheit geben, den bedeu— 
ienden Arzt, Phrenologen, Phyſiog⸗ 


Bargeld ii tw 


altes Gebiſt, Gold⸗Kronen, Brüdenardeit, 


uflande, 

besad» 

oder 

ietorie 
N 


an. 
— 


Bir Laufen fie in irgend einem 
sollftändige oder nebrodene Eeid. um 
wirtlichen Yrin 
8 e en u. Reit, he 
balvh ir. — 


—* 
* 


Kraft den Raum und bewegt Ma— 


ſchinen. Dieſe Kraft wurde an be— 
ſtimmte Elemente gefeſſelt, damit ſie 
wirkſam und ſichtbar werden konnte. 

Die „Sottestraft“, welche zu ihrer | 
Sichtbarwerdung ſich der reinen 
Elemenle ſchöpferiſcher Gedanlen be— 
dienen muß, iſt ſeit 1920 Jahren 
durch Jeſus Chriſtus, den Träger 
aller Gotteskraft und Weisheit, be— 
kannt, um der kranken Menſchheit 
beizuſtehen. Dieſe höchſte aller Gei— 
ſteskräfte erleuchtet nicht nur den 
Raum, ſondern die dunkelſten und 
verborgenſten Gefühle und Gedanken 
der Seele, um Harmonie im Or— 
ganismus wieder herzuſtellen. Man 
wird die göttlichen Kräfte verſpüren, 
wenn man ſich entſchließt, fie erfen- 
nen zu wollen. Frau Ida Bilz 
ſpricht in einem Vortrag bdarüber 


heute nachmitiag 3 Uhr. Ver⸗ 


a 


1 A. Schlesingeı, 


k 644 North Ave. ;. 


Io 
CHICAGO, ILL, 
Xelephon Lincoln 859, 


Offen teden abend bis 3 uhr, & 
‘ morgens «.. 12 Uber, — 


Oeffentlicſer Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver “Soft oder ver Rabel. 


Ecdiffsfarten von und nad al» 
ven Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Eciifahrtd-Gefell- 

ichaften. 

Geſuche für Neifepälfe von und 
nah der alten Heimat werben 
ichnellitens erlebigt, 

Sadt Ahr Verwandte ın der alten 


vermat unt wünfht Ahr biefelben Hera 
über au bringen. fonmmt au uns Wir 
schen Eu gerne 

Vollmachten und Affidavits 


verden u ſeder Beit von uns ausge 
fertint. 


. 
6* 


| fp4lafonmt*® 
ee VVVV— 


EUROPA 


Zenn Ihr Vermandte in Europa dabt, die 
Ihe nah den Ser, Etaaten bringen wollt; fo 
Ivret bitte ber una vor und laßt uns Eud 

j erllären, wie wir Such bierbei belfen fünnen. 
Senn mir nicht ı.ıllande find, Euch infolge 
er dort beſtehenden Verhältnifle am helfen, 
werden mir für dir Unterredung michts bes 
technen. 


lo 


| ir Gaben einer großen Anzahl Kunden zu⸗ 
friedenitellenden Dienit geleiftet und ſind viel⸗ 
|'eiht in der Lage. auh Euch zu helfen. 

&3 mırd ratfam tür Euch fein, Euer Uinft- 
Hen fobald wie münlich einzureihen ba die 
Finwanderumg verboier Werben mag ımd 
Eure Ainarhärioen beranlaßt find. lange Zeit 
| «m martem ebe fie berüberfommen fünnen. 

I Wir find Bertteter aller Dampferlinten 
ach > bon Europa. 
Wir GÜbermittein (se!o durch den 
, » Deiterreiö Verırm, Numäe 
Inter, Zugo-Zlabien, Cacho.Clovafet umb durch 
ı die Deut, anf Berlin, und die Vanerilde 
Sandel3vant nah alien Teilen Deutichlands, 
| Yırh nach allen anderen europdifhen Ländern, 
zen voiter Gnraittie. 


Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larrabee Str 
Stiveriey 2567. 
sohn W. Dietzer, Präs Jos. H, Becker! 
b422*2 


44 
Bliener 


— — —e —— 


Heldlendungen 


werden direlt durch die Oberwarther Spartafſe 
* G.. für Etſenburger ausbezahlt, weil ich 
| eine Filiale dorten babe, . 


ESchiffskarten 


son und nah Yamıburg, Bremen, Matterbam, 
Untivirpen, Saure, Trieit, Danzig und Lidam 


Um. Scekosfernacker 


Schatzmeiſter des E. E. D. u. æ. n. © 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulevard 2863. 
Sta.fafondo3mt + 


Brud geheilt - 
duch Etmart'd Plapao - Pads bedeutet, dab” 
Cie das fhmersbafte Bruhband gänzlich wegs. 
werfen fünnen, weil die Plapas-Pads gemaht 
find um Bruch zu Heilen, und mıht nur But, 
ihn au halten; aber, da fie felbftanhaftend de 
madt find, md wenn fie feft am Körper am» 
baiten NRutfhen unmöglich ift, — et 
auch ein wichtiger Saltor im Burüthalten von- 
VYrüchen, die fein Yruchband aurüdbalten lahın, 
Keine Riemen, Schnallen oder Federn. 
wie Cammet. Leicht anzulegen. Billig, 
Beitverluft. Wir beweilen was mir jagen 
durch, daß wir eine Brobe von WI 
umfonit fenden., Plapyao Lab 
Eiuart Blda. St. Louis, Me, 


fammlungsort Nr. 605 i 
Ane., 3. 'Stod, Ede Yzoabı 
Jebermann ift willtommen. ,- 
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Größte, ültefte und zuverläffigfte Firma in 


Beförderung von Liebesgaben. 
30:jährige Speditionsd- Erfahrung. 
HAMBUR. - AMERIKA .LINIE 
Ae Sortimente auf Lager in unjeren Magazin in Ham- 
burg, fertig verpadt zum fofortigen Verjand, 
Freude in jeder Kiste. 


Fröhliche Ostern! 


Schreiben Eie für unfere neuen Preisltiten, 


Selbjtgepadte Kiften 


werden zu niedrigjien Naten, verbunden mit erftflaffiger Bedienung, 


prompt verladen. 


Gold 

Medal 

49 Pfund. $6.00 98 Pfund 
110 Pfund 512.00 

IE ni een ta 

nedüniteie WIN 2... ? SL 

jeinen Buder — J—— JJ | 20.00 


Bader, 20 Kiund Ehe = 
Kondeniicrte 


Milch Beſte Qualität 1 Siite, 48 
XXX REGAL 


15 Pinnd geräuderter Schinken, 
15 Piund Sped, !: 
50 Pfund Nettogeiwidit, 65 


Hapag Premier de Luxe, 
5 Pfd. Schmalz, Regal Brand 


m } 

Reis, Blue Roͤſe Fanch ẽerbiĩ 
" — — an Erbſe elbe, ge t 
„RKaffee, Sualität Miſchung I. Dunn, 9 ‚sealene | 


Iuder Schotolade, Maittard | 82? N 
\ 


Min, Premier evaporierte 1 „ Kakao, Herinen's 
ſchließen 


in Doppel⸗ 
Säcken 


went, 98 
wild, 24 Dosen 


Pfund 


N 


Bohnen, weiße, Navn } 


) 


5 Pfund Salanmt, 
rn 


rn 
Bvid. renes Schmalz, 4J. 
Pfund Brutto, 
Pfd. 


⸗ 


1— 


Mehl t „ Zee, Werri Walla 
Gries, Grean of Wheat |’ »  Bicifer, Premier 
Gerite, Mr, 3 I Far, 4 Unzen, Bech-Ertralt 
55 Fund Nettogertvicht, 78 Pfund Brutto, 
Preiſe decken alle TranSportkoften bis zum Ablieferungsort, und 
Marine, Kriegs⸗, Diebſtahl⸗, Streit. und NRivolutions-Nififo cin, 


American Merchants Shipping & Forwarding Co. 


147 4. Ave., Ede 14. Str, N. 9. (Deutiches Sparbanf-Gebäude) 


Lagerhaus: 157 Ost 25. Str. New York City. 
7 206 Meit 


Bertretee (TOELLINC & KLAPPENBACH. „208, 85 
Shienno TRANS -ATLANTIC TRANSPORTATION CO., 1646, Sur- 


9 rabce Straße 


— 


Unſere 


— ur 
er ** 


weh 


Da KURS? * — 8 
— * 
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Ciebesgaben 


direkt von unſerem 


Hamburger Lager 


in Fürzeiter Zeit 

Sper, geräuchert für Erport, in 713 Brund Stüden, Bid. .S 0.60 
Scdinfen, allerbejte Qualität, „Nobe Bros, Regal“, Dauer: 

ivare, in etwa 1215 Prund Stüden, für Export, Bid.. 
Schmalz, garantiert rein, in 5-Pfund Büchfen, per Büdhie. . 
Grisco, in befannter Güte 
Weizenmehl, Seder Kone3 Jewel, Brin 

Sad, 196 Pfund..... ehe 
Weizenmehl, Scder Rones Newel, Rrima, für 

1, Sad, IS Brund 
Reis, 1A garantiert, per Pfund 
Kaffee, Santos, große Bohne, per Rrund 
Kakao, allerbeite Qualität, große Püdhie, per Pfund.... 
Tee, Ceylon, lettjährige Ernte, 1% Pfund 
Mil, Eondenjiert, große Büdfe.... 
Linfen, Prima, per und....B 
Bohnen, weiße, per Pfund. .......... 
Gewürz, gemischt, unentbehrlih, per Pfund...... 
Toilettenſeife· Kokosnußöl, großes Stück. .............. 0.15 
Waſchſeife, altbekannte Marke, großes Stück............ 0.12 
Obengenannte Preiſe ſchließen Verpackung, Verſicherung, Zoll und Trans⸗ 


port bis zum Beſtimmungsort ein, ſo daß Sie weiter keine Unkoſten haben. 


PAN HEART Commercial Trading Go, ine. 
3 209 W. North Ave. Chicago, III 
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0.60 
2.50 
0.60 
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22.00 


11.25 
0.20 
0.55 
0,60 
0.40 
0.25 
0.22 

0.15 

0,60 
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Deutſche Reichsanleihe Deutſche Staats-Anleihen 
Deutſche Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 
Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 


Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 


und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 

Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Eröff— 
nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
Bedingungen. Direlte Verbindung mit den erſten Banken. 


N. S. Government Bonds 
72 Erſte Hypothet Grundetgentum Gold-Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage⸗Papiere. 


36jährige Erfahrung im europäiſchen und amerikaniſchen Bankgeſchäft. 
Aelteſtes deutſches Bankhaus. 


BERGER & CO 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


2 7nobiedend. 


sur linjere Licbesanben-Vafete we 
Mrettstoffe 


Die befanntlih jür die Ernährung, Stärkung und Nräftigung des menihiihen Körpers 
Cie find verpadt in einer VBlehhülle, dicht verficgelt, 


nadı Europa entäalten 
faſt ausſchließlich 


oon maßgebender Bedeutung jind. C 
in einer Solalitte mit Eilenbündern, 
Paket Nr. 1 — 82.75 
Enthält 8:4 Pfund unterſuchtes 
Schmalz. 
VPaket Nr. 2 — 83.550 
Enthält 615 Pund Sped, Enthält 6 Pfund Sommerwurit, 
134 Pfund Schmalz. 224 Pfund Schmalz. 
PBalet Nr. 8 — 82.50 
Enthält 5 Kiund getochtes Corned Beef. 
Wir offerleren ebenfalls fpezielle Rakete 
zum erfand nah Europa. 
Palet Air. 5 — 92.75 Rafct Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken. 
VPaket Nr. 7 — $5.00 Paket Nr. 9 — 82. 
Enthält 10 Pfund Salami. Enthält 10 Pfund Picnie Ham. 
Paket Nr. 10 — 55.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 
Bu den obigen Preiſen müſſen Paketvoſt-Porto von 81.82, 


Bruttogewicht elf Pfund. 
Paket Nr. 3 — 84.25 


134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 4 — 85.00 


fung be3 Paletes übernehmen follen, 
OSCAR MAYER & CO. 


Zeicevhun: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Euperior 8500, 


22fbtonmı® | 


— Der Ievige 45jährige Paftor| — Infolge einer Blatternerkran⸗ 


Louis Dukken in Carter, Wis., wel: | fung fihliefen in Warren, O., 
her unlängit feiner Gemeinde einen | CYaffee, 22 


u, 


zeß nach Rhinelander, Wis., 
warer 


1 Kiſte, 24 Doſ 7.25 R 


- feit 
+ | PBeoria zurüd. Gin fjoldes Ereig- 


| Ichen 


— — 
a ee re — ** 


febls,20 
— 


Enthält 638 Piund geräucerte Butts, 


die tn Muslin und Burlap eingewidelt find, 


pen obik T $1.32, Regiftrierungsfoften von 
10€ und 15c Berfierungstoften beigefügt werten, wenn wir die Beforgung der Lebermitts» 


Adna „Nerein, dem leider noch viel zu we- 
N Howard und Heney ! 

Angriff auf ein fünfzehnjähriges| Smith, 11 und 13 Jahre alt, in! 
Mädchen geitand, ift heute zum Pros |einem Stall, diefer brannte heute 
Be nieder, und alle brei fanden den 


(Für die „Sonntagpoft*.) 


Dlaudereiaus Peoria 


—EC 
Peoria, 16. Februar 1921. 
J Es git zwar nicht als guter Ton 
und es wird immer als ein Zei«| 
‚ den bon Geiſtesarmut angeſehen, 
in intelligenter Geſellſchaft —— J Mir offerieren freibleibend von 
J 
I 


VAN. LA SALLE STRABIE. PAR 
FILIALE IN SOUTH CHI — 
9132 EXCHANGE AVENUE 

€ TELEPNOND 


(RANKIım alte 
Offen b..te 60. 9 biß 1 Ihr. 


nn nn, 


ki |Wetter zu fprechen. Aber ein Aus- unſeren Beftänden, fofort licher» 
Male» Wetter, wie wir e$ ms bar: 
g während Diefer Tage erfreuten, F 

| übt wohl eine Musnahme von die» | 
Sefelihaftsregel zu. Mani 
— wirklich nicht nach Kali-⸗ PF 
en zu reifen, um während die- 

! 


Ber 
10900 
Marti 
seen 
Bremen IG8 „ou n0n....16% | 
BEE ED „nun nen 
Chemnig 48 ..occen0n0.. 15% 
BEE eeenneaas 
BE nee 
Tarmitadt 48 ..onguron.. 15% 
Dreßden 48 ....con0000. 15% I 
Düfleldorf 48 . 16 Mi 
— J euer 
Sroß:Berlin 48...... — 
Hamburg 48 ....202.....15% 
Hamburg 4158 .........16% 
Heidelberg 48 „2220 c200..15 
DE urn 
Leipzig IG8 „onen n0n..1? 
Mannheim 48 „oe e0...16 
BE rennt 
Münden 5B .ueonemee...19 
Nürnberg 48 . ..oon0.c..16 
Wiesbaden 48 ...........15% 


Ehenfo haben wir viele andere auf 
Rieferung in drei Tage, 


Deutſche Städte⸗ 
| Anleihen 


er Barmen 


jer Sabreszeit Frühlingsluft zu at- 
men, Es war, als ob uns Mut- 
ter Natur für die vielen Mißhellig— 
feiten, denen die Menschen nod im- 
mer ausgejegt find, angenehm ent! 
ihädigen wollte, und wir find ihr | F‘ 
dankbar dafür; wer weiß, wie lange |% 
ſes dauert. Die Tage waren ſo 
milde und angenehm, daß man ſich 
wahrhaftig ſchon den Frühling vor— 
gaukelte. Aber nicht allein der 
Menſch gab ſich dieſer angenehmen 
Täuſchung hin, ſondern auch die 
Frau Henne, welche ihre Tätigkeit 
J bereits verdovelt hat, mit dem Re— 
J ſultat, daß ihr Produkt beträchtlich 
ji Breiie achumten it. And dabei 
muß ich erwähnen, da auch aufıR 
dem Felde der Henneloate Peoria || 
A cinen wichtigen Erfolg zu verzeid): 
nen bat, Ber einem Fürzlich abge 1 
J haltenen Eierlegekonteſt der beiten | 
9 umd rafjereiniten Hühner des Staa- | 
k | tes, blicb eine Peoria » Henne Sie 
A gerin. Tiefe Frau Scarriefuß hat 
'c3 fertig gebradt, in einem Monat 
9 26 Gier zu legen, alfo eines an je-'Ü 
m den Tag, uber an den Sonntagen, | 
wo fie fih, als eine moraliiche 
J Henne, ſelbſtredend jeder Arbeit 
enthielt und ſich außerdem die nö— 
a ſtige Ruhe gönnte. Zwei ihrer Ri— 
valinnen brachten cs auf 25, aber 
| die meijten blieben in ihrer Tütig- 
hinter ihrer Kollegin bon 


1/7 


u 
I 


Deutſche Induftric- Bonds. 
Tentiche Allg. Elektr. 4158. .18 | 
Siemens u. Halsfe 4148....18 % 
Dentihe Basgefellich. 4188. .18 
Goth. Grundkred.⸗“Bk. 48. . . . . 18 
Hamburg. Hypothetkenbank 48. 18 
Hoeſch Eiſenwerke 40 
Meining. Hypothekenbank 48.. 18 
Preuß. Centr. Bodenkred. 48. 18 
Rhein. Weſtf. Bodenkred. 48.. 18 
Schuckert & Co. 48 


Defterreich-Itngariiche uud audere = 
Städte-Bouds 
Wien 58 .. . 83.25 per 1000 Kr. 
Bilfen, 4148. .$13 per 1000 Kr. 
Belgrad 58..529 per 1000 Din, 
Frag 43 $13 per 1000 Kr. 
Karlsbad 43..513 per 1000 Kr, 
Budapeft 4148 $3,.00 p. 1000 Kr, 
Birfular mit genauer Beichrei- 
bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 
Geldſendungspreiſe 
per Roit u.. Kabel unter Garantie 
Deutſchland ..8158. 00 
Rumänien ...... erh DEREN 
Czecho-Slovakia ........ 125.00 
Jugo-Slavien .......... 7000 
erreigg 22.00 5 
Ungarn 20.00 
16.00 
Wir verlaufen and Wertpapiere auf & 
Natensahlungen, 


Chiffsfarten auf allen Linien. B 
Sofumente beforgt, — Erbſchaften. — Mi | 
| 


5 nis it wohl wert, in die Welt hin- 
 ! ansgefräht zu werden und zu ver- | 
'Tinden, dab umier Fodervich es auf! 

Ey höchſte Stufe der Yeritungs- 


> 
% 


* * * 


Im Bereiche der Politik war kein 
igenchmes Wetter zu verzeichnen. | 
er Simmel ijt von diiiteren Wol- | 


* 


| fübigfeit gebracht bat. | ö 
I 


al ee 
D 


re 


K7 
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fen umzogen und e3 dommert und 
blikt aus allen Richtungen. Die 
anfanas fo zahın, je fat gemütlich. 
u nennende Municipalfampagne 
ſt ſo wild geworden, daß ſie ſich 
etzt in einem „allegro furioſo“- 
Tempo bewegt. Die beiden republi— 
kaniſchen Mayors-Kandidaten dre— 
aufeinander los, daß die 
Spähne fliegen und die Gasbom— 
ben die Luft verpeſten. Kein Wun— 
der, daß der Vorwahl am nächſten 
Dienſtag mit großer Spannung 
entgegengeſehen wird, iſt doch eine 
Nomination in dieſem Falle gleich— 
bedeutend mit einer Wahl. Der 
jetzige Bürgermeiſter und Kandidat 
für Wiederwahl, hat den Vorzug, 
daß er ein Maſchinengewehr beſitzt, 
gegen welches ſein Opponent ſchwer 
ſankämpfen kann. Ein Glück iſt es, 
daß nach dem nächſten Dienſtag der 
Rummel vorbei iſt; denn das Pu— 
* blikum im Allgemeinen fängt an, 
Sder Sache müde zu werden und 

läßt die Zeitungen das letzte Wort 

ſprechen. 


Ser 65 
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Alle Paßangelegenheiten erledigt. 
Alle Preiſe freibleibend 
verſtanden. 
Anfragen über alle Geld- und M 
Reiſeſachen prompt erledigt. J 
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darüber gehalten werden. Es iſt 
wirklich erfreuend und herzerfri— 
ſchend, daß das Sinnen und Trach— 
ten unſerer Mitmenſchen einmal 
auf etwas anderes gerichtet wird, 
wie auf Mammon, Mode und den 
Mumpitz der Saiſonfatzken auf al-| 
len möglichen und unmöglichen Se- | 
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bieten. Die diesjährige Ausitellung | 
findet im Monat März ftatt und 
ſoll ſehr reichhaltig und intereſſant 
werden. 
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Der „Beoria Star“ iit am Mon- 
tag nad) feinem hodheleganten neuen 
Gebäude an der N, Madifon Ave,, 
nahe den beiden neuen, großen 
Iheatern gezogen. Die Räumlid;-! 
feiten dieſes Zeitungspalaites find | 
überaus gediegen ausgeitattet umd| 
mit allen Grrungenihaften der | 
Neuzeit verfchen, Der „Star“ wurde! 
vor 24 Nahren, fait ohne Kapital | 
ins Leben gerufen und hat feine| 
Popularität in eriter Linie feinem, | 
vor einigen Jahren veritorbenen Ei-| 
gentimer und Redakteur €. 3. 
Baldwin, zu verdanfen, der mit 
übergroßen Schwierigkeiten zu 


”. 
* 


iue 
Am Samstag letzter Woche wurde 
den Manen Abraham Linecolns in 
4iwirdiger Weife ein warmer Tribut 
gezollt. Unſere Hochſchulen hielten 
A entivrechende Feierlichkeiten und die 
militäriihen Organifationen ihre 
5 | bergebradhten jährlichen Banfette, 
| bei welchen prominente Redner den 
A| Ruhm des großen Befreiers verfün- 
| deten und humoriftiihe Anekdoten 
a und Züge aus feinem Leben erzähl- 
ten. Wenn Lincoln alle diefe Ge-| Fampfen hatte und dem das Waf- 
dl ichichtchen, die don ihm erzählt wurz | jer manchmal bis an den Sals ftand, 
9 den, hören Fünnte, würde er felber | Wie pielen amerifanifden Zeitung- 
ı herzlich Tahen, wenigitens über die | gen, bradite der Mrieq auch den bie- | 
| Erfindungsgabe, mit welder folde | sigen imgeabnte Wrofperität, fo dai; 
int Yaife der Yeit zu Tage geföre) peide Blätter im Stande waren, 
dert wurden. Wen nur ein Eleis| ich ihre eiacnen prachtvollen Yau-' 
Iner Teil davon wahr wäre, mühte| te zu errichten. 
der große Emanzivator ſein Lebe. Im kraſſen Gegenſatz dazu, und 
lang nichts weiter getan haben, als das Herz muß jedem guten Deutſch— 
J der Welt derartige nette Anekdoten amerikaner viuten, ericheint ms 
» zu ſchenken. Ich will es mir nicht das Schickſal eines großen Teils der 
verſagen, an dieſer Stelle dem deutſchen Preſſe dieſes Landes. 
größten Menſchenfreunde ein Blüm— 
chen auf ſein Denkmal zu legen, 


* 


—J 


a0 
auf Rofen gebettet waren, 


tet iſt: | 
2er du bie Stlavenferfeln einft gefprenat, | fonme auf diefe Gedanken, 
| ii ie die Demipenwürde balt geigentt, | MT bor eiitigen Tagen mein alter 
| ———— En Be re Pie. *— und Kollege Peter Klein 
EEE 0 een Age in 
Die Menfchbeit "länger nit umihlungen ſandte, daß ſeine, vor 52 Jahren 
| halten.“ gegründete und erfolgreich geführte 
* * * Zeitung: „Murora Volksfreund“ 
Infere Stadt rühmt fi) einer | an eine Gefellichaft verfauft wurde, 
Geſellſchaft von Naturfrennden, die das Blatt in engliiher Spradhe 
| „Muduben-Society” genannt, welche tnter dem Namen „Daily Star“ 
den Vorzug vor auderen Species | ericheinen Iafien wird. Herr Klett 
unjerer Society hat, dab fie Men- | bat fein Dlatt in umfichtiaer, tüd)- 
ihen und Tieren zum Nuten ge-|tiger Were geleitet, mande Lanze 
reicht. und bejtrebt it, die Eriteren| für daS Teutihtum gebrodien und 
zur Natur zurüdzuführen und den| manden Strauß mit den Fanati- 
| 2eßteren, bejonder8 den aefiederten! fern, Heuchlern, Segern und Para- 
Sängern in Wald und Flur, ihren | fiten der GSefellihaft gefochten, fo 
Schuß angedeihen zu Yaffen. Diejdaß er jett auf feinen Lorbeeren 
Hauptaufgabe diefer Naturfreunde! ruben Fann. in Troft iit e8 zu 
it es, den Schulfindern die Siebe! willen, da der „Volksfreund“ als 
zur Rogelwelt einzuflößen und fie) Wochenblatt unter der Zeitung der 
| davon abzuhalten, mit dem Mord- | bisherigen bewährten Angeftellten 
aewehr einberzufchreiten und zu ver- | weiter bejtchen wird. Glüdlicher- 
nichten, wa& da freucht und Fleucht. | weile braucht Freund Veter Feine 
In jedem Nahre veranftaltet diejer Not zu leiden, denn als Präfident 
der American National Bank in 
Aurora it er jegliber Sorge um 
das täglihe Brot enthoben und ei- 
ner der ienigen deutichen Zei- 
tungsmänner, tweldje „es nicht nö- 
tig hatten“ 


an denen viele vberbluteten, 


nig Beachtung gejchenft wird, eine 
Natur » Ansitellung in welcher die 
Flora unferer Gegend und andere 
Rinder de3 Waldes, einzeln und 
folleftiv, gezeigt, und Borträge 


- 


in 


| der TDavenport Turngemeinde ein 


Während die enaliichen Zeitungen ferem  deutichen Vereinsleben Er-| 
wurden | wähnung tum, 
welches in unſeren Herzen errich- den Deutichen nur Dornen zu Teil, | des Silber - Jubilaums 
Ich menvereins Sefangvere 
weil! „Koncordia”. Tie Feitlichfeit fand 
am 


! 


vie ein mit bünner 
Alche bevecdter Vulkan. 
Hört ein Beifpiel, 
und handelte: 


Einjt _ wurden die Beivohner der | 


Techetjchna von allen Seiten durd) 

— die Ruſſen ſo bedrängt, daß ſie be— 

Der große Maskenball der Da— ſchloſſen Schamyl zu bitten, ihnen 
venport Turngemeinde am letzten entweder Hilfstruppen zu fenven | 
Samstag iſt ſehr erfolgreich ver-oder, 


Faſtenzeit ſtattfand, war die Zahl 
Perſonen vergnügten ſich auf ihm Gefürchieten freiwillig 


Morgenſtunde. 
es viele. 


Der Masken gab traf die vier Aelteſten von Gunoi. 
Schöne, wie charakteri-- Je näher dieſe nun dem Aul Him— 


ſtiſche, Einzelmasken und Masken- ry kamen, deſto mehr ſank ihnen der F 


aruppen, jo daß das Preiskomite Mut, denn ſie wußten überdies, daß 
eine ſchwere Aufgabe hatte, doch fand der große Imam einen feierlichen 
ſeine Entſcheidung wie es ſcheint. Schwur vor allen Muriden auf den 
allgemeinen Beifall. Die —— 


rung aller Masken und Masken- fen, 


Turner-Opernhauſes bot ein ſehr Tepi, der weiſeſte unter ihnen 


hülſches, buntes Bild, dem lebhaf- hatte zu allem beharrlich geſchwiegen, 5 
An angeſichts der Refidenzfefte ſprach er J 


te_ Peifall geipendet wurde, 
Maskenſcherzen aller Art fehlte esjemdlih: 

nicht. Aktive, wie Damenklaifen,| „Was nügen mir unferem Dolte, 
forgten für foldhe. Alles in Allen | wenn hir ohne Zungen heimkehren 
genommen, war der Mastenbalt | ober 


! 
aroger Erfolg, für welden den! 
Turnern des Feit- Komites Ane 
Femmung gebührt. Der Ball war |. 9. 
die letzte große Feſtlichkeit der | 1 ei Freund 
Turngemeinde in dieſem Winter. Lünſtling „ber, re : 
E3 mögen wohl noch einige Heinere Et ſoll uns dei hr einführen und | 
veranstaltet werden, un Geld fin Tie möge unfere Bitte dem Erleuchte— 
die Reiſekaſſen der Aktiven und Da— 
men zum Bundes-Turnfeſt in lee a a ps 
Chicago aufzubringen, doc, dürften ‚sehn Me . vn ne 
dDiefe immerhin in beicheidenen | urch einen Blid wandelt fie den Ti— 
Grenzen bleiben umd nicht den Ilm: 
fang des Sylvejter- und des Mase| 
tonbelles annehmen. Bei Dielen; 
erzielte man beträgtlißde - lleber> 
ihiffe, melde die Kalle der Turn-' 
gemeinde gut gebrauchen Fanır, da Aus vielen 
es bei den jetzigen Zeiten ziemlich der alte 
ſchwierig iſt, 

nahmen eines ſo großen Vereins in ihrer Anwefenheit führte, 
Einklang zu Halten. Den Chicagoer et als Orientale wußte, 


bon mir und eim| 
Mutter Schamyls. 


Freudige Zurufe lohnten 
die Abordnung vor den 


vielen Worten baute 


daß Gold 


Turnyereinen, auf deren Schultern unter allen Umſtänden mehr Ueber- 
die Verantwortung für die Tircche | zeugungstraft habe, als die mohlges 
rohen Windes; feptefte Rede, fo legte er b.icheiden F 
mit dreißig 


fiibrung des 
Zurnfejtes laltot, toird es wohl auch einen aewebten Beutel 
nicht viel beifer achen. Sch glaube: | Hfintenden Goldtomans auf den Di: 
dem Illinois-Turnbezirk  vderfi- van. 

ern zu Fönnen, dat die Davenvor-) Wohl fprach der Mullah 
ter Turner alle Anitrengungen mas von Schwierigfeiten, aber der magis | 


hen werden, ihr Teil zum Gelingen fche Glanz des Goldes jtimmte fene | 
Schlieglich 'f 
der VBefucher diefes eites aus Tas; betonte auch er den fat wunderbaren 'R 
venport und feinen Nachbarftädten | Einfluß der Mutter auf den Sohn’ 


de3 ?rejtes beizutragen. Die Zahl Worte immer milder. 


dürfte eine ziemlich anjehnliche fein. und verfprad, fie unverzüglich von 
* * - |der Anefenheit der Iecheichenjen in 


Was die Bevölkerung Chicago "nr: * — 
* 3 ger 
unter dent Verbredyergeiindel Beglüdt durch dieſes mit großer 


zu 
leiden hat, iſt aus jeder Nummer 


Sicherheit gegebene Verſprechen, zo— 
ia ſi 9 j zurü 
der „Abendpoſt“ zu erſehen. Auch gen ſich die Aelteſten zurüch 


Und der Mullah hielt Wort. Schon 


ier in Dave nd feinen Nadh= |... : 21 
hier in Davenport und feinen Nach bei Anbruch der Nacht wurden fie .% 


barftädten, jind Verbrechen gegen! 2 2, 
—4 Bi 2 „7 0. ıvor die Chanum befohien 
Leben ımd Eigentum, Einbrüche in? ie © Rn 


On Mar en fe} a £ — — 
Läden und Wohnungen, Ueberfälle | gen der inmigften Teilnahme die | 
auf offener Straße in fteter Bu! | 


i ‚Schilderung der’ geradezu kläglih:n 
nahme begriffen. Auch der belannte — der Talbewohner anhörte. Hoch— 
und beliebte Mufiter umd Mufiklch- perzig tie fie mar und wenig enges, 
rer Ernit Otto ift in der Nähe fei- e ; 


weiht in die geheimen Gedanfen und‘ 
ner Mohnung neulihb abend bon | nofitiichen Pläne ihres Sohnes, ver: 


die 


fie 


zwei Kerlen überfallen worden. |iyrach fie ihnen dann, bei ihm ein 


Südlicher Reife erreichten fe ihren gutes Wort einzulegen, ſie dürften 
Aweck nicht, da ſie verſheucht wur- edoch den Aul nicht verlaſſen und 
den. Guſtav Donald. ſtets ihres Winkes gewärtig ſein. 
= * | Wirklich. bewegt von den gehörten 
Schamyl. Leiden und im Vollgefühl ihrer 
Macht, ſchritt ſie gleich nach der Ver— 
abſchiedung der Aelteſten, hinüber in 
Es ſind nun faſt Hundert Jahre die Gemächer Schamyls. Sie fand 
her, als Rußland begann die moham- ihn von einigen ſeiner vertrauteſten 
medaniſchen Kaukaſusvölker zu un-Muriden umgeben, denen er eben 
terjochen, pochend auf ihre Uneinig- eine zum Widerſtand aufreizende Bot— 
keit, geſtützt auf ſeine Uebermacht. ſchaft an die Mechtulinzen und Awa 
Aber gleich anfangs entſtand den ſen einprägte. Das Erſcheinen der 
Bedrückten ein geiſtiges Haupt, ein Chanum kam ihm ſichtlich ungelegen, 
Führer und Feldherr von unbeugſa- aber ohne Rückſicht hob ſie die Hand 
men Charakter, der alle Pläne des und forderte augenblicklich Gehör, 
gierigen Eroberers ein Menſchenalter „Iſt ein Aufſchub nicht möglich, 
lang zunichte machte: Schamyl. geliebte Mutter?“ fragte Schamyl 
Es gibt keinen Ehrennamen, den ehrerbietig. | 
t 


Von Lea Gaifan. 


ihm die Stämme und Völfer nicht) „Nein,“ antwortete fie, „denn das, 
verliehen hätten und daß er jchließlich mas ich dir zu fagen habe ijt drin= | 
ins Net der Riefenipinne geriet und gend und macht mein Herz cher.“ | 
verbannt in Medina ftarb, das tat! „Gut,“ fagte der Imam, „ich ges) 
feiner Größe feinen Abbrud. Er Horde, meil ich die Heberzeugung ' 
lebte meiter in den Gedanken und habe, daß dein Anliegen den Aufs | 
Geſängen der Krieger von Dageitan, : jhub unferes wichtigen Gejchäftes 
als wandelte er noch unter ihnen — Irechtfertigen wird.“ 
und in den Auls erzählten fie immer| Gr entließ die geiftlichen Kuriere 
wieder bon feinen Siegen, feiner und Mutter und Sohn blieben allein. | 
Weisheit, feinem Glaubenseifer, ba= | Bis weit über Mitternacht dauerte 
‚die Unterredung und was zwiſchen 


Sum Schluß will id no Ferz ren vorging blieb ein Geheinimis. 
Zum Schluß will ich noch Kurz nen borging ) | 
: Ge di gfher am folgenden Tage fand Haſ- 


eines befonderen Ereigniifes in ım=i ! : : 
" a fim die allperehrie Frau mit ver- 


et rm meinten Augen und ihr Ungeficht 
namlıc) der OTIEE  yeya den Stempel tiefften Kummers. 
ne Se „Sch habe eine Aufgabe unternom= 
——— men, für die meine Kraft nicht aus— 
letten Montag, Nachmittags reichte, jagie — gerne e 
und Abends, im Broctor Necreation | Te „mehr ar} und Tann ich jelbit 
Center in ihöner und gemütlicher | ———— — — S— 
Weiſe ftait. Die Räumlichkeiten mich beauftragt, feinen Befehl meiter, | 
De Izugeben: Alles Volk foll jich unver | 
prangten im Silberiämud und be] ini auf dem Piatze vor der Mo: | 
ſonders fiel eine große flberne | Fpee verfammeln und beten und war⸗ 
Cora auf, von einem Silberkranze|jen, fig er Heraustritt und zu ihnen 
und rot » weil; » Hlauen Licdytern um- 
geben. Das Programm war yrädh | 
I tig, der Gelegenheit wirdig zufam- 


des 


ſpricht. Er erfleht vom Propheten 


Dieſe Anordnung wurde ſogleich 


mengeſtellt und beſtand aus einem vollzogen und bon den Mauern wi— 


ı Bankett, Mufführungen, Reden. Lie- | perkallte das Murmeln der Betenden. 


5 


| derborträgen des Mänmerbereins, | Keiner wußte die Urfache, jeder fuchte | 
| 


Tanz etc. Jeder 
erhielt einen filbernen Goubenir= 
löffel mit entſprechender Inſchrift 
und die Präfidentin, Frau Sojie 
Blank, melde feit 15 Sahren un» 
unterbreden dies Amt befleidet, 
wurde mit einer filbernen, dramant- 
verzierten Salsfette beichentt. Der 
Sejangverein „Concordia“ hatte das 
feltene Glüd, vor mehreren Sabren | 
jein diamantenes Kubiläum begehen 
zu können. Der Vräſident desſel— 
ben überreichte der Präſidentin des 
Damenyereins einen ſilberbeſchla— 
genen Hammer, als Zeichen ihrer 
Würde. 
Herm Goldberger. 


nur Haſſim und die Abgeordneten 


* r ”. ar ** 

Widhlig Für Männer. 

- 

Wenn Uerzte od Arzzneien Euch mıdht geiten | 
verfuch: unlere erprcbten Keilmmttei dre 1elten | 
febifchlagen ber folgender yebeimen Kranfher | 
in: Sermulare ®r. 1 u 2 beilen die neriter 
nch fo yartnädınen Fälle nen geberimen Kant. | 
ben und Urinietden mie v0 DI Sale - | 


und Eat ım Urin, Preis 5100 die Flaſche 
Tıotter Zuder® "utZperiiic Mr lutveren- | 
tuna ın allen Etadıen Treis $2.U0 die islaichr 
—Rrot Er Lois Stärlunntvaftillen tür Skän | 
nerſchwache Icdhlatiofe Nächte Nerbotıtät e 
‚enih hie ad ınchı «nrriedenftellende&icheleken 
Preis $1 00 die Edhaditel. 3 für $250 
obrgen Heilmitte ftıd nur bei und au Fılen 


Behlkes Dentiche Apotheke, 
775 » State Straße, — 3 


tie er dachte | | 


N wenn bies nicht möglich jein | 
laufen. Troßden ter Ball in derjfolte, die Unterwerfung zu billigen. !f 
Uber niemand fand fich, der viele F 
der Befucher jebr aroß. Etiva 2000 ;Botfchaft dem ebenjo Geliebten wie ı# 
überbracht | 
und getanzt wurde bis zu feiiher | hätte und jo entjchied dad Los und J 


Koran getair,den firechterlich zu ftra= I 
ber dad Wort „Unterwerfung“ | 
gruppen auf der großen Bühne des zuerſt bor ihın ausiprechen werde. IM 


wenn unjere Schädel in der’ 
|Sonne bleichen. Eins oder das an- || 
dere wäre ficher unfer Los. Darum J 
y. habe ich nachgedacht und einen Yus- |f 
weg gefunden. Der Muride Haflim '& 


ten übermitteln, denn ihr wißt, daß |g 
er alle Worte feiner Mutter Hört und J 


| ger zum Lamm, den Unbarmberzi- | 
gen zum Glücfpender!“ 14 
dieſe J 
Worte und ziemlich zuverſichtlich trat J 
lesahiichen | $ 
Mullah. | 


Er ig Tepi vorſichtig die Brücke, 
Ausgaben und Ein- die ihm dann endlich zur Erklärung 
Und mweıl'$ 


lange ı% 


| Kenntni3 zu jehen. 2 


‚harrten mit Zittern auf das Ende. 


‚herrfchte auf dem weiten Plag. Und! 
plöglich geriet die Menfchenmaffe in 


‚Schritten ganz in ihre weiße Ifcha- 
‚dia gehüllt die Mutter des Gefürd | Strafe auf mich zu nehmen und jo 


‚Pflichten gegen den Storamı bergei- 


ein Zeichen in wichtiger Sache.“ | 


Toeiln⸗ 12025 av, * * 'erite war— meine Mutter!“ 
der Teilnehmer |fich’3 auf eigene Weile zu erklären, | = | 


! 
! 


| 


A. Fink & Sons Food Company, 'nc. 
Aus unleren großen Vorräten 


— in anjerem — 


Hamburger Lager 


ſtellen wir Ihnen die meiſt verlangten Nahrungsmittel für 
Ihre Verwandten und Freunde zu untenſtehenden billigen 
Preiſen bei ſchnellſter koſtenloſer Abliefernng in Deuntſchland, 
Oeſterreich und Böhmen zur Verfügung. 

Die Waren ſind von garantiert hervorragend 
guter Qualität und können ſelbſt für Geld in Deutſch— 
land nicht beſchafft werden. 


Beachten Sie unſere Spezial-Offerten für 


Mehl, Milch, Zucker u. ſ. w. 


kud prüfen Sie unſere Offerte genau auf ihren Wert. 

Fleiſchwar 53 
Fleiſchwaren und Fett 

Shinten, ungefähr 12 Piund ſcwer....8 60 Der Piund 

Gyrd, unaelüäsr TE ....uäncsnnaruunasansnunnnuenennn MM 

Shwerneihmalz (in Büdhien von 7% Piund, am. Gewicht) 

Salamimwurft, 3 bis 4 Pfund jdiver 

nun 

Gorned Beet (in Büchfen, am. Driginal-Berpatung) 

Sawtay, feinftes Bilanzenfett (16 Uns. Büchien, am. Orig, Very.) .. 

Lamb Stew und Beef Steww (in Büchien, am. Berpadung) 


Spezereitunren 


Mehl (amer. Säde, 12 Bid.) Roſinen, amer. Bade. ........$ 459. Pat. 
Heders Superlative .........51.60 9. Sal Gem, Gewürze. DO. serenenen 
Meis, dentihes Gewicht. ...u... +20. Bid. | — 
Bohnen, deutihes Aewict.... I8s Vieffer, —A 
Erhien, dentihes Gewiht.... 20 m Zurer, deutihes Gewicht. ..... 
Linſen, deutſches ——— 22 „ Seiie, Waſcheife ....... 
Ban REN Eada.) Ben 2 am. Aufmachung, 1 Bid. Attzae 
0 — Toiletten-Seiſe, amer. Backg., 
<hoivlade, DO. Tafeln. ..... 6 Stüde 
Kafav, do. in PBürhien........ a ce 
Milch, kondenſ. in Büchſen. ‚Tel, amerit Badung..... un. 
Mil, evap., in Bücien...... Faring, Griesmehl ............ 
Milch, pulverſiert, Marlke Kry⸗ Donillonwüriel— 
ſtalak“, ergibt in Waiier (100 St. per Bühie)........ 
onfgelöit aus dem Pfund 5 
Milch. pulveriſiert, Marke 
„Dryeo“ Vollmilch, ivesielt 
für Kranke und Kinder, in 
3 Pin. Büdien.... 
Dieſe 


Untere Spezial-Offerten: 


” 


— Er 


Om 
On 
20 „Bid 


20 nn" 


Maccaroni, amerik. Padg..... 
65 „Bat. | Nudeln, amerit,. Rads.... 
SHavanga⸗Zigarren ............. 
Nähgarn und Nadeln — 
6 Rollen Maſchinengarn und 
— — ——— 
Preiſe ſchließen Fracht und Verſichcrung ein. 


Speziell 
Faß Weizenmehl, 98 
(Heckers' Superlative) 
736 Pfund Schmalz (aus unſ. eige— 
nen Schlachthof-Anlagen) 
10 Pfund Farina (Heckers) 
5 Pfd. Kaffee (feiniter Bonote, 
gebrannt, in Pfund-Paketen). 
5 Pfund Zucker (weiß, granu— 
liert), 


Speziell 

Faß Weizenmehl 

Superlative), 196 Pfd. 
822. 50 


und frachtfrei. 


Y2 


7 8 
Fund ! } 
(Seders’ R 


— 
— 


peziell 

% Fat Weisenmehl | 
’ Zuperlative), 98 Pb. 
$11.50 


Zoll: und fradtiret. 522.50 


Ablieferung garantiert. 
Disjelden Rreiie gelten aud für 
35442 vg 244 in Betrü- © w w 
ini’ Auſwah'-Beugöſcheiſe I5b, 15, B, 40 
welche Ihren Angehörigen die freie Auswahl für Nahrungsmittel erlauben, 


die praktiſchſte Methode, Ihren Verwandten Lebensmittel zuzuführen, welche 
fie am notwendigſten gebrauchen. 


A. FINK & SONS FCOD CO,, Inc. 


305 Broadway, Ede Duane Str., New Norf, 
Newark (N. J.) Dffice: 128—130 Springeld Avenue, 


General:Zerireter jür Chicago: 


KURT BRONISCH 


1SI N. Clark Str., Zimmer 407, Chicage, — Tel. State 7469, 


wehlwolfend empfing und mit Sei: | WR 


bon Gunst ahnten den Zived und 


„ 
| „Haemozon 
Es verging der Tag und die Nacht, | _ u u < x 
ber Schampl erfäyien wicht, Und, Reueſte kauerſtof⸗Praparate 


ermals verſtrichen vierundzwanzig ! ‚pur bervurragenden dentfhen Aeraten tautend» 
unben, doch die Tür der Mofchee | ta erprobt, tocden vom Lerlım etngetrotten, 
6 gefchoffen. Zum Dritter gina | er a  nbmnc 
die Sonne auf iiber da3 von Wachen | Zuder, Nervenleiven, Mithna, Ouiten, Natarriı, 
und Beten erichöpfte Volt, da endlich Dingen, und Gerileiden, Bed Sanıamdihtas „ 
mit) mündtio Theo. Pilnram, 1725 Larrabee Str., 
oben. Zelepbon: Lincoln 5413 

. osl4dırrtonsmt 
— —— — — — — — — — 


“ 


+ 
4 
te 


m 
> 
< 
hl 


zeigte fih der Simam, bleich und | 
verarämten Zügen. Er flüfterte| 
einem Muriden einen Brfel zu und 
beitieg von zmei amberen begleitet, 
langſam das flache Dach derWtofchee. | Danır erhob er fich fchnell und, 
Eine Zotenftille, mie die Verfünz | feine Augen blidten wieder hell und 
derin eine furditbaren Sturmes |ftreng wie immer. 
„Es gibt mur einen Gott m 
Mohammed it fein Prophet“, rief 


„I & 


e! Ich muß meine 


In 
l 


Bewegung, der von Schampl abgesier, „Redtagläubig 


ſandte Muride brach fih Bahn und Schwur erfüllen, aber find Mutter 


zögernden !und Sohn nicht ein3? Kein Wort 


:im heiligen Buche Ginderrt mid), die 


hinter ihm ging mit 


teten. Zwei Mullabs führten fie auf | 
das Dach; und ftellten fie ihrem Sohn 
gegenüber. Irote Tihuha von jich, nahm fein 
Einige Minuten lang verhartte | Beihmet ab und befahl den zivei 
ES chamyl in tiefem Schmeigen, dann | Muriden, ihn abwechjelnd die reit- 
wandte er fi zum Dolte und lichen neunundneunzig Streiche zu 
ſprach: geben, mit dem Beifügen, daß, 
„Gläubige, ich habe Schreckliches wenn einer von ihnen es bei der Er— 
mitzuteilen. Die Tſechetſchenſen, ihre füllung an Eifer fehlen laſſe, er ihm 
ſofort mit ſeinem eigenen Hand— 
ſend, und ihrem vor Allah und dem ſchar durchbohren werde. 
Propheten uns geleiſteten Eide un- Von dieſer ſo bedentlichen Aus« 
treu, haben ihre wankelmütigen ſicht erſchreckt, bedeckten die Muriden 
Herzen dem verbrecheriſchen Gedan- den Rücken ihres Gebieters mit 
ken erſchloſſen, ſich den Giauren zu neunundneunzig Striemen. Aber er 
unterwerfen und die Schamloſigkeit gab kein Zeichen des Schmerzes von 
ſo weit getrieben, Abgeordnete nach ſich. Dann ließ er ſich ruhig die 
Himry zu ſenden, um meine Einwil- Wunden verbinden, legte die Kleider 
ligung zu erlangen! Sie wagten es wieder an und ſtieg vom Dache der 
aber nRicht, vor mir zu erſcheinen, Moſchee herunter unter das Volk. 
ſondern wandten ſich an meine Mut- „Und wo ſind die“, fragte er, „um 
ler und dieſe als ſchwaches Weib, derentwillen meine Mutter eine ſol— 
gab nach und unternahm es, mich che ſchmachvolle Strafe erdulden 
für die Abtrünnigen günſtig zu mußte?“ 
ſtimmen. Willfährig wurden im Nu die un— 
Faftend und betend habe ich jetzt glücklichen Opfer zu den Füßen des 
drei Tage lang den Propheten um Herrſchers geſchleppt. Denn nichts 
ſeine Entſcheidung angerufen, aber anderes waren ſie nach der allgemei— 
er gab mir keine Antwort und ſo nen Anſicht, es konnte ſich nur um 
wiſſet, daß ich einſt feierlich geſchwo— die V Todesart 


tu 


jet es! 
Mit ruhiger Miene warf er feine 


a 


Verfündigung der 

ven, der erite, der mir bon Unter- |handeln, 

werfung fpricht, Toll mit hundert | Die mit dem Geficht auf der Erde 

Beitichenhieben vor dem veriammel- [liegenden TIichetichenfen flüiterten 

ten Volke geitraft werden und diefer | mit Ieifer Stimme das Sterbegebet 
und wagten trog mehrmaligen Auf- 

Ein tofender, ballender Schrei |rufes nicht, daS Haupt zu heben. 
flang über den Plag, alle Hände| Ta ging Schampl felbit von 
itreeften fich nach oben mit geichlofje- jeinem zum andern und richtete fie 
nen Fingern wie zum Gebet... auf. 

Aber Schampyl hörte und fahl „Shr habt feinen Grund mehr, 
nichts. Auf feinen Winf nahmen | etivas zu fürchten. Kehret zurüd zu 
die Muriden der Alten den Schleier | Enerem VBolfe und erzählet, mas 
ab, banden ihr die Hände und der j\shr geicehen und gehört! Merkt: Ein 
Sohn wurde zum Senfer. ‚serbrochenes Glied macht die Funit- 

Er ihwang die Peitihe und Tick vollſte Kette unnütz.“ 
jie ihiwer auf den Rüden feiner I—' 
Mutter fallen, deren Kopf leblos auf 
die Brut fanf, heit durd; den Kaufajus und Scha- 

Weit warf er das Marteriwerf- |mylE Saat wird taufendfältiue 
zeug bon fi, Fniete weinend neben |rudt tragen, — jo e8 im Bude 
der Ohmmächtigen und Füßte demit- |de$ Lebens geichrieben fteht und AL. 
tig ihr Neid,  Mab will... 


Wieder zieht der Odem der Yrei- 
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IEITEBSIORES 


State Van Buren &@ Congress Sts. 
Formerly SIEGEL COOPER & CO. Location | 


Ellnier Lender! 230 chen oulards 1.2IM. 


Hauptfloor — Nordende 
20, VO Dards be r beliebteſten Seide der Frühjahrſaiſon — in jedem Mo— 
sınmmter, von den Heinen, a. bis zu den großen Blumenz f 
—* Scroll en würf fen — für Klei Bluſen, Unterröcke u. Futterzwecke J 
Ju den beliebteſten Far WMarineblau. Copenhagen, Braun B 
Dim 9 a N 


ergra, Ebenfalls vertreten find wunderhübicdhe Nas 5 
ein fehr beliebte3 Material zur Bermwens i 
Futterſtoff bei Stübjabrlleidern. Die Mard zu. £ 
50 Sölfige reinwallene Drei Serge, gefeuchtet und gei schränkt, u Twill, 
belannte „grübjahri&ettierungen, grau, pflaumenfarbig, braun, 1 49 
marineblau umd jchwarz, die 3.50 Onalität, Yard zı . 
CANTON CREPE 
T ieſe chone t0- zöllige reinſeidene Canton Crepe iſt die beliebteſte Seide 
Frühjahr. Die neuen Frühjahrſchattierungen von braun, Varis 
n, Bink, Bamboo, Ceru, Lohfarbig, Seiß. EN und ſchwarz 
ſind gut verireten. * Snalität wurde f 
fauft; jebt, Die Yard 8 
40 ;öllige reinfeidene Greve de Chine 
einſchließlich weiß, ivorh, 
big, tangerine, hon 
penhagen, henna, 


ſchwarz, die Yard 


BE 
4 


— icht 
gebraucht. 


und *— b 


dium— * ffe 


in jeder beliebten ne, 
fleifchfarbig, rola, hellblau, bisaue, tomatofars 
ey ‚Dein, ica roſe. braun, we ad), —— turquoiſe, co⸗ 


Der unvergleichliche Preis macht dies zu einem der 
allergrößten Werte 


40⸗ zöllige ganzſeidene Georgette 


Economy Baſe 
Eine ausgezeichnete Oualität Georgette, hberalt für S2 verfaujt: weiche, 


lofe drapierende, anjchnkegende Qualität; für Vlufen, Vejaß und 09e 


Sileiderz it in weil, rola, fleitchfarbig, lohfarbig und grau zu 
Preiſe könnten nicht niedriger fein an 


die $2 Qualität, die Yard 
Kanarienvörel ans dem Harzebebirg 


3 find 800 X 


—* 


unrfa . 
baben; 


J 


zögel in der Partie zur Auswahl. 
Zunge, geſunde Warblers und Singer, die regulär 


für 39 bis $12 verfauft werden, 
Montag zu 6.49 


Echte Andreasderger gelernte Kena- 
rien and Gampanini Singer, garan- 


tirt im bolfer —— 10. 49 1 37 


822 Vögel, 
id Brüt Kä 18 Boll lang, 


2 e lir ted 
g arniert n - L Zoll 5 ren. für $5 
ur nu 5° im c nr eins für einer 

Lartie Kunden, Stück 


| 


——— ——— 
* anarı tbögel 
ibben, im wm. 

3 1.54 VBögof 


Käfig er Stand, 


Slumen| 


2 „15. 33 


10 
berlauft, J | 


2.93 


1 reziell 


Intimes von Bismarck. 
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di g er 


reis | 


ex eiitie 
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Mu 


und 
— 

Dina 
Ic 
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»islllk 


— 
Scha 
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— 
Im 
O 
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ih hl 


m 
— 


genug. 


er ſich ausdrückte, 


a den 
B | oründete, 


nad) A| tergebenen stellte, 


| ergartligen Vebürfnis hatte, 


| diefent oder jenem ſich zu unter hal | n 
Ig ge 


tor jener Zeit fab ihn in 


 Schiveningers 


| ganz 13 


Von Staatsminiſter a. D. Dr. A. v. Breuer. 
RER 
ten aan Jaehien Belmpunestage 1 politiichen Näten 
Nändener Zeuehten — öffents zume iſt in Rande ermerfungen zu) | 
Sch Bee : En 3 | | erteilen, mit feinem großen 
Sirenen iberalc-e) Dleiftift auf die eingehenden Be— ji 
& entnommen fei, richte ſchrieb. Die Vermerke wa— | 
Bismarck ſtand ſchon an ber | ven immer furz und Zar, fo daß 
Schwelle des Greiſenalters, als ich die Ausarbeitung nicht allzu jhwie-| 
18801 durch meine Ernennung zum kig war. Freilich mutße man ge— 
vortragenden Rat in der politiſchen nug voltiſches Gefühl haben, uͤm 
Abteilung des Auswärtigen Aıntes unterſcheiden zu können, was nur 
in nähere Beziehungen zu ihm und | als Direftive für den Neferenten, 
feinem Haufe fan. Er war damals und was zur Mitteilung 
auf der hödjiten Söhe feiner Er- , Quben zu verwerten war. Oft wa— | 
folge und feines Mnjehens ange.| ten eine Vermerfe humor iſtiſch 
langt. Er war der teils willi g, | oder ironiſch, und waren dann na— |: 
teils ungern oeduldete Arbi iter türli ich nur mit Vorſicht zu benut-⸗ 
mundi geworden, der der geſamten zen. Zum Beiſpiel wendete er das 
europäiſchen Politik die Ri chtung wen ig - Hoffiiche Wort „farcimen- 
wie, eine feine Sand war in tum“ an, wenn Diele oder jene mit! 
allen internationalen Angelegeı 1. | Diplomatiicher Wichtigtuerei behan— 
heiten jener Zeit zu ſpüren. Es de ——* „Frage“ ihm „Wurſt“ war; 
umgab ihn ein Nimbus, wie ihn der ER das Birgiliche „Nrcades 
nur die biitoriiche Größe verlei ht. nbo wenn zwei Behi örden mit | 
Durch die geſchi ckte Leitung rn be unfruchtbaren Streitereien ihre) ! 
Berliner Kongreiics hatte er der! Heit vertrödelten. 3 ein Gejand- 
Velt den Frieden erhalten. Die | ter weitläufig über die „groß en! 
jen weiter zır bilegen, war ihm die Schwierigkeiten“ berichtete, die e er; 
wichtigite Aufgabe ſeiner auswärti- bei den Verhandlungen mit einer! 
gen Politik; er hatte ſie glär (end | frem den Negterung zu über * — 
gelöſt habe, ſchrieb Bismarck launig an 
Störend war nur feine Gelumd-| den Nand: „Die find immer die 
heit, Die diel au wi Infchen übrig, aleiden bei alen Ber Handlungen! 
lich. Er war tehe ittarf geworden, mit Pierdejunden md Dipioma- | 
hatte eine — graute Ge-| ten“; 
ſichtsfarbe, ſchwerfällige Be- Bei wichtigen Angelegenheiten 
wegungen. erſten ärztlichen ſchrieb Bismarck ein großes B auf 
Größen Berlins wurden zu Rat den Bericht. Dann mußte man ſich 
gezogen, und ni dem Minte er= bei ihn zum Vortrag melden laf- | 
üblte man Sich voller Sorge, die, jen. Bein Eintritt in das Arbeits- 
Serren feien jeher bedentli und: zimmer des Fürlien was der erite, 
gaben dem Füriten kaum noch ein) der den Eintretenden begrüste, ber | 7 
Sabhr zır leben; einige bätien gar Neihshund Tyras. Wenn er 
das fürchterliche Wort Krebs aus- knurrte, ertönte ein ſcharfes: , 
geſprochen. Aber bald daraufiras zurück!“ Ofjt zu ſpät, zum! 
1883) Tamı Pismard in Doktor en der Sofen de3 Eintreten. 
Schweningers Behandlung, und er Es war vielleicjt mehr als 
war gerettet. Dieſer vortreffliche, nur Scherz, wenn Bismarck Gchaup- | 
viel angefeindete Mrzt aus Bayern; tete, fein — wiſſe Freund und 
erwarb ſich das Verdienſt, dem| ind zu —— und falle) 
Dentihen Neich jenen genialen! die e3 mit jei- 
Kanzler noch volle ſech zehn Jahre nicht —8 meinten. 
am Leben zu erhalten. Seine Kur Dieſer Glaube an des Hundes Ur-| 
wirkte mder. E53 war Fein Sahr | teilsfraft ivar dadurch erheblich ge⸗ 
—*22 da war der Fürſt wies) ftärft worden, dat Tyras jede: nal | 
er ſo friſch und arbeitsfreudig und die allergröß te Unzufried enheit an 
faſt wieder ſo ſchlank wie in ſei- den Tag legte, ſobald Fürft 
nen beſten Mannesjahren tſchakow * Schwell. üherſchritt. 
Amt übertrug man mie das Nachdem der Hund nötigenfalls 
treferat, Ta gab c8 Nebeit! hefchtvichtt int war, erhob ih d — 
Im nahe n Oſten war im⸗ Kanzler, bot die Hand und lud um FR 
mer etwas los. iel doch in jer —— ein, auf der anderen Seite 
Zeit unter — rem der Staat? Shre ibtiſches. Häufi 9 fand 
ſtreich Alexanders von Bulgarien, 
die Revolution von Philippopel, 
der bulgariſch-ſerbiſche Krieg, die 
Abdankung des 
und Die Wahl Ferdinands von Ko— 
burg, der, anfänglich von den Mäch— 
ten nicht anerkannt, beſonders von 
Rußland aufs 
wurde. 
Bismarcks Politik allen 
Fragen gegenüber, die den anderen | 
Mächten von fo großer Wichtigkeit 


schienen und auf ihre acgenicitigen! s den folle. 


Beziehungen den ſt ärkſten Einfluß 
ausübten, war weſte entlich opportu⸗ 
niſtiſch. Er betonte immer wieder 
das deutſche Desintereſſement am 
Orient, um ſich ſo die Möglichkeit 
dauernd * r Beziehungen zu 
Nubland, Defterreich und England 
zu erhalten. Dies erſchien ihm 
wichtig, um eine ruhige und fried⸗ 
liche Entwicklung des jungen Rei— 
ches zu gewährleiſten. 

Der Reichskanzler pflegte feine 


Bulgarenfürſten] wollte, und entſchuldigte 


heftigſt e bekämpft! ſer Licht leuchten zu laſſen. 
flens war es der Fürſt, der alsbald 
di eſen das Wort nahm und eine klare und 


man ihn aus zgeſtredt auf dem Di⸗ 
wan liegen. Dann machte er 9 
eine ne als ob er aufſtehen 
fid) m it, 
jeiner Gelundheit. 

Kur poltiichen Näte hatten nid! 


oft Gelegenheit, beim Vortrag ums) 
Mei: 


beſtimmte Weiſung gab, wie die 
Sache im weiteren behandelt wer· 
Selten, daß er durch 
eine Zwiſchenfrage 
über Tatſachen verlangte, noch) fel« 
tener, dai er fi) einen förmlidhen 
Vortrag über die politiiche Lage 
halten lieh. | 

Bei Vorträgen aus den Inneren | 
Dienjtzweigen war e8 anders, Da 
lie er fi wohl über Yinanz- und) 
tehtöfragen ausführlid berichten 
und Tieh fi in Diskuffionen ein 
über die zu ergreifenden Maknah- 
men, Aber die auswärtige Politik 


Aufklärung | 


— [in 


überjah und beherrſchte e: auch in 
allen Einzelheiten fo, daß er den 
Nat nit um Nat zu fragen 
brauchte. Mas diefer Fonnte und 
wußte, hatte er erjt bei der fchrift- 
lihen Ausarbeitung zu zeigen Ge- 
legenheit. 

Die Erledigung mußte ſehr raſch 
erfolgen, die Erläſſe mußten klar 
und in Tnappem, guter Deutich 
verfaßt fein, Wer das nicht Tonnte, 
arbeitete ihm „nicht zu Dank”, wie 
und "lieb dann 
nicht Iange in feiner Nabe, 


Inn meine Zeit e8 erlaubte, 
ging id) ftet3 in den Neichstag, fo- 
bald ich erfuhr, dab der Kanzler das 
Wort ergreifen werde. Das war 
mir immer ein großer Genuß, Fyrets 
lich, wer ihn eritmal3 reden hörte, 
war zunachit enttäufcht. Seine 
Stimme war nicht volltönend: fie 
hatte einen hohen, beinahe Fiitel- 
Hang. Man hätte au dem mäd)- 
tigen Körper ‚cher „des Baſſes 
Grundgewalt” zu hören erwartet. 
Auch Fprac er im Anfang zumeis 
len Itocdend, nad) dem Ausdurck ſu— 
hend. Aber diefe Meuperlichkeiten 
vergaß man bald über dem Neich- 
tun des Inhalts, der SMarbeit und 
Zreffiicherheit feiner Worte, der 
Weisheit und Xogik feiner Ausfüh⸗ 
rungen. Er ſprach meiſt in gro— 
ber Ruhe und hatte eine Menge 
padender Zitate und Fraftvoller 
Bilder zur Verfügung, die immer 
von neuem in Eritaunen fehten. 

Friſch im Gedächtnis geblieben 
iſt mir der mächtige Eindruck ſei— 
ner berühmten Rede vom 6. 
Februar *8 Anlaß zur Rede 
gab die neue Wehrvorlage, deren 
Notwendigkeit J durch eine mei— 
ſterliche Schilderung der gefährli— 
europäiſchen Geſamtlage be— 
Ich war ſozuſagen 
dienſtlich im Reichſstag anweſend; 
denn der ng hatte mid) 
juccht, in feiner Näbe zu Stehen, sum 
ihm nötigenfalls ſoufflieren“ zu 
können, falls er auf Einzelheiten 
des Berliner Vertrages und der 
orientaliſchen Angelegenheiten zu 
ſprechen käme. Dicſe Vorſicht war 
allerdings überflüſſig; ich bekam 
keine Gelegenheit zu „ſoufflieren“ 
und konnte mich ganz dem packen— 
den Eindruck hingeben, den ſeine 
prachtvollen Darſtellungen bei al— 
len Zuhörern hervorriefen. Als 
der Fürſt mit den Worten ſchloß: 
„Wir Deutſche fürchten Gott, aber 
ſonſt nichts in der Welt“ und „Gott 
— mit uns ſein!“ war die Wir— 
ung ungeheuer. Minutenlanger 
jube elnder Beifall durchtobte das 
Haus. Die Zuhörer auf den Tri— 
bünen fielen unter Tücherſchwen— 
ken mit Händeklatſchen ein, ohne 
vom Präſidenten gerüg! zu werden. 

Der Fürſt, der im Dienſt ſehr 
ſtreng war und große Anforderun— 
gen an ſeine Mitarbeiter und Un— 
war im außer—⸗ 
dienſtlichen Verkehr die Liebens— 
würdigkeit ſelbſt. Der arofr Reiz, 
der bon feiner Perjönlichfeit aus— 
ftrahlte, wurde weiteren Sireilen ei» 


gentlich erſt offenbar, als er nach 


viele Pri⸗ 
2 | deres. 


| feiner Entl aſſung auch 
vatleute in ſeinem Hauſe empfing 
und zur Tafel zog. 
im Amt war, namentliy in den | 


;| Testen Jahren, war es * ſchwie⸗ 
zu wer⸗ 
denken 


von ihm empfangen 
wenn er nicht etwa ein (10: 
mit! 


rig, 
den, 


Er war auch ſonſt wenig zu) 
ſehen. zum Kaiſer oder in den | 
Reichs tag Abe er meiit im gef Nehlof- | 
jenen Wagen; Die notivenbige 
wegung machte er ſich in ſeinem 
großen Garten, der durch hohe 
Mauern fremdem Einblick entzogen 
war. Kein Miniſter oder Botſchaf— 


ten. 


Berl 


Sclon oder an jenem Tiiche. 
'eit inviiible aur profanes“ ſagte 
man in diplomatiichen Kreiſen. 
Grit infolge der glüdlichen Stur 
wurde der Stanzler 
der Berliner tmicder | 


* Freude der B 
ging jetzt oft 


ıchr ſichtbar. Er 


Ts! zu sub nad) dein Neichstag oder! Ds 


in? Schloß, wie in jüngeren Nab-| 
ren, Er ftand zietihen S und I+ 
‚Uhr auf und war bon 10 Fr: em 
in feinem Mrbeitszimmter zu le 
den; auch de3 Nadmittags big 5 
Uhr. A bands follte nicht mehr gc- 
arbeitet werden, 
durdhführbar mar. 


nt 


eben doch vorgelegt werden; das 
gab dann zuweilen Anlak zu län- 
gerer Arbeit umd fpäten Vorträgen. 


Schlafzimmer zurüd. 


a Ze unerbittli . Der 


Erten groper Berknufl 


935.00 


‚Western Fumiture Storage 


‚2810 W. Harrison Str. 


Chlcago. Ill. — Auch zu fehen In 
2102 W. 35 Strasse. 


Dıomond Epike umk 

> eine Auswahl bon 25 

Be Ntecordd. Ein praditvol 

lee großer Vhonograpd, 

& wie neu, Soliete $185, 

für 835. Gür 10 Jahre 

Be garantiert. Wu viele 

andere Bargaind, Wir 

baben ebenfalld einige 

der vprachtvollſten, mo⸗ 

dernſiſen Parlor SEuites. 

snüffen gefehen erben, 

B um vichti eehhägt au | 

werben, Xibertty Nonsa 

—— Freie Ab⸗ 

ieferung, Wenn auber« 

hals der Etact, (ieen wir & ©. D. und er 
fauben Bej«htigung, 

Spredht In amierem Saupi-Berlaufßranm vor. 

Beide R find jeden Tag 7 von 0 merr 

De , Gonn 3 bis 4 nadım. 


isn, 


ers! 


Kaiſer 


So lenge er | 


| früber als 
feinem | 


a 
" St 


| für die 


was freilich nicht) 
Eilige 
und wichtige Satchen mußten ihm! 


| |Sanuar als neue 
|genommen: 


W. 
mann, Frau Pauline Mueſer und 


Theo. Borchers, 
ſtein, A. Herbſt, H. Markus, P. 
Mede 
derr 


Fürſt gewöhnte ſich bald an die ge— 
änderte Lebensweiſe. 

Vom Eſſen bis zur Schlafens- 
zeit blieb der Kanzler meift im Sa- 
lon der Fürftin, bald Iefend und 
rauchend, bald teilnehmend an der‘ 
Unterhaltung. E3 waren faft täg- 
ih außer der Familie no Gäſte 
ber Tifch, felten aber mehr al3 drei 
oder bier. Größere 
liebte der Fürft nicht; fie fanden 
nur bei beſonderen Anläſſen ſtatt. 
Die Hausfreunde Ind die Fürſtin 
von ſich aus ein, andere Gäſte nach 
Weiſung ihres Gatten. Man machte 
ihr von mancher Seite den Vor— 
wurf, daß ſie es nicht verſtehe, be— 
deutende und hervorragende Per— 
ſönlichkeiten durch Tiſcheinladungen 
dem Fürſten näher zu bringen. 
Das war aber nicht ihre Schuld. 
Wenn ſie dem Kanzler dieſen oder 
jenen zur Einladung vorſchlug, be— 
kam ſie gewöhnlich die trockene Ant⸗ 
wort: „Ich kann auch ohne ihn 
glücklich ſein“. 

Schon äußerlich machte Bismarck 
auf jeden, der ihm nahte, einen ge— 
waltigen Eindruck. Alles war 
mächtig und eigenartig an ihm: 
die hohe Geſtalt, die Breite der 
Denkerſtirn, die buſchigen Augen— 
brauen, das leuchtende Auge. Ob: 
gleih er in der Unterhaltung mit 
ſeinen Gäſten ſtets freundlich und 
liebenswürdig, der vollendete 
Weltmann war, brachte er doch auf 
viele Menſchen zunächſt einen ei— 
gentümlich beklemmenden Eindruck 
hervor. Leute, die vor Kaiſern und 
Königen frei und offen zu reden 
gewohnt waren, wurden vor dieſer 
menſchlichen Größe verlegen. Da— 
men, die ihn erſtmals ſprachen, ha— 
ben mir geſtanden, iſe hätten ſo 
heftiges Kniezittern bekommen, daß 
ſie umzuſinken fürchteten. Dieſe 
Verlegenheit wich aber bald vor 
der unbefangenen, liebenswürdigen 
Art feiner Unterhaltung, 

Am 11. März 1888 derließ ich 
Berlin, um mich nach Aegypten zu 
begeben. Zwei Tage vorher war 
Wilhelm dahingeſchieden, 
aufrichtig bedauert vom ganzen 
deutſchen Volk, das treu an dieſem 
guten, gerechten und ſieggekrönten 
Herrſcher gehangen hatte. Bis— 
marck war in weicher, wehmütiger 
Stimmung. Er wußte wohl, was 
er an feinem „alten Herrn“ ver— 
lor, den er fo ehr acliebt hatte und 
ohne dejlen fichere Treue er feine 
geniale Bolttit niemals bis zum 
ruhmreichen Ende hätte durchführen 
können. 

Am Abend nach den Todestag 
ſaß ich beim Kanzler, zum Abſchied. 
Es waren nur Graf Rantzau und 
Herbert Bismarck anweſend. Der 
Fürſt war ernſt und in ſich gekehrt. 
Mit leiſer Stimme erzählte er von 
den bekannten Vorgängen am 
Sterbebette: wie des Kiſers Sinne 
ſich allmählich verwirrten, während 
ihm doch noch immer die Regie— 
rungsſorgen durch die ſchon halb 
entſchlummerte Seele zogen, wie er 
die letzte Unterſchrift zur Verta— 
gung des Reichstages mit ſichtlicher 
Anſtrer igung niederſchrieb, und an— 
Dann ſprach der Kanzler 
davon, daß er morgen mit allen 
Miniſtern dem neuen totkranken 
Kaiſer nach Leipzig entgegenfahren 
werde. Die Fürſtin äußerte Be— 
wegen der herrſchenden 
Kälis und ſuchte ihren Gatten ohne 
— von der Mitfahrt abzubrin— 

ẽ8 wurde immer Stiller am 
ch. Bois fprad) niemand mehr, 

Bis a Kanzler mit einem lauten 
a. —— ſich erhob. Der 
Ton ſtach ſeltſam ab gegen die 
Weichheit, mit der er bisher ge— 
ſprochen hatte. Ich empfahl mid 
ſonſt. Der Fürſt gab 
mir zum Abſchied ſeine Photo— 
graphie mit eigenhändiger Unter⸗ 
ſchrift, und entließ mich traurig lä— 
chelnd mit den Worten: „Ich 
wollte, ich wäre an Ihrer Stelle 
rächiten Monate”, 
— —⸗ — 
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+ Aus Gvangeliihen Gemein- F 
den von Chicago und 
Umgegend. 


+ 

+ 
444 
Navenswood Ev. Gemeinde. Südlicher 
Zweig (JIchanneskirche), Mohawk St. 
und Garfield Ave. Nördlicher Zweig, 
Venſacola Ave,, Lincoln Ave. und 

oe Str. Raftor Alf. E, Weyer. 
Seden Mittwod; Abend um 7:45 
une werden Paſſionsgottes dienſte 

in deutſcher Sprache in der Ravens— 
wood Kapelle abgehalten. Sprach— 


J 
t 


Gor-| Um 10 Uhr zog er fih im feige find die Goftesdienite auf Ger 
Darin war meindebeihluß einftweilen folgen. 


dermaßen verteilt: Sin der Stapelle: 
deutſch 1.,3. und 4. Sonntag; eng⸗ 
liſch 2. und 5. Sonntag. In der 


Johanneskirche: deutſch > und 4. 
| — 


Sonntag; 


engliih 1., und 5. 
Sonntag. Sin den no == 
wurde die Konfirmanden-Slaffe von 
1921 aufgenommen. Al Mitglie- 
der de3 Jugendvereins zrates wurden 
erwählt die Herren Ebner, Iſſel, 
Meyer und Weiß und die Fräulein 
Bleidt, Carſtens, Krinn und Wepp— 
ner. In die Gemeinde wurden ſeit 
Mitglieder auf— 
Valentine Mueller, 
J. C. H. Brockmeier, Kon, 5 
Schmidt, Frau Anna Schmidt, 
Glemen3 5%. Adermann, Clemens 
Adermann, FYrant B. NAder- 


Alice Eizinger. Die Gemeinde hat 
355 gutitchende Mitglieder. ALS 


Slampagne-flomite zur Abzahlung 


der neuen Kapelle und des Bau— 


platzes wurden ernannt die Herren 


A. C. Dittmann, F. H. Bauckmeyer, 
E. Ebner, G. Hall⸗ 


„H J. Mede und W. Peſcheck. 
* Schramm wurde zum 


Prunkmahle 


u nn 


ILLMAN 


A Store for. Everybody” 
State and —— Sts. 


Wir verkaufen zuverläffige Waren, aber nur für Bar, 


inwoll 
2009 sn 


Jeder Anzug 
hat ein 
Ertra Paar 
gefütterte 
Siniders. 


Diefe Anzüge find aus rein- 


Srüher bis zu 


$18 verfanft; 


2⸗Hoſen⸗Anzüge89. 45 


Eltern! Dieles ſind die neueſten Frühjahrs-Anzüge — Ein ſpe— 
zieller Einkauf von einem aroßen Hew Horker Fabrikanten. 
Alles, was wir wünjchen, ift, dat Ihr uns befucht md diefe Anzüge anjeht 
— jie verfaufen fich jelbit — fo gut find fie. 
Wir legen diefem VBerfanf eine joldhe Wichtigkeit bei, daß wir umjere 
ganze Kleider - Abteilung auf dem Zweiten Floor dazu bexüten. 
65 find nur wenige Wochen bis Oftern. — Fauft 
Gurem Sinaben jeinen Diter- 
Anzug während diejes Ver: B 
kaufs. 
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; a > 
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Früher verlanſt 
bis zu $18.00 


twollenen Gafjimeres und Honte- 


fpuns gemacht, von den berühmten 
„Ihames River” und „Old Tomn“ 


Wollefabrifen. 


Die Farben find grün, grau, loh- 
bronzefarbig 
Die Rode find gegür- 
telt, mit Nofe Nitden und inverted 


farbig, braun, blau, 
und heather. 


Pleat. Größen 7 bis 18. 


Ehrenmi tglied des Kircdhenrates er- 
Sr den Klirchenrat wurden 


wählt. 

erwählt: 
meiiter; 5 
D. Pubvogel, 


* 
rt H. ns, 


Krone, 


Mede, Schatz- 


Ad. 
ſteher. 


Jakob und L. Fuhrmann, Vor— 


Präſident; 
dent; 
kirche A. C. Dititmann und P. 
Mede; Kollektoren der Kapelle, A. 
Herbſt, E. Ebner und R. Broſſeit. 
Sm Männerberein 
Martin X 


Chriſt. 


fahrungen als W tiffionar in Sid» 
amerifa und Xndien. 
wurden * die Herren 
Fred Arnold, Otto B zaumann, Theo. 
Feiz, Edward Herbſt, Hugo Heer— 
mann und John A. Jakob. 
Friedensgemeinde, 52. und Juſtine 
Paſtor H. J. Brodt. 

Sn den KNirchenrat wurden er— 
wählt die Herren George Kuh, 
Edw. Heidenreich, Emil Schroebs, 
Joſeph Feichtinger und Wilhelm 
Fiſcher. In den Schulrat wurde 
Herr Adolph Gaertner gewählt. Der 
Männerverein wählte als Beamte: 
Präſident, Emil Schroeps; Vize— 
präſident, Rudolph Friedl; protok. 
Sekretär, Lehrer G. Wiegmann; 
Finanzſekretär, Wm. Fiſcher; Schatz⸗ 
meiſter, George Kuh. Jeden Mitt⸗ 
woch Abend wird Paſſionsgottes- 
dienſt abgehalten. Die Gemeinde 
beſchloß, ihr fünfundreißigjähriges 
Jubiläum mit Dankgottesdienſt zu 
feiern. Die Gemeinde ernannie ein 
Komite, welches einen neuen Bau— 
platz für die neue Kirche auswählen 
ſoll. Gelder werden für eine Kir— 
chenglocke der evangeliſchen Ge— 
meinde in Bernſtein, Ungarn, in der 
Gemeinde geſammelt. Der Jugend— 
verein erwählte als Beamte: Wm. 
Fiſcher, Präſident; Arthur Ros— 
ſchen, Vizepräſident; Sekretärin, 
Lillian Pfau; Finanzſekretärin, 
Malina Wagner; Aſſiſtentin, Anna 
Engelmann; Schatzmeiſterin, Carrie 
Bromfeld; Bibliothekar, Joſ. Kalch- 
brenner. 

Männerhilfsverein ses Waifenhaufes in 
Benienville, 

Der Verein veriammelt fi Lies 

Nahmittag um drei Uhr in 


G. Hallitein, 
Truſtees; 9. Markus, 
W. Neſcheck, Chriſt. Weppner, Theo. 
Borders, Wnt, Kaefer, Chas.Strone, 


Der Kirchenrat organtiierte 
fi mit den Beamten E, Echwarz, 
Kurz, Vizepräit« 
Kollettoren der Sohennes- 


redete Paſtor 
Lienk von der Gemeinde in 
Waſhington Seigbte über feine Er 


Sn den Verein 


Str. 


Dieje Anzüge find "bequem 
arrangiert, um Prüfung umd 
Auswahl zu erleichtern. 


Bergröfertes, erfahrenes 
Berfaufsperjonal Hier, um 
End behilflich zu fein. 


Frühjahr— Putzwaren 


Werte bis 
82.49 
Dies iſt unſer jährlicher Verkauf 


⸗»zu 55.00, 

Ein rieſiger Ankauf von einem Fabrikanten hochfeiner geſchneiderter 
und ungarnierter Dreß Hutformen — ein Ankauf, wie wir ihn noch 
nie zuvor machten. 

Sipper Straw Banded Sailors. 
Sipper und Batavia Straw Banded 

Hüte. 
un Milan Hüte, elenant geichnei- | 

ert, 


a Ri * 


— 


Sport Hüte von Five-end Milan — 
elegant garniert. 

Barnyard Strohhüte — prachtvoll ge— 

ſchneidert. 


Liſere doppelter Rand geſchneid. Hüte. 


Die ungarnierten Dreß Formen 
beſtehen aus den beliebten Milan 
Hemp, drei-Enden Jap und fünf— 
Enden Milan, einfache oder Reihe— 
an-Reihe genähte Moden. 


Hillman's, dritter Floor 


Peterskirche, Paſtor H. E. San. | 
recht, Ede Corte; Str, und Saley | A 
Boul., zu einer Ertraverjammlung. |; 
Bethlehemsgemeinde, Tiverfcy Barhunp | : 
und Magnolia Ave, 
Der neue PBaitor U. W. Srüchte | 
wurde ben Herrn PBaltor Geco. 
Goebel aus Pesplaines in jein 
Nfarrant feierlich eingeführt, 
Evang. Verfiherungsbund, 
Herr Paſtor F. Werning, Nor— 
wood Vark, Chicago, wurde zum 
Diſtriktsſekretär des Gegenſeitigen 
Verſicherungsbundes an Stelle von 
Herrn Paſtor C. Kurz ernannt. 
Junior-Hilfsverein des Diabkoniſſen⸗ 
Hoſpitals. 

Der Verein feiert am Montag, 
den 21. Februar, abends acht Uhr, 
ſein Jahresfeſt im Hoſpitalgebäude, 
Morgan Straße und 54. Place. 
C. A. König. 


Beſeitigt den 
Bodenſautz 


durch die Benutzung von 
OBRIENS 


ger-DER-RABBI7S 


* 


Laßt Ener Geld arbeiten! 


wo She fein Rilifo lauft und wo e3 den hörhiten 
Gewinn für Euch abwirit — 


9, nebit der Sicherheit in Erjte Sypothelen- 
(Srundeinentum Gold Bonds 


sit eine Kombinatiun, die nicht lange erhältlich fein wird. Unfere perfün- 
liche Enticheidung in der Auswahl von vffcrierten Sicherheiten Int Fleiß 


PROFrF'LT 


für unfere Kapitalanleger gezeitigt, und ilt das beite Zundament für uns, 


Wartet nicht 


6i8 die Zindraten wieder auf den Kurs der Borfriegszeit jinten. — Sprecht 
heute bei uns vor. Ihr könnt kaufen: 


550 8100 8500 


Grundeigentums: Bonds 


J 
— JXx. —R. BFARGOMPaNY 


196 N. Clark Strasse, Chicago. 
Bant Flosr. Telephon: Franklin 3210, 


Sfier Eonntand von 10—12 Mittags. Bar- ober Zeilgahlungs-Blan, 


Bitte mir, ohne VBerbindlichfeit meinerfeits, nähere Ausfunft betr, der 
obenjtehenden Lfferte zu machen. 


Name Mr TEE T ET TE ET TE TE TREE TE ET 


— ⸗ 


| 
| 
| le nn aan nee ee 
| 
| 


‚Großer Berfanf don tin ſyre enebaum Sons 


BE PORE — 


MALT PROnUCTS 


Die neueite Malzenidelung für den 
häuslichen Gebraud. Enthält 69 Pros | 
zent gährungsfähigen Stoffes, aljo ein | 
Drittel mehr, als das, was Ahr jet | 
verwendet. Mortofrei gefchidt, 85e. 


3 Ungzen 1920 California Hopfen, 15e. 
Wir braudien feine Konjervierungsmittel 


GEO.F.O’BRIEN CO. 
Cedar Rapids, lowa 


A Geld zu verleihen 


au Grundeigentum au den aünfttalten 
Bedingungen. 


Borzüglige erſte Zypotheken 


nu» 6% Binien Ketd m Mu, 


A.Holinger&Co.‘ine.) | 


De aaa © Man 


an; 
| 


5 
1613.20 


. n 2 
Kupferkeſſeln 
Schwere Kupferleffel, aqus 16⸗Unzen Kupfer ge⸗ 

macht, und Kupfer⸗Boilers — 
4 Gallonen.....» — 83.7 5 
6 Sallonert.soosussennoresen 34,75 
8 ss { 
10 Gallonen.... 
Nr. 9 Boiler 
—* Doillet.. 0.00 


$11.5 

Drei Sn 555 Rohal Branud — 
* —— Malz-Ertratt, mit 1920 büh- 
mifhem Hopfen und 54 
Glaritier, au 3 .00 

Drei — Kannen.. ana eu 
Drei 2% Pd. HNannen Kiener Brand Mali 
— "Dregon Hopfen und 
Giarifier, zu 

1 Dutzend 
Eine >Galionen Kanne Benel Brand Bohe- 


..... 


Importierter uber Oregon Hopien 2 
billigen Breiſen. 
Ebenfall3 Verlauf von Aupferwaren, Shbro- 
meter3 und allen Bottling Supplied, beninnend 
Montag, ben 21. Februar, bis Samstag, den 
26 Februar „einſchließlich Laden am 22 Fe— 
bruar den ganzen Tag ofſen. 


Bank ua ——— 


Gegründet 1855 
Kapital u. Meberichn, $2,000,000; . 
Aelteſtes Chieagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicageer 
Erfte Hunpothelen. 


Behjel und Geldfendungen 
nad; alen Zeilen Europas, 


Sparkaſſen⸗Abteilung 
offen Montag abends bis 8 uhr, 
Ecke La Salle und Madisen $tr. 


Sicherheitsichränfe 3,50 das Jahr. 
Ched-Kontos erwünfdt, E 


Royal Bros. Co. — 


Zelephon Lincoln 1414 


2258 Lincoln Ave. 





—— — — —— mm nn nn mn, 


SUSE o a 
galt | GERRERRERBEREEE Da 7 


— nn —— — 


’ 


Stamps Did Mittag AMMHEESUESRHEETEIRTRERUEEEN?, 


TEBOLDT &- Se 


—8* BE SCHOQL ! 


2 —8 TORES — BEI 


Negierungsd - Nahrungsmittel (WUbgelicfert) 


Ueberfhufpartien wiederum am Montag zu diefen fehr niedrigen PBreifen, die fol nroße Griparniiie bedeuten. Alle 
Beitellungen von $2.00 oder mehr werden abgeliefert. Keine Bolt» oder Telephonbeitellungen ausgeführt, (Elfter FI.) 


Meiner Frucht Jam Reiner Frucht Jam Aprikoſenbutter 


Feinſte Jams aus reiner Frucht und Jam, von feinſter reiner zu und | Negierungs-Heberihuß California Apri- 
aranuliert. Yuder. Palet von = —— Zucker koſenbutter — die 11-Unzen— 10e 


finnf 1:Pfd. 2 Ung. Vüchfen, ' 1:Pfd. VBüchfe zu —8 zu 
Erdbeer Jam Aprikoſen | Pfirfiche 
Neine Frucht und feiner granulierter | Negierungs-WUeberihun California Art Fancy, nruße Standard gelbe Piirfiche, 
in Ger u in ſchwerem Sirup; Stilte von 24.1920 Pad, in nn —* wert 
430 No. 2% Büchfen, 4.19; oder 


Aucker. Unübertroffen 
I 45e Die VBüchfe, 
|12 Nr. 244 Vüchfen 2. 10: 
Leder⸗ 


Aus dem Reith der Frau. 


—— — — 


Von Erna Jockiſch. 


Cophright, 1920, Twentieth Century Newo 
Features. 


Die reichen, ſchweren, reinen Frucht 
und Rohrzucker-Jams, Auswahl von 


Aprikoſen, Brombeer, Himbeer, 
Pfirſich, Ananas, Pflaumen. 


Speziell wieder für morgen auf 
dem Elften Floor (feiner abgelic- 
fert), — Die 


No. 10 Größe Büdjie, 


89c 
Malz 


RT EA 7 


Berlin, Mitte Kanuar 1921. 
ah a DR 


Wenn man fo oft und viel von ben 
‚ berfchiedenen Auslanddilfen Tieft und 
=; =, hört, fo fraat man fich ganz untoilf- 
Zi fürlich: Was tut denn eigentlich bie 

= | deutf Ihe rau felbit dazu, ihren be: 
= | brängten Schweitern in der jeßigen 
| Zeit der Not zu helfen? Man fragt 


* 


— 


und Reinheit. Die No. 2 
D 278 | Büchie, zu 


Hand- 


Fin unübertrefflicer 


Könnt Shr Euch einen Begriff davon mahen: Jede neue Kleiderlaune der Srühlinge- 3 


Stleider - Berfauf : 


und forfeht und fucht, und es ift 
ucht aar fo leicht eine Antwort zu 


Lachs a 


Keta roſa Lachs — Dat Leder geſchnit⸗ 


ſchuhe 


8 Knöpfe waſch— 


Extrakt 


— mit— 


n 
| finden, AN die nielen Wohltätiafeit3- 
‚bereine find durch den Umfturz ftark 
| erfchüttert, fie verdantten ihr Be: 
Fehen und den größten Teil ihrer 
z | Mittel meiſt hockgeſtellten Perſönlich— 
keiten und kämpfen jetzt einen * 
=, kampf gegen die tänliche Not. Die 
die =; von ihnen unterhaltenen Anflalten 


ausgewählten 


Hopfen 


reg. 20c (6 Vüchlen zone Sohlen für 


an jeden Stunden) ; J 
in unfererCafh and, Männer, Damen 
und Knaben, regu— 


Carry Grocery. N 
Hohe VBirchie zu färe 50c Werte, zu 


le del 


Unterzeug für Jedermann 


Gerippte baummollene Union Snits für 
Guff und Lojes nie, reguläre 


bare Ghamoifette 
Handſchuhe f. Da— 
men, in grau — 
ſind 31.50 wert; 


1.5 ſpeziell zu 
ganz — für 
kon ua 


STATE MADISON #=® DEARBORN STS 880 95 © 
Handtuchzeng, Bettderfen 


5,000 Yards gebleichte Twilled Noller-Hanbtud- 
zeug — echtes Zalvage und echtfarbig jer blauer 


mobe, in den beliebteften Etoffen ausgeführt, zu einem fo niedrigen Preis offeriert? 
Das ijt gerade was wir tun, und wir wiünfchen, daß Ihr uns 
bejucht und Eud; jelbit überzeugt, daß diejes der größte Werte 
gebende Berfauf ift, den wir je abaehalien haben. 
Die Kleider find all das, was wir von ihnen behaupten ; Grauen das Yllernötigfie, biefes 
Derte find nicht zu ibertreffen. Deuten in jeder Linie auf den Frühling = | geernötiofte it we fo Po 
— in den gekrauiten, gefältelten und perlenbejegten Effekten, in dem =! und die Ginfünfte find nicht genach: 


hübfchen Bejak, fhönen Farben und weichen Stoffen. Eins anprobie- 3! fen. &o fämpfen fih all die vielen 
ven, heißt e3 behalten umd vielleicht noch) ein anderes auszuwählen. Kinderfrippen, Waifenhäufer und 


EEUNERBEATSRRRERSNEHTEENN 


z= Damen — 
und man 


— — 


ern en nen 


ILLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlll 


nnnnüe öm m n enimniununmß 


riert, breit u. 


IIIL——— 


briklängen; die 


Weißer 


karrierte Mufter, 


jahrkleider, 


Neue T 
8 —⸗— in$ÚJ e —— 
Rercales, 36 go 
breit, große Aus 
wahl von hellen 
Grundfarben mit 
hübſch gedruckten 
Muſtern; zu ſehr 
mäßigen Rreis: | 
die Nard 
au 


Ge 2 


Pr 


Standard Drei Gingham, 27 
breit, groi;, mittelgroß und !letı 
ſchmal geſtreift 
hübſche Plaid Effekte; 
e Yard, 
Shalerflanddl, 
breit, die ſchwerſte 
früherer RBreis 65c, 
——— ————— 
jest, Die Nard, 


Ceidegeitreifter Drei Gingiam— 
alle neueiten Novelty Rlaid3 


fo fehr beliebt für die neuen Srüßs 
frühe 
98; die Mard zu 
reis; 
cloth, 
36 


swede pajiend — ! 
‚veziell für mor- 


19e .°° 123e 


Die Stoffe beitehen ans Kanton Crepe, Taffeta, Charmenfe, Satius 


und Georgette. 


N 


a bei 


Da nır 500 davoır da jind, empfehle 
ſter Auswahl, obgleich die Partie kein unwünſchenswertes Kleid enthält. 
Wegen der ungewöhnlichen Werte nehmen wir keine Teil— 


Die Farben ſind perlgran, nene Tans, duntſe Eopen— 
hagen, Navy, Ruſt und viele andere. 


Auch hübſche Kombingationen. 
— —— — ———— —— — 


uwir, frühzeitig zu kaufen, zwe 


zahlung entgegen und bewahren die Kleidungsſtücke auf. 


Werte bis zu 


eKleiderſtoff 
Reinwollene franzöſiſche Serge, 44 
far IE breit; die feine timilled — 
und en beliebten Frühjahrfart 


5 feier für $3 verlauft — 1 39 
« : 


20 Yard zu 

Reinwoll. Imperial Serge, 
EEE u Van 
50 Zoll breit, nur in marine 
———— ——— ——— a ae nn 
blau, mittelſchwer, für die 
neuen Frühjahr-Snits, aus 
——— —— — 
feinſten, reinwollenen Garnen 
— ———— —— 
gemacht, gefeuchtet ge— 


und 
ſchränkt: früherer Vreis 3. 50: 


fpesiell für W tell für Mon: 1 25 


Soll 


er 


i2 


27 Zoll 


| 


Sunlität: 
Der ern. ⸗e 


und 
Demiſch ungen 


Seid 
zi 
Dt 


tag, Die dom. Die Dach, 


Preis 59e | 


W dißes 0 one 


Reinwolf. Tri 


fein weich 

eineh sopreiiert; 

Doll br 

für vielerlei Näh 21 

mittel⸗ 
— Klei⸗ 


— 
— 
*9 
tr 
i 


339 


gen, Montag 


ä m Garıers, in | Richardſons Mih- | 
17e 


be 
ze - 


«ihn r1.Mars 
chde, 50:Narb: 


tud: ular, 


Sch yuhimmize, Toilet 


ze 


aiisrtiert, 


Weft Electric 5 ar” — 
Il ‚ler 5 auf & Saarnadeın, 
17e; 2 aı Karte 
au 
Bias Lawn 


Tave, in 


e er reg fladı, 


*80 
— nen el — ante | ect, in bü — ıh! zig⸗ 
"Se: zze 


n, zu 
Stopf. — auf 
J Baby Tantt — | Ip f 


z  B2C 


merceri i 


au 


Chinola 


nch Wolte } 


Kings 


625644 
<or J 


arte, dr 2 
Liberin 


La nn 


Inſide irt 


I Sehet die Fenſter- 


—⸗ 


Neue Seide 


Schwarze Chiffon Taffeta — 
Gold Edge OQualität, 36 Zoll 


— 
hreit, auſsgezeichnete Qualität, 
—— —— — — 
jetſchrarz, feiner Chiffon 
WESER: DRITTEN. ITWET I Dahn BEN TE a an En 


Atnifh, eine iehr Delichte Ta 


EB TLIILE ET SEE PET ET — ru 


lität für die neuen Frühlings— 


En —————————— — — — — 


kleider — Hetder — _ Die 1 
= 49 


IT 
Erepe be € de Chine Shirting, — 
wswahl bon hübſchen 
erhemden oder 
und ſchmale Effekte, 


8 ER 
uU zed ämpften 


Farb 
herer reis Si 
Creye res 


de We 6 


braun; 
fein glän— 
id, feſt u. kleid— 
früherer 


— 


8 
1 — 


Nahfaden — 


42 


an 


Kinder « Strunrinal- 


a m 


ruut 


Beel Haarna 
. 


i — Kleider 
halter, 

weni .10c 
Ant Brantn Schuh⸗ 


* Flaſche —R 


Schubbütiten mit Auf— 
an ‘ 


"Ich 


Gelorite, jun 


2 in v2 Sub: ge 


eine 
Satinſtreifen 


Damenblu 


1.69 


ar 


Se 


Kümmel, 


— 


Armour's Grabe Juice, Quart zu 56r 
Suritan Malt Ertract, verfauft zu Ode 
Ralmolive Seife, Ded. B5r 
„1.20 2yiol, ij 
"Lifterine, 60€ Größe, 
1 Bint Liquid Soap Ehamroo, zu 16c 
Senreco Zahnpaita, 


L h 
1 
4 


= $1.00 Borden’s Malted | 


Enlah Hand C Cle eaner, 


Siegn adeln mit Na— Sewon Strumppfüalter 
are 
elpuwen. Laket — peziell, da 
von 200 für 2C Paar, 
A. A. Brown Juh— Elaſtic. Lisle, 55. 34 
ing — die 17e : ** Zoll — die 2 
Flaſche, VLVard zu oc 
2a aumwollenes Tape — 
* 2 ne DERGEL, das Stück de 
Baumwollenes | 
s Dard = Zrüde, 40 1, 2 oder 3, 12 auf 
iteres, Bolt, tr Karte, 2 Kar-⸗2 
<anitäre Servierten — ‚U ar IC 


un 
d 


e im sl no m erh ‚amd —— 


— 


1 
—* 


Aluminium Fiu⸗ le 


Tape eine, wendbar, 


Zoll lar das 
tũd zu ve de. 


Milk 63 — fanch )neichnitt. 
ilk, 630 —* 

7 2üchien zu 25e 

nicht⸗alloholiſch, Flaſche 5356 


Zigarren 

Raiel Fer, 

on ( garten, on ci 

. die das 
—2 als 


Srüd, Sc 

. * * * 2 
das ideale Antiſeptic, 69€ 
die Flaſche 376 


I oclau 
zu went 


berfauft 


zu 18€ 


‚ Runde bölzserne Not: ! 


Salem Pind, Größen 


Jar mıt Candy 


aber Rowal Gombina- 
Serhäft aui: 


en Herſte lungs- 
‚2 Kiiten an einen Kunden 


Ha Daclieiert — Kiſte von 29 
—R Verkäufe für Montag — Beide Läden 


“id Saatträu ler 


3eitutoi Kleid um 
Gro:on b 


Pins — gute * ntcelinönf > D, 
Sxalität — Das A 12 auf $ Be, 5m IC 
et zu c Iulvid —— u. 


Tragen Baumwoll- AR: sides — 
ihmwarz ode s N 


weiß, 2 200 = Yard: 6c 


Shinola Schuhwichſe — 


und 
- 


> raQ 


ine — E Kra- 


acninäpt * ⸗ auf 4 
tarte, Karte zu HC 
Zsilet wine ‚in Cubes, 


'3e 


und 


Waiit⸗ 


Strumpfwaren 


— 


Eine Partie ſchwarze Lisle u. weiße 
Damenſtrümpie. 
verſtärk⸗ 
nds 


und 39c 25€ 


Schwarze, baumm., nabtloie Män- 
dopp. Ferien vu. Beben, 


—8 


baumwoll. nahtloſe 
bochgeſpleißte dopp. 
te Ferſen und Zehen; 
von unſeren 35c 
Werien, zu 


Sohlen, 


Odds u. E 


lichen 


nerſtrümpfe. 
Größen, regulär 15c 
und1®c, fpezieH zu 


I 


ahnlihe Anftalten durch 
berfteht, 
alter Lebensumstände für jeden Ein- 
zelnen neue Gebiete nicht ode 
ſelten aufgenommen werden. 

Da wirkt es wie ein Hoffnungs⸗ 
ſtrahl für eine beſſere Zukunft, wie 
ein Aufwachen aus dem Hindämmern 
in eigener Sorge und Not, daß in 
‚einigen Städten Die Frauenvereine 
in richtiger ie ber Erfor— 
derniſſe des Tages ſich neue Aufga— 


AIEELLLLEIN 


de 


rm 


va 
a% 


' Teinen Mitteln ee Hilfe für ben 
 Mitielftand aufrubauen. XnWermar, 
der Stadt der alten Haffifchen Ira- 
dition und der Stabt der neuen Ver— 
fafuna, gina der Frauenitadtbund 


— 


alleinſtehenden Frau anzuneh— 
Er ſchuf ein „Tagesheim für 
Bei den 
Tages— 


deten 
' men, 
| Frauen des Mittelftandes”. 
‚ Befubern aber mirb biefes 
ı heim furz und bezeichnend Die 
me Stube” genannt; das Taat Tchon 
teen Lofer, iva3 Ste dort Juchen 
inpas ihren das MWichttofte ift. 
ı Stabtoerwaltung hat von den Räus 
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„Himmel, wie bin tch froh, eine! 
betannte Menfchenfeele zu treffen“, 
jaate in komiſcher Aufregung das 
niedliche, hübſche, wenn auch ſchon 
im SHocdjommer feines Lebens fte=! 
hende Frl. Gertrude Schilling, zu 
einer Dame aeivendet, die, gleich ihm, 
„trintbecherbewaffnet“, bei den Klän- 
nen des Frühtonzerts durch die be 
laubten Wlleen in der Nähe des 
Brummens in dem fo idyNifch geleae-: 
nen Kiſſingen luſtwandelte. „Den 
ken Sie ſich“, — und Frl. Gertrude 
ſchnappte förmlich nach Luft, die ihr 
auszugehen ſchien, — „dieſer lange 
Menſch dort unter der Linde, in dem 
grauen Sportanzug, verfolgt mich 
ſchon eine geſchlagene, halbe Stunde, 
was das Ungeheuer nur don mir: 
will! Wie ein Raubmörder ſieht er 
nicht aus!“ 

„Ra, na 
elegante, N 
die gleiche Billa Frl. Gertrude 
bewohnte. „Sie liebe Unſchuld vom 
Lande, ſehen Sie nicht, daß der! 
„graue“ Menſch dort, neben dem von 
ſeinem Arzt ihm verordneten, gewiß 
für notwendig befundenen Zeitver- 
treib des „Brunnentrinkens“ noch 
eine kleine Zerſtreuung ingeſtalt eines 
reizenden Abenteuers ſucht?“ — 
‚Uebrigeng“, fuhr ſie fort, „würde 
ich an Ihrer Stelle die „Geſchichte“ 
an mich herantreten laſſen, er iſt 
nämlich ein ſchwerreicher Amerika— 
ner, — und wer weiß“, — ſie lachte 
ſpitzbübiſch, — „es geſchehen ja im 
mer noch Wunder, — alſo auf gut 
Glück und Adieu! Sie wiſſen ja, 
Frühſtück, Ruhen, Baden, u. ſ. w.“ 
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lachte die Angerebeke, 
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Gertrud ſah der Davoneilenden 
Sie vergaß ſogar 


verblüfft nach. 
einen Moment über der ihr von ihrer 
Hausgenoſſin gemachten Enthüllung 
den, der die Hauptfigur dabei ſpielte. 
Aber wäre denn das möglich! — 
Hübſch iſt ſie ja, das weiß ſie, — 
aber doch nicht mehr ganz jung, — 
doh daf fie es fih nur einaeltand, 
den geheimen Wunfch, daf vielleicht | 
— — — mer fönnte e& ihr ver- 
denken! — bradite fie doch auf den | 
Gedanten, dieſesmal ftatt der ae= 


twohnten, öden Sommerfriiche einen | 


von einem internationalen Publikum 
hefudhten Badeort zu wählen. Und 


nun fhon am dritten Tag diejer Er: 


folg! Ach Gott, dachte fie weiter, ich 
perjtehe ja nicht Enaliid, — wenn 
er mid nun anſpricht, — was ſage 
ich blos! Aber freundlich ousſehen 


kann ich doch, ohne den Anſchein des 


direkten Ermunterns, und nicht zim— 
perlich ſein wie eine richtige alte 
Jungfer, oder kindlich naiv ſcheinen 
wollen, wie ein verſchämter Backfiſch. 
Zu weiteren Ueberlegungen, wie ſie 
den Abſichten ihres beharrlichen Ver— 
ehrers begegnen wollte, kam Frl. 
Gertrud nicht; denn als ſie jetzt am 
Ende der Allee umwendete, ſtand der 
Gegenſtand ihrer Gedanken vor ihr 
und lüfiete artig die Sportmütze von 
den kurzgeſchoörenen Haaren. 
„Gnädige geſtatten“, ſagte der 
Mann im grauen Sportsanzug in 
tadelloſem Deutſch mit einem ganz 
leiſen, dem Ohre Gertruds um ſo 
anziehender klingenden Anflug von 


amerikaniſchem Akzent, — „daß ich! 
Sie ein wenig beim Promenieren be-, Waren ſie nachher gut zu Ihrer Unterhaltur 
g ihrem 


gleite; wir verfolgen ja den gleichen 
Zweck.“ — Und er lachte, indem er 
auf ſeinen Trinkbecher deutete, wo— 
»»t hinter feinen bartloſen Lippen 
zwei Reihen prächtiger Zähne, à la 
Rooſevelt zum Vorſchein kamen. 
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aus dem Lande 


um ihr Feuer tanzen, oder iwie fie! 
‚auf ihren feurigen 


| erividerte: 


M. & 
Probe an.“ 


ausweichen; auf dies Riſiko laſſe ich 


weile; 


eines Monats beſuchte ich 
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enteuer, 


Dammeriteti. 
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drang gedämpft herübek, es war der 
übliche Marſch als letzte Nummer! 
des Frühkonzertes, — der heute eine 
amerikaniſche Kompoſition war, — 
wahrſcheinlich aus Höflichkeit gegen 
die zahlreich anweſenden Badegäͤſte 
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der Dollartröfuffe! 
bon dem Kapellmeifter aufs Pro: 
gramm geſetzt. 
„Heimatsklänge für Sie 
Gerirud mit Herzlichkeit; „ 
dieſe amerikaniſchen Märſche. Vor 
Muſik iſt zwar nicht viel darin, aber 
man ſieht dabei, wie die Indianer 


| 
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liebe 


f, 
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Heinen Pferben | 
den Bleichaefichtern nachjagen.” Sie 
alaubte mit ihrer Bemerkung ihrem 
Begleiter ein Kompliment zu jagen. | 
Der lächelte über ihren Verfuch und! 
„Aber bitte, gnädiges 
Fräulein, geben Sie fich nicht die 
Mübe, mich in Diefer Richtung trö- 
jten zu wollen! Mufif, — aute Mı- 
Itt hören wir ja aud) drüben in meiz, 
ter Heimat, aber dan fit jie nicht in! 
Amerika komponiert.“ 

„Sie lieben die Muſik.“ 

„Ich bin begeiſterter Muſikenthu— 
ſiaſt.“ 

„Ausübend?“ | 

Sch Tpiele ein imenig die Geige zu 
meinen Vergnügen und zur Per: 
weiflung derer, die aus Höflichkeit | 
reinem Spiel zuhören zu mülfen | 
glauben.“ 


„Da käme es doch ei 
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ıl auf die 


‚ „Lieber nit! Sie würden dann 
in Yulunft einer Begegnung mit mit 


mich nicht ein.“ 
„Ihre große Beſcheidenheit 
den Künſtler vermuten. Sie waren 
ſicher ſchon oft in Deutſchland; an 
Ihrem faſt fehlerloſen Deutſch er⸗ 
kennt man dies.“ | 
' „&s il das zmeite Mal, dab, ich, 
ZYande Goeibes und Schillers | 
mein erſter Beſuch vor zwei 
Jahren war nur kurz. Im Zeitraum 
damals 
Ihre Großſtädte, machte die Rhein— 
reiſe und hielt mich ein paar Wochen 
hier auf dieſem herrlichen Fleckchen 


läßt 


im 


‚Erde auf.“ 
„Aber wie fommen Sie zu Ihrem 


Schönen, reinen Deutich?“ 


„Durd; meine qute Mutter. 
= 


Sie 
iſt Deutſche und in Deutſchland ge- 
ıspren und erzogen. Als junges 
Mädchen kam ſie als Erzieherin in 
das Haus meiner Großeltern, um 
meine zwei Tanten, die um zwölf— 
Jahre jüngeren Zwillingsſchweſtern 
meines Vaters zu erziehen. Vater 
war damals gerade einundzwanzig 
und verliebte ſich in Mutter. 

wollte dann gleich wieder zurück 
ihre Heimat, aber Vater ließ ſie nicht 
fort. 
‚eltern alles zu jagen, weil 
‚nicht 
Imollie; doc Voter mußte, daß Bei 
‚der Glüd dann zu Ende fein würde. 
: Deshalb bewog er Mutter, fih im 
Geheimen mit ihm trauen zu laffen. 


fie ibn: 


| heiratet, als ich geboren wurde und | 
| bie Gropeltern alles erfuhren.“ 
„Mein Gott, mie romantiih! — 


Mutter, oder baden fie fie au 
Haufe aewielen“? fragte Gertrupd be= | 
gierig. 

„E 


a 
Liebe! 


Li 


dal ſiegte. Im L 


abholen?“ 


Fußtour bereit.“ 


ihr der Amerikaner ein lieber, alter 
Bekannter und nicht, als habe ſie ihn 


Hand. 


Tal herauf murmelte der Fluß in! 


Räder der Saline, ein weithin hör- 
Ibures Blätfchern, über ihr der leuch- | 


|c3 


„ſtilvoll“. 


auf einem waldigen Hügel, nicht 
weit von der Saline, von der die 
kräftige Salzluft herüberwehte. Ihr 
Blick flog hinauf nach dem „Wald— 
ſchlößchen“, zu dem ihr liebſter Spa— 
ziergang führte. „Machen Sie gerne 
Fußtouren, Mr. Ruſſell?“ fragie ſie. 

„Sehr gerne, darf ich Sie heute 
nachmittag zu einem kleinen Marſch 


(Gür die „Sonntagpoſt“.) 
Dick oder mager? 


Von Mufti. 


| 


j Bor dent nationalen Preoßulub in 
Waſhington hat es jüngſt eine De 
batte gegeben, der beizuwohnen es 
ſich wohl gelohnt haben würde. Das 
Thema war nämlich die bedeutſame 
Frage, ob es würdevoller ſei, als 
dicker oder dünner, fetter oder ma— 
gerer Menſch durch die Lebensbahn 
zu pilgern. Zwei magere demokra— 
Gertrud ſprach ſo ruhig. liebens- tiſche Bundesſenatoren — ſeit dem 
würdig und ſelbſtverſtändlich, als ſei 2. November ſind alle Demokraten 
mager —, Aſhurſt von Arizona und 
Harriſon von Miſſiſſippi, verteidig— 
vor kaum einer Stunde erſt, und auf ten die dürre Seite, während zwei 
ungewöhnliche Art lennen gelernt. republikaniſche Mitglieder des Hou— 
Er reichte ihr, mit einem von einem ſes, die ſchmerbäuchigen Herren Tin— 
ticfen Blick begleiteten: „Sie machen cher von Kanſas und Winslow von 
mich glücklich!“ zum Abſchied die Maſſachuſetts, eine rundliche Leibes— 
fülle für würdevoller erklärten. Bei— 
de Parteien wußten ihre Sache ſo 
geſchickt zu führen, daß die Anweſen— 
den, unter denen ſich Kabinetsmit— 
glieder, fremde Diplomaten, Mili— 
tärs und viele Kongreßmitglieder 
befanden, die Debatte für unent— 
ſchieden erklärten. 
Kongreßabgeordneter Tincher von 
der fetten Seite ſprach den Mage— 
mernder, glitzernder, gleißender, wie ren von vornherein alle noblen 
greifbarer, berauſchender Aether. — Qualitäten ab und erklärte, daß 
„Unſinn, Unſinn!“ ſprach ſie halb- er aus den Statiſtiken jeder Le— 
laut vor ſich hin. Eine nette Bade- bensverſicherung beweiſen wolle, 
bekanntſchaft, — weiter nichts!“ Sie deß die Dicken dem Himmel weit 
trat an den Schreibtiſch, um an den näher wären als die Dünnen. Der 
Vater zu ſcheiben—vielleicht könnte Mann ging ſogar ſo weit zu behaub— 
ex doch etivas früher fommen. Ja, ten, daß es in der Bibel eigentlich 
wäre viel netter, wenn ihr „alter heißen müſſe: Selig ſind die Fetten 
Herr“ hier wäre. Wie freundlich denn ihrer iſt das Reich Gottes. 
nur das Zimmer tft. Sie veritand! Ilm auf der Erde zu bleiben, er 
nun nicht, wie es ihr beim Aufftegen | tiarte Senator Winslow, daß er 
.- - ' * .- 
diefen Morgen jo mißfallen konnte. | aus der Gejchichte beweifen wolle, 
Seldjt die, den Stempel der | dat; die Welt gewöhnlich von fetten 
Dupendware tragende Ausftattuna | Männern regiert werde. Dem mt- 
des Raumes fand fie jet wirklich | deriprach bon der ntageren Seite 
Sie fehte Die Feder auf? | Senator Mihurft und fagte, 


J 


„Für heute nachmittag kann ich 
Ihre freundliche Aufforderung nicht 
annehmen. Ich beabſichtige einen 
Ausflug nach Brückenau. Doch wenn 
Sie morgen nichts Beſſeres in Aus— 
ſicht haben, bin ich gerne zu einer 


Oben | 


&ertrud 


ſtand 
Vom 


in ihrem Zimmer 
lange am Fenſter. 


ihr Sinnen, drüben drehten ſich die 


tende blaue Himmel, in den die ho— 
hen, Bäume der Berge ragten und vor 
ihr, draußen vor ihrem Fenſter flim— 


die 
apier und ſchrieb,—aber ſie ſchrieb Leute, die der Menſchheit den größ— 
über ein paar, ſie mit tiefem ten Nutzen gebracht hätten, wären 
alles dürre Männer 
Alerander und Cäſar waren mager; 
VLord Nelſon nur ein Strohhalm. 
Von Abraham Lincoln brauche er 
nicht weiter zu reden. Aber er wolle 


—9 


4) 
quer 
Bli anfehende, ftahlgraue Augen. 

Un der Wittagsiafel wurde Ger: | 
rud von der eleganten Witiwe nedend | 
gefragt, wie das Kleine Abenteuer 
on der Kurpromenade geendet habe. 


rs 


I 


Gertrud wurde verlegen. Schon 


w 
[k 
Beipte ablegen. 


I: ey sp — 
ihr zuflüſterte: „Schweige.“ 


2 
8 


von einem Etwas reden wollte, da 
zu heilig ſchien, um durch ein Wort 
entheiligt zu werden. Sie ſchwieg. 


Auf die wiederholte Frage der Wiß- 
begierigen erwiderte ſie mit einer 


2 
N 
M 


ollle ſie der Fragenden eine kleine 
Sie wollte ihr von 
‚iäter Eroberung erzählen, —da mar | 
ies ihr, alö ob eine innere Stimme | 
Und | 
mit einem Male empfand fie, daß Tie | 


William MeAdoo erwähnen, der 
als Generaldirekter der Eiſenbah— 
nen kein Extragepäck mit ſich getra— 
gen habe, und Woodrow Wilſon 
würde gewiß nicht ſolchen Eindruck 
mit ſeinen vierzehn Punkten gemacht 
haben, wenn er ein fetter Mann ge— 
weſen wäre. Darauf Höllengeläch— 
ter, höchſt unwürdiger Applaus und 
Schluß der Debatte. 

ir 


die Frage beamiwortet, ob es 


ı Male über fich jeldit in Staunen ges} 


Sie deutigen Verf 
in kennen 


Mutter bat Vater, den Groß— 


* haben ſich vielleicht Ihr Glück ver— 
hinter deren Rücken lieben |; Pe .) 


wird es fchon den Weg zu mir fins| 


den“, eriwiderte Gertrud lachend, fi trauen war nur all zu gerechtiertigt. 


| Irafch von der Tafel erhebend, um! 
Sie waren dann über ein Jahr ber: | o ! 9 r 


s aab harte Kämpfe, aber die! 
ınd die Scheu dor dem Stanz | Langichläfrigteit an diefem Moraeıt, 
aufe der Jahre er⸗ 
Gertrud ſchlug das Herz bis zum kannten dann die Großeltern, wel- zu Grunde. Sie wollte dem Ameri- Vaumſtämmen 


uͤhe, über die ſie heute zum zweiten nobler ſei, dick oder dünn zu ſein. 
Mufti iſt der Anſicht, daß hier die 
Dicken eigentlich hätten ſiegen müſ— 
ſen. Nobler von Charakter ſind 
die allzu dürren Leute nicht. Wenig— 
ſtens gibt es in der Weltliteratur, 
die doch ſchließlich maßgebend iſt, 
keine wohl beleibten Schufte, und 
ſchon Julius Cäſar äußerte 
Tage vor ſeiner Ermordung 
ſcherzt.“ Abneigung gegen den dürren Caſ— 
„Wenn es mein Glück ſein ſoll,— ſius und ſagte: „Laßt wohlbeleibte 
Männer um mich ſein.“ Sein Miß— 


riet: „Ich habe den Herrn nicht ken 
nen gelernt.“ 

„Wie töricht, bei dieſem unzwei 
uch ſeinerſeits, Si 
zu lernen! Wiſſen Sie“, 
uhr Die junge Frau fort, — „ich 
möchte Sie tüchtig ausſchelten. Sie 


| 


> 
& 


i 
| 
} 
| 
! 


alfen weiteren Fragen zu entgehen. . 

Am folgenden Morgen verjchlief | wie jelbitverftändlich, daf fie neben- 
Gertrud das -Srühlonzert. Siejeinander einhergingen, daß fie über 
inachte die Brunnentultur nur zur |die Worte nachdachten, die fie zuein- 
iq mit, wie fie die Bäüber! der fpraden. Auf einem tleinen 


nur um der MWiffenfchaft willen be+ Plateau, nicht weit von dem Gipfel 
nüßte, denn teder Brummen noch | des Berges, — bis dahin war esnch 


Bäder vermochten ſie noch geſunder 


eine kleine Strecke, — raſteten ſie. 
zu machen, als ſie es war. Ihrer 


Die Landſchaft, von hier oben aus 
geſehen, war märchenhaft 
lag jedoch noch eine andere Urſache 


gezimmerte Bank 


Halſe, — ſie lächelte etwas krampf-ſches Juwel ſie in ihrer Schwieger- kaner nicht im Beiſein der Witwe nieder. Und ſtumm faßten ſich ihre 


haft und ſuchte nach einer Erwide— 
rung — um ſchließlich zu lispeln: 


„Aber, mein Herr, ich kenne Sie ja 


bitte untertänigſt 
wegen meiner Un— 
terlaſſungsſünde, — Cyrus Ruſſell 
‚us Bitisburg”, stellte fich darauf 
nit Höflicher Verbeugung der Zu 
rechtgewieſene vor und entnahm ſei— 
ner Kartentaſche eine ſchmale, weiße 
Karte, die er Gertrud reichte. Dieje 
las die Aufſchrift, Cyrus Ruſſell, 
und unten in der Ecke, Pittsburg. 
„Alſo ſind Sie Amerikaner?“ lä— 
chelte ſie nun, ſchon etwas ſicherer. 
Ich bin Gertrud Schilling aus El— 
hing, habe zu meinem Bedauern zur 
Bekräftigung meiner Angabe keine 
Karte bei mir. Aber wenn Sie Ih— 
ren Aufenthalt hier bis zur kommen— 
den Woche ausdehnen, werde ich in 
der angenehmen Lage ſein, Sie von 


nit!” — „5 
um Berzeihung, 


meiner Behauptung zu überzeugen: 


denn dann fommt PBapacıen, unfer 
lieber Sanitätsrat Schilling, wie ihn 
feine Patienten nennen, und ich bin 
seine „Einzige“! Tagte Gertrude mit 
ciner ſchelmiſchen Gelafienheit, iiber 
die fie felbit in Erftaunen geriet, 
‚mein Aufenthalt bier fol von 
einer breimöciaen Dauer fein, und 
feit meiner Ankunft in Dielen herr 
Iihen Städtchen Imd faum ein paar 
Tage verfloffen”, eriwiderte Dir. 
Nuffell, jept an der Seite der ſich 


immer mehr der Situation anpaffen= | Gefprähs mit Mr. Auffell hatte | daß. 


den Getrud dur Die wunderbaren 
Laubgänge fehreitend. Die Mufil 


>. 


tochter beiahen 
liebten fie.” 

„Sole Romane fünnen auch nur 
in Amerika paffieren, da3 als d 
realiſtiſchſte Land verſchrieen iſt, 
während hier bei uns in Deutſch- 
land, wo der Idealismus zu Hauſe 
ſein ſoll, gerade in der Heiratsfrage 
kraſſer Realismus herrſcht. Nur in 
den ſeltenſten Fällen geht hier eine 
Liebe aus ihr ſo ungünſtigen Um- 
ſtänden ſiegreich hervor.“ | 
I „Bei uns jind derartige Heiraten | 
‚allerdings nichts Seltenes, obichon | 
‚fi der Kaftengeiit auch mehr und 
mehr entmwidelt.“ 

„63 aefällt Ihnen aut in Deutich: 
land?” 

„Rieſig. Es find beiend 
Dinge, die mir im 
Lande beijer aefalen, meine eigene 
Heimat nicht ausgenommen.“ 

„Da bin ich aber neugierig.“ 

„Es ift die Mufil, — der Wein | 
und die rauen.” 

Gertrud fah den Ameriftaner et=| 
was berfchmikt von der Ceite an. | 
„Ein ſchönes Bekenntnis, das 
Ihre gute, deutſche Abſtammung 
verrät, Sie kennen ſicher das alte 
Lied, — vom Wein, Weib, Geſang!“ 

„Ja, ich kenne es und verſtehe 
es nun, ſeitdem ich auch Deutſchland 
kennen gelernt habe, voll und ganz.“ 
Während des ſie ſtark feſſelnden 


| und achteten und 
| 


9 
u 


an 


ers drei 
keinem anderen 


Gertrud den Weg nach 


ertrut ihrer. 
Villa eingefehlagen. Das Haus ftand 


| 


|begeanen; denn bie hatte ihr geftern | Hände, 
9 


| 


Iozufaaen rein; denn dann hält die 


| Beim Untertauchen feiner 
Abend vor dem Schlafengehen ver: Blide in bie hmunderbare Szenerie 
fihert, heute am Brunnen mit allen !fagte er plößlich Teife: 


Un Nachmittag, wenn er fom-!preßte innig ihre Hand in der fei- 
men wird, fie abzuholen, iit die Luft nen. 
Du, 


„Uber, — aber, Sie, Sie, 
Ihöne „Aupplerin” 
tagsſchönheitsſchläfchen. 
bei der Tafel verließ ſie dieſelbe in Schulter. 
dem Augenblick, als die elegante ſie und ſagte ebenſo verſunken: „J 
Witwe 
Speiſeſaal erſchien. Nur ein eiliges, Deiner Abreiſe aus Elbing, der Va— 
grüßendes Nicken von Seiten Ger- terſtadt meiner Mutter. Wir reiſten 
truds, das mit einem zum lebendi— 
gen Fragezeichen gewordenen Geſicht 
von der anderen Seite erwidert wur— 
de, und fie mar allein. Inter 
beffemmendem SHerztlopfen hielt fie 
hinter der Gardine Ausichau. Da | Brenner. 
tauchte unten am Hügel der graue 


Als Erite| Öertrud verfunfen an de3 Mannes 
Da legte er den Arm um 


dort meinen Ontel, Mutterö Bruder, 
‚Er vlt Patient Deines Waters, Ind 
‚er nannte den Namen bon des Sani- 


Sportsanzug auf. Flugs fehte fie dem er immer fhwärmt, der ihm bie] Vaden, für einen Leichnam bin ich | Praftifche, über ber 


den Matrofenhut auf, und ftand nad) | lieben Briefe fchreibt?“ 
wenigen Selunden bor dem ebenſo 
erſtaunten, als beglückten Mr. Ruſ- Dir ſchwärmte er von mir?“ 
ſell, auf halbem Wege zur Billa, Da ſchlang ſie jauchzend ihre 
Ihnen entgegen“, ſagte Gertrud ein- gen Kuß fanden ſich ihre Lippen. 
fach. 
Dieſe Begrüßung ſchien dem Ame- ſich zur Ruhe begeben wollte, erhielt 
rikaner derart zu gefallen, daß er | Sanitätörat Sıilling ein Tele- 
beide Hände des Mädchens ergriff 
und fie abmwechjelnd an feine Lippen | Gertrud. Lafonifch hie e3 in dem 
309. Sie gingen nebeneinander für: 
Khre Unterhaltung geriet 
öfters ind Stoden. Aber Jie wurde 


verlobt mit 


Männer 


entgegenſetzen. 


! 


fen 


Worde: 


ern — — — — — 


Wahrſcheinlich iſt dieſer Caſſius auch 
noch Temperenzler geweſen. Fette 
Männer ſind das gewöhnlich nicht. 
Und wenn vorher große dürre 
der Vergangenheit ge— 
nannt worden, ſo können wir ebenſo 
viele große wohlbeleibte Männer 
Wir wollen nur 
den Dr, Markin Luther nennen, deſ 
„Ränzlein“ ſprichwörtlich ge— 
iſt, den Schwedenkönig 
Guſtav Adolph und unſeren groben Ceit gejtern bin ich ivieder um eine 
Bismard,. Des legteren Werk ın | Erfahrung reicher: es ift einem 
gefchehen zu machen, mußte jo ein | Reichsbeutfchen, fofern er das Pech) 
dürrer Menjch mit jeinen vierzehn | hat, Zeitungsmann zu fein, nicht er= 
Punkten fommen,. Na, am 2. No: | aubt, fi) ungehindert in der Heimat 
vember iit der auch achörig Pike: | zu bewegen, fofern er es fich etiwa ae: 
tiert worden, md in wenigen Ta= | lüften läßt, nach einem von der Enz 
gen heist e3 Fahr ihm: Mt aber | tente befebten Zeile des Landes rei- 
raus! Doc) dies nur nebenbei. Ijen zu wollen. Gewih: Beſchränkun— 


——X 
Berlin, 16. Jan. 1921. 
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Dem wundervollen md diälichen | gen beftehen in dieſer Richtung für 


Unkel Bräſig ſteht bei Reuter der jeden Deutſchen ausnahmslos; ein 


„dünndarwige, langſchinkige, ſpirr- jeder Einzelne muß 


Berliner Brief. 


ö— —— — 


Bon Hermann DH. Jodijd. 


Cophrioht. 1929. Twentieth Century News 


ein Viſum der Wertin hat bie Meif — 
— ——— —— hat die Wein ae ee —— 
firige Windhund“ Fritz Teiddelfit | Stonfularftelle der betreffenden (nz | Yersim hat Die Weiſung, Zeitungsz deutſchen Reichslommiſſär für Ent— 


* vo... | j use 18 ! 
gegenüber, der alles Unglite in der |tentemacht einholen. Aber dies ilt ber | 
Strontid, allerdings mr durd) jei- | Unterfchied: als Zeitungsmanır "es | 


der Deutfche diefes Bilum 


Und die | fommt 
nicht! 


nen Leichtſinn, anrichtet. 
köſtliche Figur, die Shateſpeare 
geſchaffen, der wohlbeleibte 
John Falſtaff, deſſen drittes Wort ic mit meinem Paß nad dem fran- 
Junge, gib mir ein Glas Sekt“ iſt, zöſiſchen Generalkonſulat ging, um 
it alterdings et Kara, Wie ce MUT ihm dort für die lange geplante Ober— 
Buche jtebt, aber ein Nor, „Der nicht | Fchfefienfahrt pifieren zu laffen. Ein 


ie 
Sir 


nur witzig in ſich ſelbſt, ſondern Geſuchſteller nach dem andern wurde 


iſt, witzig zu ſein“. Benn es {DAR | einen Blid auf den Pah, einen Hal- 
im Haufe der ra Page jo Schlecht | pen oder noch weniger auf den Reife: 


geht, dann laden wir den Tüfternen | (uftigen, drückte den Stempel auf und 
CS chlingel wohl aus, freuen uns aber | forderte die Gebühr. Weber 


liebe tobolde denken. oder überflüffiges Mort; 
Damit find wir auf den Punkt Prozeß ſpielte ſich ſo geſchäftsmäßig 


gekommen, den die Debattanten in pie nur irgend möglich ab. Die Reihe 


rn. 


Ifat und lean des Enalijchen. 


geweſen. 


Die Paukanten haben leider nur 


e ‚mai ſchön. Belbedere 
Stumm ließen ſie ſich auf eine aus überflüfſigen 


„Mutter | verliebt. Wort de 
s Mitteln eine Belanntichaft ziifchen | wünfcht für fich als Ietes Glüd eine| u 


ihr und Mr. Auffell herbeizuführen. | dextiche Edjmwiegertochter.” Und eri 


ihr Nachmits |fennen mich ja noch Saum!“ Hauchte | 


hDieſes griechiſche Schönheitsideal 
in ſtrahlender Friſche im kenne Dich ſchon ſeit der Stunde 


im ſelben Zuge hierher. Ich befuchie tiert, daß, beiſpielsweiſe in England 


tätsrats altem Freund, Ferdinand iſt dafür nicht zu haben. 


„Du, Du alſo, biſt der Neffe, von „Ich lieb mir die vollen friſchen Wirklichkeit, über dem 


„So, ſchwärmt er von mir, und Katze mit der Maus.“ Das Wiener rüchkſchrittlichen 
ſüße Mädel zeichnet ſich ſchon durch ſchließlich der Menſch fich jelbit ab-| So will e8 die Entente, mit der wir 
eine gewiſſe Ueppigkeit oder ſagen handen kommen. Meinetwegen mögen ſeit über Jahresfriſt wieder in Frie— 
„Ich ſah Sie komemn und ging Arme um ſeinen Hals, und im lan- wir lieber Molligkeit aus. Und je wir würdigere und ſchönere Menſchen den leben — auf dem Papier. 


| 


+ 
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mn 


Rafhington gar nicht erwahnt has | fam an mich. Die junge Dame blid 


‚ben — die fette nnd die magere| fragend auf. „Ein Vifum für Ober: 
ie hatte fchon ben | 
das | Stempel in der Hand, al fie das | 


u 
I) 


Frau. 


Der Ausdruck klingt im ſchleſien, bitte. 
Deutſchen 


ungalanter als 
Wir Unglüdspapier noch einmal anſah. 
fagen daher: die üppige und die! _| 

ſchlanke Frau. Welche iſt nobler? ET . 
Die erite Noblejje und die vornehm- | Ertrvaganza-Damen iwiegi iwents 
ite Eigenihaft, die eine Frau haben !ger als 180 Pfund netto, dann ill 
muß, it jehön zu fein. Doc die: das GStar-Theater am Nachmittag 


iſt verkauft. 

Dieſe Geſchmackisverirrung gilt 
indeſſen nur inbezug auf die lieben 
Weibrichens. Man mag den fetten 


ſache, Die medizeiſche Venus 
ſchlank bis in die lüſternen Finger— 
ſpitzen hinein; aber es gibt genug 
gemalte Venuſſe, die in der Run⸗ 


! 


mie 


|nerzichtet, den Genteral Le Round, Ers= | 


| 
BE u Pens von | 
auch über die Iuftigen Weiber bon | peutfcher noch von franzöfiicher Geite 
Windfor, die wir uns als rumdliche, | Fjeg auch nur ein einziges unnübes 
der ganze | 


ich 


— VBiſum anſtandslos erhalten. 


Schonheit iit befanntlid) Gejchmact | wie am Abend die ganze Woche aus: 


|. in Dove befonders isn 
auch die Urfache für andere Leute) gfatt erfebigt; bie junge Dame ivarf ‚ellenz, in Topeln befonders auf | jchön, 
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| daß deutjche Männer fich zum Reiche 
bekennen; ſchützend ſtellen ſie ſich, 
wenn auch nur indirekt, vor geſin—⸗ 
nungsloſes Geſindel, vor Landesver— 
räter, die offen mit Moskau paktie— 
Iren! In welchem Lande der Welt 
|märe ein gleiches Gefchehen möglich? 
| Wo, außer in Deutichlend, märe e$ 
| denkbar, daß ein Staatäbürger zu 
— den Feinden geht und ihnen unge— 
Eine kurze Setunde nur, und ich hatte firaft Lügen. Berdaͤligungen und 
den Paß zurüd. „General Le Rond Merfeumdungen  zuraunt? Der 
in Oppeln.“ Weiter nichts, aber ich Schriftſteller Otto Lehmann-Ruß> 
verftand fofort — das fatale Work | ziirpt hat’s getan, und fein Staats - 
„zeitungsforrefpondent” war an als | amwalt hat fich feiner angenommen. 
lem ſchuld. „Es geht hier nicht ZU‘ Ge durfte ungehindert zu dem Ber- 
machen?“ Sie fehüttelte den fchwar= | Tiner Wertreter des franzöfiichen 
zen Kopf und fnurrte ein kurzes Shauviniitenslattee „Matin® gehen 
„Kein“, und fhon war ber nächte | und fein eigenes Land der Gaän- 
Geſuchſteller an ihrem Schreibtiſch. dung des Verſailler Vertrages kes 
Dieſe Erfahrung iſt zu wichtig, zichtigen. Er durfte dem Landesfein— 
un fie dem Auslande vorzuenthalten. ne erklären, das Miktrauen t 


Featuret. 
IE 


Sr ES 


Das franzöſiſche Generalkonſulat in franzöſiſchen Regierung gegen den 


leuten das Viſum zur Einreiſe nach waffnung, Dr. Peters, ſei berech— 
Oberfchlejien zu verweigern! Jedes | tigt! Er durfte von ihm ala einem 
derartige Gefuch ift an den General | jeltfamen Beamten“ fprechen, ber 
Le Rond, Erzellenz, in Oppeln ein | ‚ohne Siweifel fich nicht darum forgt, 


— * ; ‚zureichen und wird von ihm glatt daß die Entwaffnung überwacht wer— 
gJeſtern habe ich es erfahren, ala! ? | en: ab die Entwaffnung fibermacdht. mer 
Geijern Babe ich es erfahren, al? und ohne Angabe von Gründen abe 


: oelehnt. Telearaphiiche Gefuche mer: 


de,” und er burfte einem Frangofen 
gegenüber behaupten, ein grofer Teil 
den nach act Tagen beantivoriet. der „anaeblich abgelieferien Waſſen 
natürlich ablehnend. ch habe darauf |fet überhaupt nie abgeliefert wor⸗ 
den!“ Es iſt menſchlich gewiß ſehr 
wenn Herr Dr. Peters ſich 
mich aufmerkſam zu machen, nachdem durch derlei Anwürfe nicht getroffen 
ich eine Stunde nach dem Erlebnis ſühlt, aber es geht hier doch eben um 
im franzöſiſchen Generalkonſulat in mehr als um ſeine Perſon und da— 
Erfahrung gebracht hatte, daß ich rum hätte der Staatsanwalt eingrei— 
nicht der einzige „Leidtragende“ bin. fen müſſen. 
——— gg * Der Geburtstag des Reiche, bei 
iſt, das inigen Deutfchland, barf micht ge- 
gleiche Schiefal wiberfahren. Polni- | fuck merken Take: da yohesknn 
ihe Zeitungstorrefpondenten über= | parf Liebknechis unb ber Ref 
vemmen ba& Land, fie erlangen Oyremburg darf durch öffentliche De= 
Imsehindert Zutritt, deutjche nicht. | nonitraticn in aller Gebäctnis ge- 
Daß ich für ausländifhe Zeitungen | zugen werden. Er jährte fic aeftern 
Ichreibe, macht meinen Fall eher no) | zum zweiten Male, und wenn’es ans 
ſchlimmer ſtatt beſſer; die ausländi— anglch ſchien, als werde die Kund— 
ſchen Kollegen aber haben auch das Febung friedlich verlaufen, fo erwies 
ſich leider, leider der — trü⸗ 
i ter den Linden, der 
in Deutſchland geſchehen (denn woch ine Reichetauptfiaßt iſt 
iſt Oberſchleſien deutſches Gebiet), zu YQulammenftößen gefommen, 
und die deutſche Regierung iſt voll- Ind mieder einmal iſt Xrubderblut 
fommen machtlos! Gelbit Beamten dergoffen worden. Einige Hundert 
der bdeutjchen Reichöresierung it Das | Men“, — Hmae Burfchen, 
Vifum zur Fahrt nad) Dberichleiten ! yerfuchien 8, den Vannkrei® um 
‚ vermeigert worden, und der ebemalige Reichätag und Abgeordnetenhaus zu 
Reichsminiſter der Reichstaadahae- ; 


öſterreichiſchen Redakteur, 


Da3 kann heute einem Deutfchen 


ar 
til 


— 


dung ganz ungeheure Proportionen 
aufweiſen. Und Rubens' Frauen— 
geſtalten ſind gewöhnlich recht dick— 
lichte Weibſen. Aber kann man ſich 
Shafefveares Julia mit ttppigen 
Formen vorjtellen? Oder faın man 
Desdemona, Ophelia, Cordelia, Imo— 
gen, Creſſida, Portia und Jeſſieca, 
das widerſpenſtige Kätchen Perdita 
und Roſalinde als rundliche, dick 
liche, behäbige Fräulein denken? 
Und Goethes Frauengeſtalten, 
wie ſie Kaulbach malte, iſt es 


Mann für wäürdevoller halten, 
in Rußland, wo ſich früher die 
Droſchkenkutſcher, ‚die keinen dicken 
Bauch hatten, Kopfkiſſen unter den 
Rod ftopften, um miürdiger und im=| 
pofanter auszufehen — fonft gilt! 
biefe Negel nirgendwo. Der fette: 
| Mann wird imeder für fchon nod | 
dur; des Bauches Fülle für befon- ich 
ders „dignified“ in ſeiner Erſchei— Frage werde ich nächſte Woche beant= 
Inung gelten. \ | iworten, Heute nur fo tiel: mein Kof- 

Etwas anderes iſt es mit der Ge⸗ 
mütlichkeit. Jeder ſieht den rundli— 


Sie überrannten- an 
ur P f 7 Fr : F 9 af f 4 - * ⸗ 
ordnete Dr. Gothein iſt auf Befebl | der Charlottenitrahe au die Wad- 


mannſchaften, doch am Brandenbur⸗ 


Oppeln ausgeiviejen ‘ger Tor trat die inzwifchen berftärkte 
| 


nächſten Zuge nad Breslau abgefche- 
ben worden! Er durfte nicht einmal 


märe nun eigentlich meine Oberjnle: 


gen abend. 


des General3 Le Rond, Erzelleny, in 
und mit dem 


auf einen Schnellgug warten. Damit 


'fienfahrt unmöglich geworben? Die! 


fer fteht gepadt, der Zug geht mor=! 


durchdringen. 


Schußpolizei ihnen entfchloffen ent= 
gegen. Schredichüffe murben abgege- 
ven, bie Menge ftob auseinander in 
wilder Banif. Und dann fielen nodj 
einmal Cchüffe, und unter bielen 
Schüſſen auch Menſchen, darunter 
eine Frau. Wer zum zweiten Male 
gefeuert hat, ſteht bis zur Stunde 
nicht feſt, dieſes aber ſteht feſt, daß 


| 
Ida anders?? Man fagt — aus Er=| 
fahrung weiß es Mufti nicht — daß 
dickliche Frauen leidenſchaftslos 


chen Kerl gerne. Er zwinkert 


und Phlegma des Blutes ſich äußer— 
lich in behaglicher Rundung kundge— 
ben. Das mag im allgemeinen zu— 


ſinnlich und choleriſch den Teufel gen gewöhnlich ein tüchtiges Schmer— 
ſelbſt im Leibe haben, 


ſanftes Täubchen ſein mag. Doch 
das mögen Ausnahmen ſein, die die 
Regel beſtätigen. Jedenfalls iſt das 
in der Kunſt und auch bei der Mehr— 
heit der Menſchheit feſtſtehende 
Schönheitsideal für die Frau die 
Schlankheit. ungemütlich macht. Die Prohibitio— 
| ‚Das Ideal der Weünnerfchönheit | niiten find durch die Bart hagere 
|bürfte, wenn man Haffiiche Vorftel: | Leute, Sie werben uns das Reben 
jungen annimmt, der poll dvoninoch immer ungemütlicher machen. 
I der nit eim Lot] Die heiteren behaglichen Leute, die 


bauch gedeihen! 
Und damit find tote 
die Brohibition 


alten Klage über 


m 
‚dl, 


auf ber weiblichen Seite die jchlums| haften Irunt anjdafften, werden 
mernde Binde, in die fich der Men | immer meher rerſchwinden. Unſere 
ſchen und der Götter Beherrſcher Welt wird ſchließlich nur noch aus 
Eros (Armor) höchſt eigenherzlich hageren Männern beſtehen. Dieſe 


n plaſtiſchen Werken mögen ſchöner ſein und auch mehr 
IA 


ber Griechen teift "ur ein Frauen— 

bild Die müiterliche Fülle der Ma=|und die Gcrmütlichteit werben fehlen, 
trone auf. Über Frau Niobe hatte! das lufige Zwinfern mit den Augen 
‚vierzehn Kinder, fielen Söhne und|t.infeln und das herzhafte Lachen 
fieben Zöchter, ehe der graufejüber dieſes Lebens ITraai-Komdtie, 
Schütze Upolio auf Befehl der be- h 
leidigten Mutier fie alle erichoß. 


| 


ter nichts taugt? 

Die Prohisition ijt einer der Aus: 
wüchje des ameritanifchen und puri= 
taniſchen Ideals der Selbſtvervoll— 
tommnung. Die eiren folgen diefem 
‚deal um ber Sache jelbft willen, die 
andern aus Nüplichkeitsarindsit, 
Beide aber frhiefen über 
bineus. Sie yergeffen iiber den Mit: 


der Sclantheit und der zarten For— 
| men ift und dur Erziehung über: 
‚tommen. Bisiveilen ift e& fo perver- 


und Amerika, Die 
und eckige Hagerkeit 
beſonders ſchön gilt. 


Ueberſchlankheit 
der Frau als 
Der Deutſche 
Ihm geht 
Mephiſto im Fauſt 


es wie dem 


nicht zu Haus: es geht mir wie der hen Lebensgenuß. Inmitten dieſer 
Bewegung wird 


( nicht 
jelten fchalthaft und Iuftig aus feiz| 
105 Inen von Fett etwas überquollenen | 
feien, und daß Rube des Gemütd)Yeuglein heraus und mar. befindet! 
fich in feiner Gejellfchaft faft immer 
behaglich. Choleriſche, unliebenswür— 
i dige und kratzbürſttige Zuwiderwur— 
anı'treffen. Aber es gibt Beiſpiele von zen gibt es unter den fetten Leuten 
ſeine Exempeln, wo fehr „Füllige rauen= | wenige. Die qutmütigen Pfäfftein 
Gaj. | zimmer” (fo fagt der Mecklenburger) in den Spottlicdern des Volkes tra- 


dem alten Liebe, Heute fchon der 


I 


| 


jmeiter wir öftlich fommen, gu dejto werben. Aber wer: das ebengefagte | 


gramm bon feiner einzigen Xochter | Tcheint da nad) dem Gewichte einge: 


jelben: „Komme fofort, habe mich auch bier 
meinem Abenteuer. | Schönbeitsibeai vorfchwebt, und gar 
Alles Nähere miündlid. Deine uns nicht mal wenige, denn wenn ber 

nicht verlegen dabei. E8 war ihnen |ausfprechlich glückliche Tochter.“ 


üppigite die fchönfte. Die Schönheit | 
gut Schlafen. Xei ver Wa 
Debatte über die Diden und bie 


Ihäßt zu werden. llebrigens gibt es | De 
Dünnen haben wie die Beleuchtung 


Käuze, denen folches 


* 


VBeef Truſt“ einrückt (keine dieſer laſſen 


I 


| 


biefer Seite der Frage herzlich ver= | Rubeftörungen. Deutiche Behörden 
mißt. Wir hätten die Diden fiegen |jelber (in Merfeburg und in Köthen 


erbe hab während bie | häuchlein vor fich her, und wenn bie MET 
ichlante Gejtait ein ruhiges und) Deutfchen ji zutrinfen, fagen fie) tegierung hat es vereitelt. 
gerne: Mög e3 dir zum Schmer= | am 13. Januar den Ententemächten 


wieder bei polnifche Puticabfichten 


Iongefommen, bie uns das Xeben fo, 


sleifches aufiweift, und|fich ihr Schmerb .uchlein durch herz= 


iirdevoll ausfeLen, aber derSumtor 


‚Und was nüßt urs ſchließlich die 
Männerſchönheit, wenn der Charak— 


| 


| 


| 


d03 Yielj feier am 18. Januar enjtimmig ver= | 


teln den Ziwet, über dem deal die | Verbot auf das gefumte von den Al— 
Nüsligen das | Tiierten befeßte Gebiet auszubehnen. 
Arbeit den fro= | Kein Deuticher darf es fich einfallen 


Am Abend diejes Tages, als erjgrößerer Würde kommt die fette] Überdentt, wird lieber fette Nenfchen | deutiche Behörden . im nichtbefegten 
Frau. Vet bein Orientalen iſt bie | um lich, fehen. Leute ‘mit Humor | Reichsgebiete die Geburtstaggfeier in 
; und Lebensfreude, und di desNachts | der Offfentlichkeit unterfagt, 
[hingtoner | nicht aus Liebedienerei gegen die En- 


Sherichlefien und das fonftige be— 
ſetzte Gebiet ftehen 
Mittelpuntte unferer Sorgen. Man ; 
weiß, urfprünglich follte die Abjtim= | 
mung in Schlefien nod in diefem | 
Monat Fattfinden; fie wurde vertagt 
— borausfichtlich auf den 13. März, 
wenn bis dahin nicht irgend ein Zipi- 
ichenfall eintritt. Wirgenblicfich be: 
and bie fchmere Gefahr, 


e= | die Sicherheitstruppe nicht jcharf auf 
nad tie vor iM pie Menge geichofien Kat. Eine Un: 
terfuchung de3 außerordentlich bekla⸗ 
genäwerten Worganges dürfte bie 
| dringend zu milnfchende Auflfärung 

| bringen. 
* 


* 


Im übrigen gehen wir wieder einer 
c innerbolitifchen Sturmzeit entgegen. 
iR dab wir! Die Wahlen für den Sigat Preußen 
da3 Land durch brutalen Raub ver- , jtehen vor de Fir; in fnabp fünf 
teren; die Wachlamfeit der Reichs: : Wochen wird e3 fi zeigen, ob- das 
Sie hat Volk die bisherigen Männer ieiter 
an der Spitze des Staatsweſens ſehen 
will. Die Parteien rufen ſo allgemach 
ihren Heerbann auf; das Abgeord— 
netenhaus hat ſeine Sitzungen be— 


laſſen, die in dieſen Tagen Wirklich— 
keit werden ſollten. Durch die Note | endet und wird nur nod) einmal jur= 
Ifammenfommen, um feierlich Ab» 


der Berliner Regierung murbe ber 
ee ie 5 1 jun. Ze el 
fein Menjch mit Beitimmtheit zu fa: ! en 2 A 
zu ſa ſammlung darum doch fchon Heute, 
gen. eobwohl ihr zugeſtanden werden 
— muß, das Hinſcheiden iſt ihr ſchwer 
Uehermorgen. am Dienstag, wird geworden und fie kämpfie einen har⸗ 
das Deutſche Reich fünfzig Jahre en Todeskampf. Man benfe: ganz’ 
‚alt. Vor einem halben Jahrhundert zum Schluß noch elf Sitzungen an 
wurde es in demſelben Saale ge— einem einzigen Tage! Wenn man ihre 
me be ‚ Tätigkeit fpäter einmal — wird, 
8 unterzeicpnele. SOT | fg mirb es bon ihr heißen, fie mar 
dem Reichsgedanken hat der Umjturz —* a ihr Huf An. | zwei⸗ 
vom November 1918 Halt gemacht; fellos manches Tüchtige geleiſtet wor—⸗ 
zu tief iſt er im Volke verankert, den. Es iſt oft ſtürmiſch in der Lan— 
an. iſt bie Erfüllung einer Jahr: |besverfammlung zugegangen; Par⸗ 
underte alten Sehmiucht. Die Ö°T* | teiintereifen berichten zumeift über 
— des Reiches durch Landesintereſſen. Agitation galt al⸗ 
Deutſchland ſelbſt iſt den Feinden ſes, die Sache nichts. So wenigſtens 
zum Glück nicht gelungen. Aber die ffellt fich das Bild uns Heutigen dar, 
‚eier des Gebenktages tönnen fie; aber, wie gejagt, frätere Zeiten mer« 
heute in weiten Gegenden des Landes ı pen aerechter urteilen. Einem Mann 
verbieten. Die Jnteralliierte Rheins | indeften muß heute jhon volle Aner= 
Iandtommiffion hat den Einfprud) } fennung gezollt iverben, das iſt ber 
bes Reichstommilfärs für bie beieh- | Präfident Leinert, ber ohne Anfehen 
ten Gebiete gegen das Verbot der | der Werfon und der Bartei fein fehle 
Abhaltung jeder öffentlichen Gedenk: | zes Ant verivaltete. Er ließ die Jü- 
gel der Leitung wohl zuzeiten loder, 
aber er ließ Jie fich nie- entaleiten, 
und wenn die Gejchäfte des Haufes 
rechtzeitig zum Abſchluß famen, 
dann ijt dies fein Verbienft. Und das 
bedeutet viel in dem aufgeregten Zei⸗ 
ten, die hinter uns liegen. Der 20. 
Februar. ift für die neuen Wahlen 
ongefebt; ganz Deutfchland fieht auf 
Preußen und eriwartet power Spar 
nung ihren Ausgang. Am meilten ges 
fpennt aber ift das preußifche Land 
felbft. Allgemein wird angenommen, 
daß dit Tage der Sogialiftenherr? 
ichaft gezählt feien. Doch.man folk 
nicht Brophet fpielen wollen! 


| 


|eine überaus umfangreiche Note über 


t 


augeben ' 


a * 


2 
2 


tmorjen und überdies beichloffen, da 


| 


laffen, feinem deutfchen Empfinden 
öffentlich Iaut Ausdrud zu verleihen! 


Leider Huben auch berfchiebene 


zwar 


tente, aber aus blafjer Furcht 
lommuniſtiſchen Umtrieben 


vor 
und 


— 


— Selbſt Opfer bringen die — 


in Anhalt z. B.) laſſen es nicht zu, ſchen nur aus Egoismus 
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Vom Rückgang der Geburten. 


Die Verlangſamung des Nach— 
wuchſes, die zuerſt in Frankreich 
ſtattfand, betraf ſeit dem letzten Vier— 

- tel des 19. Jahrhunderts alle übrigen 
weit: und mitteleuropätjchen Völker 
und die europäifchen Sieblungstolo- 
nien in Norbamerita und Auitralien 
in größerem oder geringerem Maße, 
Sie ift nicht etiva eine Folge der Ehe- 
fen, wie manche Mutoren angentom= 
men baben; denn der Anteil der ver- 
heirateten Frauen an der Vevölte: 
tung überhaupt ift faft überall etwas 
geitiegen, und aud) die fortpflan- 
zungsfähigen Altersklaſſen ber 
Frauen waren ſchon vor dem Kriege 
in der Geſamtbevölkerung ſtärker 


vertreten als vor einigen Jahrzehn- 


ten. Andererfeits fteht nun ein grö— 
Berer Brozentfag aller verheirateten 
rauen im Alter von mehr ala 35 
Sahren als früher, boch kann biele 
Erfcheinung nur geringe Mitfchuld 
am Fallen der Geburtenziffern ba= 
ben, denn fie iit viel weniger ausge- 


Imung verloren, obne daß eine Erflä- 
Pen bafür gegeben merben Tann. 
| Die Wirkungen der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe, meint Yule, ſind nicht 
unwmittelbar phyſiologiſch, ſondern 
* Art. 

Bemerkenswert ſind die Zahlen, 
die Yule über die Fruchtbarkeit nach 
Wohlſtandsſchichten gibt; denn ſie 
zeigen, daß an der Abnahme der Ge: 
burtenziffern vornehmlich die fozia= 
‚ler Ober: und Mittelfchichten betei= 
ligt find. Werben 3. 8. die Lon- 
|doner Siabtbezirfe nah tem Wohls 
ſtand ihrer Bevölkerung betrachtet, 
wie er in der Dienſtbotenhaltung zum 
Ausdruck kommt, ſo ſehen wir im 
Jahre 1871 noch keine großen Unter⸗ 
ſchiede in der Geburtenhäufigkeit 
dieſer Bezirke; ja manche wohlhaben⸗ 
den Bezirke (wie z. B. Hampſtead, 
Kenſington und Paddington) wieſen 
eine größere Fruchtbarkeit auf als 
ausgeſprochene Arbeiterbezirke (z. B. 
Southwark und Shoreditch). Im 


Sounntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. Februse 19215 
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Das Mitleid: 
Zeit?" 


„Was 


warſt du in früherer 


Die Klugheit allein wird vorſchauend fragen: 
„Was kannſt du werden in lommenden Tagen?“ 


prägt als dieſes. In England z. B. Jahre 1911 hingegen war die Frucht— 
waren 1874 unter je 1000 verheira⸗ barkeit in den Bezirken mit ſtarker 
teten Frauen 893 über 35 Jahre alt, Dienſtbotenhaltung durchweg beden 
1911 hingegen 441 (Zunahme 12 iend geringer als in den ärmlichen 
Prozent). Die Zahl der Geburten Bezirken mit geringſter Dienſtboten— 
berechnet auf 1000 bis 4djährige haltung. Der Rückhgang der Frucht— 
Ehefrauen naͤhm in dem gleichen Zeit- barkeitsziffer in den wohlhabenden 
abſchnitt von 288 auf 196 ab, das Bezirken war beſonders in den Jah— 


Der von dem Architekten für 
vorliegenden Entwurf gewählte 
Georgia-Kolonialſtil zeichnet ſich 
durch elegante Einfachheit und Vor— 
nehmheit aus. Das Haus iſt aus 
Holz gebaut, kann aber natürlich in 
gleicher Weiſe auch mit Stuckover— 
kleidung oder aus Ziegeln mit ge— 


iſt um 32 Prozent. Abſichtliche Ge— 
vburtenbeſchränkung erklärt das Pro— 
blem auch nicht ganz, denn ein be— 
träctliher Rüdgang der Geburten- 
ziffern ijt felöft in manchen ländlichen 


Bezirken feitgefteilt, die von Der mo= | 


dernen Stabtlultur erft ganz menig 
beeinfluß: find. Dr. Broivnlee ver= 
tritt die Auffaffung, daß die Ver: 
änderungen in der Geburtenhäufig- 
feit in erfter Linie Ausprud rhyth- 
mifcher Schwantungen der Keimes- 
pitalität find, die den Schwankungen 
der Lebenstraft entfprechen, welche im 
Fall infeltiver Organismen zu Epi- 
demien und im Fall höher organı- 
ſierler Lebeweſen zu Erſcheinungen 
wie etwa Landplagen durch Feld— 
mäuſe und Heuſchrecken führen. Doch 
iſt die Fruchtbarkeit im allgemeinen 
nicht von den unmittelbar beſtehenden 
Lebensbebingungen abhängig, Ton: 
dern bon den vergangenen Zujtänden. 
Maren diefe günftig, fo wurde über: 
ſchüſſige Eenergie aufgelpeichert, was 
fich in der Folgezeit in einer Gletge: 
rung ber Fruchtbarkeit und nament⸗ 
lich beim Menſchen in außergewöhn— 
lichem Tätigkeitsdrang kundgibt. Die 
Aenderungen der Geburtenhäufigkeit 
kann man ald Folge der Zus oder 
Abnahme der YFortpflanzungstraft 


ıren 1871—1901 auffallend auge: 
prägt, während die armen Bezirke in 
berjelben Zeit überhaupt feine oder 
doch feine nennenswerte Verminde— 
‚rung der Geburienzahl aufmwiefen, 

Eine Unterfuchung über die Frucht: 
| barkeit von Ehen, die bon der Mitte 
|de3 vorigen Jahrhunderts bis zum 
Sabre 1911 gefchloffen wurden, er: 
gibt folgendes: Bei den in den Jah— 
‚ren 1851—61 gefehloffenen Ehen be= 
‚wegen fih Die Fruchtbarfeitsziffern 
der einzelnen fozialen Klaffen zwi— 
ifhen 11 Prozent unter und 3 Pro= 
zent über dem Durchſchnitt, und die 
Abweichungen von der Meßziffer 
entſprechen nicht in jedem Fall der 
Klafſſenanordnung, obwohl auch 
ſchon damals die oberſie Klaſſe 
(Kaffe M erheblich unter der Durch— 
ſchnitisfruchtbarkeit ſtand, und Klaſſe 
5, die unterſte Klaſſe, den Durch— 
ſchnitt am meiſten übertraf. Be— 
trachtet man die in neuerer Zeit ge— 
ſchloſſenen Ehen, etwa die von 10— 
bis 15jähriger Dauer, To bemerken 
'ivir ganz andere Verhältniffe. Die 
Fruchtbarkeit der oberſten Klaſſe 
Elaſſe M iſt von 11 auf 24 Prozent 
unter den Durchſchnitt geſunken, 
Klaſſe 2 ſteht jetzt 11 Prozent unter 
dem Durchſchnitt, Klaſfe 3 fteht eine 


auffaffen. Das beſtätigen Unter⸗ Kleinigkeit unter und Klaſſe 4 ein 
fuchungen von Dr. ©. U. Yule, detiypenig über dem Durchfchnitt, Klaffe 


feitftellte (Ihe Wall of the Birth⸗ 
Nate; Cambridge, 1920, Univerlity 
Preß), daß vom Beginne des 19. 
Sahrhundert3 bis in die Mitte ber 
90er Kahre das Auf und-Ab der Ge: 
burtenziffern in der „Jauptface mit 
der Preisbeiregung übereinstimmt, 
welche durch die Sauerbedichen Meß⸗ 
ziffern dargeſtellt wird. Von 1896 
an geht jedoch dieſe Uebereinſtim— 


— — — — — — — — — — — — 


Zür die Hausfrau. 


5 aber überſchreitet ihn um 14 Pro: 
zent, Die Ahmeichungen Find viel 
|deutliier und regelmäßiger al3 bei 
ben Ehen aus den Jahren 1851—61. 
| Bei den nach 1901 geichloffenen Ehen 
fcheinen jich die Unterfchiebe ‚wieder 
berringert zu haben, doch ift es mög- 
ich, daß dies auf die verhältnis: 
mäßig kurze Beobachtungsdauer zu— 
rückzuführen iſt. 


| 


J Unſere Pfleglinge. 


mauerten oder Zementſäulen her— 
geſtellt werden. Derartige Gebäude 
ſollen nicht eng zwiſchen andere ein— 
geſchachtelt werden, fie müſſen frei 
ſtehen, um den rechten Eindruck zu 
machen, auch nicht dicht an der 
Straße, ſondern in einiger Entfer— 
nung davon. 

Von der Terraſſe, die von den 
hohen Säulen und einer Baluſtrade 


Ling Room. 
WIE 18 


umgeben ift, treten wir durd) das 


Veſtibül in den Flur, von dem ein 
breiter Eingang in das Wohnzim- 
mer führt, das die ganze Breite des 
Hauſes einnimmt. An der Vorder— 


Die nach oben führende Treppe 
wird durch die über die Seitenwand 
vorſpringenden Fenſter hell belich— 


— 
— 


zumteil aus Birke. Für die Ver— 
kleidungen iſt Birke und weiße 
Emaille gewählt. Das vollſtändig 


wand iſt es mit einem Erkerfenſter tet. Im oberen Stockwerk befindenhergerichtete Kellergeſchoß hat eine 


geziert, an der hinteren Wand be— 
findet ſich der gemauerte Feuer— 
platz, während linker Hand eine 
Flügeltür auf die Terraſſe führt. 


Unmittelbar daran ſtößt das Spei— 


ſezimmer, das außer drei Fenſtern 
an der Seite noch ein Erkerfenſter 
nach hinten hat. Durch die 
„Pantry“ gelangen wir in die 
Küche, die auch Zugang von dem 
Treppenflur aus hat. 


ifTenswertes 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


ji bier Schlafzimmer, jedes mit 
einem Hleiderraum berjehen und 
mit Zugang bon dem Flur. Bi- 
\ichen den beiden hinteren Schlaf- 
|zimmern liegt das Badezimmer, 
dad natürlicy auch vom Flur ur 
gang hat. 

| Tas Fundament foll aus Beton 
I(eoncrete)  beitehe. mit darauf 
ruhendem Mauerwerf. Die Fuß— 


Höhe von 8 ui, während das ums 
tere Stocdwert 9 Juk und das obere 
81, Fuß hoch iit. Die „Attie” it 
fie Vorratsziwede beitimmt. Das 
Dad ift mit Schiefer gedelt. Die 


Breite des eigentlichen Gebäudes 


| beträgt 25 uf, mit den GSeitenan= 
bauen 29 Fuß, die Tiefe 26 Fu. 


Die Kosten, ohne die Feueriungd- 


und Wafleranlagen, find auf 8000 


böden Dbeitehen zumteil aus Eiche,| bis 10,000 Dollars veranfchlagt. 


‚ Zufereffantes von überall her. 


| m 


| ie 


Stintbomben als parlamentariiche Waffe 
Der Danziger Volfstag nahm in feis 
ner fürzliden Eikung die Wahl der 


ee | Danziger Mitglieder zum fünftigen Ha- 


Scnt genen Scyneden, 


Salz in einem Keller fih Schneden 
aufhalten, jo Faın man Ddiefelben für 
immer vertreiben, wenn man in dem 
Keller Dede, Wände und Fuhboden mt 
einer Muflöfung bon Ehlorfali ſtrei⸗ 


chen läßt. 
Von Müllkannen. 
Um Fliegen und anderes Ungegiefer 
von den Müllkannen fern zu halten, 


fenausſchuß vor. Die Sitzung nahm 
jeinen äußerſt ſtürmiſchen Verlauf, da 
die Unabhängigen mit allen Mitteln 
| verfuchten, die Wahl zu Hintertreiben. 
Nach mehritündiger Dauer mußte jie 
Iplöglich auf eine halbe Stunde vertagt 


t werden, da ein penetranter Geruch im | Entfernung 


Saale den Aufenthalt darin umerträgs 
lih machte, Die nähere Unterfuchung 
ergab, day ımier dem Eib eines unab> 
bängigen Ubgeordneien eine  Tleine 
Phiole mit Schmefelwaijeritoff zertreten 
worden war. An dem gründlich gelüf- 


Ging:/ınertes Wintergemüfe. 
mus den ganzen Winter über, ganz b 
fonders aber in der erften Zeit, bei jes 
der milden Witterung fleißig gelüftet 
werden, Ilnerläßlich tft ferner die üftere 
allee angefaulten Teile, 
Da3 Gemüje foll zivar frofifrei lagern, 
doch nie joll die Wärme im Hebermintes 
rungsraum viel über Null fommen. Am 
beauemiten geht die Heberwinterung in 
einem mit Brettern dedbaren (Miftbeet=) 
Staften vor fich. Bei leichtem Froit wer— 


giee man ein hvenig Sterofene auf das ‚teten Caal fonnte nad jechsitimdiger |den die Vretter draufgelegt, ohne daf 


Bapier, mit dem man den Boden bededt, 
oder reibe den oberen Nand der Starıne 
damit ein. Sterofene verhindert aud) das 
Roſten der Kanne. 


Dauer der Sitzung die Wahl endlich vor- dieſe das Gemüſe direkt berühren. Erſt 
genommen werden. Gewählt wurden bei ſtärkerem Froſt dürfen auf die Bret— 
der Werftbeſitzer Klawitter, der Reeder ter noch Matten, Stroh, Laub oder dal. 
und Kaufmann Braemer, Geheimrat kommen. Die Schutzſchicht ſoll jedesmal 
Erich Seering, der bisherige Stadtratnur ſo ſtark ſein, daß der Froſt nicht 


Mull⸗die Manſer der Kanarienvögel. 
blnfen ö | fordert manchmal viele Opfer und dürfte 
— der Haupigrund in der Ernährung zu 
Die Bluſen werden in kaltem Waſſer ſuchen ſein. Man reiche deshalb kurz 
angefeuchtet, dann in eine Schüſſel ge- vor und während der Maufer iräftiges 
Iegt, mit Tauwarmem Waffer übergoffen | Autter, biel Ei und, auch etwas Leinſa⸗ 
En oz men. Leßterer führt etwas ab, a3 ive- 
und nad einiger Zeit an ben befonders | on der Veritopfung der Tiere Michtig 
ſchmutzigen, mit Schweiß getränkten | zit. Geichälter Hafer befürdert die Kette 
Stellen mit einer milden Eeife einge= | bildung. Wer jo feine Lieblinge pflent, 
trieben amd in der flachen Sand dur | wird kaum eines während der Maufers 
vorjichtiges Neiben gereinigt. Nachher | . — ee 
feift man die ganze Vlufe ein und über- Weiße Eidotter. 
gießt „fie mit Fochendem Waffer, dedt | Sas Stunititüd, Gier mit weißem 
das Beden zu ımd läht es fo eine Zeit | Dotter zu erzielen, haben nad) einem 
lang ftehen. Sit das MWafjer nur noch | Vericht der „Umfchau” zwei Hüchter 
bandivarm, fo wäscht man die Vlufe vors | Ralmer und Kempiter zutwege gebr .t. 
fichtig noch einmal durch, fpült fie warn | Seine fchöne gelbe Farbe erhält das Ci- 
md Talt, zieht fie durch eine ganz dünne | dotter durch einen natürlichen Kar itoff, 
Stärke, trodnet fie über einem Nleider | da3 Karotin, da3 auch die Gelhfärbung 
bügel, zupft halbiroden etivaige Epigen | der gelben Rüben bedingt. DielıF. Nas 
und Einfäbe in ikre Form md trodnet | votin ruft auch bei den Leghornhühnern, 
fie in Zugluf.. Die Blufen dürfen erit | einer italienischen Naife, die Träftige 
aeplätter Iverden, ivenn fie nach den | Gelbfärbung von Schnabel, Ohrlappen 
Einfprengen gut und gleichmähia durech- | usw Veinen hervor. Dadurch, daß der 
dogen find. Man benuge zum Plätten | Nahrung jedes Karotin entzogen twurde, 
ein MNermelbreit und vermeide fo viel |gelang es, ganz weite Legbornhühner zu 
pie möglich, mit der Spike des Bügel: | erzielen, und dieſe weißen Leghornhen— 
eifen3 zu operieren, jondern benuße die | nen Iegten num aud) Eier mit weißem 
ftumpfe Seite. Nad) dem Plätten hängt | Dotter, ohne dabei in ihrer Fruchtbar- 
man die Blufe fofort wieder über einen |Teit im geringsten befchränft zu werden. 
Bügel und itopft die Nermel mit ei: | Tas häufige Verfchtwinden der Gelbfärs 
denpapier aus. | bung —* Ohrlappen, Beinen und ſo 
weiter, das man bei den Leghornhühnern 
Um Teegebäd lange | während der Legeperiode et hat, 
Frijch zu erhalten, gibt man in Die Blech: | beruht darauf, daf im diefer Zeit das 
Dofe, in der diefes Gebäd immer gehals |Narotin fich vor allem im Gidotter ab» 
ten werden joll, einen Apfel; felbitver= | icheidet. An den Tegenden Hennen, die 
ftändlich muß diefer, fobald er anfängt | Eier mit weißem Potter hervorbradhten 
zu faulen, durd; einen gefunden erfegt |Tonnte auch der Starotingehalt der v.. 
werden. ſchiedenen Futtermittel jehr gut geprüft 


“ * rs .e,., jMerden; e8 zeigte fich, dab er am reidh- 
Fettflecke aus Tuch- u. Wollſtoffen. ne im een Mais ss Srünfutter 
Den löje 20 Granım gepuiverten Bo; | enthalten iit. 

ray in einer halben Flafche kochenden - « or 

Baflers auf und fütte biefe Blüfigeit, Gegen Hühnerlänfe. 

wenn fie erfaltet it, in Gläfer. Sie itt |] Als aıies Mittel gegen Hühnerläu 

ein unfhäßbares Mittel, um ffettflede empfiehlt eine ale 

aus wollenen Etoffen zu entfernen, fluorid, ein weißes Pulver, das in Apo- 

REITER thefen gefauft werden fann, Das Buls 

A Reijeplätteijen. _ ,,. ber wird leicht in die Haut eingerieben 
Sie zwedentipredhend audh der Stoffer | unter den Flügeln, am Hinterförper, an 

fein mag, wie geididt die padenden |Bruit, Hals und Slopf. Sind die Hüh⸗ 

Hände, es wird nach der Ankunft am 


mi ı ner mit Ungeziefer behaftet, fo ift i 
Beitimmungsorte immer etwas an dem geaiel —*— 


sor r et mer aud; der Etall verlauft und mu 
duftigen Neifejtante aufgubügeln geben. |diefer gereinigt und alles Solziert mt 
Er peattüfche, een een — Kerofin bejtrichen werben. Tie Neiter 
) er in er m r ran, eine Is | werden amt .beiten ber 
nes Neifebügeleifen mit fich zu führen. — weit 


Bafchen feiner Tüll- nnd 


> 


C 


’ 


2 


angeſchafft 


Kitt für Aquarien. Dr. Evert und der Führer der Trans— 
Kitt für Aquarien iſt eine Miſchung bortarbeiter Gewerkſchaftsſekretär Wer— 
von Bleiglätte (engliſch: Litharge) mit er. 
Glyzerin, die im Verlauf einiger Stun— 
den ſteinhart wird. 


Berühmte Linde abgebrannt. 
—— — breit belannte Linde bei 
— .r yorling, Bahern, einer der größten 
— Die Efas-Bauweiſe. . 1%äume Bayerns, tft ee. 2* 

Die Efas-Bauweiſe kann am beſten mutlich als Opfer eines Bubeniti.des. 
gekennzeichnet werden durch die Vezeichs | Die Linde haite einen Stammumfang 

Hung en WE gen bon 7 Metern. 
durch Eiſenbeton“. Bei ihr iſt der ein— Ein Geneſungsheim. 
ge . z u Ein Genefungsheim für Gelehrte und 
en: 2 Zellen DORERL, Denen Sei Künftler wird, tie in der „Münchener 
ung und Zufammenbau tefentliche Vers Medisiniichen WR un DO ⏑ 
einfachungen und Verbilligungen in der | nyirh * Bad 6 ER ER 
Ausführung ermöglicht. Die Grunds | zur die die —— Mect Die Anitalt, 
form ber Efas-Vaumweife befteht aus |, eugiidhe Regierung da3 im 
einer unbewehrtenRippenplatte in Kiess, — ger Gebäude „Vier Türs 
Lind ar Shlndenklen. dc fl 2° fit Aa nung get da a qm 
[9 „ Rippenplatten zufammengeitellt Grumdlage für die Geldmittel ift vors 
und dur) Mörtel verbunden, ergeben fäufig duch Sammluna a Be 
[einen Normalhohlftein von bekannter | yorden, die 155.00 ars gerharten 
| — Kup ae — aber noch erweitert un müſſen. dur 
60,5 Zentimeter ang und 23 Bentie | — er minderbemittelte Alademis 
—— hoch, wobei die geſamten Wand— en ——— 
ſtärken zwiſchen 12,5 und 39 Zentime⸗ | ihefer. Themifer,. Ein, 4 a len 
je und mehr betragen. In gerwitjen | Musiker Maler. 308 na d Or Be 
Abjtänden, die durch ftatische Gejichtsz | Fargo, — Vildhauer undꝛ u. 
punkte beitimmt find, find Eifenbeton: | "———" — 
ſäulen und Eiſenbetonquerriegel vorge— Million Dollarſcheine. 
jehen; dadurch wird dem ganzen Aufbau] Du lannſt getroſt mit jedermann wet⸗ 
ein guter Kern und ſicherer Halt ver— jten, er werde nicht erraten, mie hoch ein 
lichen. Die äußeren Nippenftüde be- | Stoß aufeinander gelegter Dollarfcheine 
jtehen aus Stiesbeton, die inneren aus ‚fei. Die meiiten werden mit der Hand 
Bimsbeton, der erheblich märmer umd |ettva die Tijchhöhe zeigen oder etwa 
auch nagelbar it. Zimmerhöhe angeben. Aber das ift viel 
„Die Herftellung der einzelnen Baus au wenig. Wenn man 200 Scheine feft 
förper far entweder in unmittelbarer aufeinander preit, jo ergibt das ein 
ı Nähe der Gewinnungsſtelle der Rohitoffe Puch don gentimeteritärfe. Auf ein 
oder an der Baustelle ſelbſt geichehen. | Meter gehen 100 Mal jo viele oder 20,- 
Die Eieine werden in nur drei Haupt: |000, auf 5 Meter 100,000. Mithin bes 
formen bergeitellt, wodurd; eine mweitge- ‚trägt Die Löhe einer Million 50 Meter, 
bende Schematifierung und Mafjenders [a8 it dad Mab eines anfehnlichen 
ftellung ermöglicht wird. Infolge ihrer Kirchturmes. R 
Einfachheit fann die Herftellung durd | Ebenfo Fannft du jede Wette eingehen 
ungelernte Arbeiter erfolgen. twegen des Geivichts einer Million Dols 

Um die Tragfähigkeit zu erhößen, Jarſcheine. Die meiſten werden behaup- 
twerden Eifenbetonfachtwerfteile ange⸗ ‚ten, fie Lönnten die Xaft in einem Norbe 
ordnet, wodurd) eine weitgehende Wer: | Nah Haufe tragen. Doch täujchen fie 
tteifung erreicht wird. Darin liegt ein NG gelwaltig. Acht Scheine wiegen fünf 
befonderer Vorieil der Efad-VBautveije, Gramm, mithin 800 ein Pfund oder 
Durch Anbringung einer Xiolierichicht [50,000 einen Pentner. Daraus ergibt 
aus geprehten Torfplatten wird aud) der fi, daß eine Million 12% Bentner 
Wärmeichug forrie der Schuß gegen die wiegt. Das iſt eine einſpännige Fuhre. 
Feuchtigfeit twefentlich erhöht. Nicht minder anjehnlih ift eine 

gebildet aus einer Million ans 


Etrede, 
{ gelegter Scheine. Ta einer 
Leſet die „Abendpoſt“. i 


\ 


einander 


yentimeter Yang ift, fo ergibt die Mi 
den 120 Sloneier — — 


* 


| 


| ganz durchdringen fann; fie muß jo her- 
| nerichtet fein, daß fie jich beauem und 
Ichnell wieder entfernen läßt. BYum 
Sitten genügt die Fortnahme einiger 
Bretter, wenn dadurch BZugluft geichaf- 
fen wird, Die Eetieniwände des Stajtens 
fönnen dagegen ziwedmähtg ftändig mit 
einer Laubfchicht bepadt fein, 
Thymian, 

Der Thymian oder das Bratenfräuts 
chen wird ald Würze für den Braten 
verwendet. EB gibt zwei Arten: der 
deutihe Thymian, eine einjährige 
Pflanze, und die franzöfifche, ausdaus 
ernde Art. E3 wird im Frühjahr gelät, 
im Herbite geerntet und troden aufbe= 
wahrt. 


Prüfung von Sämereien. 


Man nehme die übriggebliebenen Sä— 
mereien, ſowie die vom Garten während 
des letzten Jahres geſammelten Samen 
und breite ſie auf einem Tiſche aus. 
Man prüfe fie genau und ſehe, was vom 
vergangenen Jahre im Garten dieſes 
Jahr ausgeſät werden kann. 

In der Regel lohnt es ſich nicht, alte 
Sämereien auszuſäen. Soklten die vom 
bergangenen Kahre übriggebliebenen 
Samen nicht mehr in ganz einivand- 
freiem Buitand fein, fo mürde man jie 
nad) Anficht der Cachveritändigen des 
Landiwiriichaft3- Departement am beiten 
wegwerfen. Uuch wenn die Cämereien 
aut ausjehen, fo wird nur eine Keims 
probe über ihren Wert enticheiden. Der 

Verſuch lann auf verſchiedene Weiſe ge— 
macht werden. Der einfachſte iſt ver— 
miitelſt einer Sandkiſte am Fenſter oder 
an einem warmen Platze im Hauſe. Et— 
wa fünfzig bis hundert Samenlkörner je— 
der Art, die geprobt werden ſollen, ſoll— 
ten ausgezählt und ſorgfältig in den 
feuchten Sand gepflanzt werden. Nach— 
dem die Sproſſen durchgebrochen ſind, 
ſollte wieder eine Zählung vorgenom⸗ 
men werden, um den Prozentſatz zu be— 
ftimmen, der gefeimt hat. Wenn menis. 
ger als 65 oder 70 Prozent der Cäme:- 
reien zur Keimung gelangten, jo Tollten 
fie auf jeden Fall weggeworfen werden. 

Ein Durchblättern der Sämereikata— 
loge wird das Gedächtnis auffrifchen und 
die Aufmerfiamteit auf die beionderen 
Angebote Teufen. Man jollte fih dann 
ein Verzeichnis der benötigten Eäme- 
reien aufammenftellen und der Auftcag 
follte Fofort gegeben werben, 

!telle nicht weh 


derfichere, fich, 


- 


e al man benötiat und 
aß, tva3 man fauft, das 


diit Goldes wert. 


68 fragt bie Selbſtſucht: „Was biſt du heut?“ 
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Kür die Küche, 


\ 


(Eventuell „erbetene Auslunft“ über Küchen⸗ 
rezepte zindet ſich auf Seite 7.) 

Eierloteletten mit grü- 
nen Bohnen. — In leicht gefalzes 
nem Wafler focht man 2 Eier zwölf Mis 
nuten, laßt fie in faltem Wajter abtüh- 
len und fchält fie ab; dann mit einem 
Sartoffelitampfer durch ein großes Eieb 
treiben. % GEhlöffel Butter und 1 ERs 
löffel fehr fein gehadte Bmicbeln Tapt 
man 5 Minuten zujammen braten, fügt 
dazu 1 Eplöffel Mehl, und nachdem die 
Einbrenne ein paar Minuten gelocht hat, 
löfcht man fie mit 3% Taffe Wafler und 
rührt einen GEhlöffel Büchjentomaten 
hinzu. Qurchfeihen, mit Salz und Bfef- 
fer würzen, audı) 36 Teelöffel Zuder zu— 
fügen und die durch das Sieb gerübrten 
Eier; da3 Ganze vermijcht man mit ci- 
nem rohen Gidotier und laft noch ein 
paar Minuten fochen, dann vom fen 
nehmen und falt werden lafien. Mit 
einen Teelöffel Heine Portionen abneh- 
men, die man flach brücdt, mit Ei und 
Brotfrume paniert, 10° bis 15 Minuten 
liegen läßt und in beigem Fett braun 
bratet. Man arrangiert fie Franzfürmia 
auf einen Teller md gibt in Die Mitte 
grüne Bohnen. Etwas gehadte Beter- 
filte darüber ftreuen beim Eexpvieren. 

Eierala Hoover — In einer 
Kaflerolle jebt man 43 Büchfe Tomaten, 
1 Teelöffel Butter und 42 Teelöffel 
Zuder über Feuer, lat 10 Minuten fo- 
chen, mwürzt mit Cala und Pfeffer, Täßt 
noch ein paar Minuten durcdhlodhen und 
verteilt die Mafje aleihmäßia au’ 5 Nas 
melin3; in jedes Ramelin gibt man ein 
robes Eibdotter; da3 Werke fchlägt man 
zu fteifem Schnee, den man mit eitwas 
Salz und Pfeffer mwürzt, in einen Bas 
piertrichter tut und um das Eidotter 
herum franzartig verteilt. Tas Eibdot- 
ter Sieht dann aus, al3 läge c3 in einem 
Neit. Die Ramelfins feßt man 6 Minus 
ten in den heißen Badofen md ſerviert 
die Speiſe ſo raſch als möglich. 

Schweinezungenala Jar— 
dDiniere — 2 5i3 3 frifche Schweines 
zungen mwäldht man gut ab und ftellt 
fie mit fochendem Waijer bededt, über 
Feuer, fünt dazu 1 Erlöffel Cal, % 
Teelöffel Pfeffer, eine abgeichälte Zinies 
bel, eine fleine Siarotte und ein Yurett, 
und läbt die Zungen langjfam gag= 
fochen. Darauf werden jte abgezogen, 
dalb durchgefchnitten, auf eine Heike 
Platte gelegt und mit Erbjen und Sla> 
rolten verziert; über da3 Ganze Ätreut 
man ein wenig feingehadte Beterfilie. 

Kalbs 
zubereitet. 

EieralaSchumann-Heink. 
— 1 Eßlöffel Butter läßt man in einer 
Kaſſerolle ergehen, fügt dazu 14 Pint 
mit reinem Wailer abgefpülte Scallops 
und 12 Bint gekochte Chrimps, läßt uns 
nefahre 3—4 Minuten braten und träıt- 
felt dann den Saft einer halben Zitrone 
darüber. Von Feuer nehmen und warm 
ttellen. Bon 1 Ehlöffel Butter und 1 
Ehlöffel Met ftellt ntan eine helfe Ein- 
brenne her, Töfcht Diefe mit 1% Inie 
Bouillon oder mit halb Milch, halb 
Waſſer, läßt ſämig verkochen und fügt 
die Shrimps und Scallops hinzu. Ei— 
nige behält man zurück, um die Speiſe 
zu verzieren. 4 Eier ſchlägt man mit 4 
Eßlöffeln Waſſer einige Minuten, würzt 
mit Salz und Pfeffer oder einer Brite 
Paprifa. Die Crallop3 und Shrimps 
tut man in eine Stafjerolfe, qient bie 
Eier darüber ımdb läßt die Speiie 12 
Minuten im Cfen baden, oder bis die 
Eier feit find. Um die Epeife herum 
legt man einen rang Shrimps, 

Champignon QOmelette — 

4 Ungzen abgejchälte und in Scheiben nes 
ſchnitlene Champignons bratet man 
langſam 12 Minuten in einem Eßlöffel 
Butter, würzt mit etwas Salz und ein 
paar Priſen Paprika, fügt Taſſe 
Rahm dazu, läßt weitere5 Minuten 
focden, tut. den Eaft einer % Zitrone 
daran, Täht eben zum Sochen lommen 
und jtellt die Speife warm. 8 Eier 
werden mit 5 Erlöffel Waffer tüchtig 
geichlagen und mit Calz und Baprifa 
gewürgt. Won den Eiern ftellt man eine 
Dmelette her, gibt als Füllung die 
Champtanons hinein und rollt die Omtes 
leite zufammen, 
Belſh NRarebit. Bon 6 
Schnitten Weißbrot bereitet man Tonit, 
beitreicht die eine Eeite mit Butter und 
jtellt BieN Schnitten warın, An einer 
Heinen Safjerolle läht man 1 Ehlöffel 
Butter zergehen, fügt dazu % Pfund 
geriebenen oder fehr fein nefchnittenen 
amerifanifchen oder Store Häfe, 4 Tee- 
Löffel trodenen Cenf, ebenfoviel Wor- 
ceſterſhire Sauce, 4 Eßlöffel Waſſer oder 
Milch und 2 Prifen Baprifa. Inter 
fleigigem „Rühren und über Heiner 
Flamme ‚Täkt man die Maffe folange 
ftchen, bi3 fie gang neichmolzen ift md 
eine rahmartige Konfiitenz erlangtuhat. 
Auf die Toaitichnitten füllen und recht 
hei ſervieren. 

Champignons mit Toma- 
ten. — Für 6 Berfonen braucht man 
43 Pfund frifche Champignons, die man 
abwäfcht, abihält und mit einem Star- 
torfelitampfer durch ein Eich ftreicht. 
Von 1 Erlöffel Yutter und 2 Erlöffeln 
Mehl tellt man eine Einbrenne her, 
Töjcht Diefe mit 1 Taffe Bouillon oder 
Waſſer, würzt mit etwas Salz und Pfef 
fer, läßt noch etliche Minuten kochen, 
rührt darauf 8 Eidotter hinein, läßt 
eben zum Slochen fommen und dann bom 
seuer nehmen und abfühlen laffen. Zu 
den Champignons fügt man die 3 Ei- 
weiß, fortwährend rührend, bi3 die Maiie 
ganz nlatt ist, hierauf die Sauce in Hlei- 
nen Portionen Dineinrühren und aulekt 
1 Zaife gericbene VBrotfrume zufiigen 
und die Epeife in eine Ringform füllen, 
diefe in eine flache Schüffel mit etwas 
Waifer fehl, mit einem mit Butter be- 
ftrichenen Papier zudeden, in den heiten 
Vackofen ftellen und folange baden, dis 
die Epeife fejt geworden tft. Die Form 
nimmt man aus dem Ofen, läßt fie ein 
paar Minuten jtehen und jtürzt fie auf 
eine Platte; in die Mitte gibt man ges 
fochte Tomaten und außen herum Tegt | 
man einen rang pommes frites. 
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beite im Marfte erhältlich ift. Boden 
und Samen find die wejentliditen Dinge 
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man mit dem Anp beginnt, bringe 
man beide erjt in ung, 
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Die Hungerblockade hat in Deutſch— 
land furhtbar aufgeräumt, nicht nur 
unter den Menfchen, au) der herr: 
liche, in der ganzen Welt berühmte 
Hagenbedihe Tierpark bet Hamburg 
ift ihre zum Dpfer gefallen. Der „Ber- 
liner Lokal-Anzeiger“ ſchreibt dar— 
über: 

So etwas wie Gewöhnung iſt über 
uns gekommen bei dem großen Ster⸗ 
ben, das ſeit Jahren die Welt um— 
frallte, Ein entfegliches Abgeftumpft- 
erben überfiel die meiften von un®. 
Not, Hunger, Tod — drei alltägliche 
Begriffe. Nach den Menfchen, mit 
den Menfchen die Tierwelt. 

So wiütete das große Sterben auch) 
bet Hagenbed, dem meltbefannten 
Tierpark in Stellingen bet Hamburg. 
Und der Verluft unferer Kolonien 
und Handelsflotte läßt ein Wieder: 
auferftehen des Hagenbeckſchen Tier: 
parf3 auf lange hinaus ganz auäge- 
ichloffen erfcheinen. Diele einzig: 


Der Tod bei Sagenbed, 


!Europa gezeigten prachtvollen Sees 
Elefanten, e3 folgten die immer fpiels 
luftigen talifornifchen Geelöwen, bie 
'Tüdafrifanifchen Seebären, und bie 
Iphilofophifche Ruhe ver tojtbaren K- 
ınigapinguine wurde noch eherner im 
|Iod. Den Affenfelfen, den fo oft 
ı Hunderte von Menfchen in Fröglichen 
| Scharen umftanben, bevölferten u. a. 
160 Mantelpaviane — Brot und 
Korn mußte ihnen verfagt werden, 
u ber Tod räumte reftlos unter 
ihnen auf. Ueber die Straußenfarm, 
!da8 Meijterwert des alten Xier- 
Ifreunde® SHagenbed, ſchwang ber 
Hunger feine tötliche Geikel, Bid 
alles Leben zufaımmenfiel, der Raub» 
|tierbeftand wurde zum größten Zei! 
vernichtet. Pferdefleiſch von der 
Front war nicht zu beſchaffen, die ge— 
fallenen Pferde aus dem Inland 
waren an Seuchen eingegangen, wit 
I zu fpät herausitellte, und fo grifl 
Itieren um fi! Die metjten Pracht: 


noc) eine Vergiftung unter den Raub» 


u nn ne — 


artige Gründung de3 alten Hagenbed |eremplare der Löwen, Tiger, Leoparı 
— pie ift fie den Hamburgern ans den verendeten Zläglich, darunter eint 
Herz gemachfen! Welcher Fremde |umerjegliche Dreffurgruppe bon 22 
ging aus der alten Hanfeitadt, ohne | Raubtieren. Die Bären allein be» 
„Hagenbed“ gefeßen zu haben! Ind, mwahrheiteten den Ausdrud vom „Bü> 
nun hat diefes Tierparadies feine \renmagen, der alles verträgt”, fü 
Tore fchliegen müffen, weil Hunger | fraßen, was fie befamen, und hielten 
und Tod den Tierbeftand fortrafften. | die Not durch, fonderbarermweife aud 


gungen merden genau fo} 


AB die Kriegszeit begann, See— 
fifche nicht an die Stadt famen, Brot 
und Getreide den Mentchen vorbehal- 
ten bleiben muS&ten, brach eine wahre 
Leidenszeit über die eingefriedeten 
Ziere herein. Alle erdenklichen Ret- 
tungsmittel wurden verfucht. Erfah: 
futter — ominöfes Wort — geſchaf⸗ 
fen, aber nicht alle Tiere nahmen es 
an. Man ſalzte Süßwaſſerfiſche 
ein, aber die ſeefiſchfreſſenden Vögel 
und Säugetiere verſchmähten dies 
Futter. Und ſo griff der Hungertod 
gierig nach den zum erſtenmal in 


Verkehr mit dem Arzt. 
In der Regel, ſo ſchreibt ein Tauſch⸗ 
latt, denkt man nur daran, wie der Arzt 
feine Batienten behandeln joll. Tie ums 
gekehrie Frage jedoch, tute der Batient 
den Arzt behandeln foll, wird viel jel- 
tener in Erwägung gezogen; und doc) 
iſt auch dieſe Frage von größrer Wich- 
ugleit, als gemeiniglich geglaubt wird. 
Aus diefem Grunde ſeien hier die „Ge— 
bote für den Verkehr mit dem Atzt“ an— 
| geführt, die Dr, Hainebuch vor kurzem 
aufgeitellt bat: 
Nimm den Arzt nicht bei jeder Alci- 


b 


nigfeit in Anipruch. Wenn möglich, gehe 
n die Eprechitunde und er= 
spare ihm jo einen Weg. Ber Fieber 
Tafie den Arzt ſtets zu dir lommen. Ve— 
ftelle den Arzt zeitig, bevor er bom 
Haufe wegaeht. Beitelle den Arzt nicht 
fie eine beftimmte Tageszeit, ſondern 
warte, wenn e3 fich nicht um einen drin- 
genden Fall Handelt, der ben fofortigen 


4 


um Arzt i 


Befuch erfordert, ruhig ab, bis die Reihe‘ 


an dich fommt. Lajle dem Arzt nicht ſa— 
gen, er folle fofort fommen, ivenn es 
nicht wirklich notwendig ift. Zur Nachıi- 
zeit rufe den Arzt nr in einem hirlliz 
Ken Notfalle Nimm den Arzt Conn= 


die befonder3 mertvollen libertani— 
hen Zivergflußpferde, ferner über: 
ftanden daS große Sterben eine Gir- 
affe und ein Nashorn, Stelze unt 
Schwimmoögel, Hirfhe, Rinder und 
| Antilopen murben dur Die ange» 
wandte Fütterungsmethode gerettet. 
Auch der Kohlenmangel half der Nol 
des Hungers noch nad. Die Tropen 
tiere, deren Stalle nicht geheizt wer: 
Iden fonnten, vermochten dies Letzte 
Inicht zu ertragen. 
Hagenbeck ift nit mehr. — Ein 
en im befonderen Sinne! 


zugleich bejtellt worden, fo laffe ihnen 
wenigſiens ſofort abſagen, wenn ihr 
Kommien nicht mehr nötig iſt. Bexeit 
für den Beſuch des Argztes alles ſo bon, 
daß kein überflüſſiger Aufenthalt ent— 
ſteht. Laſſe Seife und Handtuch, Feder 
und Tinte, und was ſonſt noch exforder⸗ 
lich iſt, zurechtſtellen. Schreiba dir vor⸗ 
her auf, was du den Arzt fragen willſt, 
damit du nichts Wichtiges dergißt. =. 
in der Sprechitumde halte den Argt nic) 
umötig auf. 


Verdünnte Kuhmilch 
linge. 
Eine einfache Regel zur Ernährung 
eines geſunden Kindes iſt die, ihm in⸗ 
nerhalb vierundzwanzig Stunden für je— 
des Pfund ſeines Körpergewichts 126 
Unzen Milch zu geben. Ein Kind, dad 
| ale Pfund wiegt, wird demenitprechend 
115 Ungen Mil alle vierundzwanzig 
| Stunden erhalten, welcher Yuder und 
gekochtes Waſſer zugeſetzt wurde. m 
erſten Monat des Säuglings ſollte die 
Kuhmilch mit gekochtem Waſſer ver— 
dünnt werden. Nach dem erſten Monal 
kann Cerealwaſſer ſtatt reinen Waſſera 
zugeſetzt werden, falls das Baby nicht 
raſch genug an Gewicht zunimmt. 
Während der erjten Monate nehnd 
‚man hierfür einen halben Teelöffel 
IMehl (Meizen. oder Gerfte) auf ein 
Bint Waller, “Pieje Löfung mag all» 
mählich mährend der erſten ſechs Mo— 
nate geſteigert werden. Cerealwaſſer 


ſtellt man her, indem man das Wehl mit 


für Säug · 


tags nur in dringenden Fällen in An- etwas kaltem Waſſer in einen Teig an— 
ſpruch. Bedenke, daß auch er wie jeder rührt und dann in ein Pfund kochendes 
Arbeiter ein Recht auf Sonntagsruhe hat. Waſſer miſcht. Dieſe Miſchung laſſe 
Schide in einem Notfalle nicht gleichzeis | man dann fochen, bi3 fie did wird, vos 


tin zu mehreren Aerzien, fondern dann rauf man fie in einem Toppelfocher für 


er; zum nächiten, tmenn der gubor ans 
gegasigene nicht Tommen kann. Sind 
aber in der Aufregung mehrere Nerzte 


mwenigjtens eine Stunde meiterfochen 
läst. Füc feine Kinder füge man fein 
Salz bei. 


Unſerer leinen Spielecke. 


Kannft dur mir nennen jenes Land, 
In dent Die Wiege diefes Mädchens jtand? 


Eine Rinie, durch die 
Namen de3 Heimatlandes, 


Zahlen in ihrer Neihenfolge gezogen, gibt bie den 
* ® 





Sonutagpoſt, Chicago, Soli, m ”o, — — 


— 


Bruder, der ihn als den intimſten 
Freund des Toten kannte und keine 
Ahnung von dem verhängnisvollen 
Zerwürfnis zwiſchen den beiden | 
hatte. 
„Sch wollte jehen, ob ich von ir- 
gend weldem Nuten jein fonnte,“ 
jagte Cafjatt mit leiſer, ſympathi— 
ſcher Stimme. „Habe eben erſt 
von dem Tode Jhres Bruders ver— 
nommen — iſt es Selbſtmord, wie 
die Zeitungen ſagen, oder Mord? 
Eins wie das andere erſcheint ſo 
unwahrſcheinlich.“ 
Manderſon miſchte ſich ein. 
„Herr Caſſatt, als ein alter 
Freund des Toten, werden Sie uns 
vielleicht einige Anhaltspunkte ge— 
ben können?“ 
Caſſatt wandte ſich ihm zu. Sein 
Blick wurde gedankenvoll. Er tat, 
als ſinne er nach. 
Leider ſtehe ich gerade jo vor 
einem Nätjel, wie Sie felbit, In- 
ipeftor,” fagte er dann mit ruhiger 
Stimme. 
Sm, Han,” 
Manderjon, 
Nah wenigen weiteren Worten 
— — — — — cder Teilnahme verabſchiedete ſich 
Caſſatt wieder. Manderſon zwin⸗ 
kerte Eads mit den Augen zu. Der 
folgte Caſſatt unbemerkt auf den 
Ferſen. 

Vier Tage lang begleitete er den 
Mörder wie Schatten. Nicht 
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Lelen Abtellung 
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Anlaufend 
Cherbourgumd Southampton 
Orbita „nenn. 21. Mai — 2. Juli 
Oropeja nenne... Juni — 16. Juli 
Ordima „rer... 18. Juni — 30. Juli 
1., 2, und 3, Rajüte Abteilungen, 
THE ROYAL MAIL STEAM PACKET CO, 


327 S. LASALLE STRASSE, CHICAGO. 
Zimmer 512 Tel. Wabash 5853 
oder irgend einen Echiffsfarten- Agenten, 
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ein | 
al3 ob Manderfon oder Ead3 ben 
Freund des Toten für verdädtig 
gehalten hätten, Nein, e3 war 
nur eine üblibe VBorlichtsmahregel, 
wie fie bei anderen auch angewandt 
wurde. 

Nach Verlauf der vier Tage ſtat— 
tete Eads ſeinem Vorgeſetzten einen 
ſchriftlichen Bericht ab. Es hieß 
darin, daß das Benehmen Caſſatts 
im großen Ganzen völlig unver— 
däadhtig geweien jet, Beim Begräb- 
nis habe er al3 Bahntuchträger 
fungiert — jein Antlig babe eine 
aufrichtige Trauer gusgedrüdt. Jım 
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„über 
„Prinz Eitel Friedrich“ 
von Pier 
von Nr. 7 
New York North Niver 
Hierauf reguläre wöchentliche Abfahrten mit S. S. Hanſa“, 
(frühere „Victoria Louiſe“). 
8. S. „Mount Carroll“ (neu) S. S. „Mount Clinton“ (neu) 
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Donnerstag, den 31. März, 2 Uhr nachm. 


Canton 
Crepes 


40-zöll. reinwoll. Canton 


Lowos⁊ Prices Our Chief Attractions ! 
Import. iriich gebleihter Damaft, 72 Boll bre ſehr feine Dita- 
— 
— —— er axd gu. Die reichen, guten, reinen Frucht und 
320 nebleihte Satin doppelte Tamalt Muſt h ' : 
86xb6, garantiert 24 mottithes Ze — Rohrzucker Jams, Auswahl aus Apri— 
5 Muſter (une eins an einen ‚Runben); 12. 50 tofen, Bladberry, Raipberry, Brirfichen, 
peziell nur am $ t so ..... 
BE DOREEN RER, Rs? etz gen auf Dem 11. Moor (feine aögelic 
rar e toinen, $ e ———— * * 
wesieil am Wontag zu ...... 85 STATE MADISON = MADISON Ax® DEARBORN STS | fext) ; die Nr. 10 Gröte Büchfe zu 
EEE 
j .. u a. s 
RENNEN un, ENERGIE — 
Der belebende Hauch des Frühlings zeigt ſich in jeder Ecke 
ChiffonBroadeloths und jeden Winkel des KleiderftoffsLadens bei der Ankündi— Ganzwoll. 2 Tricotines 
Die allerbeſten Qualitäten Chiffon gung des März-Verkaufs, in einer Weiſe, wie Chicago ihn P 56:3Öflige reinwoll. Tricotine, Eine 
eg — berühmten — noch nie gekannt hat. Eine würdige Einweihung für den en grigg man 2 — Ge⸗ 
Worſted Mills ſind hier für den leideritnffzn ö i Fe arint, raud) und QTauerhaftigleit berei= 
Märzverfauf zu Preifen, die mwirl- — * ber feinem rn —— Tageslicht nigt. Ausgezeichnet für Suit3, Kleis 
lich erjtaunlich niedrig find. Ganz Heim auf dem zweiten Floor. Die am meiften hervortretens der und Efirts, in jhwarz und al» 
reine Wolle, mit hübjhem, perma= den Gruppen der wunderbaren Ausftellung von Stoffen, die len beliebten Schattierungen für 
nenten Satinglan;z, „getankiert J — mit ſo vieler Mühe und Sorgfalt in ganz Amerila zufammengefucht wurden, — on a $4 und 
Diente Ieiftend, fo jeher modern für Frühjahr und überall ienieit3 des O4 ie Kahri ; Y een 84. 50 ift der Preis, den ans 
Suit3 und Kleider, 50 ıımd 56 Zoll breit, in * rg J grau E — — —* —— N dere Länden für joldhe Trico- 
ſchwarz und über gtwanzig der neueiten Friths eit produzieren, find die Broadeloths, Tricotines und Gerges. Aber jedes lette verlangen — für den 
jahr3-Schattierungen. Hier find diefelben Gewebe iſt hier in größter Neichhaltigfeit, wie aud) die Farben, welche Kö März-VBerlauf, die Yard zu 
a bean die 3 Ihr Fr — Ben 54 nigin Mode für diefe Saiſon zu tragen befohlen hat. Der jährliche Märzs nur. 
bis $6 bezahlen muftet; für den Märg-Vers Berfauf ift über alle Mahen reichhaltig, aber fo forgfältig ift die 2 
gr g iſt die Auswahl 
lauf, ſpegiell, die Yard, getroffen, daß Euch zu gleicher Zeit Werte geboten werden, die ſich auch im Ganzwollene Challies 
Lichte der ſtrengſten Prüfung als unbergleichlich erweiſen werden — Wertes 150 Stüde beite Qualität reinwollene fran- 
geben, vie e3 unjeren Laden zum führenden NKleiderſtoff-Laden Chicagos ge: zöftiche Challies. Prächtige Entwürfe „In 
macht Hat — Erfparnifje für Euch bedeutend, die in der Tat fehr willtommen Knoſpen, Punkten, Streifen und fleinen Fi- 
© © find gerade an den Stleideritoffen, die in ftetiger Nachfrage ftehen. Von den guren in einer wundervollen Auswahl von 
vielen are wir bier die folgenden zu Eurer Durchiicht au. Alle Kleider: — ——— em = 
. itoffe, die e3 benötigen, werden während de3 März: Verfaufs ohne extra Koſten as. 50 ift gemöhnli 
Feine Covert Cloths }. In \ | gefeuchtet, gefchräntt und aufgefrifcht. r der un — — Unfer 
—* ſpezieller därz-Verkauf, die 
Feine Worſted Covert Cloths, 50 und 56 Zoll LELELELETTTETETTTETELTTETETTTTETTETTEFTETTTESTTETT IT Yard zu nur — 
breit, in einer ungewöhnlichen Auswahl von 
Farben. Coverts ſind für dieſes Frühjahr I) . 
jeher ftarf in Nachfrage, denn fie berühren eis |; elour Checks 
nen neuen Ton in der Mode, welcher die ſich 565ÖIl. reinwoll. Velour Chers 
- * gute Quali⸗ 
feſch Kleidenden beſonders N Don. ni —X tät in kleinen und mittelgroßen Ched3, gutes 
ng Die gemöhnliche Sortiment giveifarbiger Stoffe, in braun 
März » Verfauf — fpegiell Eine riefige Auswahl von den allerfeiniten feich für Euer neues Früh: 
die Yard zu Plaids, in feinen reinmwollenen Worjteds Dep ut 34 wert, wo⸗ 
⸗ und franzöſiſchen Serges, prächtige Mu— hin Ihr auch geht. März Ver: 
Ganzwoll. Epingle Cloth — fe ” einer Anzahl von Pie Narben —— spreis, Yard 
Kr ombinationen — fi * 
50.zöllig. reinwoll. Epingle Cloth, ſehr feine 50 und 56 Bol Penn At. reinwoll. Epingle Gloth, ein hübfher 
Qualität, die prächtige Sutt3 und Kleider requläre $4.00 Werte — Eioff der zuberläflige Suits, Stleider umd 


54:3Öll. reinwoll. Serie Skirts ſichert; 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten auf allen dtefen Dampfern 


Belondere Speifezimmier, 


Naudalmmer, Damensimmer und alle BromenadenDeds itehen 
Balfagieren der 3, Klaffe zur Verfügung. 


Kür Nefervierungen Ihreibt an irgend einen autorificrien Agenten, ober 


156 N. LA SALLE STR. Chicago, Ill. 


Tantomtfon* Dabe, 


> (Kür bie „Sonntagpoft“.) 


= Das böfe Gewilen. 


ren berilofien, 


Lebenslicht ausgeblaſen hatte. 


tel auf Vier. Drei Stunden wa— 
r ſeitdem er ſeinem 
beſten Freund, Albert Downs, das 


Ein 


ſchriller Schrei in der Straße vor 


Von Peter Altamont. 
— E——— 


Wilfrid Caſſatt befand ſich allein 
in feiner eleganten Sungfellen- 
wohnung, Er ftand bor dent gro- 
Gen Spiegel, dem breiteiligen, der 
ihm bon allen Seiten fein eigenes 
Wild zurüdgab, Vichts Ungewöhn. 
liches. 

„So alſo ſieht ein Mörder aus!“ 
Jagte er ſich. 

Beim beſten Willen konnte er 
nichts an ſich ſelbſt entdecken, das 
irgendwie die Aufmerkſamkeit er— 
regt hätte. Sein modifcher, hell- 
brauner Sommeranzug war fleden- 
108, tadellos. Nicht da8 geringite 
Blutiprigerden war zu jehen. Sa, 
er war borjichtig geiveien, eine 
Kravatte, von ſchwerer violetter 
Seide, war ſo fehlerllos geknüpft, 
wie nur jemals. Die Bügelfalte in 
ſeinen Beinkleidern war ſchön wie 
immer. Sein hellbrauner Hut von 
Fedoraform war etwas auf die 
linke Seite geſchoben, gerade wie 
er ihn ſtets trug. Nicht, nichts 
Verdächtiges, abſolut nichts. 

Langſam, eingehend begab er 
ſich an das Studium ſeiner Ge— 
ſichtszüge. Er war 41. An den 
Schläfen war das dunkle Haar 
ſchon etwas geſprenkelt mit Grau, 
aber das Geſicht war noch ohne 
Falten, ganz glatt. Dann die 
Augen. Ja, die Augen! Haſtig 
trat er zurück vom Spiegel. Was 
war das in den Augen? Ein Et— 
was, das ſich ſchwer definieren 
ließ. Aber es war etwas Unge— 
wöhnliches. Etwas Verſtörtes, 
Unruhiges, ein Blick, den er ſonſt 
nicht gehabt hatte. 

‚Verdammt!“ murmelte er be— 
treten. Er rückte ganz nahe an 
den Spiegel heran und ſtierte, 
ſtierte. 

Ja, es war richtig. Etwas 
früher nie Dageweſene lag in dem 
Blick. Etwas Flackerndes, etwas 
Flimmerndes. Sein eigener Blick 
machte ihm bange. 

Sollte es das ſogenannte böſe 
Gewiſſen ſein? 

Bah, Unſinn! ſagte er ſich. Aber 
er konnte dieſen Blick nicht ertra— 
gen. Er war ihm unheimlich. Er 
wandte ſich vom Spiegel ab. Er 
mußte unter Menſchen gehen, ins 
Gewühl hinein; das war augen⸗ 
scheinlich daS befte Mittel, um ſich 
von dieſem törichten Eindrud au 
befreien. 


BRUCHLEIDENDE 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


teıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfahrızıer- 
ten Banılagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntugs von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER. MGR. 
I54. N.SIAVE. 
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ſeinem Fenſter. Ein Zeitungsiunge 


Stimme: 
bout de Downs 


brüllte mit quäkender S 

„Extra! All 
Murder!“ 

Alſo war die Sache ſchon an der 
Deffentlihfeit! Das war der Mıt- 
fang. Er mußte jet genau fo 
handeln, wie er e8 getan hätte, 
wenn er — ja, wenn er unjcdhuldig 
wäre, Er zitterte einen Moment, 
Dann raffte er fih zuſammen, 
ging feiten Schrittes zur Tür hin. 
aus, und gelangte fo auf die Stra- 
Be, wo er fi elaftiihen Schrittes 
die paar Blod nad) der Wohnung 
feine® ioten, feines ermordeten 
Sreundes begab, 

Er fühlte fich wieder ficher, ganz 
fiher. Niemand wuhte von feiner 
Tat, niemand Fonnte davon wijien. 
Delien war er ganz fidher, Er 
hatte die Sache zu ſchlau, zu vor— 
ſichtig angeſtellt. 

Er überlegte nochmals. Wie 
ſchon ſo oft vorher war er völlig 
unbeachtet in das kleine ——— 
ſeines Freundes Downs geſchlüpft, 
war von ihm ſelbſt eingelaſſen 
worden, hatte, den Mittelfinger an 
dem Automatie in der Seitentaſche, 
mit Downs ein paar Worte geplau— 
dert, und hatte ihn dann aus näch— 
ſter Nähe niedergeknallt. Ein ein— 
ziger Schuß nur hatte genügt. 
Downs war neben ſeinem Stuhl 
zuſammengebrochen. Die Waffe 
hatte er neben der Leiche liegen 
laſſen. Er hatte Handſchuhe ge— 
tragen, um keine Fingerabdrücke 
zu hinterlaſſen. Dann war er ſo leiſe 
und ungeſechen wie vorher wieder 
verſchwunden. Entdeckung war 
ausgeſchloſſen. Motiv war nicht 
vorhanden, wenigſtens fein Motiv, 
von dem irgend jemand wußte oder 
wiſſen konnte. Denn es war eine 
Sache geweſen, von dem nur zwei 
wußten: der Tote und er ſelbſt. 

Downs hatte durch einen bloßen 
Zufall davon erfahren, daß er, Caſ— 
ſat, ſich einer unehrenhaften Hand— 
lung ſchuldig gemacht, einer Hand— 
lung, die ihn vor der Welt als 
Schuft, als Verräter bloßſtellen 
würde, und Downs hatte die Ab— 
ſicht gehabt, trotz aller Freund— 
ſchaft, ihn zu entlarven. 

Warum mußte auch Downs den 
Cato ſpielen wollen, den Sitten— 
richter? Jeder iſt ſich ſelfſt der 
Nächſte, ſagte ſich Wilfrid Caſſatt. 
Du oder ich. Notwehr. 
Notwehr. Sein Blut komme über 
ihn ſelbſt. Es war ſchade, daß die 
Dinge ſo hatten kommen müſſen, 
allein es ließ ſich nun nichts mehr 
ändern. Caſſatt ſchüttelte ſich, als 
wolle er alle Schuld an dem trau— 
rigen Ausgang bon fidy abjchütteln. 

Hier war endlih die Wohnung. 
Er trat ein, Da lag nod immer 
der Tote genau fo wie er ihn bor 
ein paar Stunden verlajien hatte, 
Draußen wogte eine Menjdyen- 
menge auf und nicder, flüiternd, 
mit jenem angenehmen Gefühl des 
Grufelns, welches den Menſchen 
angeſichts einer unverſtandenen, 
geheimnisvollen Tragödie packt. 
In der Wohnung ſelbſt war der 
Bruder des Toten, William 
Downs, und außerdem Detektive— 
inſpektor Manderſon mit etlichen 
ſeiner Spürhunde, darunter Eads, 
der Schlaumeier, der ſeit einiger 
Zeit von ſich reden machte. 

Der Mörder näherte ſich dem 


Das wars. 


Geſpräch mit anderen habe er den 
Toten betrauert. In allen ſeinen 
|Aeußerungen hahe er genau fo ge 
handelt, wie e8 jemand tun würde, 
der einen nahen reund berloren 
Allerdings ſei er nur jehr 
wenig in feiner eigenen Wohnung, 
siehe vor, im Menfdhengewühl ficd) 
hin und bertreiben gu laffen, Aber 
das fei an uud für Sich nichts In 
gewöhnliches. 

Inſpektor Manderſon war fer— 
tig. Er kam zu der Ueberzeugung, 
daß Downs, obwohl anſcheinend 
kein Anlaß dazu vorlag, doch wohl 
Selbſtmord begangen haben müſſe. 
Auch nicht der geringſte Beweis für 
Mord lag vor. An Caſſatt klebte 
kein Stäubchen von Verdacht. Und 
doch — trotz alledem regte ſich ein 
unbeſtimmtes Gefühl im Innern 
dieſer zwei Menſchenkenner, Man— 
derſon und Eads — ein merkwür— 
diges. Gefühl. Wenn die beiden 
Gajjatt ins Auge fchauten, da 
glimmte etwas tief in deſſen Pu— 
pillen, etwas twie geheime Angit, 
etwas wie eine fchwarge Schuld, 
ganz fief. 

Da, am Nachmittag des Funften 
Tages nad) dein Mord' rief Eads 
feinen Chef auf dem Draht auf: 

„Chef, verhaften Sie 'mal Caſ— 
fat!‘ r 

„Wiejo? Weshalb?” 

„Auf meine Berantivortung. 
Einzelheiten ſpäter.“ 

„But, Mber mad feine Dumm- 
beiten, Eads.“ 

„Unbeſorgt.“ 


„All right.“ 
* 


machen, in fchwarg und einer vollen Nustwahl 


bon Frühjahr =» Schattieruns 
gen. Andere fordern $3.00 
fir folde Stoffe. Speziell 
für den März:Verfauf, die 
Yard zu nur .. 


Je rend Serget 


54:3Öllige reintwollene franzöfiihe Serge. — 
valität in leichter Echtvere, die 
fih gut für Sfirts und Sleider verarbeiten 
Bezahlt anderswo nicht $2.00 fiir das— 


1.48 


O 
— 


Eine gute 


läßt. 
ſelbe Tuch. Der März-Verkauf bietet 
es Montag die Yard für nur 


Cloth. Ein fehr feiner eng 
geftridter Stoff, garantiert 
beite Qualität und jtrikt 
fehlerlos, in jchwarz und 
sinewhübjchen Auswahl bon 
neueſten Frühjahrs-Schat⸗ 
tierungen, ſo ſehr modern 
in der kommenden Saiſon 
ſowohl für Kleider wie > 
Blufen. $3.50 ift gemwöhn, 
lich der Preis. Speziell für 
den März-Werfauf, Yard zu 


=.19 


März-Verkaufs Preis per 
Yard au nie ........%0 


CSchattierungen. Warum 
anderswo %5.00 begah⸗— 
Ien, wenn Ihr ihn hier in 
unferemMärgverfauf faus 
fen fönnt per Yard zu ... 


IEE AURRERSRRRLDRINDERRAERTERDSARAGRAE 


Ganzwollene Siverlone Delour Coatings 


Zweiter Flor, State Str. 
54:4öllige reinwollene Silvertone Belour Coatings, fehr pafiend für rüh- 
jahrs: Mäntel, Capes und Dolmans, in allen neuejten Schattierungen, weiche 
ſeidene Finiſh Stoffe, die früher zu $4.50 und $5.00 verfauft 
wurden; jpeziell für den Märgverkauf, die Yard zu „u..... 


54:3Öllige reiniwollene Kleider-Serge, $1.19 die Yard 
54:38ll. reinwoll, feine Drei Serge, dicht gewebt, nur in Navy 


blau, eine Qual., Die ftet® populär und gewöhnlich zu 
$1.50 mark. ift; Märzverfaufs- Preis (VBafement), Db. 


Trieotines und Serges, dc die Yard 


36:38ll, feine Dreh» und Sniting-Sergeß, Tricotines etc. J eine * 
Auswahl von Farben; für den Märzberkauf (Baſement), 


Schaufenſter an, lange, lange. 
Plötzlich lief ein Zittern durch ſei— 
nen Körper, und er murmelte ein 
paar Worte: „Gerade wie bei ihm!“ 
— das vernahm ich deutlich. 
„Nun, und was war denn in 


dem Schaufenſter?“ frug Mander— 
ſon. 


„Nichts als Herrenkleider. Eine 


Caſſatt wurde in Haft genom⸗ | Wacsfigur ftand darin, die gerade 


men, Mit aller Schonung. 
Bolizeihauptquartier lagte ihm 
Danderfon ungefähr Folgendes: 
„Sie find nicht in Haft, Herr Cal. 
fott, Wie wollen Sie hier nur eine 
furze Beit behalten, um Sie mit 
jemand anderes zu Tonfrontieren.” 

„Ah!“ das war alles, was Caſſatt 
ſagte. 

Am Abend desſelben Tages er— 
zählte Eads ſeinem Vorgeſetzten: 
„Wenn dieſer Mann nicht ſchuldig 
it, to Iaife ich mid) hängen. Was 
Beſtimmtes allerdings weiß ich 
nicht gegen ihn. Aber dies iſt, was 
ich heute ſah. Ich paßte ganz be— 
ſonders ſcharf auf Caſſatt auf. Er 
wird von ſeiner inneren Unruhe 
auf- und abgetrieben. Er getraut 
ſich nicht, allein zu ſein. Er brennt 
die ganze Nacht Licht in ſeiner 
Wohnung. Und dann itand ic) Hin- 
ter ihm — ohne fein Borwifiern — 
alö er vor einem Schaufenjter an 
BSünfter Avenue Halt madte, Ein 
faſhionabler Stleiderladen wars. 
Caffatt ftierte die Dinge am 


Großmutter 
hat uns vieles gelehrt. 


Ihr altes Hausmittel von 
Gänſeſett, Kampferöl und Terpentin iſt 
vervollkommnet nach einer Meihe von twif- 
fenfchaftlihen Experimenten und Wwertvol« 
ler und wirffamer nemamht dur ben Zu- 
fat von Menthol, Eucalytnd, Wintergrün 
und anderen beruhigenden, heilenden und 
durchdringenden Delen unb Pflanzen. 

Keine fhmugigen, umelelnden, aeitraus 
benden Methoden mehr bei der Buberet- 
tung don 

Grofmutterd altem Handmittel, 


Reg. im V. St. Pat.Amt 

in einer verbeſſerten Form 
wo eine Kruke mit der Gans in Eurer 

Upothefe für 85e gekauft werden lann. 
Das beſte und ſicherſte Mittel 

für Huſten, fuͤr Kopf⸗ 
Erkultun · ſchmerz. 
gen, Krupp, Neuralgie, 
Nheuma · Halsent⸗ 
tismus, sündung, 
Bruftfells Veritas 
Entzün- chungen, 


dung, unb alle 
Serenihuh F * Samen 
Ber Boit 40€ Bricimarten. 


d Bein 
OLINE LABORATORIES 
2017 8. Wood Str., Chicago, Ill. 


Sm [To einen Anzug trug wie der Tote. 


Aber das wars nicht. Nein, eS war 
etwas ganz anderes, Sch brauchte 
lange, um darüber {ar zu iverden, 
Näamlicd Hinter der Schauftellung 
im Feniter war eine dide, fchivere 
Sammetportiere gezogen, und dieje 
bewirkte, daß da3 Glas des Schau- 
fensters jelbjt zum Spiegel wurde, 
E83 warf das Bild der Leute, die 
dabor Ttanden, ganz fcharf zurüd, 
Sch jah, wie Cafjatt fein eigenes 
Bild anſchaute, — langſam, arg— 
wöhniſch, furchtſam. Ich ſah ſeine 
Augen in dem Spiegelbilde — es 
waren Augen, die Furcht, Schrecken, 
Angſt ausdrückten, in denen ſich ein 
böſes Gewiſſen widerſpiegelte, ein 
Gewiſſen, das den Täter mit Furien 
peitſchte — ein Gewiſſen, das vor 
ſich ſelbſt erſchrickt.“ 

Manderſon hatte aufmerkſam zu— 
gehört. 

„Na, zugegeben, daß dem ſo iſt, 
Eads, was ſollen wir damit an— 
fangen? Ich kann doch Caſſatt 
nicht auf fein angebliches böfes Ge- | 


willen hin in Haft behalten.“ 


„Richtig, Chef“, gab Eads zu. 
„Aber Yajien Sie mid nur maden. 
Zwei Tage und Nädite lang können 
wir Baflatt hier auf bloßen Per- 
dat Hin behalten, und innerhalb 
diefer zwei Tage habe ih Kaljatt 
zum Geftändnis gebracht, oder ich 
will einen Monat Salär verlieren.” 

Manderion aähnte, 

„Nun gut, Eads. 
probieren.” 


Wir mollen’s 


x * 


Eads behielt Recht. Caſſatt konnte 
es nur vierundzwanzig Stunden 
aushalten. Dann war er mürbe. 
Das ganz einfache Mittel, das Eads 
in Anwendung brachte, waren Spie— 
gel, große Wandſpiegel, die ihm von 
allen Ecken ſeines ſonſt komfortabel 
möblierten Zimmers im Polizei— 
hauptquartier ſein eigenes Konterfei 
vorhielten. Wohin er ſich auch 
wandte und drehte, die Augen, die 
ſchrecklichen, die ſchuldbewußten, die 
verängſtigten Augen ſtierten ihm 
entgegen. Im Dunkeln war's noch 
ſchlimmer: da wurden die Augen 
riefengroß, tief wie Brunnen, glüb. 


o ten in Höllenfeuer; weshalb er die 


gedreht hielt, 


| 
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‚Töc 


Yard. 


Nadıt das eleftriihe Licht an 
Aber die Augen, die 
ihm überall entgegenleudhteten, die 
ihn verfolgten, al3 fer er ei ge 
hegtes Wild, trieben ihn dody zur 
Verzweiflung. Sn einem Wutanfall 
fehleuderte er einen fchweren Stuhl 
gegen den großen Spiegel, daß er 
in Trümmer ging. 2ie Scherben 
iprigten umher mit einem merf- 
würdigen Serauid. 

Manderjon hatte vn Zeit zu Zeit 
an der Türe gelaujcht, hatte das 
dumpfe Stöhnen und Medjzen ge» 
hört. Sept trat er rajich ein in das 
Bimmer, In der CEde Tauerte 
Gajlatt wie ein in die Enge ge 
triebenes wildes Tier. 

„Salloh!” riefer. „Was treiben 
Sie denn da, Herr Eaifatt?“ 

Ein Stöhnen nur entrang fid) der 
Bruſt des Mörders. 

Und wie e3 Eads richtig voraus— 
gejagt, der Mann war jet reif für 
ein Geftändnis. Er hatte einfach die 
Grenze feiner moraliihen Wider- 
jtandsfraft erreicht. 

ssa, Cafjatt Ieate ein volles, un- 
umfchränfties Gejtändnis ab, in dem 
er au das Motiv feiner Mordtat 
enthüllte, Sein Menich hatte von 
einem jolden Motiv gewußt. Aber 
nun war alles fonnenflar. 

Das böfe Gewijien — das war 
doch Fein leerer Wahır. 


Krante Leute 


EB Lofter nichts, Dr. 
Mod wegen irgend et. 
ner Krankheit oder 
Schwüche au Lonfulties 
zen. Die neueften Heil 
methoden für Rdeu⸗ 
matismuß, Magens, 
Keberleiven, Natarrb, 
dronifhe Krankheiten, 
Blutftörungen, anftele, 
tende SKronkpeiten 
Nerben'hmäde, chro⸗ 
nifde, private m, alle 
Sarnleiden, 
MR. audgezeich · 
entiche Heli · 
mittel 914 (vrerbeſſerted 600). für die Heilung 
son ———— 
Rob' 281ährige vraltiſche Erſahrung als 
Ener bietet den Nranten Cicherbeit einer 
ıwtolgreigen und ebrlihen Behandlung, 
Eine Konfultation er bertraulie Unter 
sedung Loitet Ele nichts. 
— Cie fofort, ehe Ihr Lelden weiter 
r 
ar Beitverluft. Dr. Roß bereqnet ſo we ⸗ 
daß fein Kranker feinen Buftand zu Dar. 
aadtäffigen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Speziafif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre anf bemieiden alten Pink. 
Ein grebuierter und fisenlicrter Urst fei 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe. 
Ede Wionroe, Chicago, 
Im Griliy-Gebäude, Suite 506-507, 
Nehme Glevatsr zum &, Bloot, 

— — Zögli von 9 yo Bis 4 

un oa gen bon 10 borm, Biä 

b aud "entag, Mitwod, Freitag u. ECamb 
—* abi8, db 7 
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Importierte 
Trieotines 


54zöllige reinwoll. importierte Trico- 
eotine, eine borzüglide Qualitäb, aus 
der allerfeinften Sorte Garn gentadit, 
mit modernem feinem XTioill, nur in 
marineblau, fo jeher zuverläſſig für 
Suit3 und leider; vergleicht diejes 

Tuch mit anderen und überzeugt Euch 
= jelbit von der Erjparnis bon wenigitens 


= $1.50; fpeziell für den 3 08 
® 


Mädzverkauf — die Yard 


A. Schiesinger 


644 W. North Ave, Chicags, ZI. 
Zelcpbon: Lincoln 859 


Sictsleb mb und (Yra'onolas 


‘r ollen Holzarten 
ftetS auf Lager. — 
Gegen Var oder 
Iozahlung. Bier 
„onate werden für 
zar gerechnet. 
gAalte Maſchinen 
JIwerden in Tauſch 
Veenommen. Repa— 
Hraturen an allen 
I Mächarten vonMa— 
ſchinen werden ans 
gaenommen. Maſchi— 
nen werden in der 
Stadt noch am ſel⸗ 
ber Tage abge 
X liefert. 


Bictor uns Ch 
Iumbia 


Schallplatten 


in folgenden Epraden: Deutfh, Amerifas 
niſch, Schweizeriſch, Ungariſch, Serbiſch, 
Numänifd, wie auch italienifche —— 
DOifen jeden Abend bi3 9 Uhr — Sonn— 
und Feiertand bis 6 Uhr abends 
Roftbeftellungen erden pünftlihft au 
eführt, und bereinen wir für Berpadfung 
und Verfand von einer bi3 zu drei Blatten 
* von drei aufwärts 256. 
Verlangt —— monatlichen freien 
alog. 
Sluger Nähmaſchlnen ſtets auf Lager 
Gegen Bar oder Abzahkıng. 


— 


fbiodifrſon 


Lebensmittel- 
Versand 


bon umnferen Samburger Lager unter ber 
fönliger Leitung von 9. Griem, 


Der beite, ficherfte und 
billigſte Weg. 
— Abſolute Garantie. — 


Wir offerieren u. a.: 
Mehl, per Pid.....15er Star Bacon, Bid. 60c 
(größere Quantitäten Star La — 


billiger.) (per Zin).. 
Bollmilhpnlver — Kaffee, geröfit = E 


per Pifd.. Bde 

Gierpulver, BD. 1.25] per Pfun 

(1 Pfd.=40 frifchen }Meis . . 20€ 
Eiern.) Inder | 


fotwie alle andern Bedarfdartilel in prima 
Qualität billigft. 


Preiſe ſchließen alle Unkoſten ein. 


Verſand ab yet je Boltpatet und Expreh, 
auch als Teilfracht. 


GRIEM & MEVER- EIGEN 
160 N. La Salle Str. 160 


'Bhone Diain 1295. Chicago, IN. 
Eonn- und Feiertags uffen von 10 Bid 1 Uhr. 


mn nn nn m 

* Mer fein Grundeigentum der- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zived durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


£efet die „Abendyo " 


.58c 


2.98 


Duvetyn Velours 


54.3öll. reinwollener Duvetyn Velour — 
einſte Qualität, mit weichem Suede Fin— 
iſh, gerade jetzt ſehr modern für Frühjahr 
Dolmans, in ſchwarz und allen beliebten 


3.438) 1.69 


ra’onolas | 


Grepe, ein fehe moderner 
Sheer leichter Stoff, der 
jehr gut für warmes Wetter 
zu berivenden ift, jowohl 
fiihl wie bequem; twir haben 
ſie in Cream, ſchwarz und 
einer großen Auswahl be⸗ 
liebter Schattierungen für 
das Frühjahr, ſollten wirk— 
ih für $2.50 verkauft 
erden, fpea. für den März 
Verlauf, Yard zu 


ben. 


EN 


eine volle Auswahl bon Fars 
Andere fordern $2.00, 
Speziell für den März: m. 
uf markiert, Yard zu . 


und Men’3 Wear 
gleich für andersivo mit den $4.50 Sorten 
bereittilligit gegeben, ipez. für den 
= März-Berlauf, die Yard zu 


ſchwarz und 


113 


Männertrachten Serges 


54:3öll. reinwoll, Men's Wear franz. Serge, 
eine gute Qualität wegen ihres feinen Till 


n Echwere, in fchmarz, dunlelbraum 
Dlau, Muiter zum Rer- 


2.48 


5 Nilten Yabritreiter, feine Mohair Brit 
Ilantines, in einfaden, fordierten und fo 
geftreiften Effekten, gute dauerhafte Far⸗ 
ben, bis 6 Vds. lang, wert 756: für 48 

den Märzverfauf (Bafement), Yard, e| 


North Avenue 


State Bank 


North Ave, undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fiyere Dant für Sure 
Eriparnifie. 


Spereislagen in Euimmen von einem Dol« 
tar oder mehr 613 au irgend einer Eunw 
vie werden angenommen, auf velde drei 
Vrozent Zinfen berablt werben, balblähr- 
lich au⸗geſchrieben 
“© Dad am oder vor dem Schnten 
eines jeden Monats beponiert wird, 
sieht Yinien vom Griten an. 
Siherheitögewörbe. Das geränmugfte und 
ballftändiafte Eicherbeitögewälbe anf der 
Nordfeite iteht in Verbindung mit_ ber 
Bank, Käften $8 ver Jahr und aufwärts 
O:amte 
Landon G, Neſe Bräftden! 
Chartes E. Schid.. o.. oliepeähibent 
Dito G. „Nochting, . . ‚taffterer 
2ietor &, Thiele.aaroorsenne..Jilislaffterer 
Walter ii. Lor.. —— "Silfstaffierer 


Offen Eamdtag abende bon 6 kiß 9 Uhr 
Eure Hundihaft ift herilih "irtfommen. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W.:Eche EaSale u. Walhinglon Str, 


Cher-Kontos erwünicht. 
8% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigen- 
tum gu bem niebr’ sten Maten geliehen. 


Algemeined 3 Bantseihält. 
ve) Rapital ı. 53,000.000 


Aeberſchuß 


. H. Bersch, O. D. 


Optomotrlst und Optlkor 
früher Manager im 

DO ptifgen Dept von E, D. Peacod, Inc, 
Spezialrtät in Augen » Interfuhungen 

und Unpalfen von Gläfern, 

2326 Leland Ave. 

Xelephon: NRabensivood 8469. 
Stunden 9 bis 6; offen abends, — 

nommen Vunbovs und Freitags 


305zölliger Imperial verge, 95t die Yard 


50⸗zöll. Imperial Serge, mittelſchwer, paſſend für Skirts, Kleider, Suits, 
ete., in einer guten Auswahl von Farben, gewöhnlich 51.50; Montag 
in unferem Bafement, die Yard 


b⸗zöll. feines Nun's Veiling, 59e die Yard 


36+3Ölf, feine Nun’ Veilines leichte Stoffe, die fi) gut tragenz 
in Cream, jhwarz, Navy und farbig; März Verkaufs. 
preis, Montag in unferem Bafement, die Dard gu ..... 


9e 


59c 


3,500 Yard3 Frühjahr Kieiderftoife, einfahl, 
reinivolf. Ehallies, feine Melrofe Elotbs, 
Serges etc., 27 bis 36 Zoll breit, mittlere 
und belle Farben; Märzverfaufss 39 
prei3 in unfercımt Bafement, Yard .. c 


Liebeskisten 


nach drüben 


Lebensmitiel, fpeziell für Er» 
port zevadt, find bei und torräs 
tig, Wir berjchiffen euch Waren, 
die nicht bei und gefauft find. 
Spez.: Bacon, 1 2 Pfd., 82.75. 

Kleider, Schuhe u. ſ.w. können 
beigepackt werden; die gepackten 
Kiſten können beliebig ſchwer ſein 

Verſicherung wird durch unz 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholer 
und unentgeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute, 

Unſere Ablieferungen find bes 
fanıt al3 prompt und Aauserläfs- 
fig. Unjerz lerten Eendungen was 
ren nur 27 Tage unteriveg3. 


Transatlantit 


PACKET CO. INC. 
181 N. 2aSalle Straße, 
Telephon: Franklin 4034. 


4iandidofon* 


2 Si act Tagen "RE 


fünnen wir Ent einen Zar dbeiorgen, um Vers 
wandte aud ber alten 8* hierher lommen 
zu laſſen. 


Schiffsfarten 


aah Tenttihlany, Sefterreih, lingarn. Gıeus 
flowatai, Jugo Slavia, Polen uſw. 


Erbſchaſtsangelegenheiten, Kauf und #ertauf 
von Grundeigentum, Verſicherung alles Art, 


Berſandt von Geld zu Tagespreiſen auf die 
eriten Banten in der alten Heimat, 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 «. Randolph $tr: 
Ge La Ealle Eır., Bimmer 19, * 
Zweigoffice: 552 Weit North Ave, Ede La 
vabee, Zimmer 200. GChrift Kramer, Vertreter, 
Offen bis 8 uhr abends Zel.: Diverfey 1746, 
Notarints-Ranzlet. 
Rorwegiich-Ameritaniche Yınıe von und nad 
Kopenhagen — anerlannt aut, 
„Bergensfiord” führt anı 18. Februar boit 
New York ab; direite Verbindung Bid dam⸗ 
burg und Werlin. 

We Deforgen . alle Ertundigungen nad 
Verwandten ım der alten Selmat, 
Sauptoffice offen jeden Tag ben 9 bis 5 br, 
Zelephon Franklin 104. 

noböfrfondt* 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife. 
Unterfndung frei, 
Anfere Methoden find abfolut [hmersied 
DR. TOPPEL 


1672 N. HALSTED STR, 


nabe Nomd ide 


rechſtunden:? 10 borm BIS 9 — 
as bis miitaa. u om 


Tee Lelet die Anwor i 





en 


ART 


——— — 
— — Ei 


> 


ER Ft#5 


— 


Beeren 


Far 


mm. & 
Vergnügungs » — 


— — Theater, Buſh Temple. 
Boccaccio“ 

Rordfeite 
lonzert. 

Auditoriu 


Turnhalle.— Nachmittags— 


m. — „Mecca“. 
Blackſtone. The Famous Mis. Jair 
ans Grand, „Ibe Tavern 
nial, Bicgfeld Zolltes“, 

— duich 
Irene“. 

„At the Villa Roſe“. 

„The Vride Said No", 
„ben We, Are Young“. 
„Eulbres of 

„Yayppı GH vudy“, 


DMAGEAAE 


— „Gogiac” j 
5 „Friendly Cnemies“. 
dgarden. Konzert 
ag und Abend. 


jeden 


‚Kleine Anzeigen, 


Berlangt: "Männer und. Knaben 
(Anzeigen unter dicler Rubꝛr 2 das Wort.) 
Möbeliwreiner 
verlangt; eier iit Erfahrung an Flei- 

ner Arbeit. Nadızufragen bei 


ietz gen (Go, 
Ave. 


Eugene D 
954 FZullerton 


Verlangt: Chef mit Cafeteria Erfa h 
rung, guter Koch, muß das Fleiſch— 
ſchneiden verſtehen und Speiſezettel aus— 
ſchreiben können. Guter Lohn, keine 
Sonntagsarbeit, Harmony Cafeteria, 21 
S. Dearborn Sir. fajonıto 

Berlangt: Xerfänfer für 1 hochſeine 
Stellung, für ſofort. Mr. Tandy, Zim— 
mer 1123, Conway Building. * 

cton 

Berlangt: Griter Nlaiie “ Nodmacıer 
end Buihelmann. Robert EG. Neinte, 8 
S. Dearborn Str, Hummer 307, 
"Berlangt: Guter Cıiieider, 3 
2210 Indiana Ave. 


Vverlangi: Camnvaſſers 
fion, 8:30 bis 
nadhmittags, 118 ?.. 


chi vufbeiman. 


eu 

Gehalt und Kommiſ⸗ 
Morgen oder 455 
azulle Str, Rovın „HUB. 
fafomo 


erlangt: Guter Mann für Star! ung, Light⸗ 
ing Sanmtion und Battery op, Zaun auch 
Seiürts steilyaber tverden, $2500 Kapital cı= 
forderlid, Mdr.: St 195 Abendpoft. mi—fon 


nat: ie s, großer Verdienſt; 8 


"erlangt: Canvaſſers 1 
bi5 9 oder 4 bis ö, 118 X. Ya Calle Strabe, 
14tcbiv& 


Jivon 605. 
— — 


gr 
x 


Berlangt: Männer md Frauen 
(Anzeigen unter Dieter Nubdrit 2c das NS ort. ) 


Verlangt: und Frauen, um unſern 
Marcel Gas Lighter zu verlaufen. Ein Wun— 
der, dieſes Jahrhunderts. Keine Zündhölzer 
mehr nötig beim Ofen und auch feine Uirfälie ! 
mehr. Dieſer Wunder-Artilel fuͤr drei Jahre 
garantiert. Jm Relail jür nur $1.00 veriauft 
und ein großer Gewinn für Guch, Eine be: 
Ihränite Unzabl von erſter Maſſe Solicitor 
verlangt. American Novelty Co., 120 ©, Stute 
Strape, * Room ö1. 


Berlangt:. Ehe 


Männer 


Ehepaar oder Bry jder ud Cıhives 
fter (Heueingewanderte don Deutfhlund oder 
Rußland) auf Farm zu Srheiten für ledigen 
Mann. Stetiger Platz für ein Jahr oder lan—⸗ 
ger, guter Lohn und gutes Sei nr für gute, 
ehrlide Arbeitsicute, u. Kieff, Route 5, 
Mankato, Minneſot a. frfafonr 


erlangt: Zum 1. Mürz, eim it andiges, ehr: 
lihes Ehepaar, auj einer feinen varır zu ars 
beiten; monatlihes Gehalt, freics Haus, aiwei 
Tonnen Kohlen und Soli, aud Wild und 
Butter. Sprechen Sie perſönlich vor bei E. 
Schwartz, 14060 ©. Halſted Str. Tabal⸗Store, 
Montag abend zwiſchen 5 und 7 Uhr. frſaſo 


9 
A 


r 


io 


jer Junger Manıt 


sit berfit gbater 
zu Tüb — 


Zeit Bücher 
Erittlajiige Re: 
ſodido 

em ungariiche: 54 
fan gut To: 
Eh teider. ſaſo 
er, ſriſch, _eingerwanderter 

u icht Arbeit. Adr.: Adler, 2133 
ſaſon 


Stellung fuchen Männer u. Sinaben 
Anzeigen unter diefer Nubrif Ic d das wort.) } 
wonditor, auch 
al3 Paſtry Koch, fun Elellune. R, 8. Bar: 
ber, 155 E. State en Br 
 Gefuht: Jun Junger Mann mit Erfahrung. fuct 
Stelle in Bäckerei. ei D. 12 Abendpoft, 
Geſucht: Geſchulter 
Dienſt. Adr.: O. 10 
xwwendpoit, ſon do 
Geſucht: Maurer jucht Arbeit en ein 
beit geben 
fann, Bridlegen, Blaiters u Beinentarbeit. 
Abr.! $S 911 Abendpoft. 
Berantwortlid 
bon guter Erziehung und guter — 
Verkäufer und Collector hat. F. W. F. s19 
N, Monticello Ave, Ton 
beit; Hat gute Empfehlung: rn. Mor: DO 9 
bendpoft, 
Abends und in. 
fleinerer Gefgäfte 
O Aben 
Geſucht rd eingewande 
“en. 1870 2. Sal ſted Str. 
Geſucht: Schl 


- Gefucht: Junger 3 Jäder oder a on 
onm odi 
—J Deteitive. fuhrt Stelle 
für irgend welchen 
cm Maus 
rermeiiter, der jewi oder jpäle 
Geſucht: —ã— 
der das Buchhalten veriteht und Erfahrung als 
Fefucht Junger Wann fucht irgend eine Ar, 
fomo 
Geſucht: 
ferenzen, Ai Re: D 
Mädchen fuch Stelle für M 
Ed! 


junger Mann, j 
W. North 
— 
gung als Hausgärtner, auch bewandert in 
Carpenter⸗ Zement: und Painterarbeit; voer— 
ſteht Hühnerzucht und lann m it P ferden ums 
schen, Antworter bi 1, an 3. 2. 
Rabo, 1817 Dabton Str. Yafon 
Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren, der 
felbit ein Gefchüft achabt bat und wegen To: 
desfall aufgencben bat, fuhbt einen guten Plaß 
al3 Bartender. Adr.: 9 134 Abendpoft, 
ſfrſafon 
Mäder an Arot, 
der Nord 


na 


Sand 
Arbei 


eit au 


Sir L; vi J 
Rolls und Biscuits ſucht, if der 

ite, geht auch zur Aushilfe. Telephoniert am 
Zonntag oder Abends nad 6 Uhr, Arebing 
2043, 18tebim& 

"Gefuht: Wartender, auter Waiter, Tucht 
Gtellung. Antworten an Adr.: ö 902 Mbends 
voſt. mi⸗ſon 


Feſuct | 


— — 
— 


Berlangt: Frauen uud Mäddıen 
Anzeigen unter vtefer Nubril 2c das Wort.) 


Läden uud Fabriken 

Dreß Operators 
mit Erfahrung Tofort verlangt in um 
jerer neuen taahillen 
in Evanſton, um an hochſeinen Damen— 
kheidern zu arbeiten; gute Gelegenheit 
für erfahrene Kleidermacherinnen; wir 
unterrichten auch Anfängerinnen. 

Nat. Ribback Co., 


— —— — 


| 


| Mrs. 2. D, 


für 
milie 
guter Lohn für die rechte Verſon. 
4651 


Hausarbeit 
guter 
ph on: 


beit; drei in Familie, ges Heim, 


bei it 
ment 


— Kinde und leichte Arbeit aufgenom— 


—— 


leichte 
ſchäfligung. 
verman, 


sufragen 6148 W. 
Klnde &; 


tag! 


nun 


S 


Nr 


[Beift, 
pondentin. 
Abendpoft,, 
gem Kind wünfht Arbeit 
oder als 
Heim. 


plüße, 7 


di rt 


Witt 


Fefucht; 
S Art 


ı als 
milte, 
1 Abe 


fr 


tleiderwerfitatt | 


851 Benfon Ave,, nahe Davis Straße | 


Hochbahn-Station. 
ſoumodi 


Slenographiftin 
Schubert, Hotel 
bis 9 uͤhr.“ 
ideen. für NWicer 
Vorzuſpre⸗ 
P otomae Live, 
mul auf der 
11513 Michigan 
ſaſon 

fũt Handfige 
auch junge 
hawl Str., 

ey 0820, irfafo 


Sar nsfon! er — 


Berlangt: zeutihe © 
zweitägige Aushilfe. Dr. 
dolpb, »b, Sonntag abend t 


von 7 
_ Verlangt: Anftänd iges Mä 
rei; gutes Heim, wenn — 


den in Tomas’ Däderei 40 


Veriangt: »erveni: Ancı ideriit, 
eidfeite wohnen FE 
Mbe., Nofeland- Chicago. 

Serlanat: Heim-M beiterinner 
ui an stleider: Mänt en: 
Rüden au Ve 1730 
Sinterhaus.. Telephon: 

Verlangt: Mädchen, I 
beffern. VBladitone "love 
Broadw ad. 


für 


neh 
et 


id 
tech 


Diver ti 


Cleauers, 6128 

frſaſon 
ebenfo Nacfeherin 
Embroiderb Co,, 


Verlangt: ; Nachltiderin, 
(Batder). Schitfiv . <wiß 
2741—43 Sbeffie [d_ Ave 17febim& 
_Berlangt:  &ciliiv Etider, bewandert in 
Spezialwaren; guter Lohn; dauernde Stel— 
lung. Swis Embroidery Co., 2741 -43 Shef— 
field Abe, ü 17felwæe 

_Verlangt: Kellnerin, „Nase: 1 

Sotntagarbeit. Ce 


KIT ie 
2,4) 
Densarbeit 
Verlangt: Tücht Mädchen für allg 
Hausarbeit, Fanmilie von drei; Ref 
185 E. Cheſtnut Etr., 
verior 8474. 


zes: 


emein 
erenzen. 
Telephon Su— 
mi—fon 
Mãdchen fur allgemeine Hausar— 
be H. Newberger, 5006 Grand Blod. 
Kenwood 2050 do—fon 


1. "ht. Tel, Kenwood 2058, 
Berlangt: ZTüchtiges Mädchen für allges 
fein walipen; guier Lohn, 


meine Sausarbeit 

31 MWalden Road, Winnella, SI Telephon: 
Ssinnetla 1261. = __fafon 
Verlangt: Mitteljährine oder funge Kraut 

für allgemeine Hausarbeit; mäßiger Kohn, 2 
in Familie. Tel. Oalland ——— 


Verlangt: Eine alte Frau für 
Mann den Hauzbalt zu fübren; 
genues Bett babert, fann auch 
baben: Lohn $3.50 die Woche, 

Zonntaa den ganzen zag 1628 
vorne, unten. 

Verſanat: Mädchen für allgemeine 
orbeit; muß fkompetent ſein; 
A Weber. 446 Aldine Ave. 
land 5662. 

"Serlanat: Wangen für Haushalt ımb Etore 
sei alleinftehendem Mann, Borzufpreden 
Gonntag borm. awifhen 9 und 12 oder ahends 
zwifhen 7 und 9, Wldr.: 14 E. 35. —* 

0 


H. 


Tel, 


- 


_fafon 
n alten 


einen 
muß ibr ci 
eiwas Möbel 
Nachzufrager 
Allport Ave., 
Haus⸗ 
Empfehlungen. 
Telephon Grace— 


thur 


Ä upalls 


I 


Yale 


beit; 
$8.00, 
Phone: 


Hilfe bei größeren K ——— muß etwas 
lönnen; 
| Winnetfa 


Seit 


ters für 


Apartment 
uen; 


Ave. 


u und Kochen, 


beit, mit 
Erwachſene. 


arbeit sit belfer 
ticello 


Dee 


Berlangt: Seanen und Mäddıen 
(Anzergen hunter Biefer Hubeit 2 ad Wort. 
Hansarbeit 
Mäddhen für allgemeine 
'Sansarbeit; 3 Grwadjiene in Familig. 
s10 Newport Ave., 1. Floor. frfafon 


Verlanat: Eine fräftige r 35 Qub 


Frau unter 35 
ren für Erziebungsanitali gue Mithilfe des 


. Berlangt: 


| Sanitor und die Zimmer reinzuhalten. Nadzu; 


| Tragen: 1208 «5. Zablor Str, 


Veriangt: Müdden oder Kran für allac: 
meine Yausarbsit, erfahren; gutes Hein. 
Walter, 29: 9 W, Divifion Straße. 

Humboldt 3186, 3% 
Eine ältere Frau oder Mädchen 

— Winter, 2548 Milwautee Ave. 
erlangt: ine Frau mittleren Wlters hir 
Hausarbeit, J. Robinſon, 1551 WMilwautlee 
ſonmo 


Abenue. ER — 
erlangt: —“ Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Einpjeblungen: Erwach⸗ 
ſeue. 5620 Kenwood de, Tel. Midway b250. 
Delifateffengeinüft 


"Berlangt: Kochin in 
von 7 bis 3330; guter Lohn. 4 W. Chicago 
ſonmo 


Avenue. a ee nen 0 
erlangt: Sanojtiderinnen für Heimarbeit 
an Kleidern |. zes; müſſen Erfahrung 
haben, 17053 N. Salfted® Er. Eſchle. 


vVerlangt; — . April, jüngere oder mit: 
telfäbrige Frau, die gut fodhen fann und fau« 
ber ift, Unfaugs $100 monatlich und Zimmer. 


' 
Ehore Terrace, 1401 Sberidan Bu |ı 


Zelepbon: 
Berlangt: 
für Haus 


Ye 


Wilmette, Ill. Auf zurufen Montag, Telephon 
Sytintette 2148, ſaſon 
Verlangt: 
allge 


Erfahrenes Mädden ı 
eine Hausarbeit; lein Kochen; 
Erwachſenen: gutes 


vder | Fra | 
m 


von 3 Helm 
Mrs. 
Leland Ave. 
ſonmodimi 
für allgemeine Hausar— 
gutes Mädchen; Lohn 
2123 Greenleaf Avenue. 
2985. ſaſon 
Gute: Müdgen - für allgemeine 
in Beinet Bamilie; gutes Seit; 
Lohn. 3021 zogan Blod., 3. Floor. Tele— 
Be elmont 5625 fafon 
Xerlan: gt: „Nädden zur 
nähen 
$15—$18, 8339 ir, 
xeinmetfa 151. fafon 
Frau mittleren Mers oder äll lere 
vie ein gutes Heim zu ſchätzen weiß,— 
rg bei allgemeiner Haus sarbeit ir | 
samilic, Nordweitfeite. Ndr.: 9 018 
ſaſon 


für Privat⸗ 
ſaſon 
ſadchen für allgemeine Hausar⸗ 

Lincoln Ave. ſaſon 10 
„leltere Frau für | DR Hausar: 

19065 Warner Mbe., hinter _fafon 
ädaen jür — Hausarbeit, 
Adelmann, 1410 S. Albany Ave. 
Hodwell 2073. frſon 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
allgemeiite ge a bon 9 
Uber nachnt, Heine vamilie und Kleines | 
mu elvas enaltich ſprechen lön 
die Woche. Ingram, 5108 Ingleſide 
Khor ie: Dor heiter 609, frion 


Berlangt: Müdd en Für 


Paulina Str., Ecke 


9 
„ir 
Verlan Madchen 
gutes Heim für 
Nachzufragen: 
Rogers ‘Bart 
Berlangt: 


tte 


En 
Motte 


co 


Def 


Lohn 
Tel.: — 
Verlangt: 


Linden 
in 


Der! ai * Gute deutiche Köchin 
it, 1943 Nawrence de, 


Berlangt 


Fr: 
vl o 


812 


allgemeine Arkeit 

lein, waſchen, kleine Familie, 
Hir! ch, 51409 Greenwood NAve,, “pt. 3. 
Dorheiter 44410, ff on 
Verlan gt: Mädhden für allgemeine & SHausar- 
Erfahrung, eftfeite Aparintent, 3 
Zelepyon: Kedzie 2719. ftion 


Verlangt: Sunges Mãdwen, bei der Haus⸗ 
outes Heim. Telephon Mon⸗ 
17fb 1wæ 
Hausar⸗ | 
rau Sch, | 
Broadivay 
frfafoın v 


I 
‚meine Hausa ı= 


bon 


* 
| 
ä 
i 
i 


90 


he it: Srdentliches Mädchen 
3454 Elaine 
Gar. Tel. 


„ Verlanat:, 
heit. Mirs, 
uperior 


"Verlangt: 
bei drei 
ze.: 


Place.“ Halfted 
Graceland 4444. 

Mãdchen jür a ger 
Sincent, 607 Ruſh 


oder 


Tcle} phon: 
frfe ajon 
Sausars 
Apart⸗ 
frſaſon 
Amſicht von 


Etr, 
näpd hen für 

Erwachſenen; 
Ro gers 


allgemein e 

6⸗Zimmer 
Part 679. 
Berlangt: Im inges Mädchen 
nen. Winona SHemitithing Chop, 5112, 
midoſaſon —* 
Frau für | ] 
ſtetige Be— 
Lohn. 


Tnadchen Ober 
lein waſcher 
Sein und —— 
Dat Ich W dd, 


Haı ıSbälterint, mutterloje 
neues modernes 
22, Etr,, C 


... 


 Werlang Sofort, 
Saus Sarbeit, 
gutes 
1022 NR. 


Verlanat: Da) 
zu verſorgen; 


Eils | 
_frfafo | 
Nlinder 
Bungalow. Ans 
icero. Telephon 
_ _bi—fon 
Teine Sonn⸗ 
Pa Ave, 
14fcb WwX 


“ Verlangt: _Rödin, e 


arbeit; guter 


erfabrene, 
Lohn, 1391 M 


„N 


tellung fuchen Franen ı. t. Mäddjen 


an zeigen unter dieſer Nubrit | ic da3 Wort. ) 


Beludi: : Junges Mädchen mit ſchoner Hands 
auch Maſchinenſchrift, ſucht Ar {teilung 
einer Dffice als deutſch-polniſche Korres 
Antworten unter Mdr.: 9 892 

fomo 
mit Tiährie 
einer Noch 
mutterlofen 


Gefudt: tive, 37 37 Iadre alt, 
anf 
in c inem 
924 elbendi it, 
' Marie 
deit 


Haushälterin 
Adr.: S. 
Gefucht Frau Waſch⸗ 
Wäſche 
ı Hlatreinmas 
etr., 1. Sloor, 
fonmo 
Ztellung bei 
Erwachſenen. 


Jus tfo fucht 
Stunden Tag: 1 Woche 
Wochen Wäſche 84.25; 

2 Uhr Lunch. 656 18. 


2 


orn 


Sejudt ſucht 


zweli 


ver_ 


lana 
itlditer, 146 


deutſch, —X ſe 95 
ſucht Stell ung. 
Shie age. 

ſonmodi — 
Madchen ſucht 
Hausarbeit. 1715} 
Tafoıt | s 
ins 

Str. 
fafoır | 

reinliche Frau ſucht site 
Hausälterin bei kleiner 
nahe 


NS, 


Cuhler 


DIN 


Abe, 
Telteres Tdemſches 
über, Küche oder 
tier yans, 


e Frau 
Nügeln, 


eit tagsü 
rchard 
Geſucht: 
Haus, auch 


Hir 
ig Wãſche 


Mo hawt 


nimmt 


u a 
am List 


A! 


Geſucht: Aeltere 
erſter Klaſſe 

3141 Greenview 
Telephon: Wellir ugte 
Seh 
icht Stelle 
Adr.e: 


Sn 
Velmont 
fafon 
Stenogranbiitin ) 
oder Abendſtunden | 
do—fon | - 


Stellenvermittiungs- Büros 
——————— bie eſer jer Mubrif 1 Sc die Zeile, )| 
Fuhrs deutiheungar, \ Vüro. Tãgi. befte Stel» 
n für Rrivathänier, Hotels und Reitauranıs, 
540 North Ave. Tel.: Lincoln 2160. 4a*k 


Deutſch-ungariſche 
ſür Vormittag 
9 v28 NAbendpoit. 


——— — — — — — ññ— —— — 


Unterricht 


(Anzeige m imter diefer Nubrit 18c die } 


jetle,) 
englifh nelehrt, für TDTeutfche, 
Konperfations- Methode, Epredi vor oder 
breibt on Lewis und Ciarf liniverntar, 537 
©. Dearborn Eıir. Tel.: Wabuld 1224 
; anfamt 
Deutihe —— 
ehreiben, Grammutif, 
ten. Privai. Tag und 
hington Str., Zim 310 
Gap, didofon* 
“"Untertri &t erteilt für Violine, Klavier, 
Ranvoline, Cornett. Northivellern School of| 
Mufıe, 8 N Yeapditt, Ede Madtion. Anıncls 
dung ſchriftlich. B—— 


Grundichen Klavierunte orriht erteilt fonfere 
vatoriſch „geprüt te kebrerin, Saure niia Müller, 
923 N. Ma'ſaſoit Abe, 23ja—23fb, fonmt | 


Mandoline, Guttar-Unterricht erieilt 
2629 Xincoin Ude, Bhone: Div. 8269 
2öin,fafon* 


“ Eritflaffigen Ki avier-Unterrit erteilt Ernit 
steninis 1937 yudlon Ave. Tel. Lincoln 365%, 
tSdestafumi* 

u „Funftiert em Geigcniptel, rs 
63 Norib Ave Yincoin BI47, 
i —— —XR 
Moiermniere erteilt demch me ıgariich — 
Adele Hochſing 230 E. — Etr. ſaſo 
EEE 


Rechtsanwälte 
mter diefer Nubrif 18c Die Botle,) 


(Anzeigen ı 
“&red Plotle Deuter Negtsunwalt 
en an allen Gerichten. 127 N. Dear» 


born Eir., Zimmer 820 biep*& 


Routs JF &ortlteb, deuiſchunatiſchet 
Advolat. beſorgt Prüfung von Grundbuchaus⸗ 
ügen u. Rechtsau igelegenheiten an allen Ge— 
ichten in Amerita und Europa: Verträge, Kol— 

ionen Ermitlelungen, Dokumente Wolls | 
chten. 133 98. Walbington Str. Zim. 1115. 
l. Maln1609 bis 2 Uhr nachm. 1572 Nord 
alſted Str. Tel.: Diveriey 3134 bis 8 abds. 

— ———— ——— —— 

Jacob Edimark, Advolat u. Kolleftor, Pralli⸗ 
ziert in alien Gerichten; Nat frei, I. Ewarg, 
Yotar. 2131 N. Glarf Er. Tel. Diverfeg 3158. 

4ialmtæ 

"Ditio Selttn 9, deuticher Ntehisanmwali 
und Notar, praftiziert in allen Gerichten. 127 
N. Dearborn Eir., Zimmer 541. Tel Randoiph 

3503: abends Miouticello 54, 3of*X 

Beibler €, Hanfen, 30 N. Cacalle Er Tel.: 
Main 4847-4848, Redisanmwalt Brafttatern in 
allen Gerichten. Paten! anwalt, Europ, Verbin, 
dungen. Ubend3, Samtag nadm., Sonntags 
10—3. 432 Center Eir. Tel.‘ Divericy 4191. 

_2ilrk 
, che riekungen, amılide es | 
alaubiaungen, Affidavils und Abprlitanoñen 
ur Bürgerpaptere werden ausacieriigt don 
—— Notar der Abendpuit Co. Sohn 
Biel 225 28, Wafhingten Eir. 

Nihardı U. tod, 25 N. Dearborn Cır.. 
7, Sloor, belannter deuticher Advolat u. Notar, 
Abends: 1572 N. Halftcd Eir Ede nei ve, 

‘ 180f*£ 
ug o Radan, bdeutichsüflerreichlich- 
— Gr tBantwalt und öffentliher Notar. 

20 Gerichisſachen. 651 Weſt Rorſh Se 

80dea 


De 


— BROS 
stondberlativn Leſen, 


Korreſponde ua a Da 
abends. 7 


sat 


Zither⸗, 


Fiſcher 


Unterricht 
Hirſch 


— 


sicht 


ai 
ı 
lefti 
nta 
I 
va 


* 


Bolimanien, 


y 


|feite. 
Telephoniert Lincoln 17 


lifche 


Sfonbeizung, Telephon: PBoulevard 2187. 


Sulferton Ave, 


Apt. 


Abendpoft. 


— ——— — — — — — — — 
j 


guten Einlommen, 


— — 


Zu —— 
NAnzetaen unter dieſer Rubril 18e die 


Zu vermieten: 483immer Klat, 
3442 N. valſted Er. 8, Neftel, 


Fr vermieten: immer, Dampfbelzung, 
deißes Waſſer, eleltr. Licht, Miete 870, 2003 
Nahyton Oaß. Bu DE Se ee 
Ju vermieten: 3 Iböne, möblierte Atticzins 
ner eieftr, Lit, Sas, Leite Hausbaltung, 
* Diverſey — 933 Wolfrant 
trahe k ____ fafon 


Su derntieten: Wier Töne BZlnmer, bi bien, 
s12, 1713 Bremene Bir. 0000, fafon 
Wermiele 3 ‚immer, $10, 733 Weed Et, 
nabe Eihbourn zwiſchen Ordard und en 
alon 


"Phone: Ziterieh_8430. J 
"Bir bermieten: 6-2 immertlat. Vad, Sfenbei⸗ 
627 So. Racine 
falon 


zung, Gas, $15,. E. Rachau, 
"palfend file 


Ave.. 3. Floor. 
in einem Heinen Town, 


Su vermieten: Ctore und lat, 
alles Geſchäft; billige 
Adr.: J. Else 


2 Barder und Grocer, 
ſaſon 


geile.) 
mit Garage, 


aber febr belebt; ein 
tete Für den vihtinen Manı, 
ner, Eary Etation, Sl. 


Zimmer und Board 
(Anzeiaen ımter diefer Nubrif_18c_die Belle.) 
Zu vermieten: Großes 
ſches Licht, Bad; Fein 
— Halited Sir, 3, — 


Schlafzimmer, eleltri— 
Roominghaus. 2631 


eigt: 's won. 
den ganzen Tag, fonft nah 6 Abends, 
Burli ana eir., 2. Rlat, * 
3u vermieten: Schönes Zimmer bei finder: 
|lofen En“ an Wädaen oder Frau, Die bei 
age arbeiten; eleftr, xidht, Bad, Telephon; 
gute Car: oder Sohbahnverbindung. Anzufra— 
gen Mrs. Groß, 2008 Sremoit Str., 1. Yloof, 
fonto 

Zu vermieten s 1: Warınes, | freundlich möblier- 
tc5 Zimmer mit zwei Kleiderklofets, Bad, Te— 
Icpbon, elcltrifches Licht, bei Tleiner rubiger 
Brivatfamilie, preiswert. 4033 Auguſta Str. 


"Zeile mein Heim, 4445 ‚Harding 9 Ave, 
mit Iongenialem arbeitenden” Ehepaar, Teles 
pboniert Irving 6758. Schreibt oder ſprecht 


perſönlich vor abends oder Sonntag morgens. 


Alleinfichender, einfan füblender Mann, 
weder Naucher noch Trinler, wünſcht als Al— 
le inmieter Zimmer und Noit mit gefellfhaft- 
lichem Anſchluß. Frank Maiers, 601 S. Wa— 
bafh Avo. 

Zu derntieten: ( Großes 
Board, eleltriſches Licht, 


aan Sonntag 
240 


F 


Frontſimmer mit 
Dampfheizung, gute 
Transportation; Herren oder Ehepaar bevor— 
zugt. Zelepboniert Lincoln 305. __ ſonmodi 

Mann findet gemütliches Heim bei Witine. 
2418 Grenfbam Etr. 12. und Weſtern. 
< vermieten: Cchöne3 großes Geontiälal- 
zimmner, paſſend für zwei. 810 N. Monticello 

Avenue. ſaſon 

Anftändiger Mann findet fhönes, rı ruhiges 
Heim und gute Koft in 1730 Sletcher 1% 
aſon 


"32.50 die Mode, 


nn nn — — —— — — — —— —— —— — — — 
— 


—— — — 
Nermiete Schlafzimmer, 
181 1 Roscoe Siraße. aſon 


Rımm ner und Hoard Di bei. alleinitebenden You» 
Montan, Mdr.: © 8 Abendvoſt. 


ion, _bis 8 
Ju vermiele Parlor mind Fronſſchlafaim 
mer, kann auch Küche benuven. 23368 Roscoe 
fafon 


Straße. 

In bermieten: Suche anı tändigen, reinlichen 
Arbeiis mann, um ſchönes Frontzimmer mit 
ihm zu teilen, am Lincoln vVart; elektriſches 
Licht und laufendes Waſſer und Badezimmer. 

Teleyhon: Diver en 6847, 


Verntiele fhön möbliertes - 
Ehepaar oder 2 Herren, 
heizung, nahe Fullerton 
Straße. 


Frontzimmer aıt 
eleftr, Licht, Dampi⸗ 
ae 1132 Altgel 
ſaſomo 
Gut möbliertes ſedarates Fromz mmer mit 
Gasplatte und Waſſer, Dampfhei taung, modern, 
bridat, ar befferen Herrn oder Dame, Sonn— 
tag anzufehen, 1532 Montrofe Ave, Telcs 
dbon Eummmfide 2402, faion 


Zn mieten geincht 


(Anzeigen unter ter dieler Rubril 18c die 8e 


Zu mieten geiucht: Für 1. April oder 
ı früher, 4—6 Zimmer lat an Nord: 
Gleftr. Licht. 3 in der Familie. 
5 dofrion 


atfamilie; Tatho- 
nabe Zoutbhport umd 
6 Abendraf: 


4—5 Zimmer 


tle.) 


Mann furcht sim ni 
Leute bevorzuat: 
Lincoln Ave. Adr.: O 


Zu niteten gelucht: Flat, 
fiinf oder fee 
und eleltriſchem 
RT. J 


Zimmer Wohnung, 
Vicht, nördlich bon 
Humbol dt 14 tt, 


geſucht: stinderlofes 
Zimmer Wohnung, 
Dfenbeisung, Nord⸗ 
Quadri, 818 Diverfey 
Phone: Glaceland 867. 


— — 
Junge Wiſfwe in Erwartung, in 4 Monaten 


Suche 
nit Bad 


Ehepaar 
mit Bad, 
oder Nord— 
Parlkwah, 2 


Zu mieten 
ht 4 oder 5_ 
Surmace oder £ 
weitjeite, 


Mutter zu werden, furht ein gute Heim. Mdr.: 


D, 13 Abendvoſt. 
— mieten gefucht: 
für Schiteider, mit Clcaning, nördlich von 
Sullerton Ave. ton vPopulärem Ladies' Tai— 
lor. Antivort nad) 1057 Fullerton pe, Store, 
2 1019—27 fafo 
»yimmer: Flat, Nordfeite. 
2185, oder Adr.: 9 931 
do—fon 


fonmo 


Sum ceriten Mat, Etore 


Zu mieten gelit 
’BL ne: Safe Niew 


3 mieren go ſucht 
vaſſend 


ſeite. 


10° bis. 15 )z 
Roominghaus, 
Mdr.: 9 037 


> gimmer-Sans, 
ords Oder veſt 
Abendypoſt. 
Junges, ri udig 5 
iüyrinen Kıtabeıt, hoünfcht { 
reine Sausbaltungszimmer, 
Nordieitfeite. Ville Preis ungabe ; 
unter Adr.: vH 896 Abendpoi E faion 
In meten geſucht? Junger Mann wincht 
frdund liches Zimmer, mit Voard. Adr.: NR 189} 
YUbe udpoft. jafomi 
Zu mieten gejucht: 8 oder 10 Stummer Hans, 
muß in glitter La Ye ſein ſür Roomers; Fuͤr— 
naceheizung elekutt. Licht, fofort oder aum 2 
Rai, Nordfcite. Midr.: 9 035 Abendpoft, 
— — —“ frſaſon 
„Gelußt: zum 1. Mai, 4 oder 5 Simmers 
lat, Nords oder Nordweitfeite, Zelepdon: Lin: 
colm 7259. 13feb1wæ* 
—— — — — — — — 


Heiratsgeſuche 
(liizeigen unter diefer Nnbril 4c das Wort 
aber feine ingeige unter eittcin Dollar) 
ö Dr trebf guter Handwer 
‚ser, Jung und anfehnlicd, ſehr ſolide, ſpricht 
umd Schreibt fiinf Spraden, wiünfct Iutberi 
fche3 häuslihes Mädchen im Alter bon 20 
bi 30 Rahren Tennen zu lernen zwege Hei⸗ 


rat; binnen furzem felbitändig, ww D 1 
Abendpoit. 


TSeirats gefucc. vn intelligenter, gebildeter 
Deutfcher, elegante Erfheinung, 20 Rabre alt, 
fucht auf diefem oge die Belanntihaft einer 
enitändigen Dame im Alter von 20—27 Sahs 
ten zweds Hcirat Eucender ift durch intenfi- 
bes Studie ven berbindert, Damenbefanntichaft 
u machen. Damen, twelde abfolut aufrichtin 
find, mögen antwortet, CEhbaralter wird höher 
geſchätzt als Schönheit, Vermögen envänfct, 
Diferten unter D. 7 NAbendboft 


Seiratsariuh: G — 


Fire 
IE 


Su nie te n geſu ol: 
nit einen 3% 
| oder 2 leicte 

Kords oder 


— 


Etrebfamer 


ad 


deutfher Sandiverler mit 
luıtb,, 40 Babre, nicht ders 
h fucht die Bekanntſchaft eines 
meinenden, nicht zu jungen deut— 
ſchen Mädchens oder Wilwe, welche willens 
iſt. nach hier zu kommen zwecks Heirat. Nur 
aufrichtig Meinende mögen antivorten. Mb: 
fol it Ehrenſache. rengſte Verſchwiegenheit. 
Antworten wenn möglich mit Pild an C. H., 
Bor Vor 229, North Benningto ton, Bt. 

“ Heiratsaefug! Witwer, 36 Jahre alt, fuct 
bie Be lanntſchaft eines jungen Maͤdchens boer 
Witwe zwecks Heirat. Ich befitze meine eigene 
moderne Reſidenz, habe gutes — ſte⸗ 
Arbeit und guten. Lohn. Adr.: DO, 5 Plbend: 


heiratet geweſen, 
aufrichtig 


=. 


\: 
| 
| 
| 
E 


Nas | 
Befanntiche ft! 


" Seiratsı 3arfudh: Sehbildeter Sumagefelle, T 
nifer, Mitte 30er, Bader, quter Be 
tclif, ro; und fchlanf, wünſcht 
mit ehremverter, gebildeter Tame zwed3 Het» | 
‚rat, Mor.: 5 899 Abendpoft, fafon 


Deiralsaeiud: Manır, 35 Jahre alt, ® * armer, > 
cdangeliich, fucht Belanntihait eines anftändis ı 
gen Mädchens zwecks Heirat, Man fchreibe 
Deutich oder Enalifh an Adr. O.15 Abendpoft, 

“ Heiratsaefud: : Sunge Witwe ı winfee mit Ac» 
bildetem Herrit, 40 bis 50 Jahre alt, engliich 
forehend, befannt zu werden zweds Heirat, 
Adr.: H 904 Abendpoft. mifon | 2 
— 


Kaufs« and Verfaufsangebote 


Anı neigen unter Diefer Rubrik 18c die e Beile.) ) 


Zu derfau fen: Cuit, Coat und Kleider, Grös- 
Re n file 14 Sabre; Damenmantel, Größe 36, 
Noe, 4024 Cheridan_ Road. 


Bu faufen oder mieten "aefudt: Bladfmiid: 
fhop in Leinem Town außerbalb Chicagos. 

Eii tpier, 3748 N, band Vive, 

——— Bäder, Ah — — — 

Zu vertaufen: Saden-Einrihtung für Bäder, 
alles wie neu, 7123 ©, Daflch Äve. _fafon 

Große Aauariums zu Taufen gefudt, . 
Fuchs, 803 Cheridar Road, 


u Taufen gefucht: Reiſetoffer Mare 
fer. in autem Auftande, Adr.: HD 4 Nbendhoft 
ee abe, 379 TEDENDDDT.. 


Zu en ah Lot in Elmwood Fried» 
hof. 5. M, F. 810 N, Monticello Avenue, 
Sraraitgee Notgeld don fämtlihen 
Städten und Ortfchaften Defterreihs, zirla 
800 Cerien find au berfaufen, Anzufragen bei 
Louis Calzer, Linza, D. Eihullertal Nr. 1, 
Deiterreih, Europa. fafon 
— 


Geld auf Möbel, Saläre nm. f. w. iv, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 
—— DERRUERE -UE WIG ERIE,) 


Mutual Gecurttyg Co. 
(Nicht intorp.) 

140 N. Dearborn Etrake, Bimmer 606, 
Geld auf Mübel und Löhne zu gefebl. Raten. 
$ 50 für einen Monat koften Cu $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Foften Euch $3.50 
Unter Stantzauffigt, — Teleph, re 


—— 


Landwirtſchaft, 
Vartnerſchaft Milchlühe und ſchwere Laſtpferde 


den oder 


- rants in bofferer Ge 


| werden 


| ftändie ein; ® Tar vder 


‚&onntegpoll, Chicago, Sonntag den 20, Februar 1921. 


Geſchäftogelegenheiten 


(0 Anzeigen unter _diefer NAubrifi 18e die Belle,) 


Bu verfanfen: Billig, Saloon, Vicete 
ing Hall und Noominghans, and cine 
zeln. 542 N, Wells Str, frfonmo 
— Br verlaufen: Cundroom, $60 Miele, Elite 
nabme $70; Conntags aelöloffen; gutes cin» 
trägliches Gefhäft. 8731. Wells Etr,, oder 
televboniert Boulevard 7406. 


MNauft ein Roominobaus edtliche Behandlung 
Qurmiliert, 6 bi3 100 ——— Profit bis 3000 
monatlich billige Preife. Teilzählung. Sprecht 
ber. Lange 704 Nord Dearborn Siraße., 

—— 

Im, Ändiger Mamr findet gute “ Selegenbeit, 
ſich init wenig Kapital in ein gutes Fabrifas 
tionsgeſchäſt elnsuarbeiten. Sichere Eriiteitz, 
Offerten an Adr.: 9 903_Abendpoft, ſaſomo 

Bu derfanien: Grocery; bilige Mieſe lange 
Leaſe; Preis 5600. 2432 Cortea Straße. 

Zu vertaufen: Größte Gelegenheit in Ehicano 

Cafeteria, Nurdieite, franıfs 


zum Ylnkauf eines 
beit3balber zu berfaujen; gute Lage für deitt- 
*6000. Nacaufragen: 


fhe Rüde; Breis nur 
Gberles Madperbofer, 1455 N, Clarf Etraße, 
Phone: Euperior_ 8015. We ur En 

"Bir verfaufer.: Gute @elegenheit flir tüchtis 
gen Painter und Baperbanger, Store, Baper, 
Werlzeug, Zord Car, billig, nahe North Llve, 
und Haltted Sır. "Phone: Lincoln 4356, 

Bu verfaufen: Noomingaus, 10 prägtig müs 
blierte Zimmer; Miete 350, freie Dampfpeis 
; |auın und heihes Maifer, zwei Bade zimmer; 

anitordienſte: ſehr gutes Einkommen; Bar— 
gain zu $1400. Anaufragen Montag, 138 N. 

Afbland Boulevard. 

"Muß wegen Beutfählandreife 
bende Bäckerei verſchleudern; 6 
Gas, eleltriſches Licht, heißes 
rage, alles 535 Monat; lange 
Wentworth Ave. Vismart. 


Bur derfauien: Schu» Ztore in Iebhafter Ge» 
gend, niedrige Miete, Tange Leafe, qute Ges 
legenbeit für erfahrenen Ehuhreparierer in 
der Nachbarſchaft; richte Stod nah Velieben 
de8 Käufers ein. Fluß wegen Krankheit ber» 
faufen, Geht GiPntümer, 7204 Wentroortb 
Avenue. 15f61wæ 

BET verfanfen: Delilateffen und —— mit 

Wohnzimmern, alter laß, Miete $30. 1300 
Diverieh Parlwayhy. 15fb1wæ 


—Geſchäftsteilhabe 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8e bie $ zeile.) 


Fartiner. Euche die Velanniſchaft, cines ins! 
telligenten Mannes, mit etwas Erfahrung in 
der tolllens wäre mit mir in; 


meine gutge⸗ 
Zimmer Flat, 
saffer, Gas 
gceafe, 5046 


einzufauten. Die Kühe iverden auf meiner 
Landmirtfihaft nemolfen, und da3 Bulteriett 
au bobem Preife verfauft. Die Pferde einge: 
broden und zı 200 Prog, Nuben berlauft, 
3u dielen wunderbaren Gefhült genügen 
3000, Der Betreifende fann mit mir auf dem 
Land wohnen und mithelfen. Lediger Mann 
bevorzugt. Antiverten zu richten an Adr.: 
M 330 Abendpoft, = nn 
Tudhe ebrlihen, acwilfenhailen Teilbader für | 
mein Saloongeſchäft, Deutfihöfterreider oder 
Deutſchpole vorgezogen: Arbeitergegend; Kleine 
Mietes gutes Einlornmen, Steine Maenten. Ins 
sitragen Sonntag nahmittag oder andere 
Teae nadmittags bei KHofeph Groß, 2008 
sremong Straße, unten, fomo 
Partner. Wüntide “ arbeitsfreudinem 
Herrn, welcher Luſt bat fih pn einem großen 
Verdienft abtverfenden Fäbrilkationsgeſchäft 
au beteiligen und über $3000 berfügt, befammt 
zu werden. _Gefl, Aufcdriften erbeten unter 
Mdr.: DO 2 Nbendpoft. 


“ PBarinerin, 


Gute Wiener Ködin Tucht Mäds 
Frau mit mindeftend $1000 Kapital 
als Zeilhaberin zur Eröffnung eines Reſtau— 
nd, Sch Tanır beite Res 
Adr. 6 0913 Abendpoit ſaſo 


hundert Dollars, umt , 


ferenzen geben. 


Partners mit, einigen 


ı Geilügelfarmen at gründen; berfdiedene 20 


Acres Farmen zu bderfaufen, eine mit Obits ! 
aerien: Preis $1000, Hälfte Anaadtung. Fred '- 
Kluover, ® Bravo, Mia., R. 1, Vor 116, fafo 

Partner. Manı mit einigen hundert Tollars | © 
fann balden Gejsäftsanteil übernebinen. Tele⸗ 
pbon: Diberſey 8088 ſaſon 

Marmet gewünſcht Tür Deiifateffen, mit ots 
was Geld. _ioze, 1300 N. Clark Str. ſaſo 


Zu Taufe- gefuct: Salooır und _ Reftaurant 
oder nur NRoeitaurant, 


tig Notbfus, 2438 

Evrtland Straße, U TORE: Fran 

nen 
Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Nırbrif 18c die Betle,) 


Made deine Angen auf! 
Wer fäet, der wird ernten 
— in der — 
Gooperative Srcicty of America 
and Proples Life Aufurance Go. 
Ernft Barth, Waent. 
749 Ruih Ste. "Phone: Superior 5088, 


30jafonmiimt 


„Iſt Euer Augenlicht in gutem Buftande? 

sen nicht, dann verfucht meine Ylırgentropfen, 
a aus berfhichenen Blumenblüten, bi3 
vraftifche Erfolge erzielt haben. Diefe Tropien 
fräftinen die Mugen und werden die teilweife 
verlorene Scblrait wieder berftellen. Ohne 
‚ Operation beilen diefe Tropfen felbit die hart: 
I nädiaften Angenlrantheiten mit Erfolg. Eine 
Terfuchsflaihe „Flower Drovs“ nur $1.00, ın 


| alleıt Apotbelen oder bei Frau 9. Darbas, 1636 


Orchard 
Eine oln : 


etr,, 


35956, 


Chivagd, au erhalten. Teledbon: 
_-27f0, mifrion 


Theof ophiſche Vorträge 
tcden Zonntag Abend 8 „or tm Lofal de 
dentfipr r. Iheofopbifsien Bereind. 953-063 
Belmont Ave. ie Cheifield, 2. Ctocwerk. 
Eimt-'tt frei ermann Derzlich toillfontmte 

_Bla, fafon* 


_ Deutiche the theofophiiche ® Vorträge 

atlſönntäglich gegeben in 8306 Süd 
Wabafh Ade., B Uhr abends, wogu freundlicit 
eim: geladen wird, Steine Kollelte. _fafon 
 Umzugsbait: ‘t berfaufe füntlihe & Hausilip: 
pers, Silafchuhe, Bantoffet, Fach Damtens und 
Ninderilivper®, Leder Damen. und Männer: 
flippers ar bedeutend deradgeſer sten Breifen, 
Sactord, 1356 Belmont Ave. 20feb* 3 
. rot ſchmſed, 


ba Vowactet, 
toird acfucht don feiner 


Johann 
bon tarc! vva Banat, 

Farbara Sulder, 3500 Carroll !ihe,, 
Ill. do — ſo n 


Tochter 
—— 
Verucken, Transſormanom, 
"hir ft bon Sabrikanten, Neeiie | ey 
billinite Breife, Tel, Lincoln 1324, 
Brom w, 212 W. Nortb Ave 
machten — Vcberfeßungen, anıtliche es 
g aubigungen Affidavits und Avpplifationen 
ür Würgerpaptere werben ausactertigt tom 
öffentlichen Notar ber Abendpolt Co. Kol 
Hiel, 225 U ki 4 
Wüten- Domın, com 
33.25. Lang. 1609 Dayton Etr,. Parberfhor. 
een 
Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen. inter ter diefer. Nubrif 1Sc inbrif 1Sc die x Er 
3* 
| 


Fi 
25 


Jed 


uf m. 
Ledie nung, 
Sohn 


___._J01ev,mifafon* 

* In 
W. Wafbingten ei. 

temer, 10 fd, Kanne, 

8003*% 


Betle.) 
Chie. Welding Boiler Ropai Nepair Co 


* * hoöne:; Diverſehy 211 40. 

—— Saints dientt Wir ſind imſtande, 
idweiche serbronene Teile au ..welden” — | 
le Arbeit garantiert. dadolonamt | 


Südfeite Painter und Decorator 
Raperbanging, 


eriter laffe Arbeit billig, ga» 
rantiert; zwanzigiübriae Erfahrung, xtipp, 
5712 12 Aberdeen Sir. "Phone: Normal 6503, 


"Mainling, Paperbanging Tfowie Gtaining 
wird aut €, Etreng, 


und billig ausgeführt. 
zel.: Lale View 1366, 


1513 Melrofe Str, 
Afedblondidonmt 


Tarpenfer Reparararben billig übernome 
ten, Telepdon: Monticello 8261. fomo 
tft von 


Echnrtöt, Painter und Tecorator, ft, 
Diverfeh Bart: 


F. 
2030 N.Cñrt Str. nad 1544 ° 
Tel. Graceland 4520, 


wah umgezogen. 
Faintina, Baperbangina und alle vorlommen⸗ 
den Arbeiten werden jebt gut und billig us 
geführt. 11f0 11% 


Tapezieren, vollſtändig. Dekorieren. 
aute Men garantiert, billid. ©. Eolomon, 
Wer. The Art Qecorating Go, 2230 N. Line 
coln Ave, Tel, Diverfen 8240. 2Tjatmt& 


Kunze 

Möbel » Reparatur, 
nabe Belden. Lincolm 2931, 
5feb3mtEt 


Galcimining und 


such 


——\ 
so ollteret und 
2268 Lincoln Abe. 


een 
Rainting, Paperdanging, G 
aller Art Carpenters, Plumbing- und Zement⸗ 
arbeit, eleltriſche Sichteinrichtung, “mäßige | 
Preife, auch auf leichte Abzablung. 2003 Sedy: | 
wid Str, Tel: Diverfeh 8140, _10fb1mık.| 
Nichte Häufer auf “eleftr, Welenchlung. Dolk | 
$t0 monatl, Klecirician, 
Telepbon: Graceland 2643. 
3mz. mifrſon⸗ 


Calcimining etc: 


1829 Gdoy ©ı 


Painting, Paperhanging, 
ber Stonteroft oder beim Tag; ertra billig. 
bone: Sildare 1281, " 1lafrfafo2mi 
Befte © Dahdeder-) t-Ürbeiten, Reparaturen und 
Schornftein-Arbeiten, Alle Arbeiten garans 
tiert 8, & 8 Noofers, 2540 George Etrahe, 
Bone: Monticelio 2801. 4nv. doſondie 


Painting. WBaperbanging, Calcimining { ſeht 
au halbem Preiſe: gute Arbeit garantiert 
Fred Moerner, Cafe Rich‘ 3285, fbrewæe 


Balnting, Vaperdanging Lalſomining, 825 
aufwärts Arbeit tadellos, Tel,: Lvineonn 3634. 
23in,midefafon* 
Calcimining und 
Flimbing und Bentente 
\ Cihteinrihtung, mähige 
Breife, au ; auf leichte Abzablıng. 2003 Ecdns 
reif Etr Tel Diverfey 8140. 1Rtaimıt 


lafterarbeit und Nevaraluren beflens aus 
gefübrt. Bhone: Lincoln 5485, 13feb1wæe 


“Painting, Luperbannımg, 
aller Urt Earpetıters, 


arbeit, eleftrifche 


— — 


a 
DOfenteile und Reparaturen 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 18c bie Betle,) 
Dfenteile und Wafferfrnt3 für alle Defen. 
Be nidelplatiiert, Margolis, 697 Milwautee | 6 


EA 


nelia 


| Möbeln, 


| 


| ter, 


FERN 


| Möbel, Hansgerüte u. |, Au. 


Kinzergen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 


50 Huos, ;, ein wenig befhädigt und „ide 
marched“, zum halben Yreile; Yx12 Nlltum 
Velvet Aug 530, Tx12 Agminlter Nug $2Ö, 
Vx12 Brufleld Aug $16, 8.3x10.6 Die Ur» 
minfter Hug 320), 50, 11.5x12 nadtlofer Brut} 
fels nun $28.75, 9x12 French Wilton 875, 
4.6x12 Ycminfter Nug $16.50. 9x12 Royal 
wWilton $05. Kommt frühzeitig für die beite 
Auswahl, Madifon Car oder Dat Bart „U*, 
WMartin's Burntture- Market, 178 9. Eicero 
Avenue. Tel, Auitin 1874. I1feb*X 


Fetüd „Tan Velour Parlot Suite, 100; 
Duojold, $35; William & nt ö4: zöll, Auss 
aichtifch, 325: Dat Buffet, 335; Dat Chifio- 
nier, $15; Ux12 Wilton Weldet Sea. $25;5 9x 
12 Bruffel3 ug, 315: Küchentiſch, 81;3 Gar- 
land Com. Gas und Kohlenherd, 8503; Waſch 
maſchine, 550 uſſp., Martin's, 178 N. Cicero 
Ave. Yanftin 1874, 161b. 


— Viibel- D ara ain! — 

DBerfänmt Ddiefe grobe Dfferte nicht! En 
8200 Size Phonograph, echtes Mahagoni, Dop— 
pel⸗Spring, ſpielt alle Records, ſür nur 855 
verfauft mit Records umd Diamaninadel, Auch 
Möbel neueſten Stils von 4 Zimmern zu Eu— 
rem eigenen Preis. Nefidenz, 1022 ©. stedaie 
Avenue. 17f0,dofafondiimt 


Rüchenofen mit ‚ Bafferfeont, Dinner Bichele 
billig zu derfaufen. Ed, Kleider, 818 Diverſey 
Partway. 


"Bu verlaufen; Clore Firtures und Wiöbel, 
palien für irgend ein Gefchäft, wegen ldreife 
billig. 2023 Diverſey Ave. 

"Br verlaufen: Bert mebit Spring und Mas 
trage, fowie Vaby Sugod, wegen Plagmangel, 
8410 Atgeld Straßze oberer Floor. 


"Bir berfaufen: Rarlor et, 


niihe5 Leder. "Boone: Nabenswood 5862, 


ou verfaufen: Ehaimmertiih, 4 Stibie, \ 
fet, Bett-Davenpsrt und %-$röße Bett, 
839 Newport t Abe, = Stoor. 


Bu verlaufen: Narlor. Suite und Vibliothel- 
tiih. 2257 N. Kc.aie Bivd,, 2. Slat, "Phone: 
Alband 8 8902. 


"Bu berfaufen: Ebaimmer-Sei, "Vhone: SL 
bare 7074. 


“ Zu verfaufen: Zwei Ix12 Nugs und ein Ne 
frigerator, I binig. Phone: Lincoln 1285, 


Zu bverfaufen: Stodoien, 60 Gier GHbbers 
Juͤcubator und 


Bhlinder Indlan Motorchele, 

5’ erdeftaft, 3823 N. Harding Ave, fafo 
von 4 Zimmern, Biano, 
Nug, Gardinen, Blanfets, 
veriaffe Stadt, 2003 Ever 
_fafodinti 

<td Parlor:Set, Mahn: 
$50, chte3 Leder. 3657 Janffen Aven 
2. Slat. Zel.: Wellington 3340. faion 
3 verlaufen: Möbel, Ox12 win; auch 
Thonograph mit Nefords nur $60, Hits 
fafon 


geld Etr., nabe eltern, 
nımer» ımd Ghammer: 


Zu verlaufen: Vettzi 
Möbel. Tel. Graceland 3332, 1251 Gar: 
fafon 


Avenue. 

Zu verlaufen: 7 Sinmer; er Einrigtung mit 
Kane, ganz oder teilte ie (Leafe), Miete $60, 
Dampfheisung. 718 Melrofe Etr,, 1. Floor, 

fafon 


"6 ‚Sinmterflat, 


billig. 


1 

38 
Verlaufe Möbel 

Victrola, Wilton 

<ilberzeng, billig; 

green Avenue. 
Bu 


verfaufen: 3: 
got, 


320 


Zu verlaufen: Wöbliertes 
Bimmer bermietet, Ginfoimmen 860, 
530; auch ertra Möbelitüce, 3263 Ful⸗ 
lerton Ave, Mis. Wolff. falon 

Billig zu beriaufen: Wett, Deffer, Stühle, 
Eßaimmertiſch, Paczum Cleaner, Nähmaſchine. 
2124 Orchard Str. 2. Flat. Tel. Lincoln 2856, 

friafon 

Su verfaufen: Möbel von 4 } Bimmern, für 
2 Herren oder jung verheirgtete Leute pafſend, 
billige Miete. _162 28%. Ha lſted Str. jſrſaſo 

Zu berfaufen: Gane Velour 
ebenfalls echtes Leder Wallnuß 
und PBbonograph, garoher Bargain. 
bawf_Etraße, lat. 


Verlaufe neuen Serzofen, 
Betten, Nugs. fpoltbillig. 


Miete 


* 
Kr 
$ W. 


Parior-Set, 
Eet, Rugs 
1928 Mo⸗ 
Koch» und Gasofeit, 
1625 Larrabee Eir. 
______ dao* 
SEeht unfer Zager don neuen und gedranchten 
Ehop, 22u1 Lincoin Ave. Lincoln 1377. 
250m4*4 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile.) 


Außergewöhnliche Gele 1enheit — 
Hu derlaufen: Für die Lagerhaus sToften, 
hochfeine Gabinet VBtetrolas. 


Tel.: 


15 


8300,00 wert; 
$55 und geben 12 Stücke Records, 
und Diamantenpoint frei dazu. 

wir einige bodfeine BParlor Euited, eh» 
te Leder und Seide-Velours, die wir febt Bil« 
lig derfaufen, Kommt, 


umd den Borilüdter, Offen tüglid) bis d abds., 
Conntags 10 bis 4 nachmittags. 


National Storage Co 
2023 Eid Nfbland Avenue, Ede 21. Etrahe. 
23d4,dofafondi: ni 
Zu verfaufen: 

$250 Taufen mein $700 8Stoten Spieler: 
Piano,, bat 100 ..Rollen Noten und Cabinet 
Ban? eingeihloifen. Mache leichte Bedingun— 
gen. Borzufpreden in 1601 ®, Madifon Etr., 
Ede Albland Blvd., int Laden und fragt nach 
Partie Nr, 20, Ihr Fönnt beute, Commtag, 
bi3 4 Uhr nadbmittags borfprecdert, . 
Neues walnuß Player Piano, Bargain. 
1967 Montroſe Ade. Tel, Wsellington 6771 
365 faufen eleganten 3300 Gröhe Concert 
RBonyargz hen, mit „viesen Platten, 143 Nord 
Nadal Ade., Zimmer 404. 
850 laufen 33 ei 
Ircords, 2205 Madiſon Straße. 

$45 taufeı eſeganten 8200 Coi ert 
graphen, mit vielen Records. 2545 
Abenue. 


Vietr cola, mit 


20fb1w* 


J udi 


—88 


2öfe blwæ 


2152 Yincoln Ave, 
—J billia zum Serfauf, 
fpreden. : Room 12, 26 


Nefords, ſaſon 


- Nur abends zu 
Illinois Str. 
Fri afon 


ur 
os 


3u verlaufen: Srunswid Spreginafgine md 
Nevords, 1961_N. Hallted 


Str. do— fo r 
Muß verlaufen: © Spieler Riano; billig. . 1061 
N, Dalflten Etr, 17jebim.E 


o faufen em quite livriadg Piano tür 
wr. Groß. 5091 Broadway, 1703* 


Hunde, ! Vögel n. ſ. w. 


eigen unter dieſer Yu beit | 18c | die Betle,) 


Zu verfaufen: Ruſſiſcher Schäfer⸗ 
inportiert, prachtvolles Tier, 25 


hund, 
Zoll hoch, 1 Jahr alt, preiswert. . 


Fiſcher, 1166 Diverſey Parkway. Tele: 
phon Graceland 76 31. 


au beriaufen: Aſmg Kana rien Zuchtkäfige, 
Flugtaͤfige und Sänger Käfige, ——— Aufgabe 
der Yüchterei. Zu beieben ziwiichen 4 und S libr 
nadmittags und Eonntag don 9 bis Uhr. 
4918 GC, Afbland Ave, übern Schubladen. 
Phone: Proſpect 1375. 


berfaufen: Funf große 

35 N. Harding Abe. 

* verfaufe a: Panariendögel, 200 
Vorffhire Etanin, gute Sänger, $8 
Weibchen $1.45, ıt 2, 4432 PBrütceton Ave. 
Zelepbon: ; 2 in! on 


Tauden; alle Sorten feine Somers und 
lin & Lynx. 


3744,N. Marſhſield be, 


Hafen, für Zumt. 


faio 


3u derfanfen: Seifert Nanarien-Häbne, John — 


Sluga, 1492 Elyhbourn Ave., — 


do—fon 


o 
— 


— — 


Pferde und Wagen 
Anzeigen unter dieſer Rubril Isc die Zetle.) 
—— 2 Zweiſpan⸗ 
3 Einipännerpferde, drei 


Zu verfaufen: 3 
ner Pferdegeſchirre, 


Finfpännerivagen, verfaufe einzel. 1545 Fuls | 


lerton Avenuoe. ſaſon 


Antomobi ile n. uf. w. 

un; eigen unter dieſer oxit 18c die Zeile.) 
verfaufen: Cole Noaditer, Sclt-Stur: 
erira abe bmbare Rims und 2 exrtra 
er in perfelter Fahr⸗Ord nung; 
ſofort verſchleudern. Phone: Lake View 
friafon 

Bu ; verlaufen: Motorchele, : 3 Everd Harley, 
mit großer Delivery Vor, praftiih für jeden 
Gelhäftsmann. 1875 Clybourit Ave, fonıno 


— —— 


Tires, 
muy 


3 . 


m — ⸗ 


Kleider 


(Anzetgen unter diefer Nubrtt 18c_ die Y 


Beile. .) 

Garantiert ganzwollene Anzüge und 
Ueberzicher fir Männer für 525, 830 
und 535. Nirgends anderswo 
Stadt Fönnt Ihr „jelhe 


Werte erhalten, Mad;t eine fleine Anz 


zahlung und der Keit $1 in wöchenticgen | 


Zahlungen. 
Hyman's, 
215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
OfebeX 


Garan.ıerte Kleidermwerte. 
Fertige Anzüge und Ueberzieber für Märs 
ner und junge Männer $15 und aufv. Hoc» 
feine, nit abgebolte, ze Mab gemachte An⸗ 
süge und Ucherzicher, $25 u. aufiv. Wenig ges 
tragene Anzüge umo eberzteber, $8.50 und 
aufwärts, Dffen abends biß 8 Uhr, Samstags 
bis 9 Uber, Eonntag3 big 3 Ude nahm, 

€. Gordon, 1415 ©, Halfted Etr. 
SforE 


— 


Billard. und Kodet- Tiſche 


Anzeigen unte: diefer Nubrif 18c die Betle.) 


Billard-Iifhe zu berfaufen — ganz neue 
Garoın oder PBodet, mit vollftändiaer Nusftate 
tung; gebrauchte Tifche au berabgeiegten Preis 
fen; Kenelbahnen. Billard» und Regelbahnen- 
Bedarf3artilcl Leite Zahlungen. 

Ihe Brunsmwid-Ballc-Kollender Eo., 
23 ©. Wabafh Avenue, Wabaid 7060. 


11lan*2 


„Holden Dat, fpa- 


B Bull: 1 


16-6 


S| 


tfebImik | 


Cpart Seid in Berner Bros. Furniture 


Dies find 
die beiten, die Geld faufen fanız und biß zu) 
wie verfaufen fie fo billig tvie | 

200 Nadeln ı — 
Ferner baben | 


c5 wird fi lohnen. | 
Ysir Itefern toltenfre; ab irgendwo in der Ctadt | 


20feblwæ 


vielen | 


bone | 
ara i 


30,50 fanfen feinen t Koonograp), ), ipielt. alte | 


Ri. 


Roilers, | 
und $105 


X 0s 


in der | 
ausgezeichnete 


— —— 


Grundeigentum und Sänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dteter Nubrit 18c die Betle.) 


Nordſeite. 
2·Apartment in Ravenswood, 6 und 6 Bim— 
mer; zwei ſeparate Heizanlagen; bintere Por— 
des mit Glaseinfrtedigung; Belignabme des 
eriten lat zum 1. Mai. Preis $11,500. 
$4000 bar, $50 monatlich, 


GE. Abrabamfon, 


Irving Bart Vivd. Tel, Wellington 126. 


8W 


1909 


momifrion 


Zu verlaufen: ( Spe; al⸗ Varg ain! Nur $: 3,750, 
Gebäude mit Alvei 4-Zimmerflats, elektr. Lidt. 
Miete 344 monatlich, an Velmont nahe 
ley; nur 5500 Bar, Reſt leichte Abzahlunger 

Jobhn Heim, 3148 R. Alfhland Ave. 


— — 


Dai⸗ 


ſaſon 


Sehet heute 2120 Penſacola Ave. 

Zimmer Reſidenz, Brickbaſement: große Lot, 
Ft rnace, eleftr. Licht, Sront: u, hintere Bord; 
nur 86500, 

Kauft Storegebäude 1822 School 
Shr teures Bungalow fauit; 
unten 4, bringt 600 
Bar $1000, Pargain. 


1001 Barry Ave. 2, Bl 
Zu 


verfaufen: 3 Co unters, 
Bor, 4 Ctühle, 1 Scale, 1901 
3, ‚lat. 

Bu berfaufen: Modernes 
und ein 4 HSimmer, Bafement Flat; 
$5000, MAnzablung $2000, 

N. Sch midt, 2925 Southport 

"Bargaliı: 12: Nut Brick, Ede, 4 md inte 
mer, surnace- und Dienbeizung; quite Nord: 
feite Nacbbaribait; Miete $4800 jährlich: au 
foforligem Berfauf 
000. Geo, Caummweber 


Eir., ebe 
oben 5 Himmmer, 
»iete, Prei3 $4000; 
Sehts an! Eigentümer 


Showceaſe, Ice— 
Barry Avenue, 
zwei 6 
preis 


Briddaus, 


Avenue 


5,000. Wırzab 
‚IN. La Calle Er. 
En J ſon di 
Bargain: Schönes 
Grace und Sheridan Road, N and: 
jäbrlihe Miete $2700, Zu jofortiaen Verlau 
814,500. Geo. Saumwebeér, 17 N. LaSalle 
ſomo 
u Frame— 
an Mohawl, che 


Bu verkaufen: Bweillödiges Brid: 
aebäude, 4:Zimmner Cottage, 
Ktirhe: Preis $4500, 
Sohn DBogt, 1646 Larrabee Strade, 
fonto 
Bri ch aus, 


Modernes 3⸗Flat 
Dampfheizung, nahe 
twirflich $16,000 wert: 
wenn dieſe Woche 


u berfaufen: 
-5 Zimmer, 
und Broadway, 
me 812,000, 
34000 War 
Gi dell 
Bu verfanien 
6 Zimmer jedes, 
Addiſon Str.: 
Condell Br 


Su deriai fen: 
Velmont Avel, 
bringt 20 Progz. 
Preis $11,500:; 

Cordelf 
Su berfaufeit: 
Zimmer Eıttane, 
und belle ‚immer: 
ezira plaſter“ Rimmer 

$1200 Bar, Condell B 
Avenue. 

Bu — 
dern. 5123 

976, 


ge el at rt, 

Bro os. 3011 

3: lat Briet 

eleftr,. Lit: 

aroßer Baranin: 
3011 


lat. 


Sout bvort 


und rar nehaus, 

nahe Ward und 
Preis 35800. 

Southport Ave. 


⸗ Arichaus, nördlich don 
Of eizung, eleltr. Lie 
Zinſen auf Kapitals 

leichte Abzahlungen. 

Bros. 3911 Sou tb} vo 


° Bargaiı: Moderne 0: 
eleftr. Licht; en große 
ſofortige Beſißnahme: 
im Atticz nur 84500. 
ros. 3011 


Abe. 


Ipde. 


E 


Fen: 
N. 


alles 

Ravens 
Spezial-Bargain! 

ſchöne 6⸗Zimmer Cottage, hohes 

Eleitr., Yad, abe erdale und 

bitt; nur $1500 bat, Neft leichte 

Sohn Heim, 3148 N. Alplen 


su verlauient 


n 


Zyrmmr 
mm 


N. 
N 


D be 


( 


Zu verkaufen: Nur 000. 

Srid, alles 7:3immterilats, 

"ad, Lot 27xX165 

nahe Montrotes 
wood Sochbbahn und Northiweit, 

Nur 84000 Bar, Reit Abzabkumnge 

30h un Heim, 3143 N, Mfblaı 10 


Ss, at %. 


nicht weit 


Ude, 
faf 

ur $7500 für modernes 

Flat-Gebüude, Brickbaſement, 

Furnaces, eleltr. Licht, Bad; an Otto 

twa I Blod don Vaulinag Str 

tation; $2009 Bar, Teit leichte 
Sohn Seim, 


Su verfaufen: 
6 Zimmer 


zwei 
Straße, 
Hochbahn— 
Abzahlungen. 
Aſhland Ave— 
frſaſon 
ller 
Zimmer, 


44 7 


sn. 


2 
o 


44 


verfanien: 2-Slat Vrid, fpezte 
mtr $11,500, Eteinfront, 1—5 
Zimmer, I mpfbheizun 18, eicftr. 
nicht weit von Clerf Str. Cars und 
diſon Hochbahnſta 82000 Bar, Reſt 
leichte ——— 

John Hetm, 


gain, 
2—6 


| Bad; 


£ N. Albland Mbe, 
‚gu berfaufen: Spegieller 
füc fchöne große d:Zimmer 
Zimmer Flat im Baſement, Bad, Gas; 
etwa 840 monat io, an Dafley ve, 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland 


Bargain, 


Cottage, mit 


Abe 
friaſon 
Zu verfaufen: Spezieller { 


F j : Irgatıt; 8. 
für fwöne deBimmer 


! Gotinge; 2 Cı Garage, 
an Lincoln vide, nicht weit bon Gorielhta; nur 
$00 War, Reſt leichte Mbschlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Albland 


Ir 


Ude. 
er riafon 

Zu berfaufen: Spezieller nur 
83800 ſchöne große 
eleltr. Bad, an Flether 
von Bailina Str. Hochbahnfſte 
Plaine Aven; nur 81000 
zahlun gen. 


John 


Vargain — 
Zimmer Cottage, 
Str. nicht weit 
tation, nahe Belle 
Reiſt leichte Ab— 


für 
Li ct, 


Selm, 3148 


N. Alhland Ave, 
frfafon 
atoes 


"ur 86000 
Briek und Frame, 
d, Gas, an Burling 
ve; mu 32000 Bar, 


„u berlaufeit: 
lat Gebäude, 
mer Flats, Ba 
Wrightwood 
Abzahlungen. 

John Heim, 


für 
Str, 


3148 N. Afhland Ave. 
triaı 


Für ſo 


ut fefertigen Serfauf oder 
ü sergedt. 


7— r Grundeigentum 
John Heim, 
* a 
* 3148 %. Ufbt and Avenue. 
Nerfaufe modernes lat 
1908 Sremont Str reis 
Zor! ve, 2358 Lincoin Ave. 
ertoufe 6 Flat Brick F fucbäude, 
2658 Gen ninary Avo., Miete 3258, 
$21,000. ZIorpe, 2358 Yincoln Ave 


3 it Brickgebäude, 
865 W, 


dim 


Pr 


3ır berfauien: 
waſſerheizung, 
1574 N, 

Su berfaunien: 
waſſerheizung 
Kirche (Bnenga 
I preisivert, $12 


— —9* dimi 
Modernes 2 Fe it Kid 
Yot 371x125; $0000, 


Salited Etr. f 


Ykodernes 
nahe St. 
Avpe. 

‚00, 


2: lat Br 
Mary of 
id Sheridan 


Eisler, 1574 


id, 
the 
9iDd.), 
R. Halfled. 
I vertanfen: 
G-yimmterflats, 
Miete 82,340, Br 
Anzablung. An 
Mueller, 


Sttöcd, Steinf: ont Gebäude, 
nanz modern, Dampibeisung: 
os nur 511,500: nur *40600 
| Seminar) Av 
Br 1636 Eiybourn 
Bu verfaufen: . 
wif Str. ‚nabe 
nur 85900; nur 
Wunſch. Raul 


Ave 


lie, 


Siei Oftöd, € ind 


Schiller; Miete 81068, 
8500 Anzahlung, Reſt 
Mueller. 
u —— Feine 9— 
Nordſei an Byron Str. 
| Sarazı. breite Lot; Preis 
16265 Vlbbeuen 


Summer Nefidenz, 
alles modern, mi 

nur 38000. Panl 
Abe. ſon 
verlaufen: immer Srig in 
siultand, belle u er, aces ımtd 
Seil zung, volierte Oak Floors, Slate 
Dach, Garage für 2 Cars; Preis $ $ 5500. 1030 
| Gleveland ve, 176110 
"mit Clore: 
6 Simmern; 
500, 2139 


do— fon 


— | 


IN ueler, 


3u 
auter ul 


DU-- 


Reſider 
urm 


Li 
* 
ev 


waſerhei 


3 verlaufen: 
front und 4 
Miete $75 
Noscoe tr 

Zu beriauien: 
Vridhaus, aute 
Preis $12,000, 


u, 
N ats 


Preis 


Vrover 
Simmer, 2 
den Monat, 


Haus 
mit 
85 
Yargein! < Schs . 
Nachbarſchaft; Miete” "s13 
Ludwig, 3766 N, Clarf Str. 
18,19,20.25,26.27fb 

Su verfaufen: 4egimmter 
Framebaus, 
reis 84200, 


Baraatın! Drei 

Konkret-Fundament; Mie 
Yudtin, 3766 Ela 

15,10,20 


N F 
f 
4 


verta rnes 


Pa ufen: 
3 Läden, 6 Flats, Garages 
Ofenheizung: Preis 830,000; 
vertauſche für kleineres 
Aſtöck. Frame, 4 und 5 
Preis 533800. — 7 
Varn, Furnace, 


M 


4653 M 
Zu verkaufen: 
mer jedes, 
Cars, 30 
80800. 


Mode 2ſtöck. Brick, Ed— 
Face: im 
Miete 83 3800; 
Proverty und Caſh. — 
Simmer, Tienbeisung, 
zimmer Frame: Cottage und 
Preis 34250, John T. Roth 
Clark Str frfaſon 
2:Rlat Bridgcbäude, 5 Dims 
Furngeeheizung, Garage für Amwei 
Fu Lot, N, Leaditt tr; Preis 

Ve, 2014 Irving Park Blivd. 
frfafon 


Brid, drei 


ð 


ET ı berfaufen: In 

4+ und drei D 
| Nerfebrsverbind 
500, "ebn 


deodernes GFlat 
zimmerſlats: Miete 83396; gute 
ung ich don Clarf etr., 
Meines Property in Tanſch. 
1tfb,irfafor ut 


Lud min, KUHN 


arf Str 


Dderre 
dernes 


Preis 


si berlanfen: \ 
Baus, Miete 31416 
37065 MN. Elark Sir 

Zu verläauſen: ? 
mer, vuune. 
Clark S 


— prachtvolſes modernes 
gebäude, Miete 3270. Torpe, 
Abe. 


“ Bur derfanfen: 


drei - SinimerBrid 
$tL,Wmo, Ludwig, 
11ſbrfeſontm 
Frame, 5 und 5 Zim— 
*83700. Ludwig, 3766 N. 
1156 iriafontmt 


3 Flat Brick 
2358 Lincoln 
didofr fafon 
Modernes 2itdc, Vrick, bu 
5 Bimmerflats; Cunbordes: Nurmacebeis ung; 
Garage für 3 Autos; 30 Ruß Lot: Dreis $10,» 
000. Erbad, 2053 Jrbing Part Blod. 
15lebtiwF 
ſtark gebautes Stein— 
Gyimmer» und ei 4= 
Bad: Miete 887;3 nur 
$8000. Eigentümer, 2646 N, Salited Eir. 
nabe D Diverfeh Blbd,., 3. Flat. fafon 


Zu verlaufen: 2 Fat xEXrig 5 und 6 gime 
mer, eleitr. Licht, Bad, Yaundrd, ein Furrtace, 
Garage; um fhnell aut "verlaufen nur $6700. 
NRahaufragen beim Eigentümer, 1916 Welling- 


ton Abde., 1. Floor. dofafon 


Bu verfaufen: Modernes G- Flat Prid an 
Greenview Ade., nördlid bon Irbing Park, 
5» und 6-Bimmerflats, Dat Trim, Tile Pap, 
VBeltibules in ital, Stil, Lot 50x160, Preis 
nur $28,000. Conbdelt Bros., 3011 Southrort 
u. Zel. Wellington 7400. doſaſon 


Tint 
Sırıı 


Seht Conitag: Sutra 
und Briclacbände, drei 
Simmcrflat, aite mit 


ung $10, 


immer Vrick nahe 


ſaſfon 
von 


ſchone⸗ großes 
Dampfheis,, 
Paulina 
Ravens⸗— 
E i enbahnſtat. 


Var⸗ 
Licht, 
Ad⸗ 
auf 


irſaſon 
833700 
ds 


Miete 


00 


Immer 6-3ims | 


frſonmo 
Sei 


Eisler, | 


nabe Nelden, 


— | 


dret | 
Southport 


mo⸗ 
wood 
Nur $3500, j 
Baſement, 
Lea⸗ 
Abz — lungen. 


on 
5u| 


Ir. abe | 
Jtelt Leichte | 


on | 
zu vertauſchen 


22nv*3 


George 
ifrſon 
2656 bis 
eis 


frigſon 

Heiß⸗ 

Lake-⸗ 
Ichr 


en eng 5 frf arten 


bo-—foi 

E $cbände an Sed F 
Pre 19 
nach 
1636 Cihbournt Ave, 
do —ſon 


| 


2, ‘Kreis 
J 5r- 


te 5540, | gebäude, 
|bier 4 


I 


i 


— 


— — 


Grundeigentum and Hänftr 


zu verfanfen 
tAnzetaen unten Aeri Rubru 1Be u. Belle ı ’ 


Norhi-it 


Eine Votfhaft 
Evenfo an * ein Bigeuner, 
der bon einem Ort zum andern 
zieht, oder wenn Ihr eine gefun— 
den habt eine abermalige Miete⸗ 
fteigerung erfährt und auf den 
Fußipigen Euch darin bewegt aus 
rat vor einer Anfündigung zum 
Ausziehen. 
Zuverläfſige Fema, ſeit 189 
biiert, Kauft Eu ein Hein 
Beftellung gegen $300  exite 
zahiııng. Zu erfragen: 9 vorm. 
v abends. 
Mr Max G Maprer, 
Graceland 4579, fomodo 
Bu verlaufen: Strilt modernes 2 Filat 
Eleltr., Tile Bad, 2 Furngces Eun Kor bes 
5 ımd 5 Bimmer; nur 80500. 53000 Bar. 
Ferner 2: flat Frame, 6 und 6 
Eleftr., Brid-Fımdament, Straße 
und bezahlt; mıır $6500; $2000 Bar, 


Sohn Haderlein & Sons, 
Belmont Avenue, Abends offen. 


tcit 1805 eta» 
auf 
Ars 
bis 


1614 


fafon 


Zr verfaufen: 50: N. Elart 8 
Simmer Haus, Hei —— izung; 
154, $12,000; ot ift das Geld wert. 
&, Jeitemann, 4013 Greenview 
Telephon: Graceland 4224. 


Zu verfaufeit eder vertauichen: 3636—3 
Orchard Straße, 16 late. 8—6 Zimmer, 
immer, Dampfbeizumg: Miele $10,300; 
550,000; Hypothek $17,000. 
£. Heinemann, 4013 Greendbietv Abe. 

Zelephon: Graceland 4224. 

 Rerlauie Brit Flatacbäude, 

&tr., Preis $4500, nur $1500 nötig. 
2358 Lincoln Abe. 


1. Sertaufe "modernes 3 „Slat_ 
aroße Lot, Micte $135, tt 2317 Ordard Str, 
—— ass Zorpe, 2358 Lincoln ve. 

didolaſon 


Qu ut berfaufen: © Dreiftödiges | J Bridge bäude, 
Flats, Store und Baſement, in gutem 
and umd gute Lage der Nordfette, 
Late View 2430. 


Eır., 
Lot 


Abe, 


Iorve, 


srane, 4 u. 4 — 
Bettzimmer in jedem! 
Eigentüm er verläßt Stadt, 
Ra ıchbarfı chaft: leichte 
werläffige, Leute; ‘Preis 
3266 N. Elart Etraße 
20fe 


Hu verlaufen 
In guten Suftand; 
berichlendert; in 
Ne eding unaen an 
S4100. Gar L Wolf 


guter 


6* 


verkaufe 1: lieber 15% . Geldanlage, 


3u 
Miete 660 jäbrlihb, Breis $6200, Nober 
Str. Ved 2014 Irbing Barl Plvd, 
Verfaufe ‚prac htvolles dreiltöd ige 
bäude: Mie Preis 80000. 


te $05 monatl. N 
Burliug Str. dlachz ufragen Flat, 


N. 


1637 
3. 


Fr 


6: Simmer 
vood MAde 


Zu verfaufen: 

'an Eaft Rave 

9 9. 36 Al bendpo t 
Slntgebäude, Heihiwallerheigu 
xot 534x125, mit 

it wegen Abreile 

76 Abendvoit. 


m oder Ne 


Preis $ 


Kottage 
5500. Adr.: 


Diode ri 
Zon teitput 
fir 2 Yu 
Adr.: R 
Schöne: 
Hinten, 
‚ wegen 
Hdr.: 


tita, 


{f großer Lot, nabe 
Abreiſe ſehr preiswert 
3 69% Aöcndvoit 
Schäude an Div 
mer Wohnungen, 
56,000. 


Broadwah, 


erſey Parfivav, 
bringt 384 monailich, 


2752 


Oscar! Lincoln Ave. 
fer, Noble, 
Geſchäftsmann paſſe 
5X125 Lof, zwei 6-3, 


Ave, Nüberes 2752 


jelbjtändiae Handwerfe 
oder deren 
500, Cottage auf 3 
mer, Bad, Lincoln 
colm Adenıre. 

u berfauien: 
5 Kot, wird bom au 

verfauft. Miete 
Roole, 1. Flat. 
verfaufen: Ge! 2 Flats, 

eleftr. Licht, & arage für 2 
35000, Nabzufragen erites Flat. 
jon tr. 


Ihr N 
tauſcht 


an 
an 


good <tr., 
Sm ärtigen De 


iswẽ 
$37.50. 


3308 


Mus bände 2 


Ger: 


ordleite Grun 
u 


Torve. 820 Nortü Yıne- 


Zu verfanien: 3-slat Prifaebäude 
Hemmer Flats, Sonnenperlors, $12,000; 
bar. Phon ©: al 

Wertanfe 2- 


bens wood 
an Roscoe 


— 
t 


’Y 
A 


5 Simmer PVric, 


Str. Fr. Ruedel, 
3000 faufen { 

vi 810,500, Neit } 
— Nucdel, 60» 


Zeit. 
North Abve. 
u verlaufen: 228 
Frame-Cottage, elettr 
Bad, neu geſtrichen 
84200. 81000 Bar. 
faa nur bon 1 bis 
Feigel, ae 


Meitoie © 
Licht, 
und Ddeforiert; 
Zu befidtigen am Eonns 


Ztr., 


a Lincoln Ave, 
Zu verfaufen: 9 enes modernes Flat vrick⸗ 
baus, nohe — t Bart: billie; Abzahlungen. 
Kı ichzufr — 1625 Larrabee Eigen tümer. 

Slat Brick. 


Zu derfi fen: 310,500 faufeı 
DBeikivafi ee öſtlich von 
Wolf 


isunaz 30 Fuß Lot, 
Clark nahe Sohbahn. Carl 
N, Clarf Str —— 
Zu berlaufe 
' fautien drei Flatha 
Dab, mal 


An zahlun 2. 


Str. 


2 fafomo 
Bargain, 8 
und 5 
. ind 
Wolf, 


szieller 
Gas und 
“rot 


Straße 


Nur 
| Elarf 
Vertaufe 
Zimmer Flats 
Isebfter Plde., 


Frant 


3266 


Car 
SWweistlet Franegebäude, 3 md 
on 2221 Serndon Str, 
Preis zunn Bar $500, 
Fbili; 2944 Lincoln 


Ave. 
lalon 


7 


Su 


5 Sinner 
2115 


Moderne 
leichte —8 lem 
Näheres zu eriragen bei 

Da ton etr., unten. 


a ven: aftöd. 
sein an La Zalle, nabe 
2 919 Abendvoi 

Hl ber? anfeı: 
elc et Licht, Bad 
— teu. 1404 


| berfau jen: F 
mit Garage auf School 
Str. 

1t 433 


wictaebände mit 
'incoln Bart, 


Nr 


x 


Sı weilt öckiges 

modern: unteres 
Roscoe Str. 
Nordmeſtſeite. 


berfanfen: 


Yu berkaufen: 


Mode rnes 2 locli 


Flat iſt zu 


dr 
ou 


Bon Eigentümer — 
5 Briehans, 4—5 
deizumg: Zementfundament; 

ding, VOL 

‚Albany 7370, friafur 


n 

$ 100 Bar — Reit wie Miete — 
dafür bauen wir Euch ein Heim bis 
Mai ım prahtvollen Edifſon P af, Um 
teres an Adr.: 2 D 8 0 Abendvoit. 


ſchrei eibt | 
3u bertaufe Bungaſow, 6 Stınmer: Heiße 
4 Iadre alt: 


wallerbeizung:; * t 35 bei 125: 

neue Garaae; Hühnerbaus; 6500, 88000 

wert: muB $3200 bat baben; Reit $25 monal, 

1, Wod bon Schule und Läden. 6 Nelion 

Etr., nabe Cicero und Welntont. evhonicrt, 

ta ber: NRavenswond 27 Burton, Ei— 
do Aen 


Phone 


1 275. Mir. 
em tiimer 

3u beriauien: Mart 
aus 3 Läden und 15 
bicero pe; aute Selwältslage: 
Siebe Zaufh im Betracht. 
22 N. Eicero Ade,. ed. 
gu derfauten 1» 2 u. 
unter berich, autzergew 
643 N Rockwell 


nahe Chicago und 
ein VBargatn. 
Hallman & „ng, 
Anitin 8717. 


Sıitod, Gebände, das» 
Bargı ins Freter's 
Eir 0d 3625 Irving Pl. Bd. 

12in aſomie 
Flat Framegebẽ äude auf 
Bricibafement, 5-Iimmer Ylars, Heißwafſſer⸗ 
beigung, an St. Louis Abe, nahe Irving Barf. 


"8000, Bar, $3000, 
ni Bhilips, 2944 Lincoln 


r 

c 
A 

4 


9, 


Verlaufe —— 


Ade. 

ſaſon 
Viodernes aweillödiges Brick 
Monticello, nabe Gortland 
t Schlafzimmer; Preis 
Melt, : North ve, 
640, 


"Bu berfaufen: 


Zir m er, 
$1500 bar. 
Zelepbon B 
beriauien: 
Samlin 
tall extra; 
lann 
Meſſick, 
ont — 
3u verſanfen; 
Licht, Garage. 


J. 3302 


elmont 
Einſtöckiges vrickgebaude an 
Ave., Stall binten: % $35, 
Kreis 84000, Bedingungen, 
aclauft werden. Gigentümer, 
3802 North Ave. Telephon 


Zi 


kiete 


Mol 


x 


8:-Z3immer Refidenz, “eleitr. | 
4329 Drafe Ave. Breis $5000, 
$3000 Bar, A. Echmidt, 3522 Jring Tarl 
Blyd. Tel. See 5016. ſaſon 


Bu derfaufe 2000 Anlage in einent gang 
neuen Eumt Baelee 2. Flat Framehaus, bringt; 
ttetto $500 jährlich: fofortiae Befignahme des 
1. lat. Breis $8500. Nabzufragen 4906 Mels 
rufe Eir. Tel.: Humboldt 7205. ſaſon 


„it verlauf fen: 
Jundament, 
| Bad. 1736 


2 lat Framehaus 5, 
t umd 4 Zimmer, eleltr. Lich und 
N. Lawndale Ave. 
su "verfaufen: Jegimmer Gottage, 
Deizung. Privat:Eigentiimer, 2640 Mo 
Avenu ? 
Zu verfanien: Gutes 5-gtmmerbaus, Srocery 
Store, friſches Barenlager, und 4 Zimmer; 
feine Nundihafit; Lot 50x170; Garage 
=bop; Preis $6000. R. NRappold, 4052 
Nilwaufee Abe. rſaſon 
Zu verfaufen: $1000 Var, Reſt $50 mon. 
nemten 2: lat Framegebäude,b 6 und 7 BZim: 
mer, Miete $50 monatlid, Lot 70x125, Breis 
6200, Beicht 3051 George Etr., nabe Kedzie 
de, Car. Bed, 2014 Irving Bart VIvd. Tel, 
Cafe Riem 1208. frſaſon 
Sur berfaufen: mit Stonfreibaie 
ment. eleftv. Licht, Wajfer u. balber | 
Acre Sand, Bargain Kottingham Ave 
14febſwæ 


nt Clare 
fr fafon 


©. 


—Eiinge 
heiſtes 
3031 


N 


Süpfeite. 
Borziiglie Geldanlage. 

g3ſtöckiges Brickgebäude mit Hinterbaus, Ei- 
chenholzwerk, neue Sinlks, eleltriſches Licht, 
durchweg in beſtem Zuſtande; gute deutfche 
Nachbarſchaft, nahe Hochbahn und Straßen— 
bahnen; 83000 Anzahlung. Telephoniert 
Normal 9039. 

u berlaufen: 


0:Zimmer Haus, 5130 <ib 
Kedzie Avenue, Sr 


— — 
— — 


a ! = 


Binmer, | 
scpflaitert 


Ar 2 


fafon 
8 
s—5 


Preis 


ſaſon mer, 
1923 23 From ont 


didoſaſon 
Brickgebäude, 


> 


Sn: 
Rhone: 


mo» 
dernes 3⸗Flat Framege äude, 4 Zimmer jedes, 


frfafo 
vrict ge: I 


ront. 


1öfebimt& 


falon ! 


Brick⸗Garage 
zu verlaufen. 

ſaſon 
Flatgebäude mit ſchöner Cottage 
‚tt 
au derfaufen. 

jafo 
ſechs 433im⸗ 
nur 


fafı on 


jedes | 5 


deigentuum faufl, vers 


$4000 |” 
fafodt ! 

res $6500, 
602 North Ave, 
AMgfebiwæ 
ſtöckiges Attie Brick mit Cot⸗ 


19feb110X 
tr., 6: Zimmer 
Furnacebeizung, j 
Preis 


nachm. nachher anzufra⸗ 
ſaſo 


3266 


5200 ; 
Zimmer, 
Hochhahn.“ 


ſafomis 


4 10 Acker ar: F 
nahe 


Cottage 


Ga Eitere er, 
fafon | 


Mö⸗ 
Adr.: 
faſon 
Framehaus, 


ſaſon 


Zimmer, 


N. Kedbate Ave.. 


sum 1. 
Wei⸗ 


ttge! Winde, beiieh enp 


Bien, , - 


j 
gutes 


foıno | 


Furnace⸗ 


und j 


— —— 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dieter Kubrit 186 die Belle.) 


Züdweitieite. 

Zur berfaufen: Modernes 6- Zimmer Brids 
Bungalow, Küche u. Speilesimmer in Finifhed 
Bafemtent; eleftriiches Licht, Bücherſchränke; 
großer Feuerplag, Zile Badezimmer, Brid / 
und Glas Schlaipordes, * Klafie Fur⸗ 
nace; nahe drei Carlinien auf der Südweſt⸗ 
feite, $8100; Hälfte Bar, Reit $30 monatlich 
einfchlichlich Sinfen; fofortige Beſitznahme. 
Eigentünter. Tel.: Vroſpect 9821. _10fb1m& 


Du verlaufen: Gin zweillödiges Vridhaus 
mit Bärcrei unten, billig an berfaufen, Bors 
zufpeehen: Auguit DBerke, 5210 ©, Laflin Etr, 

fafon 
Bu berfaufen: Ein Bargaiı, Gejgäftseigem 
tum, Laden und lat, mit Doppel-Sarane hin. 
len: Laden bewohnt mit etablierter Bäckekei 
Rachzufragen: Eigentümer 4518 Gem 

tiaion 


Boritädte u 
u verkaufen: Nur $4250 für Acre 
* u, 5 Weres Zultivtert und 5 Yeres Abald 
land: ö-Bimmer Gottage, Stall und Hünco 
haus mit Hühnern, Kuh; geeignet für Hüh 
nerfarim; etwa 2% Meilen nördlih von YWhee 
ling: 509 Bar, Neit $15 monatlih nebf 


6 Bro3. Sinfen. 
3148 Afhland Abe. 
John Heim, 314 ’ frfafor 


103 bei 141% Ci 


N. 


Ede 

North 3rd 8008 

3. Schreiber. 
ſomod 


u vertaufen: Moderne 1·mmer ter Nefidena 
Gde, 55 Zub Lot, große eingefchloifene Bord 
a. Plaines, Ill. $10,500. Ludwig, 9J— 

Clart Etr. 18,19,20,25,26,2 
 Berfaufe bill 8: 2-Rlat gramte, 5 und 6 3 

————— Hühnerhaus, Lot 
x125 Fuß. $0,300, Ps $110. 815 Han 
nah Ave,, Koreit R art, Zel. Foreft Park 743 
faioı 


„oertaufe 4. 3m nerhaus, 
fot; $2200; $500 Auzablung, 
Subdivifion,” Desplaines, Ill. 


‚m 


in ig, 


Farmländereien. 

Frühling im Suden 
Birnen, Pfirſich und andere Sbſtbäume blühe 
' gegemwärtig in der großen deutihen Kolenk- 
Eiberta, hu“ togen an der herrliden PBerdid 
Zah, Die Frühfarrotfern find gepflanzt, Hafe 
ſtebt, prächtie im Feld. Maistorn wird zit 
Yusfa,* vr reitet. Krauttöpfe find berfand 
bereit. Hunderte don pradtbollen armen 31 
lehen. Bir _bezablen die Hälfte der Eifenbabn 
[rt fur Feilnehmer an unſeren Exturfioner 
Ber ilegı u 8” ‚dem Land 
1 ift auferordentli feudtoat 
ſteinfrei und ent zir bearbeiten, Alma Eom 
nr“ md Zsinter mild und angenehm. Mod 
quilos, Un egieferplagen, Fehlernzen, Dürre 
Hagrlſchlag, Fieber, Ertältungstrantheiter 
Aſthma u.ſ. w. ſind unbekannti, Land Zoftet vor 
15 bis 40 Doller per Acker. Unſeren Farm 
ſind ſchon mehr als 1000 Dollar Her Ad 
geboten worden für and bepflanzt mit 2“ 
berüfmtog Satjıuma Drau gen. Sy Werde ay 
Cantötag, 19, Sebrue zwi ſchen 2—8 15 
abends, und an Geuniag, dei 20. Februg 
zwiſchen 10 und 6 Uhr, in meiner Wohnung 
2247 Burli' . zu ſprechen ſein und geb 
gerne init. 2247 Burling Eir. be 
findet Nordieite, zwiſchen Lincoh 
Ave. und Half Eir,, nche an Belden 
Curt von 


D 
and 


- m 


sr 
ide 


Schr viele Landaacnten verlaufen Euch Lanz 
empfangen die erite Anz ablumng und geben u 
ihren Segen. Wenn legterer nichts nügt un 
Ihr ſonſt tem Finanzen habt, ſo ſeid Ihr— 
Aaußzen. Röglicherweiſe geht "Ihr von Teibf 
Denu aller Aniang iſt ist ver und die meiite 
Farmer hab en gur dadurch Erfolg erzielt, da 
ſie finamielle Unterſtütz ig hatten. Sch bad 
einige "armen im Dijtrift Bt3con; * 
für weile td Leute juche, welde Land vi 
ſchaft verſ leine Amaten re, ee 
und ſerde anf sab Tan ; 
abjoiut derlich 


D ach: 


mal B 
81530 


$1500 
dr.: 


tal er * 


20j0 am {1m m 
Ländereien 


— nt, 


eigenes Heim 
Wisonſin, 
Couniyh, eine be 
Land zu dem bil 
ligſten Preis, unter ſehr leichten Bedi ngun gen 
in einen deulfcher iſtrilt erwerben. Da nu 
wenig gutes Aderland übrig tit, Ihreiben ei 
fofort an da3 deutihe Tepartment dey , 
Yialer Land KCompany“, 127 N. Searkor 
Str., ECCbicago, Ill. um nühere Aus *— it. u 
rl sin 
zur Autktion am Plate, 1% 
Meite nordsitlih von Conrad, X Ind, 60 ‚Diei 
len fitdlih von Ehica g0, an der 9. * itra 
Eiſenbahn, Mittwoch, den 23. Februat * ü bi 
nadmittags. Sırt berbeilerte Farm, 50 Here 
pflugkar, Neit Waldland, 7=-Zimmer Haud 
Barıı, Hühnerdaus, Shupven und Granary 
Site Nahbarichaft, Schulen etc. Geetanet fir 
Algemeine Landwirtſchaft, Milchwirtſchaft, Ge 
flügelzucht, Gemüſe, Piclels, Beeren und 
Kleinobit, Kartoffeln etc. Guter Obitgarten 
Umtiegende Jarmeri werden für $60 bis $10% 
ver Ucre verlauft. Bedingungen: $300 Par 
beim nfauf, Reit Bar zur eriten Hhpot5® 
von $3000, weiche Käufer übernimmt gege 
yändi gung bon gutem Bejtttitek us 


Einh 
Aract H. eher, Eig entũmer. 


19 sconfin 

Gründen Eie fin cu 
Sie ſich im Zentrum bon 

iten Sartholzland im Klar 
fiebige Anzahl von Zlderi 


zider 


inden 
dem ve 


80 Acres Farın 


N. 


W 


Farm zuü dertaufen. 
Ich bin hier, eine Anzahl Männer m 
engagieren für meine Lebendbieh-Farm bo1 
25,000 Acres reiiben Landes, 14,000 Acre⸗ 
uitter Plug; bollitändig eingerichtet mit Ar 
beils⸗ und — Geräten; erite Anzahlung 
i $1000, Meft aus den Gewinnen bon der Jar 
Property fanı umterfucht werden. 


Das pc 
Bennett 
421 


un 
un 


ennett, 

Firſt National Bank Gebäude. 
mi—mo] 
ettva 15 Uder gepflügt, gun 
Ss; 3400, 
guter € 


$5500. 


ebäude, 


Acker Farm, 
Gebaͤude, 
120 Acker Farm, guter Boden, gute Gebäude 
80000; viele andere Bargains, 56000 Acker 

uf leichte Abzahlunger 

ifragen in 1304 Aie Str 

Dept X 3, GCloverland Tolo onizalion Co. 
Merrill, Wis. Ofebiutd 

Etilenbahn» Kandereten 
—— un der Syo Linie ım 
| oberen Wisconſin: us Harihoigland; qui ge 
legen; nahe großen Märkten an wiırtl 
Anfiedler zu abge en Bedine vertauft 
Hreidt „na freicin PBiichlein 6, Mor. 
suniton, Yaid rarimen? Soe 
—2** avolis, Minn ein: cht vor bw 
sauc etc N 


Chicagoer 
112 Weſt Adams Sir. 


G 
86 


!ay Zoam Boden, aut: 


, oder fchreibt 


Mırm 
“ul 


nv --Ztmal 

voii tan⸗ 
Farm, m it 
Land, 3 n 


vertauſche: 


wWiscomin 


Verlaunfe oder su Acke 
dig eingerichtete 
laufendem Waſſer durch das 
zur deut! Sen Stadt, sirde md ) Hiwule; 
gutes nhaus und Miebengebäude;  amwet 
»ierde, 3500 Rfımd fhwer, 6 Mildlübe, 4 
Stück Jungvieh, 6 Schweine, 35 Hühner, 15000 
Fuß Taubols, ein Eream Ceperator, 100 Tır 
Hafer, 50 Un, Startofieln, 25 Zonnen Heu, 15 
Tonnen Ct ob, Wagen, Bugghy und Maſchine— 
tie: Breis 87500, oder nehme fhönes Gebande 
in Tauſch. Trendler, 


Dairh 


204u Lincoln Ave 


J 
31 
Farm, 
15,000 
Schule, 
gutes 


zu vertaufen: 


Fumilie:; 
im Haus, 
zahl ua $ 
gu verfaufen: 
Meilen nördlich 
aroker er alf, 
Acres Waldland; 
‚ Anzahlung. 


s{r u 


$3000; 


80 "Farm, 40 
von Ch tcago, 7 Zimmer Haus 
Rindvich, gitter Obitgarten; 14 
Breig $130 ber Acre, 33000 
John Vogt, 1646 Larrabee Str, 
. fonodi 

x 


EN WEHEN »-hnn.nn: 
It vermieten oder zu berfalfen: 
176 Acres Wisconfin Farm nahe New Los 
alles umter Kultivation, fehe reicher 
den, 1, Meile dom Town Ehiocton, % 
Meile River Frontage, ſehr qute Gebäude, 
SH Here. R. Wenzel, 3620 Ward 
Ielephon Sraceland ° 7130. 
erde, Schweine, 
Mai binen auf leichte Bedingungen 
if, 2019 Zedgwich Str. 


efferte Farm in in Illinois n 
Acres urbar, gute Gebäude, 
‚32 Meilen bon Chicago. E, Borns 
| t, 1705 Jackſon Blod. 
darit,. 120 Acres Frucht und Getreide, zu 
berfaufen oder vertaufhen für Stadt-Eigen 
tum oder gutes etabliertes Geihäft, Allerbefte 
O Dfferte. Adr.: R 187 Ubendpoit. 
| _ Verfaufe 40 Mcres ihwarger 
Meilen nad Sauaatud, Mid, 5 Ziimmerhaus, 
große Scheune, Windmühle. Aeÿfel, Birnen, 
Erdbeeren. Um Näberes fhreibt Aug. Lublow, 
R Fennwille, Michigan. feb13,29 
|, Muß meine vdolfftändig eingerichtete Rarın 
bon 187 Heres verkaufen, feines Waldland, 
Ssorellendad, ausgezeihnetes Fildern, au 
tale Noad vier Meilen bom Comttyfiß: aus 
tes ebenes Land, vollitändiger Stof, Geräte 
und Mafchinerie, $46 per Acre: berfcleudere 
weil ich verumglücdt Bin. Nehme Cottage in 
Teilzahlung. Fordham Broof Farm, Friend⸗ 
fbip, 2 Wisconſin. ſaſon 
Zu verfaufen: Gute 40 Acker Obſtfarm, 4 
| Meilen füdli von Eaugatud, 100 Avfel-, 900 
Birnen-, 450 Pfirfihbäume, 1100 Johannis⸗ 
beerbüfhe: quter Clay Loant Yoden, gute Ges 
| bäubde, — und Werkzeuge; Kreis $60085 
Arzablungen. Adr.: Bor 53, Douglas, Mich. 
dofafon 


1 0 —— 
Farcmn 190 3 Acres Irncht md Gefteide, zu 
verfaufen vder vbertaufisenr für Ctadt-Eigeite 
tum —— gutes «tabliertes Geihäft. Allerbefte 


Offe: Adr.: R 187 Abendvoſt. fonfa 


169 — in rice Comty Wisconin; Haus, 
Stall, 30 Acker geklärt, CElay Loam Boden: 
$22.50 per Ader: $1000 Anzahlung. John 
Heiner, 2, Flat, 527 W. 45. Place, Chicago, 
Illinois, — I — 
Verfaufe 40 Acres Bisconfin Dairhferm, mit 
fhönen neuen Geböuden und neuem Automos 
bil, © ;3 $3800. Uracblung $1800. _ Siefan 
Irendler, 2944 Lincoln Abe. fafodido 


„95 der Wisconfin Sarmlanb zu bezinis 
Icen.,  Zofel, Kante, 3904 R. R. Bpipple Sir, 
Zel. Monticello 6075, difafom 


Ill linois 3 


on, 


per 
Chicado. 
Aere 
Hühner, 
zu verlaufen. 


u 0 übe, 3 


Boden, drei 


I 





—— — 
Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
Anzelgen uniet dieſei Aubril iSe die Beile. 


Farmländereien. 

Bu verlaufen: Kleine Fruchtſarm mit 4 Bim⸗ 
werhaus; neue Barn, 6 Melien füdlich von St. 
Joſeph, Mich, Näheres: 2821 R. Sacramento 
Abvenue. difrſon 

gu vertaen Vider arm, auter Boden, 
G⸗Zimmer Haus, großer Barn, Hühnerhaus, 
53 Obfibaume. 80 Ader zum Pflügen, 40 Acker 

r Solz;_nabe Gran en, Mid. Preis 

ufche auch für D Eigentümer, 
oß, 1426 W. 1 ‚ Ehicage. | 

u fafon | 


Farm, 

en 6 

Nebengebäuden: 2 

alle Farmgerät⸗ 

82300. dabe au, Samen | 

ir bebautes Cladteinentum, 
rtise Barth, Kilbourn, Wis. 

ſaſon 

ſchöne Wisconſin 

35 Meilen aur 

‚1 Bord, 

veine, 20 SHiübner, 

Wagen und Mafchineric; 

läuft Dur das Land. | 

ig $1500, Stefan 

e ſaſodido 

oder tauſchen: 20, Acker 

Meilen von South Havben, Mich.; 

guter Boden, vorzügliches Waſ— 

n und Schattenbäume. Ver— 

Schäude oder Teil bar 

nr Näherem fchreibt 

do-font 

Acker Sltnot8 Farm, fols | 

tbäume, Miller, 363 Sit 75. | 

be. fch12—21 | 

Verichiedenes. | 

hen: Bünſche gute Farm in Tauſch 

Brick Eckgebäude und zwei 

1; Miete 36000 das Jahr; 

„ſtraight“ auf 4 Zähre; 

Schreibt volle Einzelheiten an 

Mihvanfce pe, 

2 Binmer Refidens. Hcihs 

g. moderst, im gutem Buftande, | 

Wohnuna binten: 

00; bar 83000; 


s“n 
D SiS Nbendpoit, 


48 


ypot 
pot 


bef 820,000 
reis $ 


18,000 


nit Tletiter 
reis $ 
!,dr.: 


Miete 8120; | 
alle bar 880009. 
19fed— day, fa | 


| 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu kaufen geſncht 


(Anzeigen unter dicſer Anvbril 18€ Die Netle.) 
En DE N 
‚9 Taufen gefuht: Moderne 6--S:Zimurer | 
Nefidenz für Bar, Dampfe oder Heißiwaffer: | 
beizung. Xelephon Euperior 4507 oder Ncl- 
linaton 0586, fafon | 
Zu lauſen geſucht: Atöckiges Framehaus. 
— Zimmer Slats, modern; breite Lot. Keine 
Agenten. Schreibt, Beſchreibung mit Preis, | 


Duenfing, 5006 Weſtern Abe., hinten. 
ſa 


5 4 
©. | 
fon | 
ET EEE TEE ERZEUGTE 
Cudhe 6—12 Slataebäude zwiſchen N. Clart 
und Broadwah Det $25,000 Anzablung vom 
Eigentümer zu Taufen, Mdr.: 8 698 Abendpoit. 
falon 
fautten aciudt: Tür Bar, vom Cigens 
: lat Pride oder Sramegebäude, Nord« 
roweitieite, Einzelheiten bBrieflic on | 
2 . Modwell &tr, —20fbfalo ; 


.— 


Zu Kt: Nordieite 2« oder 3:Ttöd, 
ettvaS8 modernes, 5 md 6- Zimmer Sslataes 
bäude: muß billig fein, für bar, Nörelfe: | 
D. 768, Abendpoft. di—fon | 
——— — — — — — — — — — — 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer dubrit 180e die 
Warum leiden, wenn man geheilt werden 
T Yaboratorium für die © d| 


“ 1 
Betle.) | 


Tann? Diagnofe umt 
"chandlung chronifcher Krankheiten wmittellt | 
Söntacn»Etrablen, fowie mifroflopiicher, dyes | 
ntiiper und mediziniiher Heilmittel. Wenn 
udere Merate Shoren Zuftand nicht verftandeıt, | 
!ite Diefes fein Grund fein, alle Hufimung ! 
ion. Gehen Eie zu einem Urste, deifen | 
tudium „Der Menih und feine Lei 
fc Biele „Die Heilumg der Arankhets | 
ten“ und deflen Wilfer, Erfahrung und Grs 
folge Ihnen das Butrauen gibt, daß das Beite 
gcleiftet wird, Shiten Shre volle Gefimdbeit 
wiederzugeben, Edhrnahezsuftände des Körpers, 
Magenleiden, Schwindelanfälle und Herzbe⸗ 
Ilemmungen, Haut» und Blutfranfheiten, oifene 
Hunden, fowie unregelnähßige Funltionen 
der Nieren und Weibliden Organe Lünen 
stur Durd) forgfültigite Auswahl der Medizinen 
und Behandlung gebeilt werden. Krebs und 
Zuberfulofi3 im Anfangftadium, Kropf, Nbeims 
matismnd, Bleihfuht und Blutarmut, fowie 
Krankheiten privater Natıre mittelit neuelter 
Sroteogen » MusSfel » Einivrigungen erfolgreich 
bebandeit. Nahezu 0sjühriges Etudium und 
al praftisierender MArzst, fowie meine ausge: 
Dehnten Seven in Europa und auf Dielem 
Kontinent feßen mich in den Stand, ntein lrs 
1cil der leidenden Menfhhbeit gegenüber zu 
ihärfern und garantieren Ihnen die beite ärzts 
liche Behandlung. Eine vertrauliche Unterre— 
dung und Rat iſt frei und wird auf jſeden 
Fall zu Ihrem Beſten ſein. Dr. med. F. E. 
Reichardt, vormals Superintendent des Irving 
Vark Sanaltorium und mediginiſcher Direftor 
des Chicago Sanatorium, Doltor der Medizin 
und Chirreraie ad eundem, Hahnemann Medi— 
cal College und Hoſpital, Chicago, 2000 W. 
RNorth Ave., nahe Milwaukee Ave. Sprechſtun—⸗ 
den 3 bis 5 Uhr. Nicht Sonntags. on* 
8, Buder, D €. 
Chiropraetor 
1069 Lincoln Ave, Cde Lincoln Ude, 
Sprechſtunden: Montana 48, 
Camstag, Sonntag 1 bi 3. 
Phone: Diverſey BROT, 
"St. med. Heiyhardi, deutfher Epesialift für 
drontihe Leiden, 2009 Welt North Ape., nahe 
Milwautee Ave. Sprechſtunden:? 3 bis 5. (Yıldyı 
Sonntags.) Leſen Cie meine Anzeige tır der 
‚Gonniacpoft”. Odez* 


2 


| 


n.Center. 
Mittwoch, 


D Emil Kiebredt 
behandelt alle &ronifhhen Seranfbeiter mach den 
rneuefler Methoden, Epreditunden 9—6; Some 
iags 9—12, 358. Tearborn Str, Bimmer 416, 
öfebion* 
"Sr. Francis Sront, Evezialarzt für Privat 
trankheiten, 1164 Milmaufce Avenue, Stunden 
30—12 md 6—9 br. —A 
Dr. Haſenclever, ESvectaliſt. Chroniſche, pri⸗ 
vate und alle Frauen-Krankheiten. Rat fret. 
3006 W. Madifon Str. St.: 17 Uhr. diæx⸗ 


— — — —— — — — — 
Finanzielles 


Anzeigen unter diefer Mubrif_18c bie Betle.) 
Gritflaffige Hhpotbelen In Summen von 
81500, $2000, $2500, $3500, $9000, 


21000, $ , * 
Netto 6 Prozent für Käufer. Coulante deutſche 


Vedienung. 
HSeattelb & Ftider, 
8198 Milwaufee Ave, Ede Belmont. 
bia*z 
3u verlaufen: Bier Memberihipd Eo-operas 
tive Cociety of America zu te $60; jeßiger 
Preis 865; Bar oder Abzablungen, WMdr.: H! 


Dr 


| 


IR 


„Erin ruft!“ 


— — — — 


Senator Walſh ſchildert Irlands 
Web, wirbt am Hilfe, 


Das Hundertdollarbanfett, 


Fünizigtaniend Dollar wurden Dadıtd 
für die Notleidenden der grünen An: 
jel aufgebracht, — James GC. Con— 
dons Rede. — Syſtematiſche Hilfs: 
tätigfeit, 


— — 


Fünfzigtauſend Dollar wurden 
für die notleidenden Irländer durch 
das „Hundertdollarbankett“ aufge— 
bracht, das geſtern abend vom Illi— 
noiſer Zweige der amerikaniſchen 
Irland-Hilfe im Goldenen Saale des 
Kongreß Hoiel veranſtaltet wurde, 


und zu dem ſich die führenden Per— 


ſönlichkeiten des Chicagoer geſchäft— 
lichen, politiſchen und bürgerlichen 
Lebens, Irländer ſowie Nichtirländer, 
faſt ausnahmslos eingeſtellt Hatten. 
Das Feſtmahl bildete den Anfang 
einer ſyſtematiſchen Hilfskampagne 
für die darbenden Frauen und Kin— 
der der grünen Inſel, deren Leiden 
von den Rednern, Bundesſenator 
David J. Walſh von Maſſachuſetts, 
James ©. Condon und D, F. Kelly, 
den GSpruchmeilter des Abends, mit 
berzergreifenden Worten aejchildert 
wurden. Der Urheber diejer Leiden 
wurde in den Neben nicht gedauht. 


Das Wort „England“ oder .„Brite” 


wurde bon feinem Redner in den 
Mund genommen, aber jeder ver=- 
ftand, was Senator Walfh meinte, 
als er ausrief: 

„Bir brauchen die Urfache der Lei- 
den mit feinem Worte zu erwähnen! 
Man mag darüber geteilter Anficht 
fein, DTatfache tft aber, und die Tat: 
ſache läßt ſich nicht wegleugnen, daß 
das iriſche Volk am Boden liegt, weil 


ſes ſich nach Freiheit ſehnt, weil es 


ſich zur Erfüllung ſeiner langgeheg— 
ten und berechtigten Hoffnungen 
durchringen will, ſeine eigene Regie— 
rung zu haben und nicht länger in 
Knechtſchaft zu leben.“ 
„Zukunft muß entſcheiden.“ 

„Dies iſt kaum eine Gelegenheit, 
bei der dieſe Seite der iriſchen Frage 
beleuchtet werden ſollte,“ erklärte 
der Senator. „Aber die Zukunft 
wird entſcheiden, ob die Kämpfe 
und Leiden, die Irlands Männer, 
Frauen und Kinder zu dieſer Stun— 
de durchfechten und durchringen, 
umſonſt geweſen ſind. Die Gegen— 
wart zeigt uns die Folgen der Frei— 
heitsliebe Irlands in ihrer ganzen 
bitteren Wahrheit: daß nämlich 
hundertundfünf Städte und Dörfer 
in Trümmern liegen; daß Schaden 
im Werte einer halben Milliarde 
angerichtet wurde; daß zweihun— 
derttauſend Perſonen hilfebedürftig 
wurden; daß ganze Länderſtrecken 
zerſtört werden; daß der ganze Ge— 
ſchäftsteil der Stadt Cork in Aſche 
gelegt wurde; daß zwanzigtauſend 
Frauen und Kinder in Belfaſt dem 
Hungertode ins Auge ſchauen; daß 
Irlands Herz blutet und ſeine Kin— 
der die Welt um Brot anflehen.“ 

Senator Walſh, der die iriſche 
Hilfsbewegung ins Leben rief, er— 
klärte, er habe dies erſt dann un— 
ternommen, nachdem die Leiſtungs— 
fähigkeit der iriſchen Wohltätig— 


reitsorganiſationen erſchöpft gewe— 
ſen ſei, nachdem 


der Biſchof von 
Nordirland gekabelt habe, daß nur 
raſche Hilfe die furchtbaren Leiden 
mildern könne, und nachdem er in 
Erfahrung gebracht habe, daß man 
nicht erlaubt habe, daß von den 
Geldern, die die iriſchen politiſchen 
Vereinigungen Amerikas nach drü— 
ben ſandten, auch nur ein einziger 
Dollar zur Linderung der Not 


Erins hergegeben werde. 


Fünfhundert anweſend. 
Spruchmeiſter Kelly erklärte bei 
Beginn des Feſtmahls, das durch ein 
Gebet des Erzbiſchofs George W. 


Morriſon ſtattfindenden Feſteſſen 
im Intereſſe der iriſchen Freiheitsbe— 
wegung werden namhafte Irländer 
aus verſchiedenen Teilen des Lan— 
des als Redner auftreten. Als 
Hauptredner iſt Richter Daniel Co— 
holan vom Obergericht des Staates 
New NYork angekündigt. Das Pro— 
gramm für die in großem Stil ge— 
plante Verſammlung wurde geſtern 
in einer Ausſchußverſammlung un— 
ter Vorſitz John MeGarrys zuſam— 
mengeſtellt. Staatsanwalt Crowe, 
Richter Kidham Scanlan, Dr. John 
Murpdy, Kohn Deery, Nationalprä= 
ſident des Drder of Hibernianz, 
Biichof Gallaaher aus Detroit und 
biele andere namhafte Perfönlichkei- 
ten nahmen an den Beratungen teil. 
— — — —ñ— 


Vorſichts maßregel. 


Geſundheitskommiſſär verbietet das Zu— 
rückſchicken und Eintauſchen be— 
ſtimmter Artikel. 

Der Bericht des Superintenden— 
ten des ſtädtiſchen Hoſpitals für 
anſteckende Krankheiten, der in dem 
Wochenbericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes enthalten iſt und 
die Tätigkeit des Hoſpitals wäh— 
rend des vergangenen Jahres 
deckt, wird vom ſtädtiſchen Geſund— 
heitskommiſſie Dr. John Dill 
Robertſon als äußerſt günſtig be— 
zeichnet. Dr. Robertſon erklärt, 
Chicagoͤ könne ſich glücklich ſchätzen, 
daß ſie unter allen größeren Städ— 
ten des Landes die geringſte Zahl 
anſteckender Krankheiten aufzuwei— 
ſen habe. 

Dem Bericht ſind u. a. die fol— 
genden Ziffern entnommen, und 
zwar gilt die erſte jedesmal für 
das Jahr 1920, und die zweite für 
das Jahr 1919: 

Patienten, die am 1. Janunar 

vom vorhergehenden Jahre im Ho— 
ſpital blieben, 135, 169. — Ge— 
ſamtzahl der Patienten während 
des Sahres, 2399, 2205; Gejamt- 
za l der Todesfälle, alle Urfachen, 
141, 182. — Sterberate, 5.87 
Prozent, 8.25 Brozent. — Ter 
Nericht für 1920 iſt alſo im all— 
gemeinen bedeutend günſtiger, als 
der für 1919. 
Dr. Hoyne, der Superintendent 
3 Hoſpitals, führt die Beſſerung 
wVerhältniſſe darauf zurück, daß 
er vom ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
volle Unterſtützung an Aerzten und 
Pflegerinnen erhielt, daß die letz— 
teren permanent im Hoſpital woh— 
nen und immer zur Stelle ſind. 

Um die Anſteckungsgefahr nach 
Möglichkeit zu verringern, hat Ge— 
ſundheitskommiſſar Dr. Robertſon 
eine Order erlaſſen, die am 15. 
Februar in Kraft trat und Ge— 
ſchäftsleuten verbietet, die folgen— 
den Waren von Käufern umtau— 
ſchen oder zurückſchicken zu laſſen, 
es ſei denn, daß ſie vorher gründ— 
lich gereinigt und ausgeräuchert 
find: Gummiartifel, Bürſten und 
Känmme, Seifen ımd Ffosmetische 
Artikel aller Art, Sanitär» und 
Sseldbettitellen aller Art, Spiel— 
ſachen, Puppen, Kinderſtrümpfe 
und Unterzeug, Nachtkleider, Pa— 
jamas und Frauenſchleier, Klei— 
dungsſtücke, die danach ausſehen, 
als ob ſie getragen worden ſeien, 
ſollen überhaupt nicht eingetauſcht 
oder zurückgenommen werden. 

Der Bericht für die wergangene 
Woche iſt mit Hinſicht auf die Zahl 
der Todesfälle etwas gür.ſtiges als 
der für die vorvorige Woche, ſebdoch 
etwas ungünſtiger mit Hinſicht auf 
die Zahl der anſteckenden Krank— 
heiten, Der PBeridjt darüber Tau- 
tet: 


de! 
de 


| 


n 
L 


2 
Febr. 
1920 


882 


16.9 


19, 18; 

Febr. Behr. 

1921 1921 
Geſamtzahl der Todesfälle 6582 710 
Jährl. Sterblichteitsrate auf 

je 1000 der Bepölferung..12 

Thphusfieber .. 
—ä —— — ———— — 
Scharlachfieber ......... 
Keuchhuſten ..... 
Diphtheria ..... 
FInflnenzäa 
Se sonnn0n000 
Herzleiden 
Nierenleiden ... 
Quberfulvfe ... 
Gehirnfieber 
Lungenentzündung u... 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 


Führung in Antwerpen eingeſchifft. 
Sie werden hier von den unter der 
Dienſtmädchennot leidenden Damen 
der ſogenannten guten Geſellſchaft 
mit Sehnſucht erwartet. 
— + 9 — 
Wird es etwas helfen? 
Wucheriſchen Hansbefisern Toll 
dengeld abgejagt werden, 
Die Stabtväter Kohn H. Lyle 
und Robert J. Mulcahy als Mit— 
glieder des zuſtändigen Ausſchuſſes 
des Stadtrats, unterbreiteten geſtern 
Charles Krutckoff, einem Mitglied 
der Steuereinſchätzungskommiſſion, 
ſorgfältig begründele Klagen gegen | 
75 Hausbeſitzer, die ihre Mieter vom 
1. Mai ab um 50 Proz. oder mehr 
im Mietszins geſteigert haben. 

Krutckoff verſprach, daß unver— 
züglich eine Neueinſchätzung der 
fraglichen Grundſtücke vorgenommen 
und dafür geſorgt werden würde, daß 
der größte Teil des alſo erlangten 
Sündengeldes nicht in die Taſchen 
der wucheriſchen Hausbeſitzer, ſon— 
dern als Steuer in den Säckel des 
Countyh fileßen werde. 

Richter Thomas Windes entſchied 
geſtern, daß John Mangles Miets— 
kontrakt giltig ſei, obgleich der Wirt 
Sohn‘ Somiersti, 428 ©. Maple 
Ave, Dat Bart, ihn weder unter: 
Ichrieben noch herausaerüdt habe. 
Aus diefem Grunde müje da3 Irteil 
der Gefchtoorenen beitätiat und So: 
miersttis Antrag auf Gewährung 
eines nennen Prozeijes abgewiejen 
werden, 

— — 


Ein Turnminijlier, 


Sün— | 


| 


— — 


Mayor Thompſon möchte ihn in Waſh-— 
ington im Kabinett ſehen. 
Mayor Thompſon trat geſtern 
abend in einem Geſpräch für die 
Schaffung des Poſtens eines „Turn— 
direktors“ im Kabinet in Waſhing— 


ton ſowohl wie in den einzelnen! 


Staatsregierungen ein. Das Tur— 
nen, erklärte er, iſt ebenſo wichtig, 
wie Heer⸗ und Flottendienſt. 

„Wenn ſolch ein Kabinetpoſten ge— 
ſchaffen würde“, ſagte der Mayor, 
„dann würde das Land mit mehr 
Turnplätzen, die Bevölkerung mit 


Geſundheit an Körper und Geiſt ge⸗ 


ſegnet werden, und die Nation würde 
ungeheueren Vorteil daraus ziehen.“ 
— —— — — 


Waſhingtons Geburtstag. 


Wie der Tag morgen und am Dienstag 
gefeiert werden wird. 


Anläplich der Feier von Wafhing: | 
wird der Ilnion | 
League Club am Dienstag vormittag eigentlich gar nicht, daß die Freude 
im Auditoriumtheater eine patrioti⸗ 


tons Geburtstag 


ſche Verſammlung veranſtalten, in 
helcher der Governor bon Kentudy, 
Edwin F. Morrom, 
ner fein wird. Ehemalige Kriegs— 
teilnehmer und Veteranen werben fich 
beteiligen, deögleichen fremdfprachige 
Bevölferungsgruppen. Die 
merden um 10 Uhr geöffnet; 


Qüren 


Um Abend findet ein Bankett des! 


Klubs in defjen Räumen ftatt, Dort 
wird Bilhof Charles D. Williams 
eu: Michigan über „England und | 
Amerika” fprechen, 

Die Hffentlihen Schulen werben 
am Dienstag aejchloflen fein, aber 
morgen werben in allen Schulen pa= 
triotifche Feiern abgehalten. Sr jes | 
der Schule wird ein Nebner über | 
Iagesfragen mit Bezug auf Wafh 
ingtons Ideale ſprechen. 

Poſtſachen werden am Dienstag 
nicht ausgetragen und nur einmal 
eingeſammelt, doch werden die Ab— 
holungsſchalter des Hauptpoſtamts 
von 8 bis 10 Uhr morgens geöffnet 
ſein. 


— —— 0— — 


Gaͤſte ausgeräuchert. | 


Ungefähr zmweidundert Gäfte, die 
geſtern abend im Univerſity Club in 


deſſen Gebäude Nr. 76 Oſt Monroe 


Str. einem Bankett beiwohnten, wur⸗ 
den plötzlich auf die Straße getrie— 
ben, als in einem im erſtenStockwerk 


bruch kam, wodurch die fämtlichen 


der Hauptred⸗ | 
| auf, trat 


| 


Ina; dem Holzihuh und raſte, dieſen 


toffelſchalen ſchwammen, 
gelegenen Laden ein Feuer zum Aus— 


den 20. Februar 1021. 


> 


nodigen Geſchlechter im Wald ⸗— — 
land eben ———— gab. en 
Ai 2 Tag nad der Hochzeit war aber gar 
fannte, ſchweizeriſche Zauberkünſt— de beshalb Ieb- 
fer Prof, E. Agoſton in der Mo, | 94 AtO. Haneſei wurde deshals le 


an 

zarthalle, 153356 Clybourn Ape., —— .. * u = Eu 
Unterhaltung mit Tanz geben Er|, 0? M * A ee 
feldft wird feine eigenartige Oftin- — — S Mr Ife Das Merzieife 
difche Zuuberprobuttion aufführen, | een, Dun, Der Ger — 
während mehrere Arlifien, fowie der lungsgetränk der —— Ben 
Schweizer Lieberfrang umb ber Ei Krügel Bier mi ——— 
Turnverein Helvetia ebenfalls zur Rum und em Glas jchwarzen 
Unterhaltung beitragen -werden, Die Kaffee gemifcht. FE 

Aufführungen beginnen um 4 Uhr] Nah dem Iepten Schlud krachte 
nachmittags, und nachher iirb ber |leine Fauft auf den Tijch, hinter ber 
Schuhplattlerverein „Edelweiß“ das | Fauft fant fein Schädel nad, mit der 
von 7 bi8 12 Uhr dauernde Tangver: | Stirn auf bie Platte, zweimal trachte 
gnügen einleiten. Gintrittfarten zu e3 und in das Dunkel unter dem 
50 Gents find an der Kaffe und |Wirtshaustifh vermurmelte lallend 
beim „Tiroler Friedl“ zu haben. Für!feine Stimme: „Ss — t — han — 
gute Speifen und Getränfe ift ge: |den — Teifl in Hau. — Teifl in 
Torat. Haudl. D’— M — mmeinifhe — 

— —— — 
* Während der Arbeit in 4 


is — mmmei — Hau — Hausteifl. 

Gua — Guati — Nacht — Man— 
Schneiderwerkſtätte, Nr. 2209 Weſtner!“, Daraufhin legte er ſich zu dem 
Chicago Abe., wurde geftern der 62> |leten Ton feiner Stimme, der unter 
jährige Anton Bed, Nr. 2300 North jder Bant verhallie, und fehnarhte, 
Uvenue, von einem plößlihen Une | Die „Manner” achten, denn das 
wohlfein befallen. Er ftarb, ver jmar endlich wicder eine Unterhalt: 
mutlih an einem Herzfchlag, ehe ſamkeit für Jahre, der Sanefei und 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. fein Hausteufel, 

Don da ab gingen die Männer nur 
zu dem Zmede ins MWirtähaus, um 
|bes Haneſei Hausteiflgeſchichten an— 
8zuhören, denn alle Tage kam er mit 
etwas ganz Neuem. Und er erzählte 
mit rührender Offenherzigkeit, ohne 
&|fich aufzufpielen. Wenn er begann 
n HERKENETHLRICHNOHHORCRCHERRRORTHER | „DIE ee — = ai Ku 

Der Franz Faßil „ tungsvoli näher, ie Mundwinkel, in 
— Bi en ge denen bie Pfeifen hingen, zudten bes 


Agoſtons Unterhaltung. 


Am nächſten Sonntag wird der be⸗ ; 
m nädhften Sonntag wi von Krankheiten 


"Wenn dem fo Hit, 
und Eurem künftigen 
au fonfultieren. 
mag 


"ann Euer L 
geb Leben euinieren. 


J after Belle ausgeübt 
ann, bad 


er Kranlh 


gum &ite 
zu ftören 


erdauun 
derſpreche deine unmoglichen Auren, 


Nenn 
Ten hat, End ber Annchmilleiten 


ganz aleid, was Kuren Zuſtand v 
Konsultation 


norrhoiden und Fiſieln. 


zweiter 
ðloor 


9 W.Ran 


Da Hansteifl. 


Eine Humoreske von Hanns Saß⸗ 
mann. 


Sie können durch unſere Bank 
laud und Oeſterreich ſenden. 


per Poſt und Kabel nach allen 
Billigſte Preiſe — 


Oeſterreichiſche Kronen 2 


dermann bereitwilligſt und koſtenfre 


Mi 


Ei 


! 


| —— 


9 abends. — Samst 


3 S.W. KR 
4 3166 Lincoln Ave. 5 


wohin ſich unſere Kuinden von der 


ſchreiend über und über. der. Af mi konnſt lang warten bis 
Da knallte ihr der Haneſei die erſte i mit dir wartel, denk i mar und zoich 
Mordstrum „Töllhauben“ ins Ge- meine Stiefel ab. Nit g'rührt han 
Ticht, riß ihr die Butte aus der Hand |i mi. Nit g’mudft han i mi. Koa 
und ftülpte fie ihre mit dem Wefte | Zoacha han i von mir geb'n. Gie 
des Wafferd, in dem noch vie Kat: |oba anit % a’fpik die Sad’ und 
dent mar: Dö wart af di, biß du! 

‚ jonfangjt. Juft nit. Koan Meggeber 
die (Laut) han i tan. Sie obar a nit. 


1efei“ «6 teit, und die Obrmalcheln medelten 

sn zewz * — SHeweib förmlich vor Yyreude, wenn das Wort 
ie anders ald „mein Haus eifl”, Er „Hausteifl“ aus Hanefeis Munde 

war einft zwei „Jahre lang ihr zuge nn, Hanefei wurde nachgerade ftolz 

— ‚uerſt zum Fenſter, dann ern alle aufhorchien und lachten, 

ind Hauß, iwar rein nareifd) in fie und erzählte immer lebhafter, ſoff 

geivejen, hatte zivanzig Köpfe licher „pe, auch. immer mehr Die fünfte 

Be En eines EINZIGEN | Gefchichte mar aber, ivie Hanefei mit 

na —* * —— ne Doh= | feinem „Hausteifl raffert“ wurde, 

3 ge aus Freude über den glüd- Imeif fie" nicht miteinander tartel 

iin, unbeftrittenen Beſitz ſeiner Pr Mar ron Pr fh AVERENN 

‚Jungen Bäuerin fo befoffen gewefen, 2 ie da$ tam erzählte er: 

daß ihm der Schiviegervater am redi= |, „Durgeftang fimm i hoam, jteht 

‚ten, fein Schwager am linfen Bein ‚Da Badtrog querumma im Burhaus. 

ins Brautbeit tragen mußlen, die Jg'ſpitz die Sach', ſteig' fei af die 

junge ſtarke Bäuerin, den Braut— Zechanſhiben drüba und ſtöfz an an F 

——— Haar, hatte ihn beim —— ne = 'B 

Schädel gehalten, en  WARUR. af DIE; 

Sie hatte nachher die Finger voller — —J— und dir vane einihaut, | A 

„Wolle“, wie fie jagte, denn von die— — u er Ti brüba und greif nad) 

—8 en Er betrachtete fe [Gehen der ee ati 

ihren Hanefei als Schaf. 9 .. 

a 1 . J t = 2 4 
ee en an, Dr Sie 
aa 2 F (dent i mar, ber Türftod — und 
AS Hanefei ſich ſeinen Rauſch fchiab a wengl nach ünts umi. Wie— 

ausgeſchlafen hatte, wunderte er ſich per renn i an was Hirts an! Zum 

porbei war und ihn einBinenfchwarm ! —* eini, ſo app ſan do dö Tür⸗ 

im Kopf brummelte, während die — ee an Cdlait 
„5 * * r — wieda renn i mi an. . 

San een nat Sieb ın Shit ac gavings banb 

i * — g'ſpür lauter Laden vor mir! 

am Tage * * — Nest yeb! was war denn Das nachher, | Beſtände: Ueber 87,000, 000 
DR Zn. | '|\denti mar. Da Schäbl hat mar jcho a — ⸗ 

De —* glotzte dent |imeh tan, aber die Sad! han i nit! MNordost-Ecke Roosevelt Road 
ge — — gſpitzt; i zünd deſtwegen a Stroaf— und Kedzie. 

er Hund, ben Hanefei großgezo⸗ hölzl an, ſchau mi um, und ſteh in 

— — ——— ———— it dem laren Vurhauskaſten drinn, in den Telephon: arfie 370. 

gen, kam ſchweifwedelnd und mit dem Vurhauskaſten drinn, Teleph Garfield 1370 

— zierlich ln —* 8 ſunſt immer die aiten G'wander hän- Offen abends 
eine Schnauze an feinem Bein und gen, Y jan bie Sad glei g'ſpiht! m =: 

winjelte zärtlich. ran. Hat’ den Kaften, der früher immer] Montag umd Samstag. 

’ Die * 4 „in bie Bien. Im der Kammertür a’ftanden i3, fo 
ug eine volle Wafferbutte, Konnte da mar von der Stuben in d’ Kam & 424, 

=. dem —— —— un —— Et müffen, vor d’ Stuben- Spezialität: 

gab ihm einen Zritt mit bem Holz= |tür g’ftellt, fo daß mar von da Kam= J | 

Ihub; der Huud, der Jie noch nicht | mer in d’ Stuben gehn muaf. Dee art und Kronen 

kannte, ſchnappte röchelnd vor Wut Hausteifl der. | Direkte Berbindung mit: 

: 38 mar a recht, dent i mar und er Es 

a geh, dösmal oba in vanfurt af die Dentfhe Bank, Berlin, 

{ ne an : ro " ir , . . . 
einem Winfel wütend Das Bebertein —— u — —9* Wiener — Wien, 
Die Bäuerin ſtano im Strumpf Na! Sie ſitzt bei der Petrolöum— WO AEHENOBNIAURER, 

und mar fpradlod. Da mußte Ha- pfunz’n und naht a Fürta (Schürze). Kurs: 

neſei hellauf lachen. ran J'ſpitz dö Sach' und denk mar: — 

* —* | en - — ⸗ — wart af di, damits mit dir war⸗ 100 deutſche Mark. $1.82 
e Butte Waffer ebenfo hellau ztetif us » un — 
i r oh eln (zanten) fan. Der Haustetifl 100 öfterreich. Kronen... .33 

Ermähigte Raten bei Nadhjirage, 
Dampfſchiff-Billette 
über alle Linien nach und von Europa. 
ja23fondi3mt 


auf den | 


Kopf. 


Das war natürlic; zu viel, 


— 


Seid 


———— gefäbzlier 
ET ang 

En elben unbeilbar werden und Shr mög 
Seit mehr als 20 Yabr 


je ein Verfpregen gab 
birelie Behandiungdweiie gun 


— 
rung erlangien Renntniffe In ehren. und gewilfenhaftce k 
de or erichönft und elend ve —— 2. Rräitesuitand EnM ohne die Energie 
biger Niedergeichtagenheit habt, bie Eu daB Leben als kaum I 
: 5 verfäuidet Get, fommt und (nrent d 


Yarn- un? proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren, an 


fofftet rine forgfältige N-Strahlen Unterfuhung mis 
ebenfelis von mir unterfuhen. Konfultation frech 


Dr. GILL, Spezialis 


Geldsendungen 


Heutige Börien - Naten: 


Deposioss 


Agenten für obige Bank find; 


Diefe Agentur ijt auch Sonntags von 10 bis 12 U 


Liberty Trust and 


+ 


ns ietgniiteiih = 


hr ein Opfer 
‚ welche die Gefundheit zeritäeen? 
— — 


hellen. 

Han 

t Auer 

— 7 
nt e 

breen gab, das id nicht hielt, De 


elangt meine Mirnel 
eo Magen au lommen 


 jeht 


nid 


3 


eit. ohne 


iq verwende einaa die durq tadreianee Erfah 


Welſe 


erfreuen; z jenes Geräpt 
je 0 ——8 —8 un ⸗ 


arüdes mit 
lederzeit frei. 
— — — | 


3A Berandie Dints, Satıt-, nerväfe und qronllche Krankhelten. KQxanvſadera 8 
IM habe eine der feinften X-Btrablen Mafdinen — 


d Leherleiben, ſy 
End voruchmen laflen. Baht 


doſph Str. 


Spreqchſtunden: o dorm. bis ſ abends: Sonntags und Jgelertaas von 10 dera. bu 1 


Amerikaniſche Dollars nach 
Deutschland und Oesterreich 


amerifanische Dollars nah Deutſch⸗ 


K> 


# 
3 


Teilen der Welt unter Garantie, 
Beite Verbindungen. 


5; Ungarische Kronen 225 


Gzecho = SIovafia 130. 


Unjere deutjche Abteilung unter Leitung des Herrn Kleiri gibk jes 


it über alle Fragen Auskunft. 


ae Bank 


tglieb ber Federal Nejerve Ban / 
ne $6,000,000 Ban: 


4633 $. Ashland Avenue, - 


Zelepyhon: Yarbs 7020 


Office-Stunden: 9 morgens bis 4:30 nahm. — Donnerstags von 7 bis 


ag bon 9 bi3 9 abends, 
uhr 


Zr 


ai 


saugt 


EIS & CO. 
. Floor, Zimmer Nr. 324 und 325, 


Nords und Weitfeite menden mögen. 
hr geöffnet, 


| 
| a ö 
| Was iſt ein 


IMarf: 
1 Zertififat? 


Ein Marf = Zertififat ift 
dasfelbe wie ein Spar» 


kaſſenbuch. 

Wir eröffnen Ihnen ein 
Konto in unſeren Büchern, 
bezahlen Ihnen Zinſen, 
und Sie können Ihr Geld 
jederzeit ohne Kündigung 
wieder abholen. 

Es iſt nicht ratſam, 
Checks auf fremdländiſche 
Banken lange zu haben, 
und wenn Sie ein Konto 
bei einer deutſchen Bank 
eröffnen, ſo dauert es min⸗ 
deſtens 4 bis 6 Wochen, 
falls Sie das Geld wieder 
zurückziehen wollen. 

Hier iſt eine günſtige 
Gelegenheit, Ihre Erſpar⸗ 
niſſe zu vervielfältigen, 
ohne dieſelben feſtzulegen. 


Räumlichkeiten des Gebäudes mit Säuerin erwiſchte einen neben der Der Hausteifl der. Durtg'ſeſſen is 
Rauch angefüllt wurden. Der Haustüre ſtehenden Rütelbeſen und wia afg'malt. J zoich mei Hoſen ab, 
Feuerwehr gelang es nach wenigen prackte damit den Haneſei über den legs ſchö ſauber af d' Bänt z'amm 
Minuten, den Brand zu löſchen. Der Kopf in den Stadel und die Heu⸗ und wart bis ſie anfangt. Sie rührt 
Jangerichtete Schaden dürfte ſich auf bodenleiter hinauf. Der Haneſei war ſich nit. Harrſchaft, do han i mi af 
ungefähr $500 belaufen. Inoch gefchiedt genug, die Leiter hin |oanmal gift und hau van Stiefef in 
— — aufzuziehen und fich oben fluchend d' Eck, daß all's g'böllert Hat. Do 


Diarrhoe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern unt. 2 Jahren) 47 
Schwachgeburten und Unfälle 41 
Schlafkrankheit 
Nach dem Alter: 
— 
1 bi3 > Rahre.... 
2 bi3 5 Sahre... 
tis 10 Rohre 
bi8 20 Sabre. soononese 
bis 30 Jahre. .... 


o29 Abendroſt...... ſrſaſon Yo} . , 
Bu verfaufen; Erjie Sppoibelen au 6 rosa. | Mundelein eingeleitet wurde, daß 


auf bebautes Chicago Grundeigentum in | Tunfhundert Perfonen Karten für 


summ bo 500 bis $3000, * 

Shan A. Modi 23 2. Dearborn Eir, J. gi. das DBantett gekauft hätten und man 

Abends: 1572 2. Saltted Eir. Ede Nor te, mit dem Refultat außerordenlich zus 
fep*} . . — 3 
ffrieden ſei. Den Kredit dafür gab 

En — * leri ter Lini ifri 

Hohlſchleifereien und Stahlwaren. et erſter Linie dem eifrigen Wer— 

«Ainaetaon unter Dieter Rubrit_1Sc_dte Betle.) LEN DES Eountyfchreibers Robert M. 


Weitere Auskunft ſchrift⸗ 
lich oder mündlich gern er⸗ 
teilt. 


—X 


Geldiendungen 


J nach Deutſchland, Oeſterreich, 
MCsecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete. 


Notariats-Kanzlei. 


Wir ſchletfen trgend einen Artilel, welcher 
eine Schneide nötig hat, und machen ebenfalls | 
Reparaturen an folden. Grobe Auswahl tır | 
importierten Etablmaren; älteftee Laden diefer 
Vranche in Chicago, 

Kraut & Dohnal, 
neuer Gefhältsplaks 325 Eüb Elarf Etraße. 
* 8ol,fonmifı* 
— — — — — — — — — 
Nähmaſchinen, Bi 
Anzeigen un 


chyeles n. ſ. w. 

n_ unter diefer Mırbrif 18c die Zeile.) | 
Gut erbaltene Sinacr Nähmaldine für $20 
zu verlau 2049 Bifſell Eir. 

Reue und ebraugte So mer⸗· Ehubmader- 
a age Trimmer-Nähmafchinen; gebrauchte 
Mafhinen neyme in Zaı R 
Art werden püntelid) ausgefübet beret oer 
mer, 1323 Eedgwid Er, — 7 


— — 


Si 


4 


* —— 
Dachdecker und Klempner 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 18e die Bette.) 

— ecparlert, garanıleri, 86: YUnto- 

Itud-Dienft nad .. Zelten OH 

J. J. Dunne Roofi 

lan ooling Eo,, 


Lliert 32 Sabre, 
bon: Nodweli 329, 
— 
— — 


| 


Ciweiger, fowie Sohn 
George E, Brennan und Richter Kid: 
ham Gcanlan, Mitgliedern des 
Hauptausſchuſſes. Er erklärte, dak 
zwecks weiteren Aufbringens von 
Geldern entweder eine Haus⸗zu⸗ 
Haus- oder Kirchenſammlung veran— 
ſtaltet werden ſolle. Als außer— 
ordentlich bemerkenswert ſtellte er die 
Tatſache hin, daß ſich nicht nur Ir— 
länder, ſondern Vertreter aller Na⸗ 
tionen und Organiſationen zu * 


SabHilfsbewegung zuſammengeſchloſfen 
hätten. 


Conlons Rede. 


James G. Conlon, deſſen Rede 
mit demſelben donnernden Beifall 


aufgenommen wurde, wie die Sena-⸗ 
tor Walſhs, aab die Antwort auf! 


D’Brien, |4 


biS 40 Sabro.cooscnns 
bis 50 Sabre. ... 

50 bi3 60 Sabre. 

60 Bi3 70 Sabre. 

70 bis 80 Sabre. 

Meber 90 SAUBER. 2200000... 
ee 


Frohe Kunde, 


An Bord des heute in New York 
fälligen Dampfers Zeeland befinden 
fih 100 junge Defterreicherinnen, bie 
Bier ala Dienftmädchen in Gtellung 
treten werden. Sie wurden von einer 
Frau Hand Kopith, die fi vor 
ettiva jeh3 Monaten im Auftrag eiert 
Frau Walter Dellard, Nofa Yorcis 
und anderer Damen nah Wien 
oab, angeworben und unter ihrer 


5 .. 
D -1D m Orrd —* 
15 DL. 


nm 


rn 


8 
cz 


siter, 


Tod eines Erfinders, | 


3. W. Woobfell, ein 77 Sabre al⸗ 
im Morriſon Hotel 5 
menfchenfcheuerr Erfinder, ſtarb 
geſtern im Univerſitäts-Hoſpital an 
Piomainvergiftung. Er ſoll ein 
Vermögen von 875,000, aber keine 
Verwandten hinterlaſſen haben. | 
— — 

| 

* Yı Leuchtgas erftidte in feiner | 
Wohnung, Pr. 1029 N. Lodivood 
Ave., der Z36jährige Elmer Gartley. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin,! 
daß er einem unglüdlihen Zufall, 
zum Opfer fiel. 

* Der Weit Chicago Ave. Wache | 
meldete Frau Anna Piynyläta, Nr. | 


851 Milmaufee Avenue, dab $1800, | 
welche fie fürzlich von einer Lebens: | 


ling Heu zu fehmeißen; nad} fünf Mi- 


Schiffskarten. 
Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


Ingoſlavia Filiale: 
Zombor Bacska 
Apatiner Straße 9 


l. ERDOG&CO. 


534 W. North Ave. 


draf darwiſcht ſie an Fuaßſchoml FJ 
nuten ſchnarchte er bereits. (Schemel), haut 'n ins andere Eck. J 

Der Bäuerin blieb nichts übrig, J rühr mi nit, ſie obar a nit. Ner 
als tränenüberſtrömt zu heulen an-Jan Gift han i in mir g'habt und i 
zufangen; danır ging fie patichnaß Inimm ben zweiten Stiefel, hau eahın 
zum Pfarrer. Der aber mollte feineian an Koften an, fie berwilcht a 
Ruhe haben und fchimpfte fie ordent- Tüpfi. hauts ans Bettſtadl an, iJ 
ih aus, derwilch an MWaflerkruag, hau eahın | F 

Als der Hanefei eriwachte, bie ins Fenfter eini, fie padt do praf was 
Eonne ging bereitö unter, froch er ihr halt a’rad in d’ Hand fimmt und 
beim Stallboden hinaus und begab |do8 iß obar jabt an mein Schäbl| 
fich ins Wirtshaus. Die Sadhe hatte g'flogen. Mir feheint meine Stiefel 
fi im Dorfe bereits herumgeſpro-— warn a d’runier. Obar i han mi) 
chen „Beim Hanefet fand no nit/no ullweil nicht g’rührt. Sie a nit!| 
zwoa Brottag verheirat und raffan! Ganz mausftab mars, | 
*8 So u | = ie Da han i no mehr Gift Fringt. 

$3 war na n im Dorfe herr- 2 2 in hr 
Ienben Gitlen üblih, das Weib) gan amen rund ind 
erit nach den Flitterwochen zu prüs= Aber i han mi 


1012fafonıni* 


Nadifalheilung 


Nervenſchwäch 


Schwache, nerbdſe Perſonen, geylagt von Hoff ⸗ 


| 


no ullmweil nit räumen, eri& 


‘ 
—————— ——— — — * — nn Sm 
ö— m m m mn —— — — as — 


| 


8413 Osden Up 
2ag* 
Leichenbeitatter 
‚Anzeigen unter diefer Rubrif 18e Die Yetle.) 
eltern Casfcı and lindertafing Co. Didl: 
13ma*% 


die Fragen „Weshalb?“, „W 
und „ie?“ und erklärte, 
man Habe fi  zufammenge:- 
seihloffen, um ein geniales Volk, 
|da8 dem SHunaertode entgegen: ' 
\aehe, vor dem Untergang — retten. 
Politiſche und religiöſe Meinungs— 
in St. Paul, Minn., der in Chicago —— müßten dabei begra⸗ 
verhaftet wurde, unier ber Anklage | hen werden, und Amerifa müffe Sr= | 
ber Anklage ber Erlangung von |Tands Hilferuf anhören, wie Irland 
10,000 ohne genügende Sicherheit, |ftets die Hilferufe ‚der Wölter der 

| 


as?“ | 

I 
en | 
1 
\ 


— — ne — 


— Frank Nemec, ehemals Präſi—⸗ 
dent der United Theaters Aſſociation 


hat im Obergericht von Minnefota | Welt erhört habe. Zum Schluß for: 
Geute ein Freilaffungsverfahren anz | derte er die Anmefenden auf, hinaus- 
geitrengt. |zuziehen und meitere Netter irijcher 
— Der Maffeverwalter don | Rotleidender zu merben. 

Chad, Ponzi in, Bofton, dem|_ Der Abend wurde durch gefangliche 
Bankfgründer, ber den Dummen von | Vorträge des Pauliftenchor ver: 
50 bi8 100 Prozent Binfen ver« ſchönert. 

ſprach, will alle wirflid ausbezahl- Das morgige Feiteifen. 

ten derartigen Zinsen auricdfordern, Bei dem morgen abend im Hotel 


N 


il 


I 


ui! 


* a 7 


\ 


Sabrifanten und Smportenre ber 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preiſen 
als irgend ein anderes Geidhäft. 

Alle Käufer erhalten freien Unterridt, 
Freier Katalog, 


Wegen näherer Ausfunft fhreibe man 
ın Englifh an 


Rualta & Serenelli 


Accordion Co, 


817 Blue Island Ave. 


“gosbibsion" Ten entlaffen dürfen. 


“ 


berficherunggefellihaft ausbezaylt er: | 


halten und, da fie den Banken nicht 
Itraute, in ihrer Wohnung verjtedt 
hatte, verfehtvunden feien und zwar 
crichzeitig mit ihrem Schlafburſchen 
Louis Kofner, Nach letzterem ſucht 
die Polizei. 

| * In einer Rebe vor Anmälten 
und Richtern erklärte geitern Dr. 
| game? Whitney Hal, Irrenarzt und 
Mitglied der rrentommiffion, daß 
Ivon den Iehten 14 Leuten, die in 
Coot County zum Tode verurteilt 
wurden, acht klärlich geiſteskrank ge— 
—5— ſeien und zwei an der Grenze 
des Wahnſinns geſtanden häitten. 
Dr. Hall fordert, daß die Irrenhaus— 
direktoren Patienten nicht mehr nach 
eigenem Gutdünken, ſondern nur auf 
Grund ärztlicher Beſcheinigung ſol⸗ 


. — — "| 


geln, ſoweit es zwiſchen den grob» 


Wichtig für Nänner! 


— —— ⸗— — nn 


| Denn Aerzte oder Arznelen Euch nicht hel⸗ 

I fen berfuht unfere erprobten Heilmittel, ‚die 

|, felten_feblihlagen bei neheimen Nrantheiten: 

! Die baztnädigiten Fälle von  Urin-Leiden, 
Wafenfhladce, fowie Natarch » Mnswiürfe und 
Cap im Urin fönnen mit Granzoiws Nieren 
und Blafen-Mitiel geheilt iwerden, 

| Preis $1.00 bie Ehaihtel, 

| Semrads  Kräuter-Rillen für Verſtopfung 
und allerlel Diagen- und Leber-leiden, SOC 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Starkungbpaſtillen für 
Maͤnnerſchwäche, Klaſloſe Nächte, Nervöſität, 
Melancholia und nicht zufriedenſtellendes 
Sheleben, Prei& $1.00 die Schachtel — 8 
für $2.50. ®ie obigen Sellmittel find nur 
bei uns zu baden, Ecreidt für freie Probe. 


F,Granzow’s,Deuticjeäpstöete 


|jsı7 W. Madison Str., Chloago, Il, 
— em Meciiweliern Mabrkor, 
ur * 


g'rührt. 


| 


nungdlofigleit und ſchlehten 2 
Tan enatartal Könebns drB Geht 
Sie anit, So han mir und halt ' 1. der chfsalt, Ratanıh, ZRagenbrüden, StuBl 
i t r üdigleit, Treöten, 1, Sera» 
fauba obtolint das ner fo flejcht hat. u er lemunang Uengitlichfeit und 
Dee Gaudleifl ber, linb mo ullmeil Kun, — 
hats koa Wartl g'ſagt. Ja nit! J in für; it, und Eteifturen 
gründtin in fürzefter Reit, um ‚ 
i v d BWailerbrun nad 
mc ultreit, inanı’& 3anfangß ale Buell an 
mit mir ind Warteln ong’fangt —* debeu werben. ———— 
A SchiclkenSte 23 Len n Uriefmarle 
zu o’fogt 4* oz nit Sat „| für die neuelte deutiche Auflage diefes Interele 
’ 
fert worn. 

Oba ſo hats grad mir z'trutz koa 

Wartl g'redt 


anten und lehrreichen Luſses, welches von 
—— die J Er eit *8 Ge ken Brlele 
PRIVATE CLINIC, 
Der Hausteifl der, der der Hau — | 197 East 27. St., New York, unten 
Haumhümmüml.” agifon 
Tief unter dem MWirtähaustilch | 
bermurmelte Hanefeis3 Stimme. Bald | mit einem Viertel Rum und einem 
fiel er Dazu unter die Bank, Er hatte) Glas fchwarzen Kaffee darein ges 
während feiner Schilderung das miſcht. 
Vergweiflungsasktänt der Quarial⸗In dieſem Höllenbräu erſoff jede 


fäuifer ‚getrunfen, ein Krügel Bier Erinmerung an feinen Hausteifl. 


— 


nach allen Ländern, 
Poſt und Kabel. 


Schiffskarten 


nach und von Europa. 


Eiſenbahnbillelle 
Rei 


jepäffe, 
Slate "ur Bank 
1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weltern be, 
CHICAGO, ILL. 
Heute offen von 10 bis 12, 


per 


— — — — 


— Frant Miller, ein Verlkäufe 
wurde in einem New Yorker Hotel, 
wo er gerade eine Anzahl Freunde 
bewirtete, verhaftet, al3 er mit einer 
angeblich geitohlenenGe 
der American Erprek Co, 
$350 die Zeche bezahlen molllie, 
behauptete, die Anweifung im 
cago gefauft zu haben. 

— Frau Anton Gafih murbe 
heute am Broadway in St, Si 
bon zwei Sterlen um $2016 
bie fie für den Gatten nad) ber 
bringen mollte, — 





. Sonntagdoft, Wicago, Sonntag, den 20. Februar 1921. 


— 


Haarſchneiden für Kinder, 20c— Neunter Floor. Manienring, 25e — Dritter Sloor. Schuhe gewicht, de, 108, 206 — Tritter. Floor. 


kauften 6347 Paar O’Connor & Goldbergs 


Schuhe, 


Oxford und S$lipners für Damen, 


Werte his zu 515.00, zum Verkauf zu 


Dies ijt der Berfanf, der die Damen Chicagos fu begeiftert hat! O-6 berühmte Schuhe, ihr Neberjdußlager und nicht weiters 
geführte Partien — Werte bis zu $15. Kauft fie bei Rothichilds morgen zu 93.95. 63 ift der Wunder-Schuhverfauf der 
Enijon. Die neneften Grzeugniffe, faft jede erdenflihe Mode, Leder, Stoff und Zarbe. 


Einſchließlich Knöpf- und Schnürſchuhe und Pumps, Orfords, 


in Strap und einfachen Effekten, in amerikaniſchen, franzö— 


ſiſchen und engliſchen Leiſten. Ihr findet die vollen Louis, halben Louis, Cuban und militäriſchen Abſätze, in braunem Kalb— 
leder, glaſiertem und Matt Kid, weißem Kid, ſowie braune, lohfarbige und Combinationfarben, Stoff-Oberteile u. ganz Leder. 


Jede Größe und Weite in der 
Rartie. Achtet auf die berühmte 
2:8 Gefhäftsmarfe, Iedes & 
Baar tit fehlerlos, 


Scht uniere State 
Strafe Schaufenfter 
Auslage. 

Schuhe bei dieſem 
Verkauf können nicht 4 
umgetaufcht oder re- fi 
turniert werden, Feine 
auf Probe verichidt, 
und feine Telephon nd, 
Poitbeitellungen aus: U 
geführt. Bitte nicht WW 1 
darnad) zu fragen, : Ran. 


Verlauf beginnt Montag 
früh punkt 8:30 Uhr. Beſſer 
lommt zeitig. Es wird der 
größte Andrang werden, den 
die State Str. je geſehen hat. 
Extras Verkäufer und extra 
Bemühungen jeder Art, um 
Euch prompte u. zuverläſſige 
Bedienung zu ſichern. 


Jedes Paar kommt aus 
den berühmten „O-G“ Boot⸗ 
eries — deren nicht weiterge— 
führte Partien und Ueber— 
ſchußlager. Jedes Paar iſt 
fehlerlos. 


Fourth Floor 


— — Be 


Sährlicher Mufter. Verkauf von ‘ ih: Feine Onnlität Linoleum im Preiſe perabgefegt! 
jahrs-Snits für Damen und Mädchen 


J 
I 


Recht vorbehalten, Quantität za beſchranken. 
Haar⸗Netze aus echten 
Menſchenhaaren 


⸗ d 1 j — 
Cap⸗ oder Fringefaſſon 50e | 


1'Dubend für 
Nähfeide, Iätwars oder farbig, fve- 
ai tel, Spule 


——— Bolt 
DBe Anfide Waiſt Belt Längen 


"me Pantaſote Shopping Bagd zu.. . 390 
Hauptfloor. 


au 
ve Jiffh Vinmi Baby - Pants Be ! 
"nie pl Be affortierte Breiten, 10e — 


Werte bis zu 3865. 00, zu 
Beginnend morgen, 
8:30 vorm. 


Hunderte von hochfeinen reinwollenen, gunz⸗ 
feidegefütterten Modellen bietend, in allen ver- 
bejierten neuen FFalions, zu einem Preife, den 


wir Faum fpüter in der Saiion wieder werden 
bieten können. 


Die bervorragenditen Moden: Dariteller Ante- 
rita'’8 haben ihre Diniterpartien für dieien Ber- 
fanf beigeitenert zu einem Preiſe, welcher kaum 
die Koiten der Stoffe allein det. 


Hunderte von fparjamen Damen und Miſſes 


warten auf dieſen Verkauf. © Cie e tifien, | fie kön⸗ 


nen einen hübjehen Suit aufen und genug. Geld 
daran zu ivaren, um neue Schuhe oder einen 


eleganten Frübjahrshut nebenbei au faufen. Ein 


Sortiment von Raffonz zur Auswahl, jugendlich 


ſowohl wie matronenhaft, welche den Geihmad 


einer jeden Dame zufti iedenitellen tpird. 


Ein Blid auf die Stoffe wird Euch von deren wun- ı in allen verbeflerten neuen Failons. Beiticte, 
dervolfen Qualität überzeunen: Roiret Twills, Trieoti- : Vraid und einfache Effekte. Geichneidert und halb» 
nes, Twill Cords, Men's Wear Serge, Velour Checks, geſchneidert. Feſche Flare-, Gürtel- und Bluſen— 
und fo weiter, Modelle. 

Wir glauben kaum, trotz unſerer gangen Kaufkraft den Markt derart zu beeinfluſſen, daß es uns möglich 
ſein wird, ſolche Suits —— ⸗ einem — — Preiſe in dieſer ü — wieder au — 
—— — — — 


* Geten ipepiell: Schöne eidene Inmen-irods $ sau 75 3 


Onalität der Stoffe und Divdelle, wie fie in ausfchlieil. Läden bis $60 gezeigt werden, 

| Eine wındervolfe Auslane fiir morgen in hübfchen neuejten Modeihöpfungen, die der Frübjahrszeit | 
angepaßt ſind. Aus Kanton Erepe, raufchende Taffetr, Creve Vad Satinz, Georgeites, Mignoneites, Iris 
cotine®, Boiret Tiwills etc. Das Sortiment ift fo groß, die Auswahl fo umfafjend, dal; aufriedenftellende | 
Erfüllung jeden Gejhmads für Straßen-, Nadjmittags-, Theaters und informellen Abendgebraud tatz | 
fächlich fo gut wie gefichert ift. Vierter Floor. 


en une 


Keratol-Muſiktaſchen 814.95 Kofer mit ſählernen 83 Sheffield Brot-Trag 
zu weniger als den Seifen zu 99.95 
Sholefale-Preifen chen 24 Bol 


wie Bild, Jbis 33 Boll; groß, 
geräumig, gut fons 


; Aa ſtruiert, meſſing⸗ 
beſchlagen, Feder—⸗— 
ſchloß, Regeẽ — — — 
gefüttert, mit Tray ya teilung a — — — 
En Out, fotvie f. Storage. 9 05 hd Burmifeh info NEE. 

Wie Abbildung, . Haubtfloor, 


Fünfter SIoor. 


MufitsInftrument » Department, 
Eediter Floor, 


51 6 mide Sende | 300 Paar 85.00 Neb-Gardinen 


vr ” —— ——— Dies iſt eine ungewöhnlich 
VV— 

nit Männer zu St 35 AT Sal], E gute Partie, die Auswahl 

n EM La 6,5 der Mufter iit bejier, als e3 

Der ganze Zabril-Ucheriähuß eine® gut betann- |j| — M onſt der Fall iſt. Eines 


ten Fabrikanten zu weniger als den heutigen Ko— säsndlers Verſchleuderungs— 
ſten der Stoffe ſetzt uns in den Stand, dieſe hoch⸗ TAN EN, Räumung ift die Urfache des ſehr rer Preiſes. 
feinenMännerhemden zu dieſem niedrigen Preife *8 je En Das Paar $2.85 


zu offerieren. Der feinite Percale, gewebter und |} Ri N F a 6 ne 
9%, torbierter Madras, Mepp, fancy Gewebe, und . | F 46 Stüde farbige 
NE nn — 8 e i Madras, 36 Zoll breit, | Größe, feinjte Sorten, 


I m 


Muſter Velour-Portie— 
ichottiihes Gardimen- | ren, wendbar, bolle 


von guter Qualität und | hitb fche Schattierungen, 
gewebt in Schattierungen | markiert zwefs Räumung, 


Männer! Ein großer Hojen-Berkanf || ES 33 506 |" 16.50 


56.00 Werte $9.00 Werte 


5335 | 4.5 


‘ 36-301, figurierte feid. Overbrapern, in | Germ fchottiihe Mabras Gardinen, 2% 
513.50 Werte . . | Nards ang, 36 Zoll breit, alle die beiten 
| 


joliden Farben fotvie aud) in zmeifarbigen = 
ffeften, Kürzlich für $1.50 die Hard AD HEN NEE u 
36-83 “fe aid für 91.60 Die Darb BEL | ne 350 


rfauft, die Hard zu 


Selbft wenn Ihr einen neuen Anzug gefanft habt, Fönnt Ahr 38 Stüde Filet Gardinen Nets -—— vorzüg— Sertional Spiten DE En Su rate 
ben Gebraud; desielben verdoppeln, indem Ahr ein extra Baar dazu liche Sorten, pafjend für Gardinen, folvie für bon hübſch ausfehenden Entwürfen, dauerz 


pafiender Hofen Fauft. Ganz gleich, uns Ihr tragt, Ihr habt hier — — wert bis zu 31.35, 65€ | 
morgen eine gut Gelegenheit, e3 zu Duplizieren, Iede Größe von ch u 


baftes Gewebe, jehr fpezielle marlier. 
jedes zu 


28 bis 52 vorhanden. Sie kommen in Worſteds, Caſſimeres und 75 Paar feine Swiß ß Eine Kiſte 36-zöllige Gardinen Voiles — 
5. Vaar feine Sw u nn 
Gheviots, in Streifen, Cheds, Plaids und einfadh grün, braun und Standard Größe und Finifhe ee | mit Blaid Bentrum gemacht, Taped Ntanten 


in blau. 


I — —— — — 
Nnicker · Hoſen für Knaben — Strikt reinwollene Stoffe, in ) “at; wert bis zu $18, Paar, 
getiinop und Mifhungen, Standard Fabrikate, mit Flap an | 


Ope E — 
fenbein und Eeru Farben, die Muſter ſind und hübſche Openwork Einſätze fait bis 


+ Senilierter Appliaue annefer- auf den halben Preis markiert — für 
— $10 | Montag die Yard zu 45€ 


Tapeitry und VBelours, 50 Zoll breit, von 


ben Kaddien; Gröhen 6 bis 18 Xahre — $3.50 $1 98 | Filet Spiten Gardinen, in Fourteen Boint einer Lager-Räumung eines Möbelfabritans 
* 


Werte fpezielt su 


mit ausgefichten Epigen —2— und | ten, wert biß zu $6, bemerfenstvert für $2 
fabt, Weit unterm Preis, Baar, $6.85 | Hönelle Mäumung markiert, Yard, DE 


350 Rollen feines Linoleum werden am Montag zu bedentcı® herabgejesten Preijen verfauft. Volle Roller, ſehr ſchöne Muſter 


für Küde, — Veſtibule, Offices, Läden ete. Bringt die Zimmermaße. 


$1.50 Linolenm, 4 Yds. er a > 25 N 52.75 echtes eingelegtes Xiny- 
breit, bejte Kort Cualität, $2.25 echtes eingelegtes Linoleum, 6 Sub | leum, 6 Zu breit, exiva jchwere 


det den Durchichnittsgeös | EL garben bis auf die Nüdjeite Durdiges Qualität, —— Sorte für Lä— 


blockt, Tilemuſter — die Quadrat— = 
Be Fuß ar ohne | ‘ den und Offices, — 81 98 
ce hard zu a 


Etüdeln, ©.-9b., De , die Ouadratyard zu 
. 500 Wilton Nugs, bedeutend herabgeiest. 
Feine Wilton Nugs, 9 bet 12 Yuß, nächit zu der allexdeften Qualität, Enden find befranft, Nugs, 589 15 
die dor einigen Monaten zır $165.00 verkauft wurden, ganz fpeziell zu " 
( a 2) Nahtloſe Royal Wilton Rugs — 
ge —* > = 1 | 1814 bei 101, Fuß, große Wus och | 
Sub, gute, were Qua 195, | yon oriental. Muit.; 
die kürzlich $107.50 a $ 
* — 75 8110 Werte, ſveziell, 79.75 


Fünfter Floor. koſteten, ſpeziell Me 


. * . \ 
Royal Wilton Auge, 9 bei 12 


duß, alle befranft; Aug, die vor 
einigen Monaten zu $120 75 
verfauft wurden, fpeziell, 


! 

I 

| 
Fünfter Floor. * 


3648. extra ſchwerer ungebleichter Nuglin 91 bei 9 gebleichte nahtloſe Bettücher 


Feines Gewebe, ausgezeichnet für Bettlaken und Be— 15 Feinſte Qualität, Leinenfiniſh, nur 6 an einen 81 3 5 
züge, 12 Yard an einen Käufer, die Yard, C | Känfer, das Stüd zu s 
Fancy Dreß Ginghams, vollitändig.! $4.00 70-3öll. reinleinener Tafel: | 81 bei 90 gezadte nahtloie Bett 


Sortiment von fanch Platds, 19 |Damajit, feinite Tualität, Satinfinte | fafen, ausgez. Qual., gut $1. 55 
ausgez. Qualität, Yab, C iin, afiortierte Blumen= 53. >25 gen, (San 1 Kumd.), Ct. 
Des — 


— u & 5 nujter, Die Nard zu 
38: 1. 40:3ÖI. faney Drei; Voifes, | N die Jard 7 Baumwoll. Sheet Blankets, aus 


große Auswahl von neuen 1921 Mo: Zu obigem Tamait pai 89. 25 | gezeichn. Tualität, aut 
den amd Farben — die 59e ſende Servietten, Dbd 5 — 82. 95 


napped, 3.75 Weri, Stück 
Yard zu 


36:50. Drei: und Shirting Ber: | Amosteng nebleichtes ——— If — 
cales, feine Auswahl von Muftern, | Craih Handtucdhzeng, feinite Cualis ||| 236 geſäumte Kiffenbesige, 
| 


* S O P 
in hellen und dunklen Far: 19e 2, — — —— 16c aus ea Ei Sheting, 320 
Jard an 1 Kunden, Md 


Hohlgefäumte und — merce · Geſäumte Honeycomb vendege * 
C rised Tamaft Tiger, fein für tägli- | Doppelbett Größe, beite Lualität; 


ee al jo Gebrauß — das In es Muitern — 82. 45 
i | Stüd zu $1.49 das Stüd zu 
9:4 gebleihtes nahtloies Sheet || — 2 
| ing, gute, jchwere, rumdfad. Qua- I Hohlgeſäumte mercerized baumwol— — Gröſßen 21 bei 27, — 


| Kität, 12 Yard an einen 'fene Hud Handtücher, feines Gewebe, | gang mit Federn gefüllt, Fancy 9 
| Kunden, die Hard a 4% | hübſche Jacquard Borten — 29 Ticking, 54.250 Wert, ſpe— 83.79 
das Stück zu c stell zu 


Bartlett:Virnen, Morris & Co. Snpreme, in Sy: we ww 2 —*3 | J ⸗ — 
0Linſathes weißes Halb-Porzellan zu deu Fahrikloſten 
TE Bramtisten an eraennen. I IE Gina jehlerhaft- -Brope Eriparnife! 
Cotys Geſicht * Puder, alle 5 ? — Einfache weiße Taſſen und Untertaſſen, 2 e 890 
Einfach weiße Sauce- od. Beeren. 


Tem” — das Dutzend (nur 1 Dözd. an etnen Kunden), 6 für 
* ) 
Schattierungen, Ye — | 
Zelier, regulär $1.05 das n ielter, vogul. $1.25 Duper), pr 
| 


40-30ll. weiße Lingerie Grepe, — 
beite Cualttät —  ausgezeiche 19 
net für Gowns ete. Yard, c 


36-zöll. feine weiße Dreß Voile — 


feine Qualität, feſt appretiert, 19 
ſpeziell, die Yard, c 


36:5öl1, feines ——— ausgez, 
Qualität, weich re —* 5 

| für Untermuslins, fpez., Yd rs c 

ben, die Yard zu | 

45c extra Qualität Shirting Ma- | 

| 


dras, ajiort. neue feiche Shirt- 29e 
ingimuiter, die Yard, 


| ings und Spikenitoff, feine 75 ' 
Muſterauswahl, Yard, c | 
re —— 


— 


40⸗zöll. mercerized Nainſook, —* 
feinſte Qualität, regulärer 


85. 
Wert, der Bolt von 10 94, 49 
Nards 5, 


Simeiter Floor. 


— — — 
| 51.25 fanch weiße Voile Waiſt⸗ 


Einfache weiße 74öllige 5 
— Lip Sticks, Pfund⸗ Stück reine 2-Quart Heißwaſſer- 313 77 x} l DER Dutzend, Stück zu Stück zu 520 
5 Größe 9 09: Caſtile Seife — 790 STack, roter Guͤmmi— IN —— Einfache weiße Zuppentei . — Einfache weiße Brot und Butter. 
1.25 Wer $1.25 Woert 790 — A , Eoupe pe sornt, regnlär $1.05 IC Teiler, regulär $1.50 das 7 
Pnfieian' and Zur- | Horlids Dialter Milt udinds ——* Einfad * Dat { — ww — —— c 
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m Wagen und Narren — Ichier zum hinter biefen beiden unter den Bor: 

Gottesfe ꝛ»rHe. Aengſten. ...böohen des Steigerwaldes gelegene 
of N „Dos alles haben f’ mir auf mei- | Srelshofen. Ferner Neuftabt und! 
— — N heim Kontor bereris erzählt,“ beitä Königehofen as Dberlauf Der! 
Kantin von Malter Bloenur. N igte Herr Schad. Mih wundert's Fr ränliſchen Saale, Fladungen und | 

g Kl, nach dem wie 5 ana’fangen hat Mellrichſtadt an ihrem Nebenflüf- 
GEopuritaht, 1020, by Twentieth Century Rews Features.) N su Oflern, Der Bruder — was macht gen ver Streit 2 Sislach und Ebern 
der: an den Fich oberhalb von Bamıdera im | 

Deo leuchtete Aleits Auge auf, und den Main ergießenden Fiüßchen 

EEE: Ei un ihre bläſſer gewordenen Lippen Baunach und Nodach — und endlich, 

(10. Forkſehung.) len men au die Augen abkehre, huſchte ein flüchtiges, ſpitzbübiſches unbegreiflicherweiſe — Meiningen. 

XVIt. | den Sreuel der Tänze nicht fchanen  Yücheln. Die alte Wleit lugte hervor | Das bifbele hr nit feinem Stadtgebiet 

Fritz Schad war kaum eine Stunde U. müflen, derengleichen man im —— — Frit Schad ſich erjehnt on .... —* — “ 
vom Städtetag in Schweinfurt zu. | Würzburg nie zuvor erlebt habe. x atte als Sonne ſeines vereinſamten Enklabe inmitten d der Grafſchaft des 
růd da überſdriit er uch ſhon die Herr Schad faß in ſtummem Lau- Hauſes.. 00 n. dem Biſchof kreu ergebenen Henne— 
Schwelle des Löwenhofes, Und es ſchen und verwandte keinen Blick von „Der iſt in ſiges angen, erzählte  bergerä * alſo durch ſeinen 

warb ihm Wohl ab ivebe: fein Hof. | Dein blaffen Geficht. Was er am Kieb- | It. „Oel — — —— — — 
fen erfüllte ſich. Nicht Herr Natob, | ten gewußt Hä*e. banad) wagte er | bub. Vorlängft, als ers gar zu toll) Kine ummittelbare, wenn auch 


ihm entgegen, ein |! 
wenig befangen, hoc) in quter Hal-! 
tung. Sie but ihn, DesWater8 zu ware 
ten, der in tvenia inne n bon einen 
Gange zum Ratbaufe zurüctomment ı 
müfle, und derweil mit ihrer Gefell- | 
Ihaft vorfieb zu nehmen. Und dam ! 
faß er ihr gegeniiber im Erfer, Die 

weil draufen die belle Juniſonne ſich 


jondern Wleit trat 


allmählich gelber tör ie, Er ſchaute 
ihr verſonnen ins Geſicht, das ſchmal 
und ſtill geworden war. 

„Ihr habt eine gute Reiſ' g'habt, 
Herr Schad?“ 

„Die Reiſ' iſt nit ſchlecht g'veſen. 


i 


Zwiſchen Bergrheinfeld und Wernech 
haben wir einen Strauß g'habt: = 
ſchwarzburgiſche Reiter ſind's gewe 
ſen. Ihre Verwundeten haben aus— 
Puchen müſſen, daß der Graf von 

Schwarzburg ſie an den Biſchof vor 
ausgeſandt hat als Vortrupp ſeines 
Heeres. Das verſammelt ſich um 
Rudolſtadt und ſoll in wenig Tagen 
gegen Würzburg anreten, quer durch 
den Thüringer Wald und die Haß— 
berge. Um Schweinfurt waren ſ' in 
weitem Bogen herumgeritten — die 
Schlaumich'l. Die wenn eine Ahnung 
g'habt hätten, daß in der Reichsſtadt 
der ame fräntiide Wund drin 
ſteckt!“ 

„Da iſt der Bund 

„Fertig.“ 

Mehr ſagte er nicht, und Aleit las 
in feinem Geſicht: es war wohl doch D 
nicht ganz ſo gegangen, wie die Her En 
ren es gehofft und aewünfcht hatten. 
Da Fruate Tie nicht weiter und be 
gann bon Würzburg zu erzählen. 

E83 jehaue nicht aut aus in der 
Stadt. Schwer Infte das Anterbift 
auf jeder Seele. Die Pfarrer und Bm 
frommen Mönche tären ihre licht 
und zebumal mehr als das. Dürften 
fie den geploaten Seelen auch nicht 
den Schab der heiligen Sakramente 
Tpenben, jo feien fie doch raitlo3 be 
mübt, von Haus zu Haus zu pilgern 
und Die Miühebeladene und Gequälz | 
ten aufzurichten durch ITroft ad 
Gotteswort. Ihre Kloſterkirchen 
müßten ſie war dem Zuſpruch der 
Geängſteten verſchloſſen halten, aber, 
in ihren Konve ats zſtuben hielten ſie 
täglich Andachtsübungen und Bibel: 
ftunden ab, in denen das teure Evan: 
gelium ausgelegt werde... Sie be- 
teten mit denen, die ohne "die heilige | 
Megzehrung ibrem Ende entgegen: 
ächzten, verfpräcen ihnen alle See: 
lenmeſſen nachzuleſen und getröſteten 
ſie, daß ſie Tag und Nacht zu den 
lieben Heiligen beteten, ſie möchten 
vor des Erbarmers Thron Fürbitte 
einlegen für bie unausgerüſteten 
Geelen, damit ihnen die Qual’ des 
Fegefeuers abgekürzt werde... 

Aber da3 alles fei doch nur ein! 
ſchwacher Troſt und kümmerlicher 
Notbehelf... und ganz Würzburg 
leide jeher unter der Gotteöferne.. 

Ganz Würzburg? Nein, das ftim= | 
me doch nicht. Ym Gegenteil. Gar | 
viele fuchten ſich auf ihre Art zu trö⸗ 
ſten — auf eine Art, die den lieben 
Heiligen unmöglich wohlgefallig ſein 
könne. 

Auf allen Plähen der Stabt trei⸗ 
ſche allabendlich die Fiedel, quäke 
* re ... Und —2—— er⸗ 


alſo fertig? 





war alles andere als eine feligeßraut, 


| Das 


Pie Nechenfingern fnocdern dürr und Minen allen 


zugeſetzt 


Lechte Luſt zur Arbeit. Und alle kä— 


Schenken jeden Abend für Abend zum 


Zouutagpof Shicage, © 


[Ay 


es ſei auch tagsüber gar zu — waren die Me ninſtädie Karlſtadt, 
geweſen, und ein ewiges Fahren bon | © Shmarzud und Haßfurt und das | 


getrieben, da bat der Herr Vater ihm 


PRENENEN, U OR © hm ſchwerlich kraftvolle Verſtärkung be— 
ein Mittel verſchrieben, das hat ihm 


deutete höchſtens der Beitritt von 


nicht zu fragen. Die da vor ihm ſaß, 


Das ſchnitt ihm ins Herz. Warum nit TUR g'ſchmeckt, aber g'holfen Kaͤrlftadt und Schwarzach. Schon 

mußte er ſich quälen, wenn ſie den-  but®. Gerolzhofen lag droben vorm Berg- 

noch das Glück nicht fand?! Und die zierliche, lünſtfertige Hand lande zu entlegen, Haßfurt am 
„Was ſchafft d'r Herr Vater?“ führte einen neckiſchen Schlag durch Fluſſe nicht minder, und vollends der | 


entfernten 
in der 
Thürin— 


ſechs weit 
weltentlegenen Vergſtädtchen 
Hochebene zwiſchen Rhön, 


fragte er und erſchrak über den ver- die Luft. Ja, der Herr Vater! ſtrahl- Beitritt der 
räteriſchen Klang von Sorge und ‚ten die goldbraunen Augen. Keiner 
 Mitaefühl in feiner Stimme, ı fer num fleihiaer al der Michel im 

l i 























24 620002 ee ee here **4* rear * =; 12 & P ta ti 1 0 nr: eek 22 rent er ** 
Don Btto Auliuve Bierbuum 
Dereineijpridt: Teranderejpridt: 
Wüſt iſt die Welt; es raſſelt rings von der Maſchiner! Ic) sche alles, was du jtchit, and jehe dach: es v3 


nicht wahr! 
Laß nur den Muß dir mit ins Herz, fo fichit dar 
auch das Heute far. 
dieje Zeit, und ihre Scele, 
die it Schnell, 


Stampf und Stor, 
Zweimalzweiiitviere fie grangrimmia alle Ten: | 
rel dus; 


% 


u. 


Sie ſchwiugt den Hammer, 


Lebens leer Doch hinter ihrem'grauen Dunſt, da liegt das Leben 
Schwirrt Türen ein und Türen aus das luſtverlaſſene * HE glüh und hell. En. 

Larvenhee Strich nur nicht in der Niederung! Stein anf die 

ge Höhn nnd blide weit! 


Die Nüslichkeit jikt auf dem Thron, die Göttin, die Noch riugt ſie mühſam und gebüdt, doch richtet ſie 
Geſchäfte macht, ſich auf, die Zeit, 
Ihr erſt Gebot heißt: Raffe zu! Ihr erſt Verbot: Und ſie empfindet, was ihr not, und daß ſie ſich ver— 


| 
Weh dem, der ladt! | 4 gesens quält, 

) BETEN Wenn ihrem lauten Werfgedröhn das Weihelicht der 
‚Em Wollſack iſt, darauf ſie jist, ihre Bannerftamm ein | 


Schönheit fehlt. 
Niejenichlot, |? Tann wirft jie zın den Wolliadthron nnd ridtet neue | 
Lon dem der Nandh als Fahne weht, der Rufniit: | 


Götter ſich 
rand) der reidien Not. Pr feiert ihre Nengeburt mit hohen zeiten tö- 
as Schwarze Zeichen Ichfingt fich feit in alles Veben | 


niglich. 
droſſelnd ein, | 


x 


W 


Sei unverzagt und glaube ſtark! Glaube und ſchaffe 
Jede Tat 





Und keine Farbe ſiehſt du mehr und nicht der Sonne, Ans frobem Herzen iit ein Korn, eim aoldenes, für 
lichten Schein. | der Zukunft Saat. 
Diefen zarten, fchmebenden Klang Kontor, und dein Nebitod und und ger- und Frankenwald hatte über— 


Aleit ſchien ihn verſtanden zu ha- mancherlei anderer Kurzweil habe er haupt keine Bedeutung. 
ben. Ein dunkles Rot übergoß ihre | abgefchtworen. | Die gelommen waren, die waren 
‚leivüberfchatteten Wangen, ben! nd die Muhme Dieterhofen? _ | fchließlich nach. tagelangem Verhan-⸗ 
'fchlanfer geworbenen Hals. Sie] Ach, die arme Mudme Dielen | dein eins geworben. Aber es var 
fühlte e8 und antwortete in haftigem | gofen —! Seit fie nicht mehr dreimal | | deutlich zu erkennen gewefen, daß ein 
Gifer: ‚in der Woche ins Neumünfter beich- | tiefes Miptrauen gegen die Huupt- 

Der Water gehöre ihr gar nicht |ten gehen könne zum Herrn Kanoni= | ftabt beftand. An all diefen tleinen 
mehr. Er arbeite zu viel; es fei jo; Tu3 Ellivang, dem jchönen blafjen C Stadtgemeinden herrfchte zur Stun: 
‚Ichivierig, den Handel in Gang zu | Herrn mit der wunderbaren fammet: | de noch das alteingefeilene Patrizier- 
‚halten, Täglich gebe es Werger und weichen Stimme — feitbem jei ihr tum. hm mar e3 bisher gelungen, 
Schaden. Kaum ein Wagenzug foms | j aller Lebensimut abhanden gefom= die Gewerke vom Anteil am Stabt- 
me zurüct, bem nicht die Bifchöflichen | men... Sie [hnaufe ärger denn je | regiment fernzuhalten. War e3 gera- 
|oder die ( —— — da draußen . . . Und da ihr der Beichtbater ge- ten, ſich mit einem Gemeinweſen zu 
hätten. Manch einer ſei nommen ſei, habe ſie ſich an die Her- verbünden, in dem ſoeben die Fauſt 
überhaupt überfällig und ſcheine ver- ren Aerzte gehängt—laufe von einem des Gewertlers geſiegt hatte? 
loren gegangen. Und die Leute ſeien Doktor zum andern und klage ihnen 
'fo auffällig. Niemand habe mehr |alf ihre taufend Leibesnöte... Und 
dann fige fie daheim und pflajtere 
men und berlangten Aufbeflerung | und fnete an fich herum, trinfe tau- 
ihres Wochenlohne?. Teuerung ſei in ſend abſcheuliche Tränklein und 
der Stadt. Die Bauern trauten ſich ſchwitze täglich ſtundenlang in der 
nicht mehr herein mit Korn und Ge⸗ Badſtube ... und werde trotzdem im— 
müfe und Eiern, feit draußen bie bi= , mer dider und mühjfeliger. 
ihöflichen Reiter ftreiften und grif- | gmieber qudte die alte Aleit hinter 
‚fen, was für die Gtabt beitimmt fei. | per gegenwärtigen hervor, und in 
Auch der Wein werde immer teurer, | wehmütiger Andacht hing des ernften 
nun, da3 müffe Herr Schad ja felber | | Mannes Yuge an ihren Zügen, 
am beiten willen. Und doch feien alle 

Herr Jakob kam — 8 mar zu 


Ende, Und im felben Mugenblid va 
Tri Schad verivandelt, Felt und 
ficher trat er dem Vater des Mäb- 
chen3 entgegen, dem der Reft feiner 
Tage, er wußte es, verfallen war. 
Aleit hatte Licht und Wein beforgt 
und bie Männer allein gelaffen. Und 
nun gab e3 ein ernfte3 Berichten, 


— X 











Würzburg auf den Kopf geſtellt hatte, 
behielt dauernd die Oberh 
würde ſie alsbald auf alle Städte 


war's allenthalben geſchehen. Oder 
es kam — und das hatte ſchier mehr 
MWahrfcheinlihfeit—twie e3 in Nürn- 
berg gefommen war: alle Fürften und 
Herren ringsum im Lande würden 
fich gegen die neuen Machthaber ver- 
bünden, um jie zu ftürzen und bie 
Herrichaft jener Sreife wieder auf: 
aurichten, welche bei YFürften und 
Adel zwar gebaßt und beneibet iwa= 
ren, aber immerhin doch minder qe- 
fürchtet al3 die dunklen, gierie Tich 
enporredenden Mächte ber Tiefe. | 


Das würde freilich bedeuten, daß 
‚die Stäbte ale fon! ihren Patriziern fich 
ieber. unier r bie Macht —— ik 





Brechen voll, und allnächtlich gröhle 
Irunfenheit durch die Gallen, gebe e3 
Raufhändel und Schlägerei. Und 
heute nacht vollends fei wieder einmal 
ein großes Lärmen und Rennen ge= 
|wefen in ganz Würzburg. Was es 
bebeutet habe, miffe fie noch nicht. 
Der Vater fei heute mittag fo finfter 
com Bali: gelommen — fie I 











and— dann | Fri 


des Frankenlandes übergreifen, * 


um die Herrlichkeit ber Gejälechter | fan holtfhen Räcen. Neht Teib 


Ihr d’ran. Zwar von — bon Zuree 











Sieg des Biſchofs und ein geiſtlich 
Regiment, ſtrenger als je zubor... 

So waren die Bedenten ver Stäbds 
ier gemwefen, iwelde der Einladung 
Wirzburgs gefolgt waren. Mit Ach 
und Krach war der Bund fchlieklidy- 
zultande gefommen unb bon ben 
|zwölf vertretenen Ctäbten befchmos 
ten iporben, 

Fritz Schad entrollte ein Perga— 
inent und verlas den Wortlaut des 
Bundeseides: man wolle einander 
treu und behilflich ſein, hieß es da— 
rin, das Intereſſe jeder Stadt als 
gemeinjchaftliches betrachten und da= 
fir Gut und Blut einiehen, 

Das war alles? 

„Steht ja nichts vom Gerhard 
drin?” fragte Jakob fiufter, 

„Da8 haben |’ nit wollen,” fagte 
Schad nicht minder  beflommen, 
„Solh offene VBelundung gemein 
| famen Muflehnens aegen den Lanz 
| besheren, haben j a’meint, werde 
| von den Widerſochern bei Papſt und 
König und Reichsfürſten zu gemei— 
nem Schaden ausgenuht werden.“ 

„Dann iſt der ganz' Wiſch da kein 
Heller wert,“ ſoate eJalob. lehnte ſich 
in ſeinen Seſſel zuruck und ſtarrte zu 
den ſchweren Balken der 
Decke empor. 

„So ſchlimm ſchau' ich's nit an,“ 
meinte Fritz Schad. „All' Haben 
a'meint, uns muß und ſoll g'holfen 
werden.“ 

„— von Fladungen und Mellrich— 
ſtadt!“ knurrie Jakob. „Und wo iſt 
Ochſenfurt und Marktbreit, wo 
Kihingen, Deitelbach, Prichſenſtadt, 
Gemünden nicht zu veraellen?“ 

„Haben nichts von Tich hören Tafs 
ſen.“ 

„Natürlich — wären ja Narren, 
die Ochſenfurter, wenn |’ die Gele— 
genheit verpaſſen wollten, uns end— 
lich ein biſſ'l einzuholen in Handel 
und Wandel, Schiffohrt und Flöße— 
rei. * 
„Nur Iphofen und Rotingen ha— 
ben ſtatt Sendboten wenigſtens Brief? 
g'ſchickt,.“ berichtete Schad weiter. 
Fund was für welche! Für Unler⸗ 
tanen wolle es ſich nicht gebühren, 
ſchrieben ſie, gegen ihren Herrn öf⸗ 
fentlihe Beratungen zu pflegen.” 


’ 


—— 


— 


'| „Feige Hund’! die Petiiche habem 


ſ' verdient!“ 
| ö Ig, — 's iſt nit allzubi el, was ch 
bring'“, ſagte Fritz Schad. 
| „Und bie Stäbte ba braufen Sera 
ſeils des Hochſtifis? Schweinfurt dor 
Fe felber? ch weiß ja, Freund 
ı Schad, Khr habt den Herren Reichd« 
ſtädtern 's Blaue vom Himmel eor— 
g'ſchatzt. An Euch wird's nit g'feölt 
haben. Was haben ſ' denn g'ſagt?“ 

„Sie ſagen: ſie haben noch z'nug 
von Döffingen her.“ 

Das war's. Die Städte hatten kei⸗— 
nen Glauben mehr an die eigene 
Kraft und Zukunft. Und der Mürzs 
burger Aufftand bintte hinterbrein— 
wie wenn -fich einer Sonntags ralta 
Ben beim’ Heurigen verjeffen hat und 
nun, nah atemlofem Laufe, da9 

Stadttor verſchloſſen Findet. 

Herr Jakob raffte ſich aus ſeinem 


| Briten auf und ftredte dem Freunde 
Entweder die Volksbewegung, ei 


die Hand hin. 

„Ser’3 drum. br Habt getan, 
ib, was hr tun fonntet — das 
mei ich. Seid bedantt im Namen 
der Stadt und eines hohen Rates.” 

„Nit Urſach',“ ſagte Schad mil 


— weiß ich ſchon dies und 


jen's, und mein Nontor bat mir auch 
bereit3 ‚berichtet: ? 3 Schaut nit gut auß 
dahier.“ 


„Nein — 's ſchaut nit gut ad, 
Nur bie Rarren find alüdlih und 
guter Ding’. Wer meiter fchaut, * 
die Ohren hangen. Aber ſeit der 
Häcker ſich wieder den Bauch voll⸗ 
ſchlagen kann — doch halt, das wißt 
Ihr vielleicht noch nicht. 

„% war uns zugetragen von der 
Burg — Ihr wißt, wir haben ainſre 
Leute da droben Io gut. wie ber Bit 
ont — ‚innen — dem Gerhach fe 
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koorben wie '3 Gelb und ber Wein. | auf grünem Rafen und im freien 


Und längſt ſchon war uns gemeldet | Felde tourniert und g’fochten hat. 
koorben, aus den GStiftern und Kld- | Aber die Herren find ja von der fun- 
ftern führen mehr Wagen zu bein felnagelneuen Weisheit unferer 
Gtadttoren hinaus, als Fich mit dein | frifchbadenen Stadtgewaltigen an 
gewohnten Handel der Herren — Luft geſeht und hoffnungslos 
„niler und Aebte und Prioren, den vergrämt worden. Und ſchließlich: die 
Wir noch nit hatten lähmen wollen, | Zeit, da der von Stöffel und der von 
vertragen möcht’. Vorgeftern hatt’ ih | der Ianın im Feld a’itanden find, 
angeorbnet, diefen uhren jollt’ ein | die Tieat um ein paar Dubend Kübrle 
mal ein biff’! nachgangen werden... | zurüd. Von der neumodifchen 


ihön das war. Nur — fie hätte heut 


abend daheim fein follen. 
Statt ihrer fam Michael aus dem 
Kontor heraufgeftiegen. Schad fand: 
wirflih, er war verändert. Er Jrug 
ftatt der modifchen Schede mit dem 
Schellenbefab ein fchlichtes dunkles, 
unerziertes Wams. Ind feine Hal: 
fung ivar nicht mehr der etiva3 qrob- 
ſchlächtige Abklatſch blaublütiger 
Läſſigkeit, ſondern die ruhige Befliſ— 


den Geſchlechtern überhaupt noch ein 
biſſel Anteil am Stadtregiment ver— 
gönnen.“ 

„Und was das ſchlimmſt' iſt,“ 
meinte Michael, „das iſt der Fran— 
kenwein! So lang' die Biederleut' 
nüchtern ſind, iſt noch mit ihnen zu 
reden: aber ſeitdem ſ' aus allen 
Stifts- und Kloſterkellern die Fäſſer 
in die Zunfthäufer a’rollt haben — 
| wann iverben |’ wieber nüchtern wer: 


und was ilt berausfommen? Die 
Magen find init madrem Geleit ve- 
waffneter SKlofterfnechte tagsüber 
mainauf, mainab — und nadt3 ha= 
Ken j’ kehrt aemacht, Jind eine meite 
Schleife gefahren durch den Rothen- 
beradgrund oder durch den Goders=- 
grund und landeten vor Tau und 
Tag — nun wo?“ 

„Auf Unſer Frauen Berg!“ vollen— 
bete Schad. „Saubere G'ſſchicht'!“ 

„Als ich das geſtern im Rat hab' 
zur Sprache bracht, war kein Halten 
mehr. Sie haben beſchloſſen, und ich 
ſelber hab' mich am End' nit wider— 
ſetzen können, ob ich ſchon ahnte, es 
werde nit gut ausgehen — alle Stif— 
ter und Klöſter ſollten nachts um— 
ſtellt werden, und alles, was an Gold 
und Koſtbarkeiten und Wein und 
Lebensmitteln darinnen gefunden 
werde — ausg'räumt und in die La— 


Kriegskunſt verſtehn ſſ kaum viel 
mehr als wir Bürgersleut'. All der 
* — a ia 
Ieufelsfram, der da auffommen: ift, 
jeitdem die Herren, ftatt eine Gau= 
les, iwie wir den Kontorſchemel zwi— 


iit ihnen fo fremd Wie una, 


nerbüchjen wiſſen fie ficherlich wenig 
Bercheid, Wir andern aber, wir find 
halt Bürger, und die Krieastunft it 
uns jo fremd wie Urabifch.“ 

„Das folt’ mich wenig fehreden,“ 
meinte Fri Schad. „Wu3 jeder 
Lackl von einem Nitterbuben, der nit 
Tefen noch jchreiben fan, mit acht- 
zehn Jahren von feinem Aiten und 
feines Alten Waffenfnechten erlernt 
bat — Jollte das zu hoch fein für 
unjereinen? Da Haben foir doch ans 
dere Euchen gemadt. Wa dünkt 
Euch  Inifflicher, einen Haufen 


Ichen die Bein’ ’Hemmt haben — der | newürzten 
Ohei Schad wi riegs 

Be is. Um Oheim Schad will ein Kriegsmann yaltung genommen iwerden. Die wer— 

Wurfkeſſel, Bombarden und Don- werden und den Frauenberg ſtür- veß zuſgeſpoct, bis Rol an den Mann 


ſenheit, die dem jungen Kaufmann den? Nit eher, ſchätz' ich, als bis der 
anſtand. letzte Tropfen ausg'ſogen iſt.“ 
„Dent dir, Michel,“ ſagte der Va— Halt,“ fagte Frid Schad, „ganz 
ter, während die Hausmagd einen ge- | recht, das hab’ ich noch vergefen, Die 
toten Schinten und eine Schüffel | Yorräte aus geiftlichem Weiih, die 
Salats auftrug, „Dr | miüffen natürlich in des Rates Ner- 


men.“ 


fen, mit den fait aewaltiamen Beme- 
gungen, die ein Erbteil des Vaters 
ſchienen. 

Ihm gegenüber ſaß Aleit, auf 
einem Polſterſchemel, den ſie dicht an 
des Alten Seſſel gerückt, als wolle ſie 
bei ihm Schutz ſuchen gegen des Soh— 
nes anſtürmende Beredſamkeit. Sie 
hatte ſich geſchmückt wie ſtets für dieſe 
Abendſtunde. So ſehr ihr vor des 
Liebſten Weſen und Worten bangte 
— bräutlich war ihr Gefühl, und 
bräutlich wollte ſie anzuſchauen ſein. 

Sie liebte es, ihrem dichten brau— 
nen Haar täglich eine andere Form 
zu geben. Heut hatte ſie es gelöſt, ſo 
dab e3 in langen Wellen frei über die 
| feinen Schultern und die von furzen 
| Uermeln nur bis eine Hanbbreit 


Da fpigte der Bub aber doch die 
| Ohren. „Darf id) mittun, Herr 
| Obeim? Shr wißt, ich reite troß 
einem Goldgefpornten.“ ’ 
| „Das follit mir nit umfonft 
haben, Mich'l,“ ſagte Schad. 
ich ſchon ein Feldhauptmann werden 


Der kannſt werden.“ 
„Soll's ein Wort ſein, H 


Oheim?“ 
„Abg'macht!“ 


g'ſagt | 
„Soll 


! * uns auf eine Belagerung g'faßt ma— 
* 0 * « © 
muß ich aud) einen Fähnrich haben. ‚chen. Wochen-, vielleicht monztelang 


eTT | ten Fein! 


Ifommt. Denn der Gerhard, wie ich | über dem Grübchen der VBeuge um: 
ihn Fenm’, der wird mehr gegen un | ichlojfenen Arme ilıtete, von einen 
‚in den Sattel bringen als feine breis !auß weißer und hellgrüner Korbel 
hundert Trabanten. Gebt acht, ein | geflochtenen Schayel um den Kopf 
aroßer Bund der Fürften und Her- gefeſſelt. Voll hellgrünen Saume des 
ren iſt gegen uns im Werden! Und geraden Ausſchnitts floß ihr ein 
wenn der fertig iſt, dann müſſen wir enganliegendes weißes Tuchkleid um 


die ſchlanker gewordene Geſtalt, tief 
unter den Hüften umſchloſſen von 
werden wir von aller Welt abg'ſchnit- einem breiten Gürtel aus Leder mit 
| Dann braucen wir die |aufgeleaten Goldplatten zierlichiter 
| Speicher und Keller ber Pfäffleiit — | Arbeit. Unter feinem Saum Iugten 
|borher dürfen j’ nit ang’rührt iwer= |die Schnabelichuhe aus hellgrünem 


| 
Tuch nur eben hervor. 


gerhäufer des Rats und — vor alz | stranmer Burfchen zum Menfchen- 
Iem der Zünfte g’jchafft. Damit jei torichlagen in — oder eine 
zugleich der Knappheit und Teue | guumfabrt über den Brenner nach 
zung abg’holfen. — Ich — Euch Venedig und zurüd zu plauen und 
nit zu erzählen, 22 iſt. durchzuſühren? Mit Donnerbüchfen 
So bſoffen iſt, Würzburg noch ME ein Loch in eine Mauer zu ſchießen 
g'weſ'n, fo lang' ich denlen kann, al? | und ein paar Hundert arme Teufel 
heut nat. Und was berjchlepät und mit Eifenfnütteln dagegen zu heben, 
bermwüftet worden ift, nit zum Aus: | daß fie fich durch dag Roc Durch: 
benten ift’3. Und feit heute morgen | „yängen amd die, imo dahinter 
Feht Ihr feine Kutte mehr in den anern s 





| 


| 
I 


| 


Und der Kaufberr trank dem jums | an @ 
— d— den. 
an n 1* —* a _ „Das fagt den Hädern und ben 
a Pen WEBER > b IR “| Schmieden — Ihr werdet Euch wun-⸗ 
ſpräch wieder auf, während Meſſet dernt Inchte Jakob voll Billerkeit. 
und Kinnladen arbeiteten, „was, “a us nn 
denkt Xhr, muß g’fchehn, um den al- | _ werd’3 ihnen jagen! und der 
N — s x n r Fon 2 I ey 5 * em ich's 
ten Fuͤchs da oben aufzuſtören? — Sera holen, wenn ie 
„Ich dächte zunächſt, Meiſter Hans nit durchbeiß. | 
Rothe, der Kannengieper müßte zu — | 
den fünfundzwanzig Donnerbüchlen, : ee —“ 
welche die Siadt bereils beſiht, noch Ueberm Portal des Hauſes Zum 
grünen Stein“ prangte in Sandſtein 


Wenn des Mädchens Augen in der 
Stube umherflogen, dann rümpfte 
es immer wieder halb unbewußt das 
feine Näschen. Hier einmal ein biſſel 
aufräumen und fegen dürfen... Sie 
ging nun fehon drei jahre aus und 
ein im Haufe zum grünen Stein... 
Ordnung zu fchaffen nah Bürger: 
art — fie hatte fich’3 noch nie getraut, 

Ein mächtiger Schweinglederband 


Gaffen. Die geiftlihen Herren und 
die frommen Brüder pflegen ihre 
Klauen FFlede, ihre Beulen, ihre Wun- 
Den. Khrer acht, die Meiitbelalteten, 
Figen im Turm. Und gebrannt hat’3 
en zehn, zwölf Stellen. Und heut’ 
Früh ift der Prior von den Karthäus 
Kern bei mir a’iwefen und der von den 
YAuguftinern, und der bon dem Do- 
minitanern foaar, und alle drei ha= 
Ken |’ mir erflärt: die frommen Vä- 
ter hätten bisher — und das ilt 
wahr, alles was recht ift — hätten 
in felbitverleuanender Liebestätigfeit 
nach beiten Kräften fich bemüht, der 
Bürgerſchaft den kirchlichen Troſt 
durch raſtloſe Seelſorge und uner— 
müdlichen geiſtlichen Zuſpruch zu er— 
ſetzen, auf die Gefahr des Zornes 
ihres Oberhirien hin. — In Zukunft 
Feien fie zu jolcher Liebestätigfeit 
Thon deshalb nicht mehr imstande, 
toeil der Iaa nicht fern fei, da fie 
alle elenbiglih Hunger würden jter- 
ten mülffen,“ 

„Das ift entfehlich," faate Frik 
Ecad. Und ein Graufen Stieg in ihm 
auf — ein eiäfaltes Graufen vor ben 
Kommenden Tagen. 

„Dafür,“ fuhr der Schultheik mit 
berbifiener Ruhe fort, „dafür ift heut 
in allen Zunfthäufern und an allen 
Zijchen der Häder und ber Flößer, 
ber Sadträger und der Kohlenfchlep- 
per ein Priebeln und Echmoren, ein 
Freffen und Praffen, daß Ahr’s auf 
ollen Saflen riechen könnt. Die Vor: 
räte, die fich bei den Piaffen aefun- 

‚ben Haben, würden bei vernünftiger 
Berwaltung für ein halbes Jahr 
Yangen — wenn's fo weiter geht, ver: 
ben j’ in zwei Mochen bin fein.“ 

„ „Donner und Satan!“ fchrie Frik 

Schad, „das iſt ja zum Haarausrau— 
fen! Da muß eingegriffen werden!“ 

„Verſucht's, wenn Ihr könnt,“ 
Jagte Jakob. „Ich hab's verſucht, 
könnt mir's glauben. Was haben die 
neuen Herren Amisgenoſſen getan? 
Ausg'lacht haben ſ'i mich. Der Hand—⸗ 
werker und der Arbeitsmann, haben 
J' geſagt, wollen auch mal erleben, 
wie das iſt, wenn man rund herum 
Fatt 'geſſen iſt. Zu vergönnen ſei's 

ihnen.“ 

Fritz Schad war verſtummt. 

Dafür iſt ihnen der Mut mächtig 
gſchwollen von dem guten Fraß — 
ber Hafer ſticht ſie, wie unſre Gäul', 
wann's der Knecht zu gut mit ihnen 
g'meint hat. Wißt Ahr, mas fie be 
Tchloffen haben heut nadmittog? 
Vebermorgen foll Unfer Frauen Berg 
geſtürmt werden.“ 

Mebermorgen?!“ rief Fritz Schad 
entſezt. „Ja du mein Himmel — ſo 
ewas muß doch vorbereitet werden 
— mindeſtens drei, vier Wochen 
Jang. Iſt denn das g'ſchehn?“ 

Nir is g'ſchehn!“ knurrte ber 
Echuliheiß. Wie wär' das auch 
hiönlich geivelen? Inter den Herren 


ä 
3 


et, ber in no 


zufammenfchlagen — oder 
in einer mwildfremden Stadt, two nie: 
mand Eure Sprache veriteht, ein 
ı Kontor und em Warenlager. einrich- 
‚ten und G'ſchäft' machen, daß Euch 
die Gulden nur ſo in den Kaſten 
praſſeln? Mich dünkt, zum Krieg— 
machen braucht's nichts als ein biſſel 
Grütz' im Kopf und ein paar hun— 
dert oder tauſend ſtarke Arm' — na, 
und das hätte m'r ja in Würzburg.“ 

Jakob vom Löwen mußte lachen 
über des ſonſt ſo gelaſſenen Freun— 
des Eifer. 

„An Euch, Schad, enldeck' ich täg— 
lich neue Eigenſchaften. Nun wollt 
Ihr gar noch auf Eure alten Tag' 
den Feldhauptmann machen.“ 

„Wenn's ſein muß, warum nit?“ 
knurrte Schad behaglich. „Schon um 
den Herren vom goldnen Sporn zu 
beweiſen, daß ſ' nit 'nunter-, ſon— 
dern 'naufg'ſtiegen ſind, als ſie vom 
| Gauf auf den Kontorfchemel Iettert 
find! Aber freilih — ein biffel Zeit 
jun Vorbereitung braucht’S chen, 
|wenn man eine ?elte wie lnfer 
| Frauen Bera jtürmen will — fo ein- 
I fach wie Klofterhöf’ plündern ift das 
nit.” 

Der Scultheiß fühlte, inie des 
Freundes Hibe ihn anftedte. „Mollt 
hr mithalten bei meinem Abend— 
imbiß?“ fragte er. „Wir fönnten da3 
Pländen felbander no ein biffel 
3 Tamm’richt’n.” 

Fritz Schad errötete. Wie ſeltſam 
dies Fnabenhafte Erglüben zu feinen 
gewichtigen Zügen, feinen grauen 
Locken ſtand. 

„Möcht' niemandem zur Laſt fal⸗ 
len.“ 

„Dhne Sorge, Freund, Aleit fieht 
Eud fo gern wie von je. Xa, fo felt- 
ſam ’3 Klingen mag — feit Ahr... 
nun, %hr wißt, was ich mein’ — 
Tpricht fie von Euch noch lieber und 
achtunaspoller al3 zuvor. Aber — 
fie wird fhon aar nimmer im Haufe 
fein. Sie fchlüpft zum Abendimbiß 
gern auf ein Stündble zu ihrem... 
zu unlerem Freunde Gob hinüber— 
unfereın.... ehemaligen Freunde.“ 
Fritz Schad war aufgeftanden und 
in eine dunkle Ede ver weiträumigen 
Stube getreten, in deren Winkel ber 
gelbe Schimmer der Talgkerze nicht 
bineinzeichte. „Was macht Herr 
So?“ fragte er haftia. 

„Er Hodt tagsüber in feinem Kon 
tor mb abends in feinem Sorgen- 
fuhl und Inurrt jeden an, der ihm 
Kunde von draußen bringt. Romınt, 
Schad — die alte Bab’T, feh’ ih, hat 
Ihon einen Teller für Euch bereit: 
geitelt. Aleit wird g’wußt haben, 
daß mir beide nah zmei Wochen 
Irennung fo bald nit poneinander 
losfommen merben.” 

ge in a 
e feiner 
Groll, ja in Güte 


⸗ 


— — — — — — — — —0 


andere gießen, aber nit ein paar, 
en einen ganzen Haufen, 


itens dreimal jo viel al3 der Biihof | 


droben hat. Danın müßten die Zunft- 
gefellen in TFahnlein eingeteilt mer- 
den, jedem ein Hauptmann beitellt, 
und die müßten fich dann üben, mie 


| xhr oft genug die Vifchöflichen drii- | Geihäftsbiihern md dem regen 
ben am Wafler, ven Schweinsgruben 2 ſtubenhockender 
Und Auf 


gegenüber, üben g'ſehn habt. 
derweil müßt' für jeden Mann Zeug 
geſchmiedet werden, alles nach dem 
gleichen Muſter, wie's die Biſchöfli— 
chen haben, Eiſenhüt' und Halsber— 
gen und Koller und Röcke müßten ſ' 


minde⸗ gemeiſ 


hßelt und mit grellen Farben lag aufgeſchlagen vor Hans auf der 
sdemal 3 ) e | Platte de3 mwuchtigen Eichentifches. 
ausgemalt da3 Mappen derer bon e: yugen Ei i 
Someringen: ein grünes Geviert im Es war eine Handſchrift des Evan⸗ 
gelben Feid. geliums nach der Niederſchrift des 
Drimnen roch's im Erdgeſchoß heiligen Matthäus und in der latei— 
wie in allen Kaufhänſern: nach niſchen Ueberſetzung des heiligen Hie— 
ronymus. Und wie allabendlich hatte 
Hans einen Abſchnitt des Berichtes 
von unſeres Heilandes Erdenwallen 





Menſchen. 
dem Treppenflur aber 
und auf der Diele ſah's ganz dem Vater und der Geliebten ver— 
| anders aus al3 int Lötwenhanie: | deutjcht und auf feine Weife erläu- 
| bier waren roftige Waffen an die tert. Co mar denn auch Heute mie 
Wände genagelt, flammenartig cae- ſtets die Schrift der Ausgangspunkt 
— Zweihänder, undefüge eines Geſprächs geworden, in dem 


Morgenſterne, Turnier- und Schlacht— 
lanzen. Und auf Holzgeſtellen raſtete 
ſeit Jahrzehnten Rüſtung bei Rüſtung 


| friegen in den Stadtfarben. Und | 
dann dürften j’ nit ihre roftigen, ver- 
bogenen Sicheln und Hellebarven N 
mitbringen, fondern funfelnagelneue ,— roltbenagt und verftaubt auch-die. 
Waffen müßten j’ friegen, eine wie} Und droben in der Stube waren 
die andere; und die gleiche Waffen | die Wände mit verblichenen Wappen- 
tragen, müßten zufammeng’jtellt | jchildern ausgeziert. Dort jtanden 
werben. Arınbruftfhüte zum Arms | prunfvolle Möbelftüde von kunſtvol— 


— alfo hatte 


bruftfchügen, Spieß zu Spieß, Mor: | 


genftern zu Morgenitern.” 

„Aber bis das all's beiſamm' iſt, 
vergehen Monate!“ ſagte Jakob halb 
entſetzt über des Freundes weitaus— 
ſchauende Pläne und 
Gedanken, halb in Bewunderung ſei— 
nes Scharfblicks und ſeiner Umſicht. 

„Gut — ſo dauert's Monate — 
dafür ſparen wir koſtbares Blut und 
ſichern uns einen guten Ausgang! 
Denn, Freunde, es gäb' noch gar viel 


weitfliegende 


ler Arbeit, Zeichen des neuen, des 
ſtädtiſchen Behagens und Reichtums, 
und dicht daneben plumpe, klotzige 
Stücke, die noch von der niederen, 
lichtloſen Burgkemenate träumten, 
deren karge Ausſtattung ſie einſt ge 
bildet ... 

Alles aber ein wenig ungepflegt, 
erblindet, verroſtet, ſeit langem nicht 
mehr betreut von ſorgender Frauen— 
hand. 


Vom rauchgeſchwärzten Deckbalken 


ſich Hans mühte, den nächſten Men— 
ſchen faßbar zu machen, was unter 
dem Einfluß ſeiner welſchen Freunde 
in ihm lebendig geworden. 

Aleit war eine gehorſame und ge— 
duldige Hörerin — eine hingeriſſene 
nicht. Dazu war ihr immer viel zu 
bange zumute, wenn die theoretiſchen 
Geſpräche und Belehrungen anhuben. 

Hans hatte es bisher ſorgſam ver— 
mieden, ihr Empfinden zu verlehen. 
Aber wie er die Texte wählte und 
auslegte — das war dem Mädchen 
fo neu, jo fremd, fo unheimlid.... 
Sie fühlte: in diefer glänzenden, 
Tprühenden Beredfamfeit Iauerte ein 
gefährliher Wurm. 

Und noch ein anderes machte ihr 

| bie Abenditunden mit Hans zur 
| heimlichen Bein — fie fehnte ji 


andres zu tun. Caht Euch von dem | hing an Ketten ein zierlich gejchmie- | nach dem Geliebten und fand immer 
| don Stöffel erzählen, der mar mit | deter Leuchter hernieder. Seine Tüf- nur ben Schrifigelehrten... Ad, 


| dabei, mie der Bilchof Albrecht por 
bierzig Jahren Schloß Walpach er- 
obert Hat — der kann Eud fagen, 
mas al’ dazu a’hört! Da heiht’3 
Stoßzeug und Wurfzeug bauen, 
Setztariſchen und fahrbare Holzſchir— 
me und vor allem Belagerungstürme, 
— heißt man ſie — und wei— 
er — 

„Hört auf!“ rief Jakob, „wir wer⸗ 
den die Häcker ſo lang' nit halten 
können. Sie ſind des Teufels. Sie 
wollen durchaus Blut fließen ſehen. 
Und laſſen wir ſ' nit nach draußen 
los, ſo toben ſ' ſich nach innen aus.“ 

„So müſſen wir unſern Mund nit 
ſparen und unſern Verſtand in ihre 
dicken Schädel hineinreden! Noch 
eins: wozu haben wir denn juſt den 
Zwölfſtädtebund geſchloſſen? Laßt 
uns doch Geduld haben, bis die Eid— 
genoſſen ihre Rüſtung vollendet ha— 
ben und ihre Hilfsbölker g'ſandt!“ 

„Schad, Ihr ſeid ein Teufels— 
kerl,“ ſagte Jakob voll ehrlicher Be- 
wunderung. „Hut ab vor dem deut—⸗ 
ſchen Kaufmann! Wenn der ſich auf 
den Krieg wirft, quetſcht er den Rit— 
ter genau ſo gut an die Wand, wie 
er's in der Wirtſchaft bereits getian 
hat. Nur einen Fehler hat Eure Rech— 
nung: drie Fürſten und Ritter haben 
ihre Lehnämannen und Rnechte—bie 
müffen tanzen, wie der Herr pfeift. 
Wir aber, wir ftehen unter unfern 


A 


len trugen drei mächtige Talgkerzen, 
dick wie Altarlichter. In ihrem fpie- 
lenden Schein um den Abenbdtifch ein 
greife Haupt und ziwei junce. 

Der alte Got Bing verfallen und 
——— in dem damaſibezogenen 
Lehnſeſſel. Aleit hatie ihm ein ver— 
| Ichlifjenes Seibentiffen in den Naden 
— Er hatte Augenblicke, in de— 
nen es ſchien, als ſchliefe er oder 
duſele halb verblödet vor ſich hin. 
Und dann plöklich flackerte er wieder 
auf, ein jugendliches Feuer ſtieg ihm 
in die ſchlaffen Wangen — die aus— 
gemergelten Hände, auf denen die 
Adern wie harte blaue Stränae la⸗ 
gen, erläuterten und unterſtrichen 
mit ausgreifenden Bewegungen die 
Worte, die ungeſtüm von feinen Lip- 
pen polterten... Und gleich darauf 
war er wieder berfunfen, wie ausge- 
löſcht ... 

Hans war kaum wiederzuerkennen. 
Die geſlickte Beghartenkutte hatte er 
mit der enganliegenden, zweifarbigen 
Schecke. den kleidſamen Beinlingen 
veriaufcht. Sein dunfles Haar fräu- 
fette ih in Lödchen über die Stirn 
und bing nepfleat und gefalbt bis auf 
die Schultern Kernieder. Der Bart 
des Verbannten war aefallen. und 
da3 anfana3 hagere Kinn Halte Fich 
in ber Bilege des Baterhaufes ge- 
runde. Nur bie fhwarzen Augen 
‚Ioberten noch immer im bem etwas 
inftelen Gang, ber. ben Umnetriebe- 
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| wenn er doc; einmal, ein einziges 
Mal nicht aepredigt und erläufert 
hätte... Ach, einmal möchte er ihr 
heimlich einen Winf geben: flomm— 
ins bunfle Nebenzimmer... Da 
wußte fie im Ed eine Truhe, auf der 
fagen weiche Kiffen... Da hätte fie 
an feinem Halfe hängen mögen ein 
Viertelftündchen Tang — und ihm 
Lippen und Liebe jchenfen..... Er 
aber prebigte und prebigte... 

Heut Hatte Hans die Stelle im 
vierten Kapitel de3 heiligen Buches 
gewählt, da der Teufel den Sohn 
Gottes mit fich nimmt auf einen [ehr 
hoben Berg. Dort zeigt er ihm alle 
Königreiche der Erde und ihre Glorie 
umb fpricht zu ihm: Alles das werde 
ich bir geben, wenn bu nieberfallend 
mich anbeteft. efu3 aber antwortete 
ihm: Babe, Eatana, feriptum eft 
enim: Dominum Deum tuum abo 
tabi3 et ilfi folt ferdies — Geh, Sa- 
tana3, denn e3 ift qefchrieben: Du 
wirft Gott Deinen Herrn anbeten und 
ihm allein dienen... 

Und Hans Hatte feinen Hörern dar- 
aelegt, mie diefe Anfechtung ded Ten- 
fel3, der Ehriftug wibderftanden habe, 
au am Ehriftt Kirche herangeireten 
fei — fie aber habe nicht mwiberflan« 
den... hr fei es wichtiger geweſen, 
bie Reiche diefer Erde fıh untertan 
zu machen, benn zu bienen Gott kem 
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Hand der Neme 


Roman von E. K 
Sie 


(25. Yortfegung.) 

Gr hrad ab, ein Fremder hatte an | macht er fi aus dem Gtaube!“ 
demjelben Tifche, an welchem die kei-! in dem flarren Bid des Kam 
ven fahen, Pla aenonımen, fie ahn- merdiener ſpiegelte ſich eine unſäg 
ten nicht, daß dieſer Fremde der Se— liche Wut, das Blut kochte ihm in den 
kretär des Polizeipräfidenten war. Adern — das war's, was Herr von 

„Wir wollen warten bis morgen,“ Barnekow, der nur an ſeine eigene 
ſagte Joſeph, „ſo raſch wird er nicht Rache dachte, erreichen wollie. 
abreiſen!“ „Ein boshafter Feind, dem jedes 

„Das Können Sie nicht wiffe | Mittel erlaubt ſcheint, kann einen 

„Ich bin ja noch in ſeinen Dien— Menſchen ins Zuchthaus bringen,“ 
ſten, alſo werde ich doch wohl ſehen, ſagte Kaltenborn, „das iſt ſchon oft 
ob er Vorbereitungen trifft —“ dageweſen. Sie werden wohl 

„Sie werden hinter Ihrem Rücken wenn Sie ſich darauf vorbereiten, 
geiroffen! So dumm iſt er nicht, daß der Antlage enigegenzutreien, Hat 
er Shnen fein Vorhaben verrät,“ der Antiquar, als Sie ihn verließen, 

Haben die Herren ſchon gehört, die Züre hinter Ihnen geſchleſſen?“ 
daß man dem Mörder des Antiquars | „Vein.“ EEE 
auf der Spur iſt?“ miſchte Kalten-- „Wiſſen Sie das ganz beſtimmt? 
born ſich jeht in die Unterhaltung. Es kommt auf dieſen Punkt ſehr viel 

Joſeph zuckte ärgerlich die Achſeln, de au Poren —— — 
als ob er andeuten tolle, er inter |" 6, BROT ER RER 
eifiere ich nicht fiir dieſes Shema, | FERngen. e nicht aefchloffen.“ 

Herr d. Burnefoim fah den Fragen: | Niſo = — —* BIN ga 
den erwartimaspoll an. ee ae = Be ve es 
a m, | anne?” fragte Barnelomw erftaunt. 

„Die Geſchichte Felbit werden Ste)” giorner Kaltenborn hatte fein. 
fennen,“ fuhr Haltenborn fort, „ein | Glas erhoben, er fehien die Zarhe des 
| Weines prüfen zu wollen, 


gemeiner Raubmord —“* 
* Die Polizeibeamten erhoben ſich, 
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in fiben, | 
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IIWVILD 
„Sch kenne ſie 
„Ich glaube, Ihr Herr 


abend ausführen. | 


nehmen, war ihm jebt geboten, 


|diener mußte im eriten 


'rumpelt werden. 


‚den an — moollte Barııefotw die Her: 


|Bermuturgen üder 
ıMeuchelmord offen ausfprechen, das | 


en 
Sonntagpoſt, Chteago, Sonutag, den 20. Februar 1921, 


Aa dur mürbe ich. mich jchuldig beken— 


nen.” 

Irob diefer Verficherung und troß | 
feine Sträubens wurden ihm bie 
Hände aefeffelt, mit einem Raubmör- | 
der macht die Bolizei furzen Wrogeh. | 

Herr vd. Barnefor trant fein Glas | 
aus umd 30a feine Uhr zu Rate. E3 
vor noch nicht Behn, wenn er ben 


| beabfichtiaten Siwed erreichen mollte, | wollen? 


mußte er feinen Vorſatz och heute | 


Die Gelegenheit, an Nabe Race zu 

er 
konnte ihn vernichten, und er wäre 
ein Tor geweſen, hätte er Diele Ge: | 
legenheit unbenutzt 


rr 
ii 


| 
t gelaſſen. | 

Mar der Unterfuchunasrichter 6 | 
veits zu Bett geaangen, fo muhte er | 
getvedt Werben, man durfte nidt | 
warten bi3 morgen, der Kammer: 
jerhör iiber: 


% 
x 


“+ | 
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Siegfried twachte noch, er tudierte | 
in feiner Mohnuna Die Akten einer | 
verwickellen Unterſuchungsſache, als 
Herr v. Barnekow ihm durch die 


Hausmagd angemeldet wurde. | 


Befremdet Hlifte er den Eintreten 


ausforderung Rabes wiederholen? 
Nun, er kam ihm gerade recht, die— 

ſem Manne gegenüber konnte er ſeine 

den verſuchten 


| 
| 
| 


var ein neuer und fchiveriviegender | 


Grund, die geforderte Genuatuung | 
zu verweigern. 


Er bot ihm keinen Stuhl an, Herr | 


von Barnekow ſchien das auch nicht | 


'bafte Sumı 


,“ unterbra Bar: 
nelow ihn. „N 
ftand mit dem Wutiguar au in 
Verbindung?” | 

„Kann fein!“ eriwiderte Xofeph 
mürriſch. „Was kümmert mich die 
Angelegenheit?“ 

Kaltenborn beobachtet 
wandt, die Verwirrung des halb be 
rauſchten Mannes konnte ihm nicht 
entgehen. 

„Der Aniiouar Kat 
noch Beſuch gehabt,“ 
kretär wieder 
Gaſt —“ 

„sit er 
Barnekow raſch. 

„Es wäre möglich. Kennen 
vielleicht einen Herrn Rabe?“ 

Joſeph fuhr erſchreckt 
ſeine zitternde Hand 
vollen Gloſe. 

„Der Toll 
berie Herr 

„Sein Ke 
tenborit mit 
fenen Seitendlif auf 
las fallen lieh, Daß es 
hrad. „Eo Saat ma 

Herr dv. 


geltern abend 
nahm der Se 
2 Wort, „Diefer Tpäte 


hr 


Fr Du 
Utert? 


fr 


verh gte 


zuſammen, 
griff nach dem 


nmerdiener,“ ſagte Kal-— 
sr vatrhon eritof 
em raten, berjiob- 

Xofeph, der daS | 

£lirrend zer 


ALlin 


y1 
Ä 


1 7? 
il 


„Sfauben 
erividerte, Der 
Stimme, „es iit I 

„Mie können Sie r 
fragte ber Cefretär. 

„Weil ich ‚biefer 
bin!“ 

A 


= 
n= 


heilerer 


» 2cı u 
2 hahmihton 
2 Dedaupten: 


Rammerbiener 


oo X * 
ie: Kit alau 


be, Sie ſcherzen!“ 
Mr 


„Er Taat die Maßrbeit,“ eriwiderte 
Barnefow, „und ih alaube au, dak 
man ihn fälfchlich beſchuldigt.“ 

„Min behauptet, Sie feren eltern 
abend fvat noch bei dem Ermorbeten 
geweſen.“ ſagte Kaltenborn leiſe, und 
der Ton, den er anſchlug, mußie 
Joſeph vermuten laſſen, daß er an 
dieſem Manne eher einen Freund, 
als einen Gegner finden werde. 

„Wer behauptet das?“ fuhr Jo— 
ſeph auf, der ſich in dieſem Augen- 
blicke nicht erinnerte, daß er vor der 
Haustüre des Antiquars einem 
Fremden begegnet war. 

„Das weiß ich freilich nicht.“ 

„Wer hat es Ihnen geſagt?“ | 

„Warten Sie, id alaube, ber) 
Nachtiwächter Toll es gefaat haben.” | 

„sch Habe nicht bie Ehre, von 
einem Nactwächter aefannt zu fein, | 
alfo ift diefe Behauptung jedenfalls | 
aus ber Quft geariffen!“ | 

„Sie waren aeitern abend nicht in | 
dem Haufe?“ | 

„Nein.“ | 

„Sonderbar, wie traf mitunter | 
ein Verdacht entitehen Tann,” fagte | 
Kaltenborn achfelzudend, mährend | 
er ben Sammerdiener unaudgefebt 
beobachtete, „und wenn erft ein Ge 
zücht In Umlauf aefekt ift, dann ver- 
breitet e8 Sich aleich einem Lauffeuer 
und jeber glaubt daran.” 

„Möglicheriveife hat Rabe biefes 
Gerücht erfonnen,“ wandie Barne- 
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tom eph, 
Bon der Stine Ari, „Das wäre ein 


Angſt und Entfeben auf fte. 
blieben an der Türe ftehen, eine Hand | 


e ihn umber=!, 


Ifere Ma 


\den $ 
feinen 


Sie, 


nicht zu 


Ifashım . Sala 25534⸗ 
ſoeben gemachten Ausſagen be 


einem 


der den Schweiß K 


der Blick Joſephs heftete ſich voll 


legte ſich ſchwer auf die Schulter des 
Kammerdieners. 

„Im Namen des Geſetzes verhafte 
ich Sie,“ ſagte eine Stimme hinter 
ihm. „Welches Verbrechens Sie be— 


ſchuldigt ſind, werden Sie wiſſen, 


Ser 
Fl— 


uchtberſuch wäre nutzlos, un 
ßregeln ſind zu gut getrof— 


ein 


fen.“ 
Starr vor Schrecken blickte Joſeph 


Jerrit in Sipil an, ber FI 
n Etuhfe itand, 
find 


Stimme. 


t 
„Du 


Sie? 


fragte er mit 
„Sie baben fein 


" 
' 


etl 


Wer 
heifere 


rer 


Recht, mich zu verhaften.“ 


„Ich bin Polizeikommiſſär,“ erwi— 


derte der Fremde, „machen Sie keine 


iſt in 


weiter, 


ne . 
Flauſen 
Ordnung! 
A 
may pr 


nn} 


wii 


die Sache 


1tp 
Wir 


un ich 
begangen! 
arüber, ob Sie e8& begangen ha= 
oder nicht, zu urteilen, jteht mir 
ich Befehl, Si 


ſtiere gegen die Verhaf 
habe das Verbrechen 


“ 


tung, 
n} + 
nicht 
an 


r nn» 
ben 


1 
‚ich babe \, © 
haften, Der Widerfpruh in Ihren 
ſtätigt 
übrigens den Verdacht, der auf Ih— 


nen ruht.“ 
Die noch antvefenden Gäfte hatten 
vie Or an dem kleinen Tiſche 


ni, 
umringt, die Blicke aller ruhten mit 


ht 
uppe 


Zweifel, Beſtürzung und Ab— 
ſcheu auf dem Verhafteten; eines ſol— 


uf den 


chen Verbrechens hatte keiner den ele— 


gant gekleideten, ſchmächtigen Men-— 
ſchen fähig gehalten. 

„Er hat rote Haare!“ ſagte der 
Bäcker. 


„Rote Haare und Erlenholz wach— 


‚fen auf einem faulen Boden,“ fügte 
‚der Schneider hinzu, 


„sh muß Sie um hren Namen 


Ir 


bitten,“ wandte der Kommifjär fi 
'zu Herrn vd. Barnefow. „Ihr Zeug 


nis wird für die Unterfuchung wich 
tig fein.” 

„Weshalb fragen Sie nit aud 
diefen Herrn nach feinem Namen?” 
Tagte Sofeph Höhnifch, indem er auf 
den Sefretär deutete. „it er piel- 
leicht der Kagdhund, der auf das 
Mild aehegt wurde?" 

„she frecher Iroß mwirb bald ge- 
beugt fein,“ erividerte Kaltenborn, 
dem dad Blut jäh in die Wangen 
ſchoß. 

„Im Gegenteil, ich werde Sie für 
dieſe Verhaftung verantwortlich ma— 
chen! Sie ſollen mir den Schaden, 
den ich dadurch erleide, erſetzen.“ 

„Denken Sie an Rabe!“ flüſterte 
Barnekow. „Es iſt ſein Werk.“ 

„Vorwärts!“ befahl der Kommiſ⸗ 
ſär, während er den Beamten einen 
Wink gab. 

Einer der letzteren griff in bie 
Taſche, ein eiſernes Ketichen klirrte 
in ſeiner Hand. 

Ich gehe freiwillig mit!“ rief der 
ammerbiener. „Man foll mich nicht 
Dredher, ich merbe 
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A on 


Sie! 


Cie zu ver: | 


ltſamen Gemiſch-von Neu-⸗ 


—2 


erwariet zu haben. 
„Ich muß um Entſchuldigung bit 
ten, daß ich noch ſo ſpät komme,“ 


ſagte er, „und dies um ſo mehr, als 


unſere erſte Begegnung 


einen Eindruck bei Ihnen hinterlaſ-— 


ſen hat, der mir nichts weniger als 
günſtig ſein kann.“ 

„Es iſt mir lieb, daß 
ſelbſt fühlen,“ erwiderte Siegfried 
ſpöttiſch, „nach dieſer Erklärung aber 
muß Ihr Beſuch mich um ſo mehr 
überraſchen. Einem Manne, der aus 
dem Hinterhalt ſeinen Gegner nie— 


derzuſchießen verſucht, der alſo mit 


Meuchelmörder auf 
derſelben Stufe ſteht, in ehrlichem 
Zweikampf entgegenzutreten, wäre 
aleichbedeutend mit Selbſtentehrung. 
Unterbrechen Sie mich nicht — viel— 
leicht haben Sie keine 


dem gemeinen 


des; betrachten Sie dort meinen Hut, 
er wird Ihnen den Beweis liefern, 
daß die Kugel des 
mir zugedacht war.“ 

Herr v. Barnekow konnte ſeine 
Ueberraſchung nicht verbergen, dieſe 


fie fam ihm außerordentlich gelegen. 
„Devon hatte ich allerdings feine 
Kenntnis,“ fa 
Hut Befichtigte. - „Wann 
Berfuh gemacht worden?“ 


ift dieſer 


jedenfalls | 


Sie Du3 


Kenntnis von | 
der neuelten Heldentat Ihres Freun-⸗ 


ate er, mährend er ben | 


| 
| 


| 


\ 


| 


‘ 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


} 
' 


l 


| 


| 
| 


| 
| 


Meuchelmörders 


| 
| 


l 
1 


| twei3 morgen erhalten! 


' 6 rin antot | GEIDOTDEN; 
neue Anflage hatte er nicht erivartet, | SETETDEN, 


feinen plaufiblen Grund, die Grfül- 
[ung feiner Bitte zu beriveigern.“ 

„Erlauben Sie, dafür, daß er Xhr 
Freund ilt oder doch war, habe ich 
andere, beifere Beweife. Eie li:pen 
ſich durch ihn meiner Nufine vorftel 
len.” 

„2 tar fein eigener Munfch!“ 

„os hätte er damit bezwecen 

* 

es Ihnen offenherzig 
wollte Sie verdrängen, 
hnen Schwierigkeiten bereiten —“ 
„Ich verſtehe ſchon,“ erwiderte 
Siegfried mit verachtender Gering 
ſchätzung. „Aber ſollte nicht noch ein 
anderer Grund vorgelegen haben?“ 

Herr v. Barnekow ſah ihn betrof 
ſen an. 

„Ich errate ihn nicht,“ ſagte er. 

„Rabe ſchuldete Ihnen eine nam 
es war eine Spiel 


„Ich will 
ſagen. Er 


x“ 


np 


Ue, 
ſchuld, die 
die er nicht tilgen konnte. Die Hand 
ſeiner Nichte ſollte dieſe Schuld aus— 
gleichen —“ 
„Hat er Ihnen das geſagt?“ 
„Nein, aber ich vermute es.“ 
„Und ich leugne nicht, daß Si 
recht haben können. Indes, dieſ 
Projekte ſind insgeſamt zu Waſſe 
geworden, und ich habe mit ihm ge 
brochen, weil meine Ehre und mein 
Name mir verbieten, 
cher meinen Freund zu nennen.“ 
„Einen Verbrecher?“ fragte Sieg— 


a 


I 


| 


| 


| 


| blick der 


| Siegfried 


„Worin 
Iprüche?“ 

„Er Teugrete anfang, geitern 
abend im Haufe des Ermorbeten ges 
weſen zu fein, fpäter gab er & zu.“ 

„st diefem Widerfpruch Tiegt jchen 


beitanden die MWiders 


‚ein Beweis für feine Schuld,” jagte 


forſchenden 
„Finden Sie 


mit einem 
Blick auf Barnekow. 
das nicht auch?“ 

„Ich lege größeren Wert auf den 
Eindruck, den der Mann im Augen— 
Verhaftung auf mich ge— 


macht hat. Aber ich will keineswegs 
Ihrem Urteil vorgreifen, zubem in« 


| bafteten nicht. 


tereffiere ich mich auch für den Ver2 
sch wollte Sie nur 


| auf die Falle aufınerlfam machen, die 


ıtch bereits borbereitet 


getilat werden mußte und | 


habe, und in 
die fein alühender Hab gegen Rabe 
ihn bimdlings hineinführen wird. In 
ivelcher Weile Sie dann feine Ges 
tändniffe benuben tollen, bleibt na= 


türlich Ihrem Ermeiten aflein übers 


Iaffen, ich hoffe aber mit Zuverficht, 


ta Rabe feiner Beitrafung nicht 
Ientaehen wird.“ 


„Und darf ich fragen, ob ein be« 
jonderer Grund Ste beivegt, mir das 


alles zu jagen?“ 


einen Werbre- | 


Herr dv. Barnelow fchfug verlegen 
Die Augen nieder, die Verachlung, 
die in dem Blicke des Aſſeſſors ſich 
ſpiegelte, konnte ſich ja nur auf ihn 


beziehen.“ 


fried, überraſcht aufblickend. „Dieſe 


Behauptung finde ich allzu gewagt, 


wenn ſie nicht bewieſen 


lann.“ 
„Ich glaube, Sie werden den 


ra 


pr - 


n 


ben?“ 

„Auf die Verhaftung des Kum- 
merdieners.“ 

„Iſt Tie erfolgt?" Fraate Sir 
raſch. 

„Soeben. ch mar zugegen, ich 
Gatte den Manyı aufgefusbt, um ihm 


gfried 


ihm 10,000 Taler verſprochen, 


werden 


„Iſt es nicht eines jeden Pflicht, 
einen Verbrecher zu entlarven?“ er⸗ 
widerie er ausweichend. 

„Gewiß, aber dieſe Pflicht erken— 


nen nur wenige an! Indeſſen, Ihre 
Gründe können mir gleichgiltig ſein, 


en e Br ich ſchulde Ihnen ſogar Dank, wenn 
„Worauf ſtühzen Sie dieſen Glau— * 


ich durch Ihre Vermittlung ein bisher 


verborgenes Verbrechen entſchleiere. 
Wollen Sie die Güte haben, ſich mor— 
gen vormittag nach neun Uhr im Ge— 
richtsgebäude einzufinden? Es wäre 


Ueberführung 
—4 Ak: ‘| dürfte, und die Zeit 
auf ven Zahn’ zu fühlen. Rabe bat) Sie = 


er! 


will jein DVerfprechen nicht einlöfen, | 


und der Kammzrdiener „.sudt jebt, 
Rab 


befeitigen. Diefen Glauben habe ic 


ihm eingeflößt, und an Ihnen iſt es jepicte ich meinen Aftuar in? Wartes 


nun, ihn zu benuben.“ 
Sieafried war über diefe Mittei 
fung im hödften Grade überrafct, 


i 
fragte er. 
Jedenfalls 
gen ſoll.“ 
„Schweigen? Worüber?“ 
„Auch das iſt mir heute abend klar 


dafür, daß er ſchwei 


> 
q 
d 


bin Diele Summe verfprochen hat?“ | 


e habe ihn denungiert, um idı zur | 


! 


möglich, daß ich Ihrer Auzfage zur 
des Verbafteten Le 
it zu furz, um 
in der boraejchriebenen Form 
vorzuladen.“ 
Barnekow hatte 
nahm ſeinen Hut. 
„sch werde kommen,“ erwiderte er. 
„Sobald ich alſo Ihrer bedarf, 


ſich erhoben. Er 


zimmer, um Ste rufen zu Tafjen.” - 


„Werden Sie auch Nabe vers 


no *22* 
Pe” n 0.’ 1 Horen? 
er erfanite ihren Wert augenblidlic). | 

„sit eg Shnen bekannt, wofür Rabe | 


rührun 
nicht zu wiſſen, daß ich — 


„Er iſt auf morgen als Zeuge vor— 
geladen.“ 
„Ich möchte nicht mit ihm in Be— 
Rabe braucht ja 
— 


g kommen, 


- 
f 


„sch werde Khren Wunfch berü f4 


| fichtigen, fo weit e8 in ber Mögli a 
| feit Tieat,“ unterbrach Siegfried ifır, 


wäre der Wuriche nicht 


verhaftet worben, fo mürbe ich ihn | 
bielfeicht zwgeinem ausführlichen Ges | 


ftanbnig veranlagt haben, ih Mat 


cuf dem beiten Weae und fein Haß ı 


gegen Rabe unterftügte mich in mei- 


Inen Bemühungen. Der Rammerbie- 


‚die Stelle, auf der feiner Yeit der | oh fie vernichtet find, darüber will 


Doktor Wieland ermordet murbe, 
fehr genau zu kennen.“ 

„Auf derjelben Stelle 
Schuß gefallen?“ 

„Jawohl.“ 
‚Daß Rabe ihn abgefeuert hat?” 
'fried achlelzudend. „Ich glaube in 
dieſem Fall auf einen pofitiven Be- 
|weis verzichten zu bürfen. So lange 
Rabe mir nicht den Beweis liefern 
fann, daß er in jenem Augenblid fi) 
an einem anderen Orte befand, werde 
ich ihn dieſes Mordverſuchs ankla— 
gen.“ 

„Und wiſſen Sie, was ich glaube? 
Daß der Schuß weniger dem Belei— 
diger, als dem Unterſuchungsrichter 
gegolten hat.“ 

„Das kann ſein, aber es überraſcht 
mich, daß Sie mich darauf auf— 
merkſam machen.“ 

Herr v. Barnekow rückte einen 
Stuhl an den Schreibtiſch und ließ 
ſich nieder, ein bedeutſames Lächeln 
umſpielte ſeine Lippen. 

„Sie glauben, Rabe ſei mein 
Freund,“ ſagte er in vertraulichem 
Tone, „Sie ſchließen das daraus, 
daß ich Ihnen die Herausforderung 
dieſes Herrn überbracht habe. Nun, 
ich war bei der Beleidigung zugegen 
und Rabe forderte dieſen Dienſt von 
mir, den ich nur widerſtrebend ihm 
erzeigte. Wenn er aufrichtig fein 
wollte, fo würde er die Erklärung 
müffen, daß 


| 
| 
| 


fich in Widerfprüche verwidelt * Bu 
möchte Dennoch behaupten, er iruben, 


er nichts Beltimmt 


„Heute abend, ala ih mich auf dem | er hat die Papiere des Gärtner? ge= | 


ıHeimmege befand. Herr Rabe fcheint | ftohfen ı i t übergeben, |: rt es: 
Ir Br berr, Rabe | |ftohlen und feinem Gern übergeben, | mit dem Nefultate feines Schritte 


eu „ Faufrieden. 
es wiſſen, ebenſo 


will er den Inhalt jener Papiere nicht 


iſt der kennen.“ 


“Hat er den Diebitahl zugegeben?” | 
| Er N: ; „Dbne Imfchmweife. Uber das als | 
| „Und Eie willen mit Sicherheit, | fein ift es nicht, er Tcheint auch Be- 


meife vorlegen zu fünnen, daß der 
genommen bat, 
worden ift.“ 

„Und worin beitehen dieſe Be— 
teile?“ 

„sch Konnte e3 leider nicht erfah 
ren. Er mollte morgen ben lebten 
Berfuch machen, Rabe zur Erfüllung 
feines Verfprechens zu zwingen, miß- 
lang diefer Verfuch, fo follte ich alles 
erfahren, was ih zu wiſſen 
wünſchte.“ 

„Sprach er nicht von anderen Ge— 
heimniſſen?“ fragte Siegfried nach— 
denklich. „Ließ er keine Aeußerungen 
fallen, die darauf hindeuteten?“ 

Nein.“ 

Er ſprach einzig und allein nur 
bon den Papieren und dem Selbft- 
morb des alten Gärtners?” 

„Nur davon!" ermwiberte Barne- 
fo, „Es ift möglid, dab er no 
mehr weiß, mir bat er Davon nichts 
gejagt.“ 

„Sie waren bei feiner Verhaftung 
zugegen, wie Sie vorhin erffärten, 
mie benahfn er fi?“ 

„Er proteftierte gegen die Verhaf- 
tung, und wenn er aud) bor berjelben 

hat, fo 


biefem 


| 


| 


I 


während er ihm das Geleit zur Tü’e 
aab, „überdies bedarf ich Jhrer Au 
lage ja aud nur in der liniers 
Juhungsfache aegen den Kammerbdie- 
ner, in die Rabe porausfichtlich nicht 
berwicdelt fein wird.“ 

Herr v9. Barnefoio war berubigt, 
er nahm Abfchied und entfernte fidh, 


= 
= 


Kap itel. 
Enthüllte Geheimniſſe. 
Siegfried hatte am nächſten Mor— 
gen kaum ſein Bureau betreten, als 
er auch Befehl gab, den verhafteter 


97 
als 


„Mit Sicherheit?“ eriwiderte Gieg- | Gärtner nicht Telhft Tich das Leben |Rammerdiener zum Verhör borzus 
fondern —— 


führen. 

„Ich vertraue darauf, daß wir 
gute Licht in das geheimnisvolle 
Duntel bringen werben,“ fagte er zu 
feinem Aftuar, während er bie lin 
terſuchungsakten füchtig durchblät⸗ 
terte, „vielleicht auch wird der Ames 
rifaner ein offenes Geftänbni® ab- 
legen. Sind die Zeugen fämtlih auf 
zehn Uhr vorgeladen?“ 

„satvobl, ganz wie Sie e3 befohz 
Ten haben, Herr Aflejjor.” 

„Wir Haben alfo noch eine ganze 
Stunde vor und. Beobachten Sie ben 
Burfhen, Sie haben einen fcharfen 
Blick.“ 

Bald darauf wurde Joſeph herein⸗ 
geführt, Siegfried empfing zugleich 
den ſchriftlichen Bericht des Polizei⸗ 
kommiſſärs über die Verhaftung 
und die gleich nachher vorgenommene 
Hausſuchung. 

Bei dieſer Hausſuchung war nichts 
Verdächtiges gefunden worden, weder 
Geld, noch eine Mordwaffe, noch ir⸗ 
gend ein mit Blut beflecktes Klei⸗ 
dungsſtück. 

Siegfried ließ den Blick eine 
raume Weile auf dem Yngelinalen 
richtete er bie üblichen 





* 


\ 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1921. 


„Sie willen, weshalb Sie geiterit im den Sinn gelommen. Aber: daf 
abend verhaftet tmurden?“ begann er , die Wut mich übermannt hat, daß ift 
bad Verhör. wahr; der Grobian nannte mich 

Der Kammerdiener hatte während | Schindler und zeigte mir die Türe, 
ber Zurzen Haft feine volle yallıng | und da iveiß ich nicht, wie's gefom- 
wiedergefunden. men iſt, daß die Lampe plötzlich um— 

„Im Augenblick der Verhaftung fiel, ich gab dem Wucherer einen 
wurde der Grund mir mitgeteilt,“ Fauſtſchlag und machte mich aus dem 


Wort betonend, „er lann Ihnen das 


erwiderte er. „Hätte ich nur eine Ah— 
nung davon gehabt, daß der Fremde, 
der ſich zu mir ſetzte, ein Polizeiſpion 
ſein könne, ſo würde ich ihm keine 
Untwort gegeben haben.“ 

„Sie haben die Frage, ob Sie vor— 
geſtern abend im Hauſe des ermorde— 
ten Antiquars geweſen ſeien, anfangs 
verneint,“ ſagte Siegfried mit geho—⸗ 
bener Stimme. „Sie ſprachen alſo 
abſichtlich eine Lüge aus, zu der Sie 
keine Veranlaſſung hatten, wenn Sie 
ſich wirklich ſchuldlos fühlten.“ 

„sch ſehe ein, daß dies eine Un— 
klugheit war,“ entgegnete der Ange— 
klagte, „aber in ſolchen Augenblichen 
überlegt man wicht lange, man ſucht 
die Gefahr zu beſeitigen.“ 

„Durch Lügen kann 
nie!“ 

„Dennoch greift man immer wi 
zu dieſem Mittel.“ 

„Sie ſtanden mit dem Antiquar 
in Verbindung?“ 

Nein, niemals 

„Dann muß der ſpäte Abendbeſuch 
um fo auffallender erfcheinen.“ | 

„Ih kann in genügend erklären,“ | 


mat Das 


eder 


tu 
. 


fagte der Kanimerdiener. „Schon fett | 
einiger Zeit find ich mit einem Re 
ftaurateur, beiten Gefchaft ich iiber 
nehmen wollte, in Unterhandlung, 
der Kontratt wiirde vergeftern ae 
fchloffen. Binnen drei Tagen follte | 
ich laut dieſem Kontrakt zehntauſend 
Taler abtraͤgen, Herr Rabe hatte mir 
dieſe Summe verſprochen. Ich erin⸗ 
nerte ihn vorgeſtern an ſein Verſpre- 
chen, er ſchob die Zahlung hinaus 
und meinte, ich ſolle vorher mich acht 
oder vierzezgn Tage dem Geſchäft 
widmen, dann werde ich wiſſen, ob 
es preiswürdig ſei. Daraus mußte 
ich entnehmen, daß er überhaupt nicht | 
peionnen tour, jein Verſprechen zu 
erfüllen, und ih fam daburdh im; 
große Verlegenheit. Zahlte ich das 


Geld nicht innerhalb der feſtgeſetzten 


Friſt, ſo war der Vertrag null und 
nichtig. Da erinnerte ich mich, daß 
Herr Rabe mit dein Antiquar Hoch: 
muth in Verbindung fand, den er! 
oft genug in meinem Beifein eine 
Mucherer der ichlimmiten Sorte ae | 
nannt hate. Ich wollte willen, ob | 
Herr Rabe von Diefem Manme Geld | 
erhalten ober zu erwarten hatte, mn | 
im Stillen heate ich dabei die Hoff: | 
nung, dab Hocdmuth felbit mir bie 
Summe vorfireden iverbe.. Ja aing | 
bin und traf ihn nicht zu Haufe, um | 
mir einen vergeblichen Gang zu er: | 
Sparen, beichloß ich feine Heimtehr 
auf der Strahe zu erwarten. X 
znußte lange warten, endlich kam er, 
ich Legleitete ihn in feine Wohnftirbe.” 

„Um melche Zeit aelchah das?“ 

1 „E3 konnte halb zehn fein.” 

„Und ipie Tanae hatten Sie aetwarz | 
tet?“ 

„Ueber eine Stunde.“ 

„Verließ in dem Auaenblid, in 
mweldem Sie eintraten, ein amberer | 
Mann das Haus?“ | 

„E38 Iamn fein, ich erinnere mich 
deren fo aenau nicht mehr; ich war 
Fehr erregt.“ 

„Hahren Sie fort!” | 

„Sohmuth empfing mid ' mit 
Grobheiten, mit Herrn Rabe wollte | 
er nicht? zu tun haben, er erflärte 
mit, er ei mit ihm ganz auseinans | 
der, Rabe hahe feine Schuld aetilat | 
und von ihm befoinme er feinen Hel= | 
ler mehr.“ 

„Erinnern Sie ſich genau, daß er 
Jagte. die Schuld ſei getilgt?“ | 

„na, er fiigte noch Hinzu, das Gelb | 
fei ihm auf einem Brett ausge⸗ 
zablt worden, und ſeinetwegen könne 
Rabe dad Geld aeftchlen haben, er | 
Zümmere fih nicht darum. Und) 
dann fraate ich ihn, ob er mir daß! 
Geld leihen wolle, ich bot ihm eine | 
Hppothel auf mein Hauß an, aber! 
er wurde grob, ziweifelte an meiner | 
Ehrlichkeit und nannte mid einen 
Schwindler.“ 

„Und da übermannte Sie die 
Mut,“ fagte Siegfried, al3 der An- 

klagte ftodte, „vielleicht ftand bie 

batulle mit dem Gelbe vor Ihnen, 
bie Berfuhung war zu aroß, und 

8 bie Tat aefchehen war, Tam bie 

e zu fpät.“ 

„sa, die Schatulle jtand nor mir,” 
Fuhr Jofeph fort, daS Haupt erbe- 
bend, „aber ber Gebanfe, fie zu rau- 
ben und daburch meinen Verlegenhei- 


daß 


mit dem Ermordeten gehabt hatten? 


des Aſſeſſors mit feſter Ruhe 
gegnend. 
könn Jedem ins Auge blicken —“ 


der 


Auge blicken können, wenn er von den 
Toten wieder auferſtände?“ fragte 


legte! 


Staube.“ 

„Einen Fauſtſchlag, der ihn nie— 
derſtreckte?“ 

„In der Finſternis, die mich um— 


Jab, habe ich davon nichts geſehen, 
ich habe auch keinen Hilferuf gehört, 


mein Zorn war gleich wieder ver— 
raucht, da wartete ich nicht lange, ich 


machte mich auf und davon.“ 


„Ohne die Schatulle?“ 
„Ja, ich dachte nicht an ſie.“ 


nicht ein Meſſer in der Hand hat— 
ten, 
lichem Tone. 


“ſagte Siegfried in eindring— 
„Wenn das der Fall 
wäre, müßte ich es wiſſen.“ 


„Ich warne Sie vor einem halben 


geweſen 


Geſtändnis! Die Lelche iſt mit durch— 


ſchnittenem Halſe gefunden worden, 


ein Fauſtſchlag kann das nicht be 
‚wirft haben. Der Mann iſt geſtürzt, 
und Sie haben ſich über ihn gewor— 
ſen, das Meſſer lag vielleicht auf dem 
Tiſch, der Hilferuf veranlaßte Sie, 


kurzen Prozeß zu machen.“ 


nein!“ erwiderte Joſeph. 


M str 
mFrthil, 


„Mir graut, wenn ich daran denie, 
ich diefe Blutiae Tat verübt ha= | 
| bei fönne. ‘ch bin fortaelaufen und 


Habe die Türe hinter mir augefchla 


gen.” 


„adden Sie da3 aetan batten, | 


in das 


koönnte alſo niemand mehr 
Haus?“ 

„Das weiß ich nicht, es iſt ja mög— 
lich, daß die Türe von außen geöff— 


net werden kann, ſo lange ſie nicht 


im Innern verriegelt iſt.“ 
„Wie viel Uhr war es, als Sie das 


Haus verließen?“ 


4 


„Es ſchlug gerade zehn.“ 
„Und wohin gingen Sie 
„Nach Hauſe.“ 
„Sie wohnten 


nun er 


noch bei Herrn 


r. 1,2 
i Huber“ 


„Sa, ic Hatte in dem Hotel ei 
Simnter im dritten Stod.“ 
„Sie Tind direlt dahin geanuıgen 
und unterweo3 nirgends eingelehrt ?” 
„Nein,“ erwiderte der Kammerbie- 


ner. „Sch ging direft nach Haufe und 
| leate mich ind Bett.“ 


„Und ivann erhielten Sie die erite 
Rachriht von der Ermordung Des 
Autiquar,?“ 

„Geſtern abend.“ 

„Nicht früher? Man ſprach ja in 
der Stadt von nichts anderem!“ 

„Nein, Früher nicht,” 

„Und teelchen Eindrud machte 
diefe Nadbriht auf Sie?" fra 
Siegfried Scharf. „Erinnerten Eie 
fich nicht fofort des Streites, den Sie 


„Eben deshalb Teugnete ich auch, 


‚an jenem Abend in dem Haufe acıre- 


jen zır fein,“ fagte ofeph, dem Aid 
de⸗ 


„Mein Gewiſſen iſt rein, ich 


„Würden Sie auch dem Gärtner 
Generalin v. Stuckmann 


Siegfried, ihm in die Rede fallend. 

„Gewiß könnie ich es!“ 

„Sie haben ihm die Papiere ge— 
raubt, auf die er ſo großen Wert 
ta 

„Wer hat diefe Anklage gegen 
erhoben?“ Taate der Kammerbiener, 
zornig aufwallend, 

„Sie fünnten e3 erraten.” 

„Rabe?“ 

Siegfried zudte die Achfeln. 

„Sie werben begreifen, daß ic 
nicht verpflichtet bin, Ahnen eine 
Antivort auf diefe Frage zu geben,“ 
eriviberte er, „ich allein habe hier das 
Recht, Fragen zu Fellen. $m Uebri- 
gen muß e3 mir boch feltfam erfchei- 


Inen, daß Herr Rabe Ahnen eine 


Summe von 10,000 Talern veripro- 
chen haben foll. ©o fehr Iange waren 
Sie nicht in feinen Dienften, und be- 
fondere Rüdfichten Hatte er mohl 
auch nicht auf Sie zu nehmen. Hätte 
er ihnen da3 Verfprechen gegeben. 
fo würde er e8 aud) einaelöft haben, 
mir jcheint da3 nur ein Vorivand zu 
fein, mit bem Sie ben fpäten Befud 
bei dem Grmorbeten rechtfertigen 
wollen.“ 
* habe Ihnen die Wahrheit ge- 
egt! 

„Wenn Rabe 
wollte, 


Ihnen wirkli woh 
würde er nicht das te 


mente 


7 


Verſprechen nicht gegeben haben.“ 
Der Angeklaͤgte blickte finſter vor 
ſich hin, der wechſelnde Ausdruck ſei— 
nes Geſichts bewies, daß es in ſei— 
nem Innern gewaltig gährte. 
„Werden Sie mich nicht auf freien 
Fuß ſetzen?“ fragte er nach einer 
Pauſe. 
„So lange Ihre Schuldloſigkeit 
nicht bewieſen iſt, darf ich es nicht.“ 
„Dann iſt alles für mich verloren 
Rabe will heute oder morgen aus 
wandern, und er wird vor ſeiner Ab 
reiſe an mich gewiß nicht denken.“ 
„Das möchte ich ebenfalls bezwei 
teln.“ 
„Sp mag e3 denn gehen, mie e3 
toill, ich bin mir nur einer einzigen 


auf mich nehmen, weil mein Herr e3 
mir befahl.“ 

„Sagen Sie mir affes, es ift das 
| beite, wa8 Sie tum können.“ 
| Der Kammerbiener nichte zuſtim— 
mend. 

„Der alte Gärtner hatte in ber 
lehten Zeit oft von feinen Papieren 
aeiprochen,” fuhr er fort, „Die Yeuße: 
rungen, die er falten ließ, beuteten 
darauf hin, dal, diefe Rapiere wich: 
Itige und gefährliche Notizen enthal- 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


‚ten mußten. Wls Rabe davon Kennt: | 


nis erhalten hatte, befahl er mir, ic 
folfe mich der Baniere bemächtigen, 
‚aleichviel auf welchem Wege ımb 
durch welche Mittel. F8 aelang miz, 
ich iüiberaab das kleine Stiftehen met- 
nem Herrn, er wird dieſe Papiere 
vernichtet haben.“ 

„Iſt das alles?“ fragte Siegfried, 
als der Angeklagte ſtockte. 

| „Rein,“ eriviberie \ofepb, tief und 
ſchwer aufatmend. „Mit den Papie— 
ten zugleich hatte ich aus der Kiſte 
des alten Mannes eine halbgefüllte 
Branntweinflaſche genommen. Nicht 
in der Abſicht, den Branntwein zu 
trinken, daran dachte ich nicht, 
wollte nur außer den Paͤpieren noch 
| irgend etwas anbered mitnehmen, 
damit der Gärtner nicht fofort er- 
‚tennen follte, der Einbruch habe nur 
pen Dofumenten aegelten. Die Fla- 
ſche, welche ich mitnahm, War eine 
Mineralwaſſerflaſche, ſie trug die 
Aufſchrift: Künſtliches Selterswaſ— 


‚fer — ch weit, das qanz genau, | 
‚trogben die ‚Flache nicht Tange in | 


meinem Befit gemwefen tit. Al Georg 
ſich befchtwerte, daß ihm auch fein 
Branntwein geſtohlen worden ſei, 


orderte Rabe die Flaſche, ich mußte 
ſches die Popiere enthalten hatte, 
mußte ich am nächſten Tage in den 
Park bringen, dort fand es der 
Gärtner, aber die Flaſche blieb im 
Beſitz Rabes. Ich machte ihn darauf 
aufmerkſam, daß man auch die Fla— 
ſche dem alten Manne in den Weg 
legen müſſe, aber erſt am dritten 
Tage konnte Rabe ſich dazu entſchlie— 


und daß die angebrochen 
Bette lag.“ 

„In dem damaligen Verhör be— 
haupteten Sie, Georg ſei ein Trun— 
kenbold geweſen.“ 


e Flaſche in 
einer verſchloſſenen Kiſte unter dem Haus ſofort verlaſſen haben?“ 


Fauſtſchlag gegeben und dann das 
„Dabei bleibe ich!“ 
„Haben Sie mir nichts mehr zu 
agen?“ 
„Was ſollte ich Ihnen noch ſagen, 


„Rabe haätte mir zu dieſer Ausſage Herr Aſſeſſor?“ 


geraten, er meinte, man werde darin „Vielleicht erinnern Sie ſich, wo 
einen genügenden Grund für den die Weripapiere und das Geld ge— 


ich | 


|fte herausgeben. Das Käftchen, mel: | 


Selbitmord finden. E3 Tieh fich mit 
Sicherheit erivarten, daf Georg iroß 


verlett, er fonnte alfo bie Flaſche 


jhöpfte am Abend fernen Berbacht, 


als er fich dem üblichen Schlaftrunf | 
einichentte. Das alles Ttand bei mit | 
|fofort fett, al3 ich erfuhr, da bie, 


Leiche des alten Mannes gefunden 


| haben.“ 


| „Eine Hauptirage bleibt noch zu 
beantworten: Woher nabm Rabe du3 
Sit?” Fuhr der Afleffor fort. 


| 
4 


I „Nenn Sie im Schloffe ber Ge- 


inerolin bie Numpelfammer durch: 


ſuchen, ſo werden Sie dort in einem 
ſalten Schrank einen 
chemiſchen A 
Herr Rabe oft in ſeinem Arbeitzzim: 
* Regel zur Nachtzeit, mern 
Iiwte er faate, nicht Schlafen fonnte. 


ı Einmal überraschte ich ihn anı hellen | 


| Morgen bor 

| hatte die aanze 
|da3 Bett war unberührt. Jh erin- 
nere mic) noch, daf e8 Stark nad) bit: 
‚teren Mandeln ro, und bah ich den 


feinem Mpparat, ex 


ganzen Tag an furchtbarem Kopfweh 
litt. Später, als mein Herr ausge— 


gangen war, fand ich auf ſeinem 
Schreibtiſch ein Buch über Blutlan 
genſalz und Blauſäure, und am 


nächſten Tage krepierte eine unſerer 
vergiftet! 


Kadhen, die augenſcheinlich 
worden war.“ 


aufeinander gepreßt, er mußte ſich 


immer wieder der Bitte Arabellas 


erinnern und jetzt ärgerte es ihn, daß 


dieſe furchtbare Anklage gegen Rabe 


erhoben wurde. 


| „Sie hätten alle diefe Mu3fogen im 
! 

ler mit herbem Rormurf. 
| Sie denn nicht daran, dah Sie durch 
hr Schiveinen fich zum Mitichulbi: 
gen des Mörbers machten? Sie Ite: 
then fich beitechen —“ 


| „Nein, ich habe daran nicht ae: | 


| dacht,“ fiel der Kammerdiener ihm 


feines Merger3 feiner alten Geiwohns | 
beit nicht untreu wurde. Die Ktiite | 
mar gewaltfam erkrochen, DasCchloß | 
‚ner Erklärung, dab ich fchulplos bin, 
nicht mehr verfchließen. Darauf Hoti! | 
Rabe jeinen Plan gebaut. Die von) 
mir erhaltene und inzwilchen präba- | 
J rierte Flaſche trug er in die Woh⸗ 
„Veſinnen Sie ſich einmal, ob Sie Schuld bewußt, und die mußte ich nung des Gärtners, er tauſchte dort 
die beiden Flaſchen um, und Georg 


ı Hube 
|tworben ivar, und hätte Rabe meiner ! 
Anklage mit Gegenbetveifen entaeaen: | 
‚treten fünien, fo würbe er mir micht 
die bedeutende Summe verlerochen ı 


bollltändiaen | 
pparat finden, mit dem 


| mer erperimentiert hat. Er tat e3 in | 
er, | 


Naht erperimentiert, | 


Sieafried hatte Ti die Lippen fett 


eriten QVerbör machen müffen,“ Tante | 
„Daten | 


Wald, und ich fah, dak Rabe felbit, eigene Zufunft, die Rabe mir ficher: 


I#en. Er fhidte den Gärtner in den ing Wort, „ich dachte nur an meine! 


mid | 


kehrte erſt 


nachdem Georg ſich entfernt hatte, in 
den Park gina, aus dem er ſchon nach 
einigen Minuten zurückkehrte. Einen 
Spapiergang konnte er unmöglich 
beabſichtigt haben. dazu war der 
Aufenthalt zu furz aeiwefen, 


zuftellen verfprochen hatte.” 


„Sie hätten porausfehen fünnen, 


daß er diefe3 Verfprehen nicht halten 


würde,“ erwiderte GSiegfrieb, „des— 
halb wäre es beſſer geweſen, ſofort 


was die Papiere 


funden werden können.“ 


„Herr Aſſeſſor, wenn ich das 
wüßte, würde ich es nicht vergeſſen 
haben,“ ſagte der Kammerdiener, ſich 


hoch aufrichtend. „Ich bleibe bei mei— 


und daß meine Verhaftung einzig 
und allein das Werk eines erbärmli— 
chen Polizeiſpions iſt.“ 

Der Aktuar ging hinaus, um den 
Beamten zu rufen, das Verhör war 
geſchloſſen, Joſephh ins Gefängnis 
zurückgeführt. 

Lange blieb Siegfried in Nachden— 
ken verſunken, dann nahm er das 
Protokoll, um noch einmal die auf 
bezüglichen Ausſagen, des 
Kammerdieners zu leſen. 

Er mußte die Sache verfolgen, die 
Ermordung des Gärtners war durch 
die Ausſage bewieſen; die Lücken, 
die in der Beweiskette ſich noch be 
ſanden, konnten ohne große Mühe 
ausgefüllt werden. 

Die Stimme des Altuars weckte 
Siecegfried aus ſeinem Brüten, wie 
einem ſchweren, verworrenen 
Traum erwochend blickte er auf. 
„Das Verhör kann beginnen,“ 
ſagte der Schreiber, „einige Zeugen 
warten ſchon im Vorzimmer.“ 

„Welche?“ fragte Siegfried. 

„Der Schließer, die Frau und ein 
Herr, den ich nicht kenne.“ 

„Es wird Herr v. Barnekow ſein,“ 
erwiderte der Aſſeſſor. „Sagen Sie 
ihm, ich laſſe ihm für ſeine Gefällio— 
keit beſtens danken, auf ſeine Zeu— 
genausſage wolle ich für heute ver— 
zichten.“ 

Einige Minuten ſpäter trat ber 

Schließer ein, der Ausdruck ſeines 
Geſichts verriet ernſte Beſorgnis. 
' „Sie heißen Robert Schmalz und 
d Seit einer Reihe von Jahren 
Yließer im Gefängnis,“ nahm 
teqfried Das Wort, „bisher gaben 
ie feinen Anlah zu einer Beſchwer— 
‚ iur Gegenteil, Ihre Vorgefebten 
‚ftellen Yhnen das Zeugnis eine 
;pflichttreuen, geiniffenhaften Beamten 
eus. Um fo auffallender muß e3 er= 
scheinen, dab Ste jeht von dem Wege 
‘ber Pflicht abgeiwichen find, Sie wer- 
ven willen, dab Sie daburh ih 
trafbar gemacht haben.“ 

„Herr Aſſeſſor, ich Hatte dabei 
‚deine böſen Abſichten,“ erwiderte der 
Schließer mit unverkennbarer Angſt. 
„Mein Weib war krank, Not und 
Sorgen —“ 

„Ihre Verhältniſſe ſind mir be— 
lannt, ſie entſchuldigen eine Pflicht— 
verletzung nicht, wenn ich auch zu— 
geben will, daß ſie die Verſuchung 
unterſtützten. Nur ein ganz offenes 
Geſtändnis, eine wahrheitsgetreue 
Beantwortung meiner Fragen kann 
Ihnen Strafloſigkeit erwirken, in 
dieſem Falle wird das Vergehen nicht 


ich 


aus 


— 
m. 


N 


ec 


N 
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„Auen r auch mit der Wabrheit herauszurücken. weiter verfolgt werden.“ 
ins fiel mir, als er mich kurz darauf in Sie wiſſen nicht, 


„Ich will alles ſagen, was 


ſein Kabinet rief, ſeine ungewöhnliche des Gärtners enthielten und worauf weifß“ 


Aufregung auf. 
Flaſche und befahl mir, ſie im Park 
niederzulegen, nachdem ich ihren In— 
halt vorher ausgegoſſen habe. Aber 
es war nicht dieſelbe Flaſche, die ich 
ihm gegeben hatte. das erkannte ich 
ſofort; dieſe Flaſche trug die Auf— 
ſchrift: Apollinaris-Brunnen. Dop— 
neltfohlenfaure Fülluna. Ich goß die 
Flaſche aus und legte ſie in meinen 


| Ktoffer, fie muß noch bort Tiegen. 


Rabe ritt aleih darauf fort und 
am nächſten Morgen 
heim.“ 

Voll fieberhafter Erwartung ruhte 
Siegfrieds Blick auf dem blaſſen 
Geſicht des Kammerdieners. 

„Und das alles können Sie 
ſchwören?“ fragte er. 

„Ich kann es!“ 

Die Verſchiedenheit Fla⸗ 
ſchen —“ 

„Mit jedem Eide will ich dieſe 
Ausſage bekräftigen!“ 

Rabe wird ſie beſtreiten!“ 

„Das läßt ſich erwarten.“ 

„Und wie erklären Sie ſich die 
Sache?“ 

„Der alte Georg war in Bezug 
auf ſeinen ſelbſt fabrizierten Kirſch⸗ 
ſaft ein höchſt eigentümlicher und 
mißtrauiſcher Kauz. Niemand er⸗ 


I 


be⸗ 


der 


Er gab mir eine ſie ſich bezogen, darüber kann ich nur— 
Wann, wo und in welcher Weiſe nä— 
herte Herr Rabe ſich Ihnen?“ 


in Vermutungen mich ergehen.“ 
„Er bat nie eine Aeußerung da— 
| rüber falfen Taffen?” 
„Nie, er war darin zu borfichtia.“ 
„Wir nehmen nun das vorhin ım-= 
terbrochene DVerhör mieber auf,“ 


fagte Sieafried, indem er jeinem At: | 


tar einen Wint gab. „Haben Sie 
fchon früher einmal, vielleiht im 
Auftraae Rabes, den Antiquar, Ho: 
muth beſucht?“ 

„Nein,“ erwiderte Joſeph, deſſen 
Stirne ſich wieder finſter umwölkte, 
„ih war -vorgeftern abend zum er- 
ftenmal in dem Haufe.“ 

„Sie haben aud, al3 Sie e3 vers 
Tießen, auf der Straße nichts Ver- 
dächtiges bemerkt?“ 

„Rein.“ 

„Wollen Sie mir den Anzug be 


fchreiben, den Sie an dem AbenS | 


trugen?“ 

„E3 war berfelbe, den ich heute 
trage.” 

„Die Lampe ift alfo fhon umge- 
fallen, ala Sie fi) noch in bem 
Zimmer befanben?“ 

„sh Tann nur wiederholen, dah 
ich nicht weiß, mie &3 graue ift, 


unbe Sachen A, a er 


5 


' 


bor | 


„Beantworten Sie meine Fragen. 


„Es war furz nah der Berhuf- 
tung Halmg, der Herr fam zu mir in 
meine Wohnung.” 

„Was verlangte er von ihnen?“ 

„Nichts meiter, al dab ich dem 
Gefangenen einen Brief übergeben 
unb eine Antwort barauf fordern 


ſollte. Ich wußte wohl, dak ich diefem 


Verlangen nicht nachgeben durfte, 
aber daneben ſagte ich mir auch, ein 
Brief könne ja nichts Gefährliches 
enthalten, und das Goldſtück, welches 
der Herr auf den Tiſch warf, ſetzte 
mich in den Stand, meiner Frau eine 
beſſere Pflege angedeihen zu laſſen 
und Brot für meine Kinder zu kau— 
fen.“ 

„Gab der Amerikaner Ihnen die 
Antwort?“ 

Ja.“ 

„Die Korreſpondenz wurde da— 
raufhin fortgeſetzt? 

„sch brachte noch einige Mal einen 
Brief in bie Zelle bed Gefangenen.” 

„Man hat: bei der Bifitation eine 
Photographie gefunden, erinnern Sie 
fi, daß fie in einem jener Briefe 
enthalten war?“ 
.. Der. Amerilaner - for: 


* 





ountagpoſt, 


age E nn vn "0. 


Der Schlieher zögerte einen Au— 
genbli ick. dann griff er in die Taſche. 

„Als mein Schwager erfuhr, wozu 
ich mich Hatte verleiten laffen, ent- 
jvarf er den Plan, dem reichen Herrn 
eine Grube zu graben,“ ſagte er. „Er 
glaubte, auf diefem Wege eine nam: 
Dafte Eumme erwerben zu fönnen, 
mit der er einen Holzhandel anfan: 
aen wollte, dabei veriprad er mir, e8 
* nichts geſchehen, was mich in 


Ungelegenheiten bringen könne. Wir 


öffneten die Briefe und ſchrieben ſie 
ab, es lag damals 
Siebels, dieſe Kopien ſpäter Ihnen 
zu überliefern, ſeine Abſicht war es 
keineswegs, alle Wünſche Rabes zu 
erfüllen.“ 

Siegfried nahm die Papiere aus 
der Hand des Schließers und las ſie 
flüchtig, dann legte er ſie kopfſchüt— 
telnd auf den 
Inhalt nicht verſtehen. 

„Der Amerikaner 
der Enthüllung eines Geheimniſſes, 
fuhr der 
dieſes Geheimnis nicht erforſchen, er 
wollte es mir nicht anvertrauen. 
Herr Rabe fürchtete es, er bot 
auf, den Gefangenen 
zu bewegen. 


„Plachte er Ihnen nich 
ſchlag, Halm zu befreien? 
„Mehrmals, 
rück, und als er dieſe Forderung in 
drohendem Tone 


1 den Vor: 


“ 


di 


ta abgebrochen.“ 
„Sir welcher Weile follte die Be 
freiung bewerkſtelligt werden?“ 


„Ein darauf bezüglicher Plan war 


noch nicht entworfen.“ 
„Aber Rabe hatte Ihnen 
chungen gemacht?“ 
„Allerdings. Er 
meinem Schwager 10,000 Taler zah— 
len, wir ſollten mit dem 
auswandern.“ 
„Sie behaupten, dieſen 
zurückgewieſen zu haben?“ 
„Kerr Rabe und mein 
müſſen es mir bezeugen. 
großes Verbrechen 


Verſpre⸗ 


V | ſchlag 


teiıt 


darin. 
wenn ich auch nicht 
ich eine Pflichtverlegung damit be= 
ging, aber ich hätte nie meine Hand 
Dazu bergegeben, ibm zu befreien. 
Mein Schwaner bat e& mir Tehr tibel 
genommen, er meinte, e8 Tei ja 
eine Komödie, aber ih wollte 
nicht einmal »den Schein 
Icbiveren Schuld auf mi) 


aud 
loben, 


Verſuchung widerſtanden —* 
auch das s Gelingen des Pla 
Not und meinen Soraen 
aemant hätte.“ 

„sch glaube, Jor Schwager denkt 
roch heute Darüber anvers.“ 


= 


„Nein, Herr Aifeifer, auch in feir ı 


ner Abficht hat es nie gelegen, die 
Projekte des Herrn Rabe auszufüh— 
ren, aber er hat die Komödie fortge— 
ſetzt, weil er hoffte, das Geheimnis 
zu erforſchen. Ich glaube, daß er es 
jetzt kennt, aus einigen 
die er fallen ließ, vermute ich, daß 
ſeine Frau es ihm mitgeteilt hat, und 
daß er nichts damit anzufangen 
weiß.“ 
„Er 
Mabe,“ 
„Es fann fein, ih babe mi um 
die Sade nicht mehr aefüimmert.” 
„Sie haben au dem Gefangenen 
feine Nachribten mehr gebracht?“ 
„Rein.“ 
„Wann 
legte?“ 
‚Im Iage vor der Bijitation, an 
beinfelben Tage, an welchem er zu— 


war vorgeſtern noch bei‘ 


brachten Sie ihm die 


letzt im Verhör geweſen iſt. Nach die— 


ſem Verhör ſagte er mir, er werde 
reden, wenn Herr Rabe ihm nicht ben | 
ficheren Beweis liefere, daß er nicht 
verurteilt werden könne, außer die— 
ſem Beweiſe verlange er ſofortige 
Ueberſendung der ihm verſprochenen 
Photographie. Er ſagte mir ferner, 


daß er in eine Flucht nicht einwilli⸗ 


gen werde, auch dann nicht, wenn der 
ſichere Erfolg dieſes Verſuches ihm 
garantiert würde, er fühle ſich ſchuld— 
und wolle in feiner Heimat blei- 
en. “ 
„Sie haben daS alles Herrn Rabe 
mitgeteilt?“ 
„An bemfelben Tage.“ 
„Und mas antivortete er darauf?“ 
„Er gab mir einen Brief mit ber 
Photographie und beftand darauf, 
daß ich die Flucht ermöglichen folle.“ 
„Haben Sie dem Gefangenen mit- 
geteilt, daß Sie den Briefmechfel 
nicht mehr vermitteln twürben?“ 


Ichon im Plane | 


Iith, er konnte ihren | 


drohte ftets mit ı 
“werde mich nicht wieder verlocken laſ 


Schließer fort, „ich konnte 


alles 
zum Schweigen! 
Angſt und Beſorgnis, ſie ſchlug die 


aber ich wies ihn zu⸗— 


an mich ſtellte, habe 
ich die Verbindung mit ihm vollſtän- 


wollte mir und! 


Flüchtling 


Schwager | 
ic Fand | 
dem | 
Sefangenen einen Brief zu bringen, | 
leugnen will, daß 


nur | 


einer fo! 

und 

es freut mich noch jetzt, daß ich dieſer 

venn 

s meiner w 
Ende 


Aeußerungen, 


„Wie nudn er 
auf?“ 


| „Sr eriwiderte mir, er wolle noch 


| diefe Zuficherung zu geben.“ 
„Auch dann nicht, wenn ich Durch 


ssebruar 1921. 


biefe Rosi | ‚cs fieqt nicht in meiner Macht, MOoHsHorre rer“ 


3 
rn Inge warten, im nächiten Ver- | Todesdrofungen bis heute gezwun 2 Der Brand der Keſſelſchmiede. 


hör werde er wiſſen, was er zu tun 
habe.“ 

„Haben Sie noch etwas hinzuzu— 
fügen?“ fragte Siegfried nach einer 
kurzen Pauſe. 

‚Nein, Herr Aſſeſſor.“ 

„Es iſt gut, Sie ſollen wegen die— 
ſer Pflichtverletzung nicht verfolgt 
werden, aber laſſen Sie ſich die ge— 
machten Erfahrungen zur Lehre die- | 
nen und iwideritehen Sie Der Ver: 
ſuchung, wenn ſie mod) einmal an Sie 
berantreten ſollte, energiſcher. Ich 
werde mit Ihren Vorgeſetztien Ruͤck 
ſprache nehmen, Ihre 
ſollen, ſo weit es tunlich, 
werden.“ 

„sch Danke ° 
erividerte Der 
Augen es freudig 


| 
| 
| 


gebeſſert 


Ihn en, Herr Aſſeſſor,“ 
Schließer, in 
aufleuchtete, „ich 


“6 
— 


ſen. 
Einige 
Frau 
gegenüber. 
Auch in ihren 


Minuten darauf 
ter 


Zügen ſpiegelten ſich 


Augen nieder, als der Blick Sieg— 
frieds durchdringend ſich auf ſie hef— 
tete; es bedurfte keines ſcharfen Blik— 
kes, um zu erkennen, daß 
ſich einer Schuld bewußt war. 

„Ich habe Sie als 
rem Gedächtnis wohl noch nicht ent 
ſchwunden ſein wird,“ begann der 


Iren verhört werben, haben 
‚aber feine wefentlichen Wusfaaen ge: 
macht.” 

| „Drohungen Schloffen mir 
Mund,” Taate die Frau leife. 


ben 


Sie aefnüpt haben! Sie hatten den 
Zeugeneid geſchworen, Sie waren 
verpflichtet, die volle Wabhrheit 
ſagen.“ 
„Ich weiß es wohl, aber — 
„Geduld, wir werden im Laufe 
des Veryörz Darauf 
Ste tparen bamals 
Frau Seneralin nv. 
„Jawohl.“ 
„Der General ſtarb 
Nacht, 
Kinde ent 
„Er 


* 
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Stuckmann? 


bunden wurde.“ 


vor der Entbin— 


ſtarb noch 

zur 

Herr Aſſeſſor, es iſt ſehr 
erwiderte Frau Siebel 

1. „Sie werden das —“ 


„Beantworten Sie meine Fragen! 


nichts 


’r 


Wurde kurz nach dem Tode bes Ge: | 


Iineral3 feine Stimme laut, Die eitten 
| Argmohn ausſprach? Gab der plöh: 
‚lie Tod des alten Herrn niemand 
'Anlak zu einem Verdacht?“ 

„Rein.“ 

„Der Dotior Wieland wurde zur 
' Leiche aerufen 
zurüd, um 
‚ ftehen — erinnern Sie fich nicht, 
je eine Bemerkuna falfen Tieß 2“ 
| „Er hatte ung allen ftreng verbo: | 

ten, eine Silbe über biefen Todesfall | 
zu äußern, bie Generalin durfte da- 
Ivon nichts erfahren, ihr Leben war 
ohnedies gefährdet.“ 

„Haben Sie auch nicht gehört, da 
der Doktor mit Herrn Rabe über den 
Todesfall ſprach?“ 
| „Sch börte nur, daß der Doftor | 
‚achjelzudenb faate, die furchtbare 
Aufreaung habe den alten Herrn ge: | 
5* man hätte ihn nicht allein laſ— 
—* dürfen.“ 

„Und als der Doktor das Schloß 
ver lieh, hatte er feinen Wortiwechfel 
Imit Herrn Rabe aehabt?“" 

Die ehemalige Wärterin ließ ven 
| unftäten Blid, wie Hilfe fuchend, 
'burch das Zimmer fchmeifen. 

„Einen fehr heftiaen Wortmechjel,“ 
eriviberte fie zögernd, „aber er betraf 
etwas anderes, ald ben Tod ve3 Ge- 
nerals.“ 

„Er betraf jenes Ereignis, welches 
ſeitdem als ein undurchdringliches 
Geheimnis über der Familie von 
Studmann ſchwebt,“ ſagte Siegfried 
mit gehobener Stimme. „Sie kennen 
dieſes Geheimnis, Sie, Rabe und 
Halm, ich frage Sie, wollen Sie es 
mir enthüllen?“ 

„Ih Tann es nur dann, wenn mir 
Strafloſigkeit zugeſichert wird,“ 
antwortete die Frau, auf den Stuhl 
nieberfinfend, den ber Aftuar, bem 

! Sieafriebs folgend, ihr hinge- 


Verhältniſſe 


deſſen 


ſtand 
Siebel dem Unterſuchungsrich— 


dieſe Frau 


Zeugin vorge- 
laden in einer Angelegenheit, die Ih- 


Aſſeſſor, „Sie ſind in derſelben An- 
glegenheit ſchon vor neunzehn Jah-⸗ 
damals 


zu 


‚urückkommen.! 
Wärterin bei der 


in derielben ı 
in der feine Gattin pon einem 


er fam Dann Wieder | 
der Generalin beizu⸗ 
daß ſterem 


gen wurde, zu ſchweigen?“ 


Können Sie beute reden, weshalb 


ſollten Sie es nicht auch früher ge 
lonnt haben?“ 

| „Heute beiigt jener Dann nicht 
mehr die Macht, feine Drobungen 
| auszuführen!“ 

| „Diefer Macht wäre er auch frü- 
her durch Ihr Geſtändnis beraubt 
worde n. Seine Verhaftung hätte Sie 
vor ihm geſichert.“ 

„Das mag wohl ſein,“ 
Siebel kopfſchüttelnd, „aber 
fe m Manme Ttonden Mittel 
ıbete, mit denen er alles 
konnte. Ich wagte nicht, das 
nis ⸗u enthüllen —“ 

„Weil Sie fürchteten, die 
zu verlieren, die Rabe für 
Schweigen Ihnen zaählte. Wenn 
aufrichtig ſein wollen, werden 
das zugeben.“ 

„Ich will nicht leuanen, daß 
dieſe Beſoranis in die Wagaſchale 
fiel. Darf ich nicht auf Strafloſig— 
teit hoffen?“ 

„Wie kann ich Ihnen darauf ant 
ſo lange ich nicht weiß, 
Verbrechen Sie ſich beteiligt 


— 
ſagte Frau 


erreichen 


Ihr 
Sie 


Sie 


| worte, 
‚ welchem 
! Raben ?* 
niemand einen Berhuft 


vu 


„Es hat 
Dda hurch erlitten! 
„Das können Sie vielleicht nicht 
beurteilen! Ich vermute, daß die Er— 
mordung des Doktors damit in en 
ger Verbindung ſteht.“ 
„Von die ſem Verbrechen 
gar nichts!“ 
„Sie ſagten vorhin 
Doktor habe mit Rabe einen 
heftigen Wortwechſel gehabt. Sollte 
dieſer Wortwechſel nicht Vermutun— 


erh 
ichg 


ſelbſt, der 


von der Ermordung des Doktors 
Nachricht erhielten?“ 
„Ich leugne auch das nicht. 
„Und waren Sie nicht verpflich— 
|tet, Diele Nermutunaen dem berzeiti- 
gen Unterſuchungsrichter mitzuktei— 
len?“ 
„Die Furcht hielt mich ab, 
Aileilor! Die Ermordung des 
tor3 mar für mich eine erniie —8 


| em 


“ 


Herr 
Dok⸗ 


„Die Richter werden darüber ent— 
— ſagte Siegfried, „jeden 
falls aber werden Sie durch ein offe— 
nes Geſtändnis, wenn es auch ver— 
jpäice Tommt, Milderunadaründe 
zur Seite haben. Ah mill Ihnen 
‚nicht verhehlen, daf ih auf ein offe: 
ed Geitändni3 von Seiten Halm? | 
"mit voller Auwerficht hoffen darf, er 
; bat e& mir für heute zugefagt. So: 
dann darf ih Ahnen die Erklärung | 
'aeben, dab Rabe, ber ebenfall3 al! 
Zeuge vorgeladen ift, biefes Bimmer | 
‚nur al3 Gefunaener mwieber verlaſſen 
wird. Erfahre ich aber das Geheim— 
nis von einer anderen Seite, ſo wird 
Sie die volle Schärfe des Geſetzes 
treffen, bedenken Sie das wohl!“ 
ſich 


Sinnen verſunken, vor 


hin. 


„Iſt die Verwechslung eines Kin- 


des ſtrafbar?“ fragte ſie endlich, das 
| Haupt erhebend. 

„Wie tommen Sie zu biefer Fra: 
| ge?" ermwiberte Sieafried befrembet. 

„sch bitte Sie, beantworten Eie 
mir dieſelbe.“ 

Der Aſſeſſor ſchüttelte den Kopf 
und öffnete ein kleines Buch, welches 
vor ihm auf dem Tiſche lag. 

„Paragraph 169,“ las er. „Wer 
ein Kind unterſchiebt oder vorſätzlich 
verwechſelt, oder wer auf andere 
Weiſe den Perſonenſtand eines An— 
deren vorſätzlich verändert oder un— 
terdrückt, wird mit Gefängnis bis zu 
drei Jahren und, wenn die Handlung 
in gewinnſüchtiger Abſicht begangen 
wurde, mit Gefängnis bis zu zehn 
Jahren beſtraft. Der RUN iſt 
ſtrafbar.“ 

„Und nun, wenn ich bitten. barf, 
auch ben Paragraphen über bie Ber: 
jäbrung!” fagte frau Giebel. 

„Paragraph 67. Die Strafperfol- 
gung bon Verbrechen verjährt: wenn 
fie mit dem Tode ober Iebenslänali- 
chem Zuchthaus bedroht find, in 20 
aa; wenn fie im Höchitbetrage 

"einer preiheitäftrafe von einer 
längeren ala zehnjährigent Dauer be- 
broht find, in fünfzehn Sabren; menn 
fie. mit. einer geringeren Freiheits⸗ 
ſtrafe bedroht ſind, in zehn Jahren.“ 

And feit jenem Deinen find 
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Il 


Dies! 


zu Ge⸗ des hochſtieg und in der limmernden 


Geheim-⸗ 
Venſion 


e licher 


U | 


an 


einer ivar, 
ſehr | 


- 0. ‚gen im Schnen gewedt haben, al3 Sie | 
„Drohungen? Das HGericht würden * 3 a 


Die alte Frau blidte Tange, in bi: ! 


* 
⸗ 
* 


Erzählung von Fritz Sänger. 
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| Auf zwei Eifenträgern, die por ber | 
‚aroßen, geräumigen Halle lagen, Tas | 
ı Ben fich die jech3 Männer gegenüber. 
(3 war ein jehr ſchwüler Tag, und 
aus dem Tore der Halle, in der ſie 
gearbeitet hatten, wälzt ſich langſam 
und ſchwer ein grauer Dunſt heraus, 
der an der Vorderwand des Gebäu- 
Luft Es war Veſperpauſe 
und ſo ruhig, wie es eben in einem 
großen Fabritheſe ſein kann; die 
Männer iranfen einander zu, aber 
das war nicht das Zutrinken fröh— 
GSetellen. Einer ſagte ein 
 Scherzivort — man fanın e8 nicht 
wiederholen — und alle Tachten.! 
Man hört es ſonſt kaum, dieſes La 
ſchen; es war nicht das Lachen der 
Freude. 
Die Keſſelſchmiede, von denen hier 
ie Rede ift, die hatten ihre eigene ' 
—— Die harte Arbeit macht 
harte Hände, ftraffe Arme amd! 
| ſchroffe Gedanken. Harte Arbeit muß 
n fein; fo nahm e3 den Steilel- 
ſchm rieden niemand ſchief, daß ſie ſich 
‚und anderen Worte und Redensarten 
‚ıl® Rofenamen auriefen, die fon’t 
als untlätine Schimpfworte und | 
ichivere Beleiniaungen gelten. Die: 
‚Teh3 Männer trunen im Hcchlom- 
mer, an Folchen Iugen, 


2* 


nur Hoſe 


zerrann. 


get 


und niedrige 
Schuhe, und wenn man ſie ſah, hatte 
'man das Gefühl, einer elementaren, 
‚uraejunden Kraft arsenüberruitehen. 
Adren Durrfte man Fe nicht. Ber ber 
Arbeit machten ſie einen Lärm, daß 
einem normalen Menſchen bald alle 
Sinne ſchwankten; 

war das. was das Ohr an ibnen 
hatte, Geinahe noch weniger genieß— 
‚bar: darum verbarhie e3 auch dem 
kleinen Kolk 
I abfeit? Tebte, ohmohl er zu den Keſ— 
ı felfhmieben nehörte. 

Er ivar zart md fein aqebaut, aber 
bn3 ah mim nicht fo; denn bei ber 
Arbeit, die ihm zunemwielen tar, 
| murbe er immer fo Iefimarı im Ge 
ſicht, und ſeine Kleider waren ſo 
verraucht. daß man nur noch mel 
belle NRunkte 


— * 
nemand, 


Augen. die immer ſo ſeltſam verlo— 
ren in diefe Melt ber Arbeit und 
ı Aärte hineiriahen, dah man meinte 
|der hätte fi) irgendivte verirrt. 

Er fah immer, aerabe mie heute, im | 
einiger Entfernung und hörte auf! 
das, was ſeine Arbeiisgenoſſen als 
| Unterhaftung zueinander farten. Gte- 
wöhnlich waren fie fehr Taut. Ar 
| biefem Face Ion die Aulihibe mie | 
eine Laft auf ihnen. und daß fir fo! 
fill maren, das heiht, dak fie nicht 
ſchrieen, das war etwas Unheimliches 
für den kleinen Kalk. 

Die Keſſelſchmiede hatien auch eine 
|aarıı ungewöhnliche Ynterhaltung 
— 
N arum muß der... und aerabe | 
Hi bude binein= | 
| Reden!“ meinte der Qokel, der ber | 
| Gröhte und Derbite war von den! 
Fechten, und daran fehloh er einen | 
Fluch, der auch nicht beffer Hang als ! 
| feine Beſchwörung. 
In Kaſſel habe ich in einer Keſ— 
ewede gearbeitet,“ ſagte der 
Wenzer. „ba war es im höchſten 
Sommer nie ſo heiß, die war aus 
Eiſen und Beton und gut gelüftei.“ 

„Ich hab's dem Alten auch ſchon 
aeſagt,“ ergänete der Gool, „aber ſo 
lang dieſe ... bude nicht wegbrennt, 
ſo lang können wir uns hier ſchin— 
den. Wenn einer von uns kaput geht, 
ſo wird einfach ein anderer einge— 
ſtellt.“ 

„Wos ſagſt Du, wegbrennt!“ rief 


der Lotzel und riß ſeine großen Au— 


mich keine Verfolgung mehr eingelei⸗ 
tet wird.“ 

„Laffen Sie darüber das Gericht 
entfcheiden,“ eriwiberte Siegfried, 
„feiner Enifcheibung wird das Geſetz 
zu Grunde gelegt.“ 

„Wohlan, ich will darauf ver— 
trauen. Das Geheimnis betrifft auch 
Sie.” 
„Ri?“ fragte * —— Bee: 


wie heute | 


in den Raufen | 


daß er ſich 


an ihm Fomerfen fomnte. | 
und da3 war da3 Meihe an feinen | 


|gen, in denen ba3 Weihe gelb ivar, 
weiter auf. „Wegbrennt!“ fagte er 
leiſer und ſah einen nach dem andern 
an. Und alle verſtanden mit einem 
| Wale, dab außer der Nulihige noch 
etwas anderes in der Luft lag, was 
ı das Blut ftoden machen Ionnte, 
Eben aing ber Heiger über ben 
nof. Der Lohel rief ihm, gab ihm 
ein Stüd Geld und hieß ihn eine 
‚neue Fuhre Bier holen, drüben in der 
Brauerei. 
| Bald nachher tranten die Keffel- 
‚Tchmiebe ihre Doppelte Lage. Das war 


t| nicht fo jelten der Fall, aber fie mad)- 


ten ionft dabei immer auch den bop= 
; beiten Lärm. Heute taten fie e3 nicht. 
| Dobei twar doch eigentlich Anlaß ge 
nug dba, denn ber Lobel, der fonft 
car nicht zu ben Freigebigen gehörte, 
‚ batte nach der ziveiten noch eine dritte 
' Enge aeipendet. 

Nachdem diefe angefahren war, er: 
tönte die Dampfpfeife, die alle in der 
| ganzen „abrilanfage, zu der bie 
‚ fteffelfchmiebe aebörte, zur Arbeit 

tief. E83 war das Sonberreht ber 
| Keifelic ‚miede, daß fie fo Iangjam 
|wie nur irgend möglich fich von ih- 
— Eiſenſiß erhoben. Aber merk— 
würdig, auch von diefem Rechte 
machten ſie heute keinen Gebrauch. 

Sie gingen ſogleich, nachdem das 
Signal verklungen, in die große, 
weite Halle zurück und griffen nach 
ihren Werkzeugen. Aber ſie ſchimpf— 

:en nicht, bevor ſie anfingen, und ge— 

rade heute war doch Grund genug 
dazu. Der ſtaubige ſchwarze Boden 
ſtrahlte eine glühende Luft aus, die 
war dick, wie ſie nur in einer ſchlecht— 
gelüfteten Arbeitshalle ſein kann. In 
dem ſchweren, unbeholfenen Holz— 
fachwerl, welches das Dach trug, zo— 
gen — übfam Rauchſchwaden Hin und 
her, als wollten fie einander bebrän= 
gen, und ſtiehen ſich aneinander. Sie 
fanden in die fernſten Winkel des 
geräumigen Baues und maächten aus 
dem Dachwerk ein ſchwarzgraues 
— nur die Ausgänge im 
Dache, durch die ſie eigentlich in das 
Freie gelangen ſollten, die fanden ſie 
merkwürdigerweiſe nicht. 

Kein Billiadenkender, der hier her— 
eingeſehen hätte, würde den Keſſel— 
| fehmieben beitritien haben, daß fie 
‚ein hartes 2oS hatten, an folden 
| Tagen ganz beſonders hart. Darum 
genoſſen ſie auch einige Vorrechte, die 

war nicht verbucht waren, aber hett- 
noch nicht weniger feſt ſtanden. So 
hatten ſie das Recht, gegen die Werk— 
ſtattordnung, die fonft in ber ganzen 
weitläufigen Anlage von Baulichleis 
‚ten alt, auch außer der Vefperzeit 
| fich Bier holen zu Iafjen. Davon 
machten fie jebt Gebraud). 

| Wieber zahlte ber Lobel, und er 
'fehidte ben Heinen Kalt mit einem 
| Henfeltorb in die Brauerei hinüber. 

| Kaum daß er draußen mar, ging 
ıWelel in die anftohende Schmiebe, 
mo aerabe heute niemanb war, meil 
ıdie Echmiebe fonitimo zu tum hatten; 
|bort holte der Wefel eine Petroleum⸗ 
kanne. Währenddem ſammelte der 
Lotzel einige Bäuſche von Putzbaum⸗ 
wolle, wie ſie überall in ber Keifel- 
| fehmiebe herumlagen. Sowie der Me- 
!fel das Petroleum brachte, nahm ihm 
der Lohel die Kanne ab und begoß 
damit die Bäufche. Eben ging bie 
Tür auf; der kleine Kalt war's. Er 


} 
} 
\ 
! 


trug feine Vierflafchen in der Honb = 


und hatte nicht3 bemerft. 

Gr ftellte die Bierflafchen hin und 
dann frodh er in bie enge Röhre aus 
gewalziem Gifenbledh, denn da drin⸗ 
nen hatte er eine Winde gegen bie 
Nieten zu feben, bie ihm bie andern 
funtenfprühend hereingaben. 

Der kleine Kalt konnte in der He? 
felfchmiede gerade beömegen ges 
braucht werben, meil er fo Hein marz 
fonft waren da nur Männer mil 
ftarfen Armen und Stablprähten 
ftatt Nerven verwendbar, aber zum 
Anbalten der Nieten in ben jones 


nannten Vorivärmern mußte man 


ſich dieſes ſchmächtign Jungen bedie⸗ 
nen. 

Er. tat es um den Lohn, den ſein 
Mutter und Gefchvifter fo fehr gi 
brauchen fonnten, und er nahm ala 
led, was fonft —— 


I} J 





sunntegpof, Chicago, Souman, den 20. Februar 1921. 
ER EEE NER N SEES SR TEE BEER TER ZELTEN SEAT IE BEE TREE TO EEREEEEERSETESH HERE ui n 
| 


— 
| Diele Nachricht | „E83 fiegt nicht in meiner Macht, | 
auf?“ diefe Quficherung zu geben.“ | 

„Er erwiderte mir, er wolle noh]| „Auch dann nicht, wenn ich durch | * 

einige Tage warten, im nächſten Ver- Todesdrohungen bis heute gezwun— LHer Brand der Keſſelſchmiede 

warf er den Plan, dem reichen Herrn hör werde er wiſſen, was er zu tun gen wurde, zu ſchweigen?“ gi | - “ * 

eine Grube zu graben,“ fagte er. „Er | habe.” | „stönnen Sie heute reden, teghuld | WEGE ALTES 

glaubte, auf diefem Wege eine nam: | „Haben Sie noch etivas hinzuzu⸗ ſoliten Sie es nicht auch früher ge 

hafte Summe erwerben zu können, fügen?“ fragte Siegfried nach einer | fonnt haben?“ | 4 

mit der er einen Holzhandel anfanz kurzen Paufe. | „Heute beiibt jener Mann nicht POS HH HH 

en wollte, dabei verfpracdh er mit, & | „Nein, Herr Aifejlor.“ I mehr die Macht, feine Drohungen 
jolle nichts gefchehen, mas mi in); „Es ilt aut, Sie follen wegen Die | auszuführen!“ | 

Ungelegenheiten brinaen könne Wir | 
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“ 
u 


Der Sclieger zugerte einen Aus| „Wie num e 
genblid, dann ariff er in die Tafche. 
„Als mein Schwager erfuhr, wozu 


ih mich hatte verleiten laffen, nn 


Erzählung von Fris Sauger, 


Auf zwei Eifenträgern, die vor derigen, in denen das Weihe gelb ivar, 
ge ey» > ı 0 fh A ’ - | 3 

ſer Pflichtverlezung nicht verfolgt „Diefer Macht wäre er auch frü— — ————— ‚Halle Lagen, fa= | weiter auf. „Wegbrennt!“ fagte er 
öffneten bie Briefe und fehrieben fie | werben, aber laffen Sie fich die aes her durch Ahr Geftändnis heraubt | ben jich bie jehs Männer PERL. Teifer und Jah einen nad) dem andern 
ab, e3 laa damals fchon im Plane machten Erfahrumaen zur Lehre die. ı&3 war ein jehr jchwüler Tag, und an, Und alle verftanden mit einem 


| worden. Seine Verhaf Hütte Gi . — 
Siebels, dieſe Kopien ſpäter Ihnen nen und widerſtehen Sie der Ver— — u aa =" | aus dem Xore der Halle, in der fie] Male, dab außer der Julihitze noch 
zu überliefern. feine Mpitcht war e8 | ‚etwas amberes im ber Luft Tag, was 
das Blut ſtocken machen konnie. 
über den 
Hof. Der opel rief ihm, gab ihm 
ein Stüd Geld und hieß ihn eine 
neue Fuhre Bier holen, drüben in der 
| Brauerei. 
| Bald nachher tranten die Steffel- 
ſchmiede ihre doppelte Tage. Das war 
nicht Jo jelten der Fall, aber fie madh- 
ten jonft dabei immer auch den bop> 
‚ pelten Zärm. Heute taten fie e8 nicht. 
| Dobet twar doch eigentlich Anlaß ge 
Inug da, denn ber Kobel, der fonfl 
car nicht zu den fFreigebigen gehörte, 
hatte nach der ziveiten noch eine dritte 
Lage geſpendet. 

Nachdem dieſe angefahren war, er— 
tönte die Dampfpfeife, die alle in der 
ganzen Fabrikanlage, zu ber bie 

aebörte, zur Arbeit 
rief. E3 war das Sonderredht ber 
Keſſelſchmiede, daß ſie ſo langſam 
| wie nur irgend möglich fich von ih- 
rem Eifenfit erhoben. Aber merf- 
würdig, audh ven biefem Rechte 
machten fie heute feinen Gebraud. 

Sie gingen jogleich, nachdem da& 
Sianal verflungen, in bie große, 
weite Halle zurüd und griffen nad) 
‚ihren Werkzeugen. Aber fie jchimpf- 
‚zen nicht, bevor fie anfingen, und ge- 
‚rabe heute war boch Grund genug 
dazu. Der ſtaubige ſchwarze Boden 
ſtrahltie eine glühende Luft aus, die 
war dick, wie ſie nur in einer ſchlecht⸗ 
gelüfteten Arbeitshalle ſein kann. In 
dem ſchweren, unbeholfenen Holz— 
fachwerk, welches das Dach trug, zo— 
gen mühſam Rauchſchwaden hin und 
her, als wollten ſie einander bedrän— 
gen, und ſtießen ſich aneinander. Sie 
fanden in die fernſten Winkel des 
geräumigen Baues und machten aus 
dem Dachwerk ein ſchwarzgraues 
Nebelmeer; nur die Ausgänge im 
Dache, durch die ſie eigentlich in das 
Freie gelangen ſollten, die fanden ſie 
merkwürdigerweiſe nicht. 

Kein Billiadenkender, der hier her— 
eingeſehen hätte, würde den Keſſel— 
ifchmieben beitritten haben, daß fie 
jein hartes Los hatten, an folchen 
| Tagen ganz befonders hart. Darıım 
‚ aenoffen fie auch einige Vorrechte, bie 
‚mar nicht verbucht maren, aber beit= 
inoch nicht weniger feit ftanden. Eo 
‚hatten fie da3 Recht, gegen die Merk: 
ſtattordnung, die fonft in ber ganzen 


keineswegs, alle Wünſche Rabes zu 
erfüllen.“ 

Siegfried nahm die Papiere qus 
der Hand des Schließers und las ſie 
flüchtig, dann legte er ſie kopfſchüt-⸗ 
telnd auf den Tiſch, er konnte ihren 
Inhalt nicht verſtehen. 

„Der Amerikaner drohte ſtets mit 
der Enthüllung eines Geheimniſſes,“ 
fuhr der Schließer fort, „ich konnte 
dieſes Geheimnis nicht erforſchen, er 
wollte es mir nicht 
Herr Rabe fürchtete es, er bot alles 
auf, den Geſangenen zum Schweigen! 
zu bewegen.“ 

„achte er Ihnen nicht den Vor 


ſchlag, Halm zu befreien?“ 


anvertrauen. 


J 


„Mehrmals, aber ich wies ihn zu⸗— 
rück, und als er dieſe Forderung in 
drohendem Tone an mich ſtellte, habe 
ich die Verbindung mit ihm vollſtän- 
dig abgebrochen.“ 

„In welcher Weiſe ſollte die Be 
freiung bewerkſtelligt werden?“ 

„Sin darauf bezüglicher Plan mar | 
noch nicht entworfen.“ i 

„ber Rabe hatte Ihnen Verfpres ! 
dungen gemacht?” 

„Allerdings. Er wollte mir und! 
meinem Schwager 10,000 Taler zab-: | 
lei, wir follter mit dem Flüchtling ı 
auswandern.“ | 

„te behaupten, Dielen 
zurücgeiwiefen zu haben 2“ 

„Kerr Nabe und mein Sc 
miüfen e8 mir bezeugen, Ic Fand 
tein großes Verbreihen darin, dem | 
Sefangenen einen Brief zu bringeit, | 
wenn ich auch nicht leugnen will, Daß | 
ich eine Pflichtverlegung damit bes | 
ging, aber ich hätte nie meine Hand | 
Dazu bergegeben, ihm zu befreien. | 
Mein Schwager bat e& mir jehr übel 
genommen, er meinte, es fei ja nur | 
eine Komödie, aber ich wollte au | 
nicht einmal »den Schein einer fo| 
ſchweren Schuld auf mid Taden, nd | 
es freut mich noch jekt, dap, ich Piefer | 


ev | 
Verſuchung widerſtanden habe, venn 


Vorichlag 


ar 
yW 


ade | 


auch das Gelinagn des Planes meiner | welentlidh,* erividerte Frau Giebel 


Kot und meinen Spraen em Ende 
aemanıt hätte.“ 

„Ich glaube, Ihr Schwager denkt 
noch heute darüber anders.“ 

„Nein, Herr Aſſeſſor, auch in ſei— 
ner Abſicht hat es nie gelegen, die 
Projekte des Herrn Rabe auszufüh— 
ren, aber er hat die Komödie fortge- 
ſetzt, weil er hoffte, das Geheimnis 
zu erforſchen. Ich glaube, daß er es 
jetzt kennt, aus einigen Aeußerungen, 
die er fallen ließ, vermute ich, daß 
ſeine Frau es ihm mitgeteilt hat, und 
daß er nichts damit anzufangen 
weiß.“ 

„Er 
Rabe.“ 

„Es kann fein, ic) habe mih um 
die Sade nicht mehr aelümmert.” 

„Sie haben auch dem Gefangenen 
feine Nachrichten mehr gebracht?“ 

„Kein.“ 

„Wann brachten Sie ihm bie! 
legte?“ | 
„Am Tage vor der Viſitation, an 
demſelben Tage, an welchem er zu— 
letzt im Verhör geweſen iſt. Nach die- 
ſem Verhör ſagte er mir, er werde 
reden, wenn Herr Rabe ihm nicht den 
ſicheren Beweis liefere, daß er nicht 
verurteilt werden könne, außer die— 
ſem Beweiſe verlange er ſofortige 
Ueberſendung der ihm verſprochenen 
Photographie. Er ſagte mir ferner, 
daß er in eine Flucht nicht einwilli— 
gen werde, auch dann nicht, wenn der 
ſichere Erfolg dieſes Verſuches ihm 
garantiert würde, er fühle ſich ſchuld— 
los und wolle in ſeiner Heimat blei- 
ben.“ 

„Sie haben das alles Herrn Rabe 
mitgeteilt? 

„An demſelben Tage.“ 

„Und was antwortete er darauf?“ 

„Er gab mir einen Brief mit der 
Photographie und beſtand darauf, 
daß ich die Flucht ermöglichen folle.“ 


„Haben Sie dbem Gefangenen mit- 


— 
— 


— 


Augen es freudig aufleuchtete, 
werde mich nicht wieder verlocken laſ 


geteilt, daß Sie den Briefwechfel | nieberfinfenb, ben 
Ginfice 


ſuchung, wenn ſie noch einmal an Sie 


herantreten ſollte, energiſcher. Ich 


werde mit Ihren Worgefehien Nüd- | 
ſprache nehmen, Ihre Verhältniſſe 


ner 
Li 


tollen, fo 

werben.” 
„sch Danke Ihnen, Herr Nitellor,“ 

eriwiderte der Schließer, in 


es tunlich, gebeſſert 


„ic 
ſen.“ 
Einige 


Minuten darauf Fand 


Iran Siebel dem Unterfuchungsrich 
ter aegemüber. 


Auch in ihren Zügen ſpiegelten ſich 


Angit und Beloranis, fie Jchlua die 
ı Augen nieder, 


als der Bid Sieg 
fried3 durchdrinaend fich auf fie hef: 
tete; eS bedurfte keines ſcharfen Blik— 


kes, um zu erfeimen, daß Diele Frau | 


fih einer Schul? bewußt ivar. 


„sch Habe Sie ald Zeuain vorge: | 
laden in einer Angelegenheit, die Xh- ! 
Irem Gedächtnis wohl noch nicht ent 
ſchwunden fein wird,“ begann ber 
Afeiter, „Ste find in derfelben Ans | 
aeleaenheit Tchon vor neunzehn ab: | 
ren verhört worden, haben damalß | 
‚aber feine twefentlichen Wusfaaen ge 


macht.“ 
„Drohungen Schloffen mir 
Mund,” fagte die Frau Teile. 
an 


ne 


ven 


Sie gefnüst haben! Sie hatten ben | 
Zeugeneid 


geſchworen, Sie 


verpflichtet, die volle Wahrheit 


ſagen.“ 


„Ich weiß es wohl, aber —“ 
„Geduld, 
des Verhörz 
Sie waren bamals 
Frau Generalin v. 

„Jawohl.“ 
„Der General ſtarb 
Nacht, in der feine Gattin von einem 


Kinde entbunden wurde.“ 
vor der Entbin 


Stuckmann?“ 


„Er ſtarb noch 
dung.“ 

„Das tut nichts zur Sache.“ 

„Doch, Herr Aſſeſſor, es iſt ſehr 


raſch. „Sie werden das —“ 
„Beantworten Sie meine Fragen! 


Wurde kurz nach dem Iode bes Ge: | 
Ineral feine Stimme laut, die eitten 
Argwohn ausſpraäch? Gab der plötz— 
liche Tod des alten Herrn niemand 
Anlaß zu einem Verdacht?“ 


„Nein.“ 

„Der Doktor Wieland wurde zur 
eiche aerufen, er fam dann Wieder 
zurüd, um ber Generalin beizu: 
iteben — erinnert Sie ih nicht, dak 
er eine Bemerkung falten Tieß?” 


Q 


nv 


ohnedies aefährbet.“ 


„Haben Sie auch nicht gehört, daß | 


der Dottor mit Herrn Rabe über den 
Todesfall ſprach?“ 

„Ich hörte nur, daß det Doktor 
achſelzuckend ſagte, die furchtbare 
Aufregung habe den alten Herrn ge— 
tötet, man hätte ihn nicht allein laſ— 
fen dürfen.“ 

„Und als der Doktor das Schloß 
verlieh, hatte er feinen Wortimechfel 
mit Herrn Rabe gehabt?” 

Die ehemaliae Wärterin lieh den 
unftäten Blid, mie Hilfe fuchenb, 
durch das Zimmer fchmeifen. 

„Einen fehr heftiaen Wortmechfel,* 
eriwiberte fie zögernd, „aber er betraf 
etwa3 anderes, ald ben Tod des Ge- 
neral2.“ 

„Er betraf jenes Ereignis, welches 
ſeitdem als ein undurchdringliches 
Geheimnis über der Familie von 
Studmann ſchwebt,“ ſagte Siegfried 
mit gehobener Stimme. „Sie kennen 
dieſes Geheimnis, Sie, Rabe und 
Halm, ich frage Sie, wollen Sie es 
mir entbüllen?“ 

„Ich kann e& nur dann, ivenn mit 
Straflofigteit _ zugefichert wird,“ 
antwortete die Frau, auf ben Stuhl 

ber Aftuar, 
folgend, ihr Bi 


denen ! 


mworen | 
zu 


wir werden im Laufe 
⸗ J 
darauf zurückkommen. 
Wärterin bei der 


in derſelben 


vor ihm geſichert.“ 

| „Das maa wohl fein,” Taate Frau 
Siebel Fopfichüttelnd, „aber bie- 
Tem Manme ftonden Mittel zu Ge 
ıbete, mit denen er alles erreichen 


nis >u enthüflen —* 
„Weil Sie fürchteten, die Penſion 


zu verlieren, Die Nabe für 


y: 


aufrichtia jein wollen, werdet Sie 


das zugeben.“ 


IIch will nicht leuanen, daß auch 


dieſe Beſoranis in die Wagſchale 
fiel. Darf ich nicht auf Strafloſig 
teit boffen?“ 

„Wie kann ich Ihnen darauf ant 
worten, ſo lange ich nicht weiß, an 
welchem Verbrechen Sie ſich beteiligt 
haben?“ 


E8 
* 


' 
! 


bat niemand einen Berkuft 
dadurch erlitten!“ 
„Das können Sie vielleicht nicht 
beurteilen! Ich vermute, daß die Er— 
mordung des Doktors damit in en 
ger Verbindung ſteht.“ 
„Bon dieſem Verbr 
ich gar nichts!“ 
ESie ſagten vorhin ſelbſt, 
Doktor habe mit Rabe einen 


eche 


n weiß 


der 
ſehr 


dieſer Wortwechſel nicht Vermutun— 


von der Ermordung des Doktors 
Nachricht erhielten?“ 

„Ich leugne auch das nicht.“ 

„Und waren Sie nicht verpflich— 
iet, dieſe Vermutungen dem derzeiti— 
gen Unterſuchungsrichter mitzutei: 
len?“ 

„Die Furcht hielt mich ab, Herr 
Aſſeſſor! Die Ermordung des Dok— 


tor3 mar für mich eine ernite War: | 


nung.“ 

die Richter werden darüber ent— 
ſcheiden,“ ſagte Siegfried, „jeden— 
falls aber werden Sie durch ein offe— 
nes Geſtändnis, wenn es auch ver— 
ſpäiet kommt, Milderungsgründe 
zur Seite haben. Ich will Ihnen 
nicht verhehlen, daß ich auf ein offe— 
nes Geſtändnis von Seiten Halms 
mit voller Zuverſicht hoffen darf, er 
hat es mir für heute zugeſagt. So— 
dann darf ich Ihnen die Erklärung 
geben, daß Rabe, der ebenfalls als 
Zeuge vorgeladen iſt, dieſes Zimmer 
nur als Gefangener wieder verlaſſen 
wird. Erfahre ich aber das Geheim— 
nis von einer anderen Seite, ſo wird 
Sie die volle Schärfe des Geſetzes 
treffen, bedenken Sie das wohl!“ 
Die alte Frau blidte lange, in dü— 
ſierem Sinnen verſunken, vor ſich 
hin. 


’ 


i 
' 


„Mie tommen Sie zu diefer Fra: 
ı ae?" ermwiberte Sieafried befrembet. 
I „ch Bitte Sie, beantworten Eie 
| mir biejelbe.“ 

Der Alleffor fehüttelte den Kopf 
und öffnete ein kleines Buch, welches 
vor ihm auf dem Tiſche lag. 

„Paragraph 169,“ las er. „Wer 

ein Kind unterſchiebt oder vorſätzlich 
verwechſelt, oder wer auf andere 
Weiſe den Perſonenſtand eines An— 
deren vorſätzlich verändert oder un— 
terdrückt, wird mit Gefängnis bis zu 
drei Jahren und, wenn die Handlung 
in gewinnſüchtiger Abſicht begangen 
wurde, mit Gefängnis bis zu zehn 
Jahren beſtraft. Der Verſuch iſt 
ſtrafbar.“ 

„Und nun, wenn ich bitten darf, 
auch den Paragraphen über die Ver— 
jährung!“ ſagte Frau Siebel. 

„Paragraph 67. Die Strafperfol— 
gung von Verbrechen verjährt: wenn 
ſie mit dem Tode oder lebenslängli— 
chem Zuchthaus bedroht ſind, in 20 
Jahren; wenn ſie im Höchſtbetrage 
mit einer Freiheitsſtrafe von einer 
längeren als zehnjährigen Dauer be— 
droht ſind, in fünfzehn Jahren; wenn 
ſie mit einer geringeren Freiheits— 
ſtrafe bedroht ſind, in zehn Jahren.“ 

zum feit jenem Verbrechen find 


derſtrichen 
* u 


ur 
u, a gt 


konnte. Ich wagte nicht, das Geheim- 


Ihr 
Schweigen Ihnen zahlte. Wenn Sie 


— Asgen in Ihnen geweckt haben, als Sie 
rohungen? Das Gericht würden * . ; 


| ne ’ 1 & . 2 3 

„Er hatte uns allen ftreng verbo- | „Iſt die Verwechslung eines Kin⸗ 
’ x 2 Henf “u 3 

5. ‚ten, eine Silbe über biefen Todesfall | des ſtrafbar?“ fragte ſie endlich, das 

mar vorgeſtern voch bei zu äußern, bie Generalin durfte ba- | Haut erhebend. 


|kon nichts erfahren, ihr Leben war | 


gearbeitet hatten, wälzt ſich langſam 
und ſchwer ein grauer Dunſt heraus, 
der an der Vorderwand des Gebäu— 
des hochſtieg und in der flimmernden 
Luft zerrann. Es war Veſperpauſe 
und ſo ruhig, wie es eben in einem 
großen Fabrithoſ— ſein kann; die 
Männer tranken einander zu, aber 
das war nicht das Zutrinken fröh— 
licher Geſellen. Einer ſagte ein 
Scherzwort — man kann es nicht 
wiederhelen — und alle lachten. 
Man hört es ſonſt kaum, dieſes La 
ſchen; es war nicht das Lachen der 
Freude. 


Die Keflelichiniede, von denen bier 


‚die Rede ift, die hatten ihre eigene 
Sprade. Die harte Arbeit macht 
harte Hände, ftraffe Arme amd 
: ichroffe Gedanfen. Harte Arbeit muR 
aetan fein; fo nahm e3 den Steilel- 
ſchmieden niemand ſchief, daß ſie ſich 
und anderen Worte und Redensarten 
als Koſendmen zuriefen, die ſonſt 
‚al unflätige Schimpfworte 
ſchwere Beleidiaungen gelten. Die 
ſechs Männer trugen im Hochſom— 
mer, an ſolchen Tagen, 
einer war, nur Hoſe 


man dad Gefühl; einer elementaren, 
uraefunden Kraft arsenüherruftehen. 
Adren Durfte man fie nicht. Ber ber 


Arbeit machten fie einen Lärm, dar | 


‘einem normalen Menfchen Bald alle 
Sinne ſchwankten; in den Pauſen 
war das. was das Obhr an ibnen 
batte, beinahe noch weniger genieß— 
bar: darum verdachte es auch dem 
tleimen 
| abfeit? Tebte, ohmohl er zu ben KHef- 
! 


Kolk niemand, 


ſelſchmieden gehörie. 

Er war zart und fein gebaut, aber 
das ſah man nicht ſo: denn bei der 
Arbeit, die ihm zugewieſen war. 
wurde er immer ſo ſchwarz im Ge 
ſicht, und ſeine Kleider waren ſo 
verraucht. daß man nur noch 3wei 
belle Nunkte an ibm bemerken konnte. 
und das war das Weie an ſeinen 
Augen, die immer ſo ſeltſam —— 


Iren in diefe Melt ber Arbeit um 
ı Aärte hineiniahen, dah man meinte 
|der hätte fich irgenbivie verirrt. 

| Fr Tah immer, aerabe mie heute, in 


einiger Entfernung und hörte auf 


das. was ſeine Arbeiisgenoſſen als 
Unierkaltung zueinander ſaaten. Ge— 
wöhnlich waren ſie ſebr laut. 

dieſem Taoe loag die Julibibe wie 
eine Laſt auf ibnen. und daß ſie ſo 
Mill maren, das heiht, daß ſie nicht 


ſchrieen, das war etwas Unheimliches 


für den kleinen Kalk. 
Die Keſſelſchmiede hatten auch eine 
aanz ungewöhnliche Unterhaltung 
heute. 
Warum muß der ... uns gerade 
in ſo eine ver bude hinein— 
‚ #edten!“ meinte ber Qobel, der ber 
Gröhte und Derbfte war von den 
‚Techfen, und daran fehloß er einen 
I Frluch, der auch nicht beffer Hang af3 
| feine Beichivörung. 
| „An Kaffel habe ich in einer Ref: 
| felfihmiebe gearbeitet,“ faate ber 
Menzer, „ba war e8 im hiditen 
Sommer nie fo heiß, die mar aus 
Eifen und Beton und gut gelüftet.“ 

„sch bab’3 dem Alten auch fehon 
aefagt,“ ergänzte ber Gool, „aber To 
lana diefe ... bube nicht megbrennt, 
fo Iana fönnen wir und hier fchin- 
den. Wenn einer von und faput geht, 
fo mwirb einfach ein anderer einge- 
ftellt.” 

„Was fagft Du, wegbrennt!” rief 
ber Lobel und ri feine großen Au— 


mich feine Verfolgung mehr eingelet- 
tet wird.” 

„Zafen Sie darüber das Gericht 
entfcheiden,“ eriwiderte Siegfried, 
„feiner Enifcheibung wird das Gefeh 
zu Grunde gelegt.“ 

„Wohlan, ich will darauf ver- 
trauen. Da3 Geheimnis betrifft aud) 
Sie.” 

1 „Mich?“ fragte der Affeflor über- 


Er 


| Eben ging ber Heizer 


Keſſelſchmiede 


und | 


inte heute | 
und niebriae ı 
‚pol : — Schuhe, und wenn man ſie ſah, hatte | 
heftigen Wortwechſel gehabt. Sollte 


daß er ſich 


An 


weitläufigen Anlage von Baulichkei— 
ten galt, auch außer der Veſperzeit 
ſich Bier holen zu laſſen. Dabvon 
machten ſie jeht Gebrauch. 
Wieder zahlte der Lotzel, und er 
ſchickte den kleinen Kalk mit einem 
Henkelkorb in die Brauerei hinüber. 

Kaum daß er draußen war, ging 
Wekel in die anſtoßende Schmiede, 
wo gerade heute niemand war, weil 
die Schmiede ſonſtwo zu tun hatten; 
dort holte der Wekel eine Petroleum⸗ 
kanne. Währenddem ſammelte der 
Lotzel einige Bäuſche von Putzbaum⸗ 
wolle, wie ſie überall in der Keſſel—⸗ 
—5358 herumlagen. Sowie der We—⸗ 
kel das Petroleum brachte, nahm ihm 
der Lotzel die Kanne ab und begoß 
damit die Bäuſche. Eben ging die 
Tür auf; der kleine Kalk war's. Er 
trug ſeine Bierflaſchen in der Hand 
und hatte nichts bemerkt. 

Er ſtellte die Bierflaſchen hin und 
dann kroch er in die enge Röhre aus 
gewalztiem Eiſenblech, denn da drin⸗ 
nen hatte er eine Winde gegen bie 
Nieten zu ſetzen, die ihm die andern 
funkenſprühend hereingaben. 

Der kleine Kalk konnie in der Keſ⸗ 
ſelſchmiede gerade deswegen ge— 
braucht werden, weil er ſo klein warz 
ſonſt waren da nur Männer mil 
ſtarken Armen und Stahldrähten 
ſtatt Nerven verwendbar, aber zum 
Anbalten der Nieten in ben jones - 
nannten Vorivärmern mußte mad 
ſich dieſes ſchmächtign Jungen bedie— 
nen. 

Er-tat e8 um den Lohn, ben fein 
Mutter und Gefchvifter fo fehr a 
brauchen fonnten, und er ı 
les, was fonft damit zu 


— 


ammen 


‚ein 


—* 





Seht wartete er auf die Nieten; 
daß ihm lange Teine hineingeqeben 
wurden, das war einfach damit er— 
NAärlich, daß ſie ja wieder Bier hat 
ten, die Keſſelſchmiede. 

Auf einmal begann das Gehäm 
mer; drei batten ſich auf einen Loko— 


mobiltefjel aciebi und fingen au, Die md nun fahte ih der eine 
Nähte und Nieten”zu „veritenmen“. und die anderen ließen es geichehen, 
Gleich darauf hörte der fieine Kalk, ! fie jchtenen fich fogar nicht einmal 
die Feldfehmiede in | darınn au kümmern. 


wie der Gool 
Zätigfeit febte. Der Gool hatte port | 
bie großen, fingerlangen Nieten zu! 
wärmen und dann dem Salk in ben 
DBorwärmer hineinzureichen. E3 ging 
fehr Iange, bis die erite Niete kan. | 


Die drei, die an dem Vormärmer zu 


tun hatten, hieben mit ihren fehmeren |: 
nen das Meihe 
'Turchtbares auf. Und wenn auc der | 


y 


Hämmern die alübende Niete herun 
ker. Einer jebte den Abrplattbammer 
auf, wodurch die Niete einen forınge- | 
rechter Kopf befam, und nach lauın 
einer Minute var Diele Niete er 
Tedigt. 

Auf 
bie anderen 
fort, und der fleine Kalk wartete auf 


dem Lokomobilkeſſel ſetzten 
ihre lärmende Arbeit 


eine neue Niete. Es ging Minuten, ſie 


ſelten, leicht gab es unter den Keſſel— 
ſchmieden kleine Meinungsverſchie— 
benbeiten, die jich immer erjt in zünf | 
tigen Auseinanderfeßungen ausleben | 


| 
| 
fam nicht. Eo etwas war nicht ſo 
| 
| 


| bei, er hatte ihnen nie etwas 


I gen fonite, fo wurde das Geficht, Das 


| 
| 
|‘ 
| 


I meil er Mehnliches in feinem Leben 
nie oefehen, jo empfand er doc, dak 
| ctivas aenz Entfebliches um ihn ber: | 
um fich begab, etiwas, das ibn au: 
ainq, und ec ftieß einen Schrei aus, 


mufsen; aber da3 war bann immer | 


fo laut, dab man auch im Vorwär— 
mer drinnen noch genug Davon zu | 
bören befam. Diesmal war e8 ganz 
ftil, und es blieb till. Die Niete kam | 
nicht, und jet hörten jogar die ans | 
Deren, 


ſaßen. 


mit ihrem Gehämmer 


was Unheimliches. Langſam 
vorſichtig kroch er in ſeiner Eiſen— 
röhre nach vorn und ſteckte neugierig 
den Kopf hinaus. Er ſah, wie zwei 
von den Keſſelſchmieden aus dem 
Fachwerk der Halle herabkletterten, 
und wie alle anderen nur auf dieſe 
zwei aufpaßten. 

Er wußte nichts, 
nichts, 


er wußte gar 


aber er batte augenblidlich | 


und ehe er die andere Tür, die aus | 


die auf dem Lofomobilteifel | ner am Hemdärmel gefaßt. 
auf, | 

und niemand fagte ein Wort. Diele | ruf, 
Nube hatte für den fleinen Kalf et= | darauf. 
und | mit dem Gedanken auch nur gefpielt, 
irgend einen Nebenmenfchen 


| da2 alles half zufammen, 
hatten alle nur einen Gedanfen, Die- 


dad Gefühl, daß bier etwas geichad | 
ober aeichehen war, dag nicht recht | 


war. Wie fie jo lauernd daltanden, 
diele jonit jo geraden und aufrechten 
Männer, iwie fie neugieria binauf- 
Ichauten in das Fachiwerf! Mie fie 
jett auf einmal, auf ein Zeichen 
Lopel3, alle an ihre Arbeit gingen, 
ohne einen Zaut zu fagen, da3 mar 
nicht ihre Art. 
kroch zunächſt nicht 
wärmer zurück, 
das Natürliche geweſen wäre. 
ſo eifrig hatten es die andern, daß 
ſie das zunächſt gar nicht bemerkten; 
ein jeder war auf ſeinem Platze: der 
Gool wärmte eine neue Niete, die 
drei ſaßen auf dem Lokomobilkeſſel 


in ſeinen Vor— 


und bämmerten wieder, und die art 
deren beiden haften die Hämmer er= | babei alä er. 


Taßt und warteten auf die Niete. Der 


| doch einander, niemand faate e3 auch) | 
18 = » . | 
dem Kalt, und er Jah fie alle gleich- | 
zeitig. Er fah fie oder börte fie, oder 


I 
| 
I 


Kalt überlegte und | loszureißen, ber Hemdärmel blieb in 
| der Hand eines DBerfolaer?. Aber er 


mas doch eigentlich | 
Und 


bliefichen Hab und fühlte ihre Han 


+ 


Sbiinkagpoft, Chienao, Siitäg, Hät 20. Kebinar 1921. 


beitsgenoffen, das waren doh Men | ift. Man rief fogar jehr bald nad 
fchen, mit denen er täglich zufammen | dem fleinen Kalt, und vielleicht hatte 
geivelen, jeit mehr al3 einem Nabre, er e3 vernommen; aber er Tam nicht. 
und wenn fie ihın auch fremd geblie: | Er fan zufammenaefnäult in feiner 
zuleide | Gifenröhre, und afled, mas in der 
gelegk 
ſo an, mehr. 
Minuten in vollen Flammen, 


getan, nie etwas im die Were 


Und weil fih alles in ihm auf: | arımes Menfchenkind fein Tonnte, dem 
bäumte, und iveil alles in ihm zulein paar entjeblihe Minuten bie 
Srecben drohte und er fein Wort fa! Sinne veriwwirrt und die Glieder ae 
lähmt haäatten. Nur einmal noch zuckte 

vor ſich ſah, das Geſicht des 
bel, immer beftiger, und auf ein 
rofl flammte in diefen Muaen, in de 
aelb wur, eiivas 


er 
Lo 
ſtürzenden Dach 
Krachen auf die Eiſenröhre nieder 
raſſelte. 


kleine Kalk nicht wußte, was es war. 
Say 
Del 


„Br: 
Firma 
die Keſſelſchmiede, die 
Vorratsſchuppen und eine angebau 
Scheune. Leider iſt auch ein Men 
ſchenleben zu bellagen; 


oßfeuer im 
ſ 


o und ſo. Niedergebrannt: 
Schmiede, 
a te 


Ru 
ein junaer 
AHrdeiter it tn den Flammen umge 
fommen.“ 

Eo Fand e8 am anderen Moraen 
in der Seituna. Aber am Wittaa, als 
mon mit den Mufräumearkeiten To 
weit tvar, fam man zu den Vormwär- 
mern, und 


fürchlerlichen Schrei. und 


den Verſuch, ſich 


einen 
machte gleichzeitig 
zu befreien. 

Er fam los, er rannte, was ihn 
die Fübe trugen, binter der Feld: 
fchiniede hindurd nach der Tür, die 
zur Schmiede führte. Er erreichte Tie, | 
ib fte auf und fehrie wieder, fehrie | 
einen aanz unbeichreiblihen Laut | 


Dinous. Aber die Schmiede war leer, | Bualtenjtüce 
3 röhren herumterzoaen, borlichtig und 
der Echmiede in? Freie führte, errei- 


en fonnte, hatte ihn einer der Män 


Sie waren feine Mörder von Be- ängſtliches Stöhnen. 
und fie verjtanden fich Tchleht | Die Arbeit war unter guter Lei 


umzu: | Menschen aus der Eifenröhre herauds 


bringen, am allerwentalten einen Ar: | 


auf der Bahn des Verbrediens iva- | den Händen, die ihn befreit hatten, 
ren, die unbändige Hibe, der Alfo= | 
hol, die augenblickliche Verwirrung — 
und ſie 


wieder in die Röhre hineln. 

Man brachte den Kranken in gute 
Pflege. Körperlich erholte er ſich 
ſen Zeugen ſtumm zu machen für 
immer. es 

Niemand ſagte es, und ſie halfen ging, zuckte er 
und manchmal ſchrie er auf: 
kommen!“ Dann verhüllte er 
Geſicht und ſtöhnte, daß es zum Er— 
barmen war. Sonſt war er klar, doch 
ſprach er wenig, und über alles, was 
mit dem Brande zuſammenhing, 
durfie man in ferner Nähe nicht? 
verlauten Yaffen; denn dann z30q er 


piefelicht fühlte er bloß ihren augen 


de, die nach ihm griffen. ° | 
Noch einmal aelang e8 ibm, Tid) 


tafte in die Keffelfehmiede zurüd, | 

nachdem er gefehen, daß einer ihm | der Gifenröhre drinnen wäre. Er 
Sin! ug . 

zuvorgekommen var und an der Tür | winfchte, zu den Geinen zu fommen, 


der Schmiede Stand und fie ſchloß, was auch gewährt wurde. 


in der Keſſelſchmiede war noch offen. 


! 
I 
| 
| 


ehe er fie erreichen Fonnte, Die Tür) Ceine Mutter war nun fertiväh 


ne a ⸗ * | 
Er lief Darauf zu, doch wieder ivar | 


A \ Kinde mußte fie dem Sechzchnjährt- 
iner der Männer Schneller und näher 


gen nah und nach beibrinaen, daß 
ie3 gar nichts gäbe in der Welt, por 


— * —— ki t dei 
Er fah jebt nur nody Hände, Die dem man ſich zu fürchten brauche, 


Goo! nahm nun die alühende Miete | nach ihm ariffen — aber gerade jebt ſofern man nır ein gutes Gewilfen 


in die Zange und wollte fie gerade | fchlug eine lammengarde zu einer | Habe, Und was der Kunft der Wer 
daß | der Dachlufen hinaus. Das gab ein |verfant geblieben, 


bineinaeben, da bemerkte er, 


ta 
zur 


der mütterlichen 


Kalk zuaefeben baben mußte. Der | Uufleuchten in dem Raum, und einen ıSorafalt und Pflege gelang e&. Er 


2 . . Ic . » 
große, fehnige Mann ftand mit dem | Mucaenblid fahen alle dahin. 


Tprühenden Eifen und ftand wie ber: 


Fteinert und zitterte doch am ganzen | 


Körper. Uber wer wuhte, ob es aus 
Zorn oder vor Furcht war? 

Der Heine Kalk wuhte e8 nicht, er 
wußte nur, dah ihm iraend etwas 
das Herz im Leibe zufammen= 


Trampfie, und jebt wollte er fchnell | fchrieen, er hörte, wie Werkzeuge um- 
in feinen VBormwärmer hineinfriechen. | berflogen, hörte 
Aber jebt war es zu fpät. Much die | hörte, wie Scheiben Hlirrten, und wie 
die auf die Niete, 
arieten, hatten ihn entdedt, und auf | zugeivorfen 
berfelbe | nicht mehr. 


anderen beiden, 


ihren Gefichtern mar 
CE hhreden und diefelbe Wut. Und der 
eine von ihnen, der Zobel, warf den 
Hammer auf die Erde — und alles, 
was nun meiter aejchab, wußte ber 
Heine Kalk erft viel, viel fpäter in 
feinen Zufammenhängen zu erfaffen. 
Zunädft padte ihn der Zokel an 
ben Schultern, riß ihn aus feinem 
Vorwärmer heraus und fchrie ihn 
an: „Wa3 meift Du? Auf der Stelle 
heraus damit: was weißt Du?!“ 
Er wußte gar nichts, und was er 
immer gewußt hätte, er war in die— 
jem Augenblid nicht fähig, irgend 
eiwa3 zu jagen. Und während er noch 
mit wanfenden Sinien Stand, fiel au3 
bem Gebälf des Dachfachiwerkes ein 
brennende Gtivad berunter. Der 
Robel hatte e3 nicht gefehen, aber bie 
anderen. Zwei fprangen gleichzeitig 
barauf zu und ftampften mit ben 
Ben darauf herum. Der Lopel 
noch ben Kalf an\ben Schultern 
und fchüttelte ihn, al3 wollte er 
ntmort beraußrüttelir, 


— 


Ni 


| gefcheitefle war — er froch, ebe ihn 


1 y verlor die Angſt Tanafam mieder, 

Blitzſchnell erfaßte der kleine Kalk ſprach ruhig und verſtändig über die 
die Gelegenheit und — er wußte geſchehenen Dinge und über das Le— 
nicht, ob es das ſchlimmſte oder das | ben, ba3 er bor fich hatte, 


nächtten Zeit geichah, erfaßte er nicht | 
Die Halle ftond in wenigen | 
fern | 
 Menich dachte auch nur im entferne | 
Hejten daran, dak da drimmen noch ein | 


Dieifes Mentchentind zulammen; Das | 
war, als das bremitende Gebnlf Des | 
Bbes mit furchtbarem 


Merlen der! 


als Feuerivehrmänner | 
init Hafen und Werten die verfoblten | 
von den fangen Eijen: | 


mit Bedacht, denn man fuchte nach | 
ı den lebten Reiten eine3 Umgelommes | 
nen, da hörte man auf einmel ein 


Keiner von ihnen hatte je tuna, und fo aelang es bald, nicht 
einen Toten, aber einen ganz Wirren! 


zuziehen. Er iwar wenig dankbar für 
beitögenoffen; aber nun fie einmal | feine Nettung und zerrte und zegq an! 


- r * art 2 | 
und jorwie man ihn [oslied, wollte er | 
guimachen, was er bei dem Bramde | 


| bald, aber mit feinem Geifte fehien | 

anders zu fein. Wenn eine Türe | 

änaftlich zulammen, | 

„Sie | 
fein | 

| Verhandlung ver dem Schimurgericht | 

I 

| 

| 


die Glieder an fich, den Kopf ein und | 
tat gerade fo, al$3 wenn er wieder in 


nd um ibn, und wie einem Fleinen | 


.. 


dann drei Jahre Zuchthaus?“ 

„Unter diefen Umftänden wirb es 
faum billiaer gehen.“ 

„Es it viel; aber fooen wir ein 
nal, wenn jemand einen amderen, 
oder jagen toir, ivenn mebrere einen 
tun, um ihn umzubringen, wieviel 
befommen fie dann?“ 

Dem Arzt mar diefe Frage ein 


Beweis, da ber Kranfe immer noch | 


'on Berfolaunaswahnsedanfen Titt, 


einen 
meinen 


„Wenn mehrere P 
Mordverſuch machen, 
Sie doch?“ 
„Ja, das meine ich.“ 
„So ein glatter Mordverſuch, ohne 
mildernde Nebenumſtände, das gibt 
ſünfzehn Jahre Zuchthaus.“ 
„Für alle miteinander?“ 
„O nein! Für jeden einzeln.“ 
Ganz ſchnell 


erſonen 


das 


mal fünfzehn, das ſind neunzig. 
Neunzig Johre Zuchthaus! Das war 
ſo etwas Ungeheuerliches, d 
Kalf das Gefühl hatte, 


entſcheiden. 
Als er dann noch fragte, ob die 
ſechſe auch ganz ſicher 


und bat die Herren vom Gericht, ihre 
Fragen auf das Allernötigſte zu be 
ſchränken. Das taten fie, und jo war 
die Vernehmung ſehr ſchnell beendet 
und hatte in der Sache 
bracht, al$ was mon bereit3 mußte. 


Noch vor der Schwurgerichtäver= | 


Arbeit gefunden, und zwar im felben 
| Betriebe, aber nicht in der Keffel- 
Ichmiede, die jebt in Notbauten un 
tergebracht ivar, fonderin al3 Bureau: 
ausgeder. Man mollte an dem fo 
jeltfam Gereiteten etwa von dem 


hatte erdulden müllen, aab ihm Bei 
leichterer Urdeit einen höheren Lehn 
und behandelte ihn jorafältig und 
rückſichtsvoll. 


uſammenhing, 


als Zeuge geladen. 
Die Vernehmung der Angeklagten 


vor den Geſchworenen bot keinerlei 
Ueberraſchung. Sie waren geſtändig, 


alle ſechs. Der Tatbeſtand ſchien voll 
ſtändig klar zu ſein: ſie halten ver— 
abredet, die alte Keſſelſchmiede anzu— 
zünden, um eine neue zu bekommen; 
dem Inhaber wäre, nach ihrer Mei— 
nung, dadurch kein Schaden erwach 
ſen 
dalk Batten fie nicht eingeweiht, weil 
er nach ihrer Ueberzeugung doch nicht 


a 


ı mitgeian hätte. MI3 dann das Feuer | 


! pe * * 

raſcher um ſich griff, als ſie erwar— 
let hatten, da vergaßen ſie, es ihm 
überhaupt zu ſagen, daß er ſich ret— 


| 


‚ten follte; jo wäre e8 gefommen, bafı | 
‚er in dem Vorwärmer blieb und falt | 
Fa Leben eingebüßt hätte. Da alle | 
| 


Techle ganz aleich ausfagten und of- 
| fenbar ihre Tat tief-bereuten, fo war 
| Tein Anlaß, ihnen nicht zu alauben. 
Für bie Brandftiftung Tonnten fie 


anderen umbringen wellen und alles | 


aber er gab feine Antwort fahlich. | 


machte das Gedirn | 
Alfred Kalls eine Nechnuna: Teche- | 


aß Alfred | 
1 Darüber | 
darfit Du in biefeın Augenblide nicht | 


eingelperrt | 
jeien und nicht auf die Straße aeden 
könnten, zog der Arzt ſeine Schlüſſe 


nichts ge- 


handlung hatte Alfred Kalk wieder 


Ueber alles, was mit dem Brande 
| Tprach er auch jebt! 
noch nicht. Natürlich wurde er zu der! 


‚da fie verfichert war. Den Alfred | 


iveniger, Das waren doc) feine Ar- | nm, mie e3 auf jebem Branbplabe | „Wenn jemand anzünbet, befommt er | einmal denfelben Gedanten., Da wurs 


de ihm enge, Sofite er vor Gericht bie 
Unwahrheit ſagen? 

Er ſchwieg, und der Richter ſowohl 
wie die Zuhörer mochten wohl der 
Meinung ſein, daß ſie es mit einem 
Geiſtesſchwachen zu tun hätten. Die 
ſechſe aber auf der Anklagebank, die 
wußten, daß es in dieſem Augen— 
blicke um den größeren Teil ihres 
Lebens ging, um das Wohl und 
Wehe ihrer Familien; vier davon 
waren verheiratet. Sie waren jetzt 
nicht mehr in der Keſſelſchmiede, ſie 
hatten ſeit langer Zeit keine harte 
Arbeit mehr gekan; ſie dachten und 
„, wie andere denken und 
fühlen, und ſie wußten, an dieſem 
einen Menſchen hing jetzt alles. Ein 
einziges Mort von ihm, und alles 
mußte ans Licht fommen, gerade To 
wie es geweſen war. 

Die Paufe burfte nicht lang mehr 
dauern, und der Richter felber lenfie 
ein. „Sie werden mwobl auch unter 
ı der Sibe und der fchiveren Arbeit ae: 
litten Haben an dem betreffenden 


* 
im 


Tage ?“ 

„Ja.“ ſagte Alfred Kalk, und er 
meinte, damit um die gefährliche 
Stelle herum zu ſein. Jetzt aber Hatte 
der Herr Staatsanwalt eine Frage. 
„Glaubt der Zeuge, aus dem Ver— 
t Ungeflaaten, an dem Iaae 
oder fonft, nicht die Möglichkeit zu= 
laſſen zu fönnen, daf; ihn die Ange- 
klagten mit Abſicht in dem Eiſenrohr 

ließen, um ibn auf alle Falle nich! 
als Zeugen ihrer Tat zu haben?“ 


| Dalten de 


| Co qewunden diefe Frage var, 9 
einfach ivar fie für Alfred Kalk, Sebt 
| fiel ihm auf einmal diefe menschliche 
| Erbärmlichkeit ein, die feh3 Männer 
! zu Beftien gemacht; er fah Tich wieder 
gehetzt wie ein verfolates Wild, er 
ſah ſich Flehen mit den Bliden, er jah 
die Mörderaugen — und er mwuRte, 
daß er es jebt in der Hand hatte, für 
das alles Sühne zu nehmen. Noch 
| hatte er nicht da hinübergefehen, two 

lie Tahen; aber diefe Augen hingen 

an jenem Munde, das fühlte er. Und 

‚ugleich fühlte er: jebt £niet ihr alle 
vor mir! Kebt hatte er die Macht, er 
Iivar jebt der Richter, mehr al3 der 
Richter, der vor ihm faR, es je fein 
Das ivaren Sekunden, ge: 
irade jo fchwer wie jene, in denen er 
vor den Händen diefer Männer floht 
Damal3 Handelte es fi um ein 
Menfchenleben, jebt um meunzig 
'Nahre Zuchthaus. Das waren für 
Männer, die bereit3 dreikia bis vier- 

zig Jahre ihres Lebens hinter ſich 
hatten, wohl vier Menſchenleben, 
wenn nicht mehr. Und dann war er 
vor ihren Händen ſicher für alle Zeit. 
| Vier Menfchenleben aegen eines? 
Das war zu viel. Dafür wollte er 
nicht die feelifche Nerantwortung auf 
| Jich nehmen. Er dachte gerade an die 


I Tonnte. 


|bter, die Frauen und Kinder halten, 
ı bie er kannte, und,die aute Väter und 
| feine Tchfechten Männer waren. Das 
| entfchied, 

Er begann zu foreden: „Meine 
Arbeitstolleaen find fonjt immer fo 
| zu mir aemelen, daß ich mir das nicht 
| erffären könnte, und auferdem habe 
ich ihnen nie ettwas zufeide getan.“ 

ı Als er da3 gefaat, wandte er fich 


Mit dem Feinaefühl der beforgten | beftraft werden, dafür, daf fie ihren, einmal nach der Anklagebanf, Zwei 


jeiner fah, in einen der Vorwärmer, | Mutter permied fie alles, was irgend | Arbeitsfollegen nicht aerettet, nicht. | Taben zu Boden, her Logel und ber 


| die am Boden Iagen. 


‚ftern der brennenden Balfen. E3 wäre 


mit den Brand zu tun hatte, und fo 
erfuhr er gar nichts 
was durch Wochen hindurch Spalten 
in den Zeitungen gefüllt hatte. Sie 
hätte ihn auch weiter davor bewahrt, 
aber eines Tages fam eine gerichtliche 
Unterfuchungsfommiffion, die ihn 
bernehmen mollte, zunächit ein Arzt, 
den er bon ber Klinik fannte, 

„D ja, Herr Doktor, ich bin ganz 
gefund, und man fann mich fragen, 
twa® man will.” Go behauptete er 
den Manne gegenüber, zu dem er 
großes Zutrauen zeigte, 

„as ift Sehr Thon. Dap die 
Schuldigen verhaftet find, willen Sie 
wohl?“ 

„Wer it verhaftet?” 

„Die ſechs Keſſelſchmiede; fie ha— 
ben auch eingeſtanden, den Brand ge— 
legt zu haben.“ 

Jetzt zum erſten Male erfaßte Al—⸗ 
fred Kalk die Dinge, wie ſie waren, 
und jeht begriff er auch den Haß der 
Männer, denen er nie etwas zuleide 
getan; aber ſein erſter Gedanke war 
doch: „Nun biſt du ſicher vor ihnen,“ 
ſeine erſſe Frage: „Dann werden 
ſie wohl eine Gefängnisſtrafe be— 


Er hörte, wie Männer nach ihm 
eine Schimpferei, 


Türen haſtig aufgeriſſen und wieder 
wurden; er rührte ſich 


Es waren vielleicht Sekunden, es 
war eine entſetzlich lange Zeit, in der 
er das Gefühl hatte, daß man nad 
ihm fuchte, und daß diefe gierigen 
Hände und diefe wütenden Blicfe ihn 
vernichten wollten. 

Aber e8 wurde ftil. Dann rief 
man „Feuer“, und dann bernahm er 
eine Weile nicht3 mehr al3 das Rni- 


wohl Zeit geivefen, au8 dem Bor- 
wärmer hinauszugehen, aber ber 
junge Menfch blieb; er fauerte fich 
zufammen, jo jehr er konnte, und 
wenn er auch mußte, daß über ihm 
dba3 Haus brannte, er Zonnte fein 
Glied mehr rühren, und jchlimmer 
al3 bundert brennende Häufer waren 
biefe Hände, bie er immer noch fühlte, 
und dieſe Augen, bie er immer nod 
fab. Er atmete faum, und er meinte, 
daß ihm das Herz ftillftünbe, biß er | fommen?“ 

ben Lärm berjenigen hörte, bie nun] „O nein,“ fagte ber Arzt, „ba wer- 
auf ba3 Feuer aufmerkfam geivorben — fo an drei Jahre Zuchthaus 


G 


Als Alfred Kalk in den aroken 
türlich alle Augen auf ihm. Er mußte 
ungefähr, wa3 die Angeflaaten ae- 
| fast; denn e& hatte zur Genüge in 
| den Zeitungen fo aeftanden, und au 
der ganzen Art, wie er vorgenommen 
wurde, entnahm er, daß man auf 
nicht3 Befonderes 
gefaßt war. Er hatte fih auch bor- 
genommen, alles geheim zu halten, 
was ihn betraf. 

Als er aber vor dem Richtertifche 
fand und die Nähe dieſer ſechs Män— 
ner fühlte, bie er bis dahin noch nicht 
angefehen, da überfiel ihn auf ein- 
mal wieder dieſe Angſt, dieſe heil— 
loſe, unſagbare 
Angſt. „Können dieſe Hände wirklich 
nicht mehr. nad) mir greifen, und 
wenn fie twieber frei find, werben fie 
e3 dann nicht tun?” Erft ala ber 
Richter recht freundlich auf ihn ein- 
aufprechen begann, wurbe er für Xur- 
genblide biefe Anaft 103; aber er er- 
zählte nicht, fondern Tieh ich vom 
wo alles erzählen und beftätigte 

op. 

„&3 ift auffällig, e bob Sie von 
bem Branbe nicht früh genug etwas 


:morTe 


m 


bon feiner Seite | 


und entfehliche | 


a ee he 


| ®oof; vier fahen ihm ins Geſicht — 


bon alledem, | Schwuraerichtsfaal trat, waren na- | und ba var e8: die Antivort auf fei- 


ne Ausfage! Niemand font mochte 
| e3 verjtehen; er veritand e8. In einem 
| Augenblide den Danf für vier qe- 
ſchenkte Leben! Sebt fühlte er fich 
frei. Jehtt wußte er, dak ihn diefe 
| Hände nie mehr fafen wollten, und 
dah ihn diefe Augen nie mehr mit 
Haß anfahen. ebt genoß er ben 
| Dank für fech3 Ltönigliche Gefchente. 
| Der Reit der Vernehmung ivar 
einfach. Auf eine Anfrage be3 bor- 
figenden Richters gab ber Gericht3- 
arzt die Auskunft, er Halte e3 für 
mdalih, daß der Zeuge burch die 
nachfolgende zeitweife Verwirrung 
feines Geiftes in der Erinnerung au 
an dba, worüber er auggefagt, beein- 
trächtigt fein fünnte. Darum fchlug 
der Richter vor, bon einer Bereibi- 
gung abzufehen. Der Staatsanwalt 
hatte dagegen nicht3 einzutvenben, da 
die Ausfagen de3 Zeugen in feinem 
Punkte mit denen der Angeklagten in 
MWiderfpruch waren. 

Sp murbe ber fine Kalt nicht 
bereibigt. 

Al er bald darauf das Gerichts- 
gebäude verlieh, Hatte er das Gefühl, 





Gottesterne. 
(Fortfeßung von Eeite 2.) 


Tucht... Vermweltlicht fet fie, ver: 
irdifcht, nicht mehr Jelu Braut, fon- 
dern die arobe Hure von Babnlon, 
die jich dem ergibt, der am metiten 
zahlt.... 

Und auch dies Gebot der Schrift 
habe fie nicht befolgt: nicht Gott al- 
lein lehre fie anbeten, Gott den Drei- 
einiaen, in der Berfon des Baters, 
de3 Sohnes und des heiligen Geiited 
geheimnispoll Geteilten und dennoch 
eiwig Einen — 

— Sondern fie habe um ihn herum 


Sonnragpoſt, yicago, Sonuntag, ven zu. 


ſtarrte in die Nacht hinaus, auf die 
finſtere Gaſſe, durch die das Gröhlen 
Betrunkener hallte — hinauf zum 
fernen, ſchweigenden Sternengewölbe. 
Es brauſte in ihr wie der Wogen— 
ſchwall der Sintflut. 

„Wos haſt nur, Hans?“ ſtammelte 
der alte Gotz erſchrocken. „Was haſt 
ihr getan?!“ 

Hans ſtand entſeht, faſſungslos. 

„Aleit,“ ſagte er mit heiſerer 
Kehle, „ich muß Dir doch Wahrheit 
geben — Wahrheit, ſo gut ich ſie 


“ 


|verftch’ —F 


„Geben, ſagſt?!“ rief Aleit leiden— 
ſchaftlich. „Geben?! Nehmen willſt 
mir! Nehmen, was all mein Glück 


ein aanzed Heer von Nebengöttern | und mein Tioſt g'weſen iſt, drei 


aeftelt und ihre Angehörigen ge: 
ziwungen, auch diefen zu dienen und 
fie anzubeten iwie Gott felbjt... die 
Heiligen — von all den mudern 
Mönchen und Kirchenvätern und 
aottjeligen rauen, die fie vor und 
nach in den Stand der Heiligkeit er: 
hoben habe — bi3 zur Gottesaebäre- 
“rin, die fich jelber des Herrn Magd 
nennt, und aus der die Kirche erne 
Königin des Himmels aemacht habe. 

Enlange Hans older die Vermelt- 
Tihung der Kirche geeifert hatte, war 
ihm aus feineg Vaters Munde mand) 
ironiſches, manch leidenſchaftliches 
Wort des Beifalls, der Zuſtimmung 
zuteil geworden. Ja, das war die 
alte, ewige Klage und Anklage. Seit 
den Tagen des heiligen Franz von 
Aſſiſti und des heiligen Bernhard von 
Clairvaux war ſie nie verſtummt. — 
Schon der elunigcenſiſchen Bewegung 
hatte fie zu Grunde gelegen... Und 


Ifchredliche Jahre lang! D, wenn Du 
| wußtelt, wenn Dur ahntelt, was bie 
ı Gottesmutter getan hat für Did — 
Du fonnt’st jo nit reden!!” 

„Da fiehlt, was Du an’richteit, 
Hans!” murrte der Alte, „OD, unire 
| heilige Kirch’ weiß gar wohl, warum 
|fie die Bücher da nicht im Die Hand 
‚der Laien gibt! Nichts als Unglüd 
richten |’ an im törichter Knaben 
| Händen wie Deinen!“ 

„Unalüd?* rief Hans, 
Wahrheit Unglüd fein?!“ 

„Wahrheit?“ zürnte das Mädchen. 
„Und das fol Wahrheit fein, daß 
| Du unfrerer allerfeligjten Graben 
mutter den Heiligenfchein mwillft ber- 
| unterreißen? Dann wär's mohl Lüge, 
Iiwie fie mich aetröftet hat und aufge: 
‚richtet und mir daS arme zerriffene 
Herz geheilt zu taufend und taufend 
Mal?!“ 

Nun verließ auch Hanfen die Be- 


„Kann 


hatte Bifchof Gerhards ganzes Leben \herrfchung. „Gewig mar’3 Lüge, 
und Trachten jemal3 ein anderes Afeit! Siehft Du nicht, daß e3 Lüge 
Ziel verfolat, al3 die Mehrung der | war?! Denn wenn fie Dir die Wahr: 
weltlichen Macht feines Episfopatz, | heit gefoat Hätte, daß ich, wie Du e& 
der Kirche?! Inennit, ein Keber worden bin dba 

Aber jchon ehe Hans begonnen draußen in der Fremde — dann hät- 
hatte wider den Kultus der Heiligen | tet Du doch damals fchon perzivei- 


zu eifern, war Vater Goß in feine 
Lethargie verfalien, und die beiden 
Jungen ioaren feither miteinander fo 
aut wie allein. MWleit hatte bislang 
voll Anteil3 und innerer Bejahung 
aelaufcht — nun ward ihr plößlich 
wieder ſo grauſam angſtvoll und be= 
klommen zu Sinn. 


Be Te 
„Hans, Hans,“ unterbrach fie ihn, 


„bör auf, ich bit! Did — und laß 
mich ein biff’I fragen. Ich alaub’, ich 


versteh’ Dich nit mehr. Du willft ... | 


Du wilft, wir follen nimmer zu den 
lieben Heiligen beten — und... nim= 
mer zur... zur Mutter Maria?” 
„Kind,“ fogte Hans, „ich meiß: 
was ich faae, greift tief in Dein 
Teuerſtes. Aber ich muß es Jagen, 
denn es ift unfres Herrn und Hei: 


fein miffen, wie Du’3 heute tuft!— 
Oder bat fie da3 am Ende gar nicht 
gewußt, Deine Himmelskönigin?“ 

"„Schweig, Hans!” rief Uleit, „um 
Chriſti Wunden willen ſchweig! 's 
lann ja nimmer wieder gut werden 

zwiſchen Dir und mir, wann Du fo 
PT" 
„Du bift ein Narr, Bub,” Tchalt 
der Vater ingrimmig. „Wie Fannit 
| diefe arme reine Seele verftören mit 
al diefem Wuft und Wahn, mit dem 
!’ Dir da draußen die Seel’ vergif- 
| tet haben!” 

Hana Fam zur Belinnung. So 
fchnell war ein Glaube nicht zu er= 
fchüttern, auf dem die Weihe von 
mehr denn taufend Nahren rubte. 

„Bei Gott, Mädchen ich hab’ Dir 


landes Gebot. Gott allein, ſagt er, doch nichts nehmen wollen! Ich hab' 
ſollen wir anbeten und ihm allein Dir geben wolien, was in mir leben— 
dienen. Verehren ſollſt und darfſt Du dig worden iſt in langem Forſchen 
Maria, dies fromme, demütige Mäd- und befeligtem Grfennen... Aber 
cben»von Nararetb, das um feiner | per Water Hat recht, ich Bin ein Narr 
Tugend und Reinheit willen gewürz | gewefen... m leifen, milden Haus 


lem 


biat wurde, in jungfräulicher Unbe- 
rührtheit den fleifchgeworbenen Got=- 
ie3fohn zu empfangen und unterm 
Herzen zu tragen — aber fie anbeten, 
zu ihr beten — da3 darfit Du nicht.“ 

Da hatte Aleit ein Gefühl, als 
wanfe die friedliche Stube um fie her 
— als verzerre ſich das erregung— 
glühende Geſicht des Geliebten zu 
einer abgrundentſtiegenen Fratze. 

„Ich darf ... nicht ... zur Mutter 
Gottes —?“ ſtammelte ſie. Und dann 
ſchrie ſie plöhlich auf: 

„Hans — Hans ... Du biſt ver— 
loren! auf ewig biſt verloren!“ 

Und laut aufweinend ließ ſie die 
Arme auf die Tiſchplatte fallen und 
barg das Geſicht. 

Da fuhr der alte Gotz aus ſeinem 
Hindämmern auf: 

„Was — was hat ſ', Hans? Was 
iſt denn, lieb's Kind?“ 

Hans war aufgeſprungen, legte 
ſeine flackernde Hand auf des Mäd— 
chens Arm, und ein Strom von Ver—⸗ 
langen rann ihm durch die Glieder. 
Ach — ſie auf ſtarken Armen hie: 
wegtragen dürfen aus dieſer Stadt, 
in der es brodelte und quirlte von 
den hölliſchen Dünſten unterdrückter. 
aefnebelter Dränge... Weit, weit 
fort... in eined der hundert welt— 
entrücten Alpentäler, brüben, jen- 
feit3 der Giöriefentette, die fein 
Wanderfuß durchſchritten — dert: 
hin, wo die reine Gletſcherluft ſich 
mit dem füblichen Hauche fonnenfeli- 
ger Blütengefilde mifchte. .. Nein— 
mer einmal itlifhe Luft geatmet 
hatte, der konnte nicht mehr Teben im 
wũſten, ſtrudelnden, querköpfigen 
Deutfchland... 

Aber Weit tip ihren 


— 


Arm unter 
ng auf, 


che kam der Herr zu Eliad — ich aber 
bin bdahergefahren im Gebraus und 
im Erdbeben und im Feuer... Ber: 
zeih mir, Mleit... und werde nicht 
irre an mir...“ 

Aber das Mädchen iwandte Tich 
nicht um. Sie blieb am Tenfter, re= 
qungsloee — nur ein Schludzen 
durchrüttelte dann und warn mie 
ein Schauder, tie ein Fröjteln bie 
bräutlih gefhmüdte Geftalt. Dann 
blinkte in den langen braunen Wellen 
des aelöften Haares ein MWiberfchein 
der Kerzen in taufend goldigen 
Fünkchen auf. Ach — menn er fie 
doch an fich ziehen wollte und ihr da3 
Bangen bon der Seele küffen... Sie 
hätte fich gemwehrt, angftvoll ſchau— 
bernd geiwehrt — fie wußte 8 —und 
dennody — tu’3, Hand — nimm mid 
in deine Arme... ich fehne mid, 
binzufchmelgen an dir... 

Aber Hans begann abermals zu 
eben. Auch für ihn jet Maria ja doc 
die Mutter des Gottesfohnes, und es 

ſei gewiß, daß ihre unfterbliche Seele 
droben im Himmel dem Thron ihres 
verflärten Sohnes am nächlten meile. 
Und gewiß fei e8 erlaubt, fie um 
Fürfprache zu bitten in allen Nöten 
des Erdendafeind... Nur dürfe Aleit 
ſich das nicht fo vorstellen, ala ob fie, 
gleich den drei Berfonen der Trinität, 
allgegenmwärtig die Welt durchbringe. 
Darum fei e8 auch nicht recht, wenn 
man ihr Altäre weihe und ihre Bild- 
niffe darin aufftelle in dem Glauben, 
daß die Verehrte juft an der Stelle, 
ba ihr Bild angebracht fei, ihren 
Verehrern näher fei al3 irgend an- 
ge 5 geneigt, hier 

t um Fürbitte entgegenzu⸗ 


— 


Händen, „ſei ſtill, quäl' mich It noch 
mehr! Ich hör' Worte, kalte, eiskalte 
Worte hör' ich — ach, wie ganz an— 
ders hat meine liebe Heilige zu mir 


geſprochen!“ 

„Das war die Stimme Deines 
eigenen reichen, liebenden Herzens, 
mein Mädchen!“ ſagte Hans und 
ſuchte ſich der Gelieblen zu nähern — 
aber ſie ſtreckte die Hände voll ab— 
wehrenden Entſetzens aus. 

Vater Gotz griff ein. „Genug für 
heut, ihr Kinder!“ ſagte er in ſeiner 
alten ruhigen, gebietenden Art. „'s iſt 
Zeit, daß D' heimgehſt, lieb's Mädle. 
Der Hans ſoll Dich begleiten . . ihr 
ſollt ſchweigen . . . ſchweigend beiſam— 


eoruar 


3 
⸗ 


1921. 


Irug fie mehr. Das hatte neun, zehn 


Tage lang Spaß gemadt, dann 
mwar’3 unbequem geworben, und bie 
Meiiter famen feitdem zur Natsver- 
fammluna, tie fie von der Arbeit 
ins Zunfthaus gingen oder zur 
Scenfe: im arauen Arbeitärodf, im 
Schurzfell, im Mehlkittel ... 

Eine Schar junger Lehrlinge der 
Saftwirtszunft, frische Buben mit 
furzgefchorenen Köpfen, hatte tüchtig 


'zu fpringen, um Kanne auf Kanne 


beranzufchleifen von dem mächtigen 
Stückfaß firnen Frankenweins, das 
draußen in der Gerichtslaube auf 
derbem Kreuzgeſtell lag, noch mit dem 
Staub und Spinnweb aus dem Kel— 


men ſein . . . und fühlen, daß ihr ein- ler des Stifts Neumünſter bedeckt. 

ander gehört für Zeit und Ewigkeit. „Noch einmal, Meiſter,“ ſagte 
Und maͤrgen — morgen ſetz' ich mei— Schad, „damit's keiner vergißt: mein 
nem ungebärdigen Buben den krau- Will' und Rat iſt's nit, daß morgen 
ſen Kopf zurecht, daß er inskünftig | Ichon a’ftürmt wird. Nach mir wenn’s 
feine Herzallerliehite nit mehr ver= } ging’, nähmen mir ung noch drei, 
ftört mit wirren Reden... Komm, | bier Wochen Zeit — bauten Sturm: 
mein Kind, und lab Dich fülfen von | böck' und Trabuchen und Schub- 
einem alten Mann, dem Du ſeit drei häusle, grüben Minengäng' — ich 
Jahren Troſt und Hoffnung biſt... verſteh' ſelber nichts davon, ich weiß 
heut mehr denn je... . und eh Du aber vom Erzählen: 's gibt all' ſo 


einſchlummerſt, bet' nur getroſt zu was. — Das habt ihr nit g'wollt, ihr 


unſerer lieben holdſeligen, überſtrö— | wollt ibm lieber heut als morgen an 
mend gnadenreichen Himmelsmutter de Krage, dem da obe — gut, ſo 
— ſie wird uns zweien gnädig ſein laßt uns wenigſtens vernünftig han— 
— und dem da, dem wird ſie zurück- del' wie Männer und nit kindiſch wie 
helfen auf den rechten Weg ...“ | Gaffebube!“ 

Elumm; wie der Alte e3 empfoh- | Schad verſuchte nun zunächſt feſt— 
len, gingen die Liebenden nebenein- zuſtellen, welche Kräfte zur Ver— 
ander durch die ſtill gewordenen fügung ſtänden. 

Gaſſen. Es war ſo finſter in den Die Zunftverzeichniſſe waren her— 
ſchmalen Schluchten zwiſchen den beigeſchafft worden. Sie wurden nun 
obenhin ſich zueinander neigenden zuſammengeſtellt. 

Giebelzeilen, daß eins vom andern Die Geſamtzahl der Meiſter belief 
nichts mehr ſah... Und nicht, wie ſich auf ſechshundertachtundfünfzig, 
ſonſt auf dieſen nächtlichen Heimgän- die der eingeſchriebenen Geſellen auf 
gen, hing Weit an des Freundes eintauſendvierhundertzweiundzwan— 
Arm. Wie zwei abgeichiedene Geiiter | zig. Die Häderzunft allein umfchte 
hufchten fie dahin, fo fern, fo fern. — | ungefähr den dritten Teil diefer Zahl. 
Und droben, wo die Häuferreihen falt | Zufammen mit den Kohlen und 
zuſammenſtießen, z0g fich ein tief- | Sachträgern machten fie die Hälfte 


blau famtenes Band, mit taufend 
Silberflittern beftidt — fo fern, fo 
fern. 

Der Schlüffel Freifchte, die Löwen: 
pforte fnarrte in den Aırgeln. 

„Gute Nacht, Hans . . .“ kaum ein 
Hauch war's geweſen. 

„Aleit ...“ klang's flehend aus der 
Schwärze der Gaſſe. 

Da warf das Mädcehen die ſehnen— 
den Arme feſt, feſt um des Mannes 
Nacken, und Hans fühlte, dieSchluch— 
zende wollte vergeben... 

Aber ihre Lippen fand er nicht 
mehr. Schon hatte fie fich Taut auf: 
weinend Yosgeriffen. Die Tür fiel 
dumpf ind Schloß, und kon innen 
fnarrte der Schlüffel 

Da kalte Hans die Faufte—dort- 


der Geiwerfe aus. 

Shlimm wurde die Sace, al3 
ı Schad num verfuchte, die-Zünfte nad) 
ihrem friegerifchen Wert einzuteilen. 
Zwar die Schneider, die Hutimacher, 
| die Anopfmacher, die Handfhuhma- 
|dyr, die Bader, die Kürfchner mwag- 
ten wenig Widerfprud), als fie in die 
zweite Reihe aeftellt wurden. 
‚die Schuhmacher, die Bäder, bie 
Müller. wurden feindlih, als Tie 
hinter den Sattlern, den Dadvedern, 
den Raminfegern, den GStellmacdern 
zurückſtehen ſollten. 

„Jeizt hört mich an, ihr Herren!“ 
| Tagte Schad. „Die Feite Tieat auf 
einem Bergborfprung, ber nach brei 
Seiten abfhüffia ift. Das Schloß fel- 
ber ilt im Hufeiien gebaut, nach We- 


Aber | 


bin, to über niedere Dächer, -ald | ten offen. Aubem lieat der Hüchber 
ſchwarzer Schattenriß hineingezackt —— 9 iſt alfo bie —* 
ins Sternengewimmel, der maſſige ſozuſagen, von der kann man am be— 
Turm der Dominikanerkirche ſich ſten heran. Abet — die ift ah am 
bob, Dort drinnen Stand das heime- ftärfjten befeftigt. Hier liegt die Vor- 
lige Altärchen der Himmelskönigin. . | purg, davor und dahinter ift jebes- 


XIX, 


mal eine Mauer mit einem trodenen 
Graben und ein Torturm barinnen 


„Und die Rojentranzmacher!* 

„Sanz reht —," fagte Schad, „an 
die alte dent’ ich auch. Und weil ich 
feinem zumuten will, daß er fi 
totichlag’ läßt für eine Sad’, für 
die er feine Meinung bat — darum 
folfen diefe fünf Zünfte nit mittun 
wider Unſer Frauen Berg.“ 

„Das ift eine Beleidigung!“ fehrie 
ber Obdermeifter der Baternofter- 
macher, 

„Was fallt Euch ein, Herr Schab!“" 
feifte der Gürtler. „Lebt Ahr viel- 
leicht nit von der Geiitlichfeit? Wer 
find Eure beite Kunde — etwa nit 
die G'ſcherte?“ 

„Ich kann euch unmöglich meine 
Bücher auflegen,“ ſagte Schad. 
„Wenn ihr mir mißtraut, dann 
ſagt's — ich geh' gern.“ 

Nein — niemand mißtraue ihm— 
aber er ſolle auch andern nicht miß— 
trauen. 

„Ich mißtrau' keinem,“ ſagie 
Schad gelaſſen. „Ich geb' mir nur 
Mühe, jedermann Gerechtigkeit wi— 
derfahren zu laſſen. Mein Geſchäft 
wann's wär', Kirchenlichter zu ma— 
chen — ich hätt' kei' Schneid, gegen 
den Herrn Biſchof anz'renne! Alſo, 
es bleibt dabei: Goldſchmiede, Wachs— 
zieher, Gürtler, Bild- und Roſen— 
kranzſchnitzer ſtürmen nit mit. Eure 
Sach' iſt: ihr ſollt die Kirchen und 
Klöſter, die Stiftshöf' und den 
Saalhof und die Münze und den 
Kalhart und die anderen geiſtlichen 
Gebäude und die Domherrenhöfe be⸗— 
wachen, damit kein Unfug g'ſchieht 
| nd feine Blünderung, derweil wir 
} 


| 
| 
! 
! 





drangen nd. Hab’ ich Vertraue zu 
euch oder hab’ ich fein3?“ 

| Knurrend fügten fi die Meifter 
dem Befehl, im tiefiten Innern doc 
zufrieden und dankbar. 

Schad zählte zufammen: e8 Ivaren 
an Hundert Köpfe, die diefer Be 
Ihluß ausfallen ließ. 

„Run fommt etwas ganz bejen- 
| der3 Bittered,“ fuhr der neue Oberfte 
ı Feldhauptmann fort. „Ans Brüden- 
tor brauch’ ich eine Befabung von 
ausgefucht tüchtige Leut’, ’3 it für 
alle Fal’, ihr Herren, ich weih, was 
lich faq’, und dent’ mir mein Zeil. 
| Freilich, die an der Brüd’ bleiben 
müffen, hüben und drüben — gebt 
| alles aut, fo haben j’ halt % Zu— 
| Tchaue, derweil die annere 'n Spaß 
habb’! Dazu beitimm’ ich bie 
Schmiede.“ 

Da aing ein Murren und BWettern 
los aus rauhen, dröhnenden Kehlen, 
|die gewohnt waren, den Fall ber 

Hammer zu überlärmen. 

„Was? die Schmied’? die Stärffte 
in d’r Stadt? Des git’3 nit! Des 
laffe m’r ung nit a’fall’.. 

Der Schultbei mußte eingreifen. 

„Bebenkt, ihr Herren, bie Nacht 
| rüct vor. Ihr babt Herrn Schab zum 
Anführer gemadt — nun müßt ’r 
auch a’horchen. Wenn um jeden Ber 
fehl a Halb’ Stund’ foll geftritte 
|mer’n, nachher mwird’3 Tag, eh mir 


| 


} 





“u 
. 


Seit drei Uhr nachmittags war die | mit einer Zugbrüde. Die Mauern |balb fertig find mit unferem Ans 


Ratzfihuna im Gange. Schon lagen 


find mit Türmen und Erfern be: | 


Ihlag. Und wenn der Hanbitreidh 


erregende Stunden hinter den Verz | ivehrt. Ueber das alles müſſen toir |alüden fol, muß e3 halt ein Hanb- 


fammelten. Gegen den heftigen Wis | 


beripruch der Herren bon den Ge- 
fchlechtern hatten die Zünfte ihre Ab- 
ficht bdurchgefebt: der Sturm auf 
Unfer Frauen Berg mar auf ben 
morgigen Tag angefegt worden. 

Dabei war e8 zu einem mülten 
Auftritt gefoinmen. mei Bürger, 
die im Verdachte bifchöflicher Gefin- 
nung ftanden, hatten heftig miber- 
ſprochen und gewarnt. Zuerſt der 
Goldſchmied Daniel Eck — er war 
niedergeſchrien worden. Und dann 
der Gürtlermeiſter Sturmglock — 
dem war“s ſchlimm ergangen. Einen 
Judas hatte man ihn geheißen, und 
am Ende hatte der Schultheiß ihn in 
Haft genommen — weniger, um ihn 
vor Gericht ſtellen zu können, als um 
ihn der Rache des Pöbels zu entzie— 
ben und borzuforgen, damit e3 ihm 
richt ginge wie jüngft dem unglüd- 
lichen Edfuß... 

Dann war der Sturm beidhloffen 
worden gegen wenige Stimmen. Ind 
ganz einftimmig hatte der Rat Herrn 
Fri Schadb zum Oberſten Feld— 
hauptmann der Stadt gefürt. Und 
nun bielt bie ganze Berfammlung 
Krieasrat. Längft mar die Duntel- 
heit hereingebrodhen, unb man ſaß 
beim Scheine ber Lichterfronen in 
fieberhafter Beratung. Die Herren, 
die jchon or der großen Immälzung 
dem Rate angehört hatten, faßen 
noch immer. im feierlichen fchivarzen 
Mantel und Pelzbareit. Und auch 
mancher ber neuen Gtai tigen 


'nüber! 

„Run dent’ ich fo: unfere Stärke 
Tiegt in unferer Zahl. Wir find rund 
zweitaufend Kopf’ gegen höchitens 
bierhundert. Freilih: mir können 
nit unfere ganze Stärke gege d’ 
Burg anieh’.” 

Die Meiſter lauſchten erftaunt. 

Zunächſt,“ ſagte Schad, „ihr 
Herren, m'r müſſe deutſch red', da 
hilft alles nix: ich ſeh' und weiß, wir 
ſind nit alle eines Sinnes. Nit alle 
Zünfte ſind einverſtanden, daß wir 
das geiſtliche Regiment austrieb'n 
haben. Hab’ ich recht oder nit?“ 

Da gab es ein Gemurmel und Ge- 
Erumm, ein gegenfeitiges Beichielen 
und Belnurren. 

„sch weiß, Meifter, ’3 find unter 
uns, die haben vom geiftlichen Regi- 
ment gelebt. ch verlang’ nit, baf 
die Goldfchmiede zum Beifpiel und 
die Wachszieher fehr begeiftert find 
bon unferem Plan.“ 

„Dho!” murrte der Obermeilter 
ber Goldfchmiedezunft, „mir fin 
grad’ for guate Würzburger als ir- 
genbeener bahier!“ 

„Das widerred' ich nit,” faate 
Schab. „Aber ihr könnt unmöglich 
mit vollem Herzen dabei fein, mann’3 
euren Brotherrn and Leber fol 


gehn.” 
Gelächter, Beifall, mwütende Ber: 
mwahrung bei den VBerbächtigten. 
„Die Wachäzieher find an bifchöf- 
Lich!” rief der Obermeifter der Fär⸗ 


berinnung. 5 
WI en 
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ſtreich ſein. Ihr wißt, der Biſchof Hall 
viel Ohren in der Stadt. Wer weiß, 
ob nit ein Judas in unſerer eignen 
Mitte ſitzt?“ 

„Des kann ſcho ſei!“ murmelte es 
'hiee und dort, und mißtrauifche 
Blide, bingeraunte Verbächtiaungen 
flogen hin unb tiber. 

E3 verging eine Biertelfiunde, biä 
die Schmiede fich gefügt. 
„&3 bleiben ung,, rechnete Schab, 
„noch Fechzehuhundert Köpf” miber 
vierhundert — bier gegen ein’, Das 
muß reichen. Und nun hört, ihr Her⸗ 
ren, meinen Plan: 

„Bir bilden vier Heerhaufen. Der’ 
erite gebt morgen früh um bier in 
tiefer Stille über die Brüide und zieht - 
fi) Hinter dem Yeufeläberg herum 
nach dem Höchberg, ftellt fich dort im 
dem Steindrudh am Dfthana bereit. 
„hr wiht, die Gelbaieher, bie 
Rotgieker und die Kannengieber 
find fchon unterweg?d, um da3 Ges 
Ihüb aufzubauen auf dem Rillass 
berq und auf dem Teufeläberg. Um 
halb fünf Uhr merden die Donner- 
büchfen abgebrannt. Alle Stüde wer: 
fen ihre Steine mit einem Male wi- 
der die Wetterſeit' und ſchmeißen 
z'ſamm'. Sowie die Hürden liegen, 
bricht der Sturmhaufe los und wirft 
ſich in die Tore! Habt ihr's begrif⸗ 


fen?” 
(Tortfekung Folgt.) 


Das falfeie Mitgefühl der Teule 
Seht jtets in fhöngepußtenn SU 


0% 


> 





Logilche Beweile. 


Es gibt * er hwerßaitinter 
Gäbe es 
wäre ſie eine 
Tugend, dam 
werden. Würde 

den bald alle nach 

alle nach ihr ſtreben, dam 
ſie ereichen. 
chen würden, dann 
BGewöhnliches und 
Wäre ſie aber keine J ugend mehr, 
würde ſie auch nicht mehr belohnt we 
den. Würde ſie nicht mehr belohnt, oa 
würde niemand inebr nach tl 

Wenn aber niemand mac 11 
dann muß fie etwas ganz Gert 
Ehrenbaftigfeit fan aber nichts 

Geringe feir, aliv: Es atbt teine 
senbaftigfeit. 


tie 


ürden 


Wenn aber viele ſie errern 
wäre 
keine Tugend 


Srır 
nl 


trachte 
uges ſein 
art? 


Er 


— 0— 


Es gibt keinen T 


v d 


m 


Gäbe e 
Menſchen ſterben. 
ſchen ſterben, 
längſt geſtorben ſein. 
längſt geſtorben, dann 
mehr übrig ſein, und es 
kein Leben mehr. Gäbe es 
haupt kein Leben mehr, 
auch keine Läden mehr 
Wären keine Läden mehr in der Stadi. 
ſo könnte ich mir keinen Tabak mehr 
kaufen — — — — — — 

Ich kann mir aber Tabak 
exgo gibt es keinen Tod. 


Müßten alle Men 


dann müßten alle 
Wären alle 
könnie niemand 
gäbe überhaupt 
aber über— 
dann wären 
in der Stadt. 


Icon 


faufen — 


— ——  — 
Höherer Standpunkt. 
Vom „höheren Standpunft“ ſpricht 

mancher gerne, 
Nur weil er immer bod) die Nafe trägt 
Und jich dabei als lächerlicher Hans- 
wurſt 
Uuf Stelzen mühſam hunwpelnd 
bewegt. 


gar 


fort 


+... —- 
Zu Bethmaun Hollwegs Tod. 


Framſorder in der „Jugend“. 


Dem Truwel fern biſtde geſchtorwe, 
Vergeſſe ſchon zor Hälft beinah. 

Du haſt derr net viel Dank erworwe, 
Die Nachrüf' warn ſo ſo, lala. 
Aach ich kann derr kaan Hymnus 

ſinge 

Unn doch, es treibt mich mit Gewalt, 
E Kränzi uff dei Grab zu bringe, 
Des derr gerecht werd, Theobald. 


Denn tragiſch is dei Loos geweſe 

— Du haſt's gefiehlt in all der Hatz: 

Das Schickſal hatt' dich auserleſe 

Ganz uff'u grundverkehrte Platz! 

Zum Kampf mit Hinnerliſt unn BEN 
Hat net dei jtill Gemiet nereicht, 

u dhatft zu gut von Wienice urn 
Dr warit net uff Gewalt genicht! 


Von eme alde 


Was net zu ännern, muß merr trage. 

Der Streit um dic i3 leerer Schall. 

Dei Lewensbuch is zugeſchlage 

Unn träumend ſteigſt de nach Walhall. 

Bring dort em Kant e Sträußi Roſe 

Als Zeiche der Erkenntlichkeit, — 

Doch wannsde 'n Bismarck guckſt, de 
große, 

Dann, Theo, ſtell' dich ſtumm beiſeit'.. 


Auch eine Notſtandsmaßregel. 
Kunde: „Was ſoll das heißen? 
verkaufen Ihr Brot pfundweiſe?“ 
Vertäufer: „Nur heute morgen. Der 
Bäclker * nicht genug Hefe in den Teig 


getan, da find die Laibe zu Hein aus: 
gefalten.” 


Beredjtinte Frage, 
Herr "itel: „dc wünfd, bon Seren 
semalt zu werds.“ 
Mel, — ls * 


Wrumzerfreiſ'nem Ha 


Wiuürden 


viele : 


ſie bald etwas 


hr 3 
mehr. 


trachten. 


Son — — Sonnkag, den 20. Februar 1921. 


| nina Im Sorgenhaus ÜRHERHERERERETENNNENN 


Am 


Martha Krüger 
Irgendwo erkliugen 
Düſtre Mollakorde, 
Martern, ſtets 
—— sr Abala: Das gequälte Ohr 
wagt zu wenden 
das Dat nad viearı 
lauert immer 
jeden Rücken. 


Durch die blinden 
Blicht ein Stue 
trübe Lache. 


Manchmal 


de 


Eine die gleichen, 


Ferner Souneniichte vVlemand 


Mir Polſtern, Nur 
uorat, 


lächel 


zerichteſ sch 


Sinlt mad höhnich ud. Hiuter 


es einen Tod, dann m ie ı alle j 


ſchon 


Ishannistrieb. 


Iſt es nicht hübſch, am Abend ſich in Ermüdend 
Gaſſen | 
Gleich Mahadöh einmal berabzulafien, 
Wg fleine LYente bei Der Arbeit Teinwinen, |, 
Indes fie manches Tüchterfeist berigein? | 
Der Herr Rentier dentt: Menſchen ſind N 
wir alle 
- jind 03 ganz Ipeziell in dieſem 
Falle 
Und praktiziert den Ghering durch raſche Wie anders wertet man ihn 
Geübte Griffe in die Weſtentaſche. | Haufe! 
Er nit sich zu mit einigem Behagen: | 
„Nun Theodor, ich glaub, du kannſt es 
wagen!‘ IT 
Biel Mödrhen sieht er jung und ri 5 
| 


wirtt der Aunblid auf die 
Dauer! 
‚Ant? „alter Bet“ init Diele 
decht bitiere Gefühle in ſich hegend 
Veri 5t er Diele undanfbare Gegend, 


IMnd mäde tritt er ein in jeine Klauſe: 
doch zu 


Und 


Er ſtreicheit ſeine Frau und ſpricht: 
„Cäcilie! 
Das Glück wohnt nur im Schuhe der 
Familie!“ 
— Ein Tütſchelnu, 
Doch neben jeder auch ſchon den Umſchlingen, 
Begleiter. Gerütrt läſet er ſich die Pautoffeln 
von dieſen ſteht auf | bringen, 
Lauer: Hermann Schieder. 


ar “nis 


nnd heiter „Da ein 


Ein Ueberſchuß 


* 
u 
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Das ſtörende Echo. 


„Ich glaube kaum, daß Edith je als 
Sängerin Erfolg haben wird.“ 

„Sie bat dot aber eine 
Stimme.“ 

„Das fen, aber ihr Mund ift fo ven 
Ka den gm ein Echo eiutriit und das ber: te 


re. 
ichöue Cine anertennenswerte Schwärhe. 


an —— an den Tag 
jefe 


NAuf einmal ſieht er eine einſam geben, 


läßt ihn ſtehen! 


Herr Stieſel legt einen großen Man⸗ 


Ze geht mit leiſen 
Schrilten, 
und enter 
Pocht ein Knochenfinger, 
zu Häupten wieder 
ſchwere 


Ob an Tor 
To 
Schlürſen 


Ob in duuklem Winkel 


Klagt ein leſſes Weinen. 


Minnefahrt. 


Sie fuhren zuſammen im Auté 
Vergnüglich durch das Land. 
Da ſtahl ſich ſeine Rechte 
Ganz leis in ihre Hand. 


Es lag auf Wald und Feldern 
Schon abendliche Ruh' 

Da ſtahl von ſeinen — 
Sich leis das erſte „Du“ 


Der Mond warf ſeine Strahlen 
Hellgolden auf den Fluß — 
Da ſtahl von ihren Lippen 

Er ſich den erſten Kuß. 


Und als ſie dann boim Scheiden 
Erfaſſtt vont Trennungsweh — 
Stahl ſie aus ſeiner Taſche 

Ihm leis das Portemonngie. 


F. Reimers 


B 


Unmod.in. £ 


„Mag jein, daß ich mit der Neuzeit 
nicht ortgejchritten - bin, 


ir 


— 


äugſtlich lauſchend, 


Sıhritie, 


Auſtrigild. 


Von A. Hofft 


vanıt, 
Königshof zu Sohburgund 
Schlich ſcheu durch die Gemächer 
Das Leibgeſind. Frau Auſtrigild 
Sing Herz und Odem ſchwächer. 
Mit Angen ſpraäachen Knecht und Magd, 
Das Lied verſchlug's dem Skalden, 
Die Aerzte ſpäh'n im Stern und Glas 
Mit trübem — * 
Nicht Liebe war's, noch Mannentren— 
Als da die Brauen krümmte, 
Mein, ein Geſetz der Heidenzeit, 
Das alſo rauh beſtimmte: 
„Dem Herrn zu Wotans Seelenheer 
Folg' Roß und Knecht von hinnen: 
Der Fraue pfleg' auf finſt'rem Pfad 
Die Schar der Dienerinnen.“ 
Frau Auſtrigildens Hand war 
Und ſcharf wie ihre Zunge, 
Ein Sanmſal oft die Buckelzier 
Des Gürtels ſtraft im Schwunge. 
Richt frummt ihr, daß ſie mit der Mand 
Im Himmel ſollte ſingen 
Das Kyrie, wie der Pfaffe 
Sie wollte weiterſchwingen 
Das Sträfgerät auf des Gejola. 
Das ſollte ſie begleiten, 
Samt ihrem Zeiter, ihrem 
Und köſtlichen Geſchmeiden. 
So dachte ſie. Die Stunde 
Und als Fran Anitrigilde 
(Um fidh den Gatten und den Dorf: 
She Ende nahen fühlte, 
Da sprach fie: „Guntrammus, 
Herr, 
Eh' ich von hiuen ſcheide. 
Bebicte, twer anf leiter Rahrt 
Zu Wotan mid geleitet“ 
Ter König ftrich den gelben Bart 
Und blickte in Die Munde, 
Da hing nedımet' und blaii’ 
Gar ichen an feinem Munde, 
Vorüber ſtrich der düſt're Blick 
An grauem Haar und Jugend; 
Fr wog das Alter, wos; die Tat, 
Prüft Laſter auch und Tugend. 
Zuletzt das Auge hing gebannt 
Un zween Wohlbeleibten:; 
Nur dieſes Paar mit höhem Hanpt 
Stand feſt zu Bettes Häupten. 
Da lächelt er unmerklich, dann 
Sagt er zur Kuniginne: 
„Dein letzter Wunſch fei 
O Fürſtin, meine Minne! 
Ddir ſei au Fürſtenſchmuck und Kleid. 
Was dich als Herrin künde. 
Und daß man dort in Ewigkeit 
| dis taniendichön Did finde, 
be nimm noch Die zween Aerzte mit 
—E 


hart 


ſagt', 


Falt 


ſchlug. 


mein 


Geſind' 


mir Gebot, 


a Himmelskemenaten, 
Mit Kräutertrank und Schwärenſchmier 
Ti) fürber sw beratei.“ 


>». — 


Warnung. 

vr, der Schelm voll Galle und 
Hohn, 

Er hatte veorkrochen ſich nur, 

Der Ur Urenkel der Inquiſition, 

Der Fortſchritshenker „Zenſur“! 

Jett aber wag er ſich wieder hervor, 

Wenn auch verſchleiert, vermummt, 

Er reckt die ſchleimigen Klauen hervor, 

Und knebelt und unkt und verdummt. 


O hüte dich, Michel, vor dieſem Kumpan! 
Sei wachſfam, tet eheru Du! 

Legt auch den Ordnungsmantel er an, 
63 ift der alte Filun! 


Der Mudergeiit und der Rürichritts 
geiſt, 

Zum Foltern ſteht er bereit. — 

O ſchlage ihm in die Fratze dreiſt, 

Wo immier er heimlch gedeiht! 

Sonſt lodert die Ketzerbraterei, 

Die Dir kein Waſſer mehr dämpft! 

Frei ſei das Wort! Der Gedanfe 
frei! 

Und nur mit Gedanken bekämpft! 

Karlchen in der Jugend 


| Noch) lebt c 


jei 


— — — 
. — 
ie Schutzwehr. 
ie moraliſche Enirüſtung 
t die allerbeſte Brüſtun⸗ J. 


e- der Tich, aut gedeckt, 
e Unmoral verttedt. 


ig) S 2 3 % 


— 
— * 


— 


Tie Eiferjüchtige. 

Fräulein Sonni: „Ihr Gatte Bat 
Halskatarıy? Ta fan er fich ja mit 
mir tröjten.“ 

Frau Meier: „Wa3? Das fehlte noch 
gerade. Er bat, fi) mit mir zu tröften 
und mit niemand ander3!* 


VI 
— 


Freudige Hebe-- 
rajchung. 


Bliege: „DO iwel- 
be Freudel Aus 
der Ferne ſah's wie 
ein Barbierpfoiten 
aus, jegt ijt 3 eine 
prächtige N a n dy⸗ 


— 





